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    SMM: St. Gallen, Zürich II, Sion und Genf II neu in der Nationalliga B


            22.10.2023 10:25 a cura di Markus Angst 
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                            WFM Julia Novkovic kehrt mit St. Gallen auf direktem Weg in die Nationalliga B zurück.
                
        
        
            ma - St. Gallen, Zürich II (beide aus der 1.-Liga-Ostgruppe), Sion und Genf II (beide aus der 1.-Liga-Westgruppe) steigen in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) in die Nationalliga B auf. 

St. Gallen schaffte damit die sofortige Rückkehr in die zweitoberste Spielklasse. Im Duell der beiden letztjährigen Absteiger aus der Ostgruppe bezwangen die ohne ihren derzeit als Coach des Schweizer Teams an den Jugend-Weltmeisterschaften U8–U12 im ägyptischen Sharm El Sheikh weilenden Spitzenspieler IM Milan Novkovic angetretenen Ostschweizer Wollishofen II knapp mit 4½:3½.

Ebenfalls mit 4½:3½ setzte sich das 2019 aus der NLB abgestiegene Zürich II im Derby gegen Réti III durch. Ein Jahr länger auf das Comeback in der NLB warten musste Sion. Die Walliser, die dank des Verzichts von Nyon II als Dritte der 1.-Liga-Westgruppe ins Aufstiegsspiel nachrückten, gewannen gegen den Sieger der Nordwestgruppe Thun 5:3.

Ganze 24 Jahre nach dem Abstieg kehrt Genf II in die NLB zurück. Die Genfer, die in der vergangenen Saison als 1.-Liga-West-Gruppensieger auf das Aufstiegsspiel verzichtet hatten, setzten sich gegen den letztjährigen 2.-Liga-Aufsteiger Trümmerfeld Basel 5:3 durch.

Den Sprung von der 2. in die 1. Liga schafften Frauenfeld, Réti Zürich IV, Locarno, Swisschess Academy, Mett-Madretsch, Neuenburg, Cercle Valaisan und La Garde du Roi, das beim knappen 3½:2½-Sieg gegen Bern III mit Robert-Paul Nastase, Cristian-Clement Daianu und Claudiu Prunescu gleich drei FIDE-Meister einsetzte. Gegen einen von ihnen, den 453 (!) ELO mehr aufweisenden Claudiu Prunescu, sorgte der zwölfjährige Junior Julian Sutter mit seinem Sieg für das bemerkenswerteste Einzelresultat der Aufstiegsspiele. Mit Locarno (5:1-Sieg gegen Stäfa) und Swisschess Academy (kampflos) stiegen gleich zwei Tessiner Teams in die 1. Liga auf.

Engadin verlor zwar sein Aufstiegsspiel gegen Réti Zürich IV 2½:3½, steigt aber trotzdem auf. Grund: Réti hätte nach dem verpassten Aufstieg seiner dritten Mannschaft in die Nationalliga B drei Teams in der 1. Liga – gemäss SMM-Reglement sind in den drei oberen Ligen jedoch nur deren zwei pro Sektion erlaubt.

Von den 14 Aufstiegsspielen 3./2. Liga endeten gleich deren fünf 3:3, so dass die Brettwertung entscheiden musste. Zweimal war diese mit 11:10 denkbar knapp – mit Birsfelden/Beider Basel/Rössli (gegen Wollishofen III) und Neuenburg II (gegen Schwarz-Weiss Bern III) als glücklichen Siegern.

1. Liga/Nationalliga B

Wollishofen II - St. Gallen 3½:4½ (Eschmann - Weindl ½:½, Wyss - Steiger ½:½, Schmidbauer - Klings 0:1, Kuhn - J. Novkovic ½:½, Albisetti - Salerno 1:0, Kambor - Akermann ½:½, Kohli - Leutwyler ½:½, Held - Thaler 0:1).

Zürich II - Réti Zürich III 4½:3½ (Friedrich - Hofstetter 1:0, Patzelt - Willi 0:1, Silberring - Meier 0:1, Zaitsev - Siegel 1:0, Csajka - Fuchsberger ½:½, Labelle - Herfort 1:0, B. Brandis - Sakaridis ½:½, Jung - Schmid ½:½).

Thun - Sion 3:5 (Engelberts - Morand ½:½, Meyer - Emery 0:1, Kalbermatter - Popescu ½:½, Morgenthaler - Pannatier 0:1, Bien - Rappaz ½:½, Künzli - Riand ½:½, Schmocker - Bourban 1:0, Rexhepi - Roduit 0:1).

Genf II - Trümmerfeld Basel 5:3 (Li - Kappeler 1:0, Saraiev - Wirz 1:0, Fabre - Ta. Frei 0:1, Delmonico - Terraz ½:½, Ti. Frei - Grünberger 0:1, Detraz - T. Lutz 1:0, Broome - Olarte 1:0, Souiller - Feldges ½:½).

2./1. Liga

Frauenfeld - Oberglatt 3:3/11:10 Brettpunkte (Eberle - Idrizi 1:0, Plüss - Kleinsasser ½:½, Businger - Haas 0:1, B. Zülle - Neyer ½:½, Preiss - Zamora 0:1, Naarding - Stutz 1:0).

Réti Zürich IV - Engadin 3½:2½ (Schönbächler - Lips 1:0, Suter - Arquint ½:½, Capraro - Bollhalder 0:1, Mathyer - Weisstanner 1:0, Juchli - Luzi 1:0, Fleischer - Thomi 0:1). – Engadin steigt trotz der Niederlage auf, weil Réti bereits zwei Mannschaften in der 1. Liga hat.

Stäfa - Locarno 1:5 (Caspersen - Sperlich 0:1, Bednarczuk - Spinedi 0:1, Bloeman - Karcher 0:1, Leuenberger - Gilgen ½:½, Schmitter - Massironi 0:1, Germann - Roberti ½:½).

Therwil - Mett-Madretsch 2:4 (Häner - Reich 1:0, Moser - Blakaj 0:1, Jud - D'Arcangelo 0:1, Müller - Meyer 0:1, Wentzlaff - Jovanovic ½:½, Frischknecht - Bocevski ½:½).

Neuenburg - Trümmerfeld Basel II 5:1 (Erne - Haueter 1:0, Sadeghi - A. Lutz 1:0, Robert - Locher 1:0, Hauser - Dossenbach ½:½, Pinson - Fankhauser ½:½, Banderet - Denzel 1:0).

Spiez - Cercle Valaisan 2:4 (Thomann - Beney 1:0, Aegerter - Steenhuis 0:1, Nyffeler - Chappaz 0:1, Bachofner - Binder ½:½, Svendsen - Günsberg ½:½, Trachsel - Bartlome 0:1).

La Garde du Roi - Bern III 3½:2½ (Nastase - Ferraro 1:0, Daianu - Roth ½:½, Dib - Kanana 0:1, Prunescu - Sutter 0:1, Lu - Wälti 1:0, De Boni - Gade 1:0).

Swisschess Academy steigt direkt auf.

3./2. Liga

Herisau - Gonzen 1½:4½. March-Höfe - Wollishofen IV 3:3 (12½:8½). UBS Zürich - Einsiedeln 4:2. Pfäffikon/ZH II - Gligoric Zürich II 3½:2½. Bellinzona - Wettswil II 4:2. Wädenswil II - Brugg II 3:3 (13:8). Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Wollishofen III 3:3 (11:10). Döttingen-Klingnau - Köniz-Bubenberg II 4½:1½. Langenthal - Echiquier Bruntrutain Porrentruy II 4:2. Münsingen - Grenchen 3½:2½. Neuenburg II - Schwarz-Weiss Bern III 3:3 (11:10). Payerne II - Sion II 5:1. Crans-Montana - Bulle 2½:3½. Bois-Gentil Genf V - Cavaliers Fous Genf 3:3 (11½:9½). – Triesen und La Garde du Roi II steigen direkt auf.

4./3. Liga

Alle Gruppenersten und -zweiten steigen direkt auf: Romanshorn, St. Gallen III, St. Gallen IV, Zürich V, Herrliberg II, Riesbach Zürich, Seebach Zürich III, Lenzburg III, Lenzburg IV, Baden VII, Luzern V, Wollishofen V, Massagno, Olten IV, Olten V, Court III, Novartis II, Therwil III, Bümpliz II, Zollikofen II, Trubschachen IV, Saanenland, Solothurn III, Payerne III, Payerne IV, Crazy Horse II, Echallens VI, Grand Echiquier III, Sarrazin, Yverdon-les-Bains, Amateurs Genève, Genève IV. – Romanshorn II, Münsingen II, Tramelan und Nyon V verzichten auf den Aufstieg.
    


    
    
    





    SG Riehen mit dem Punktemaximum erstmals Schweizer Mannschaftsmeister – Silber für Zürich, Bronze für Genf – Nyon und Trubschachen steigen in die Nationalliga B ab – Mendrisio und Wollishofen retteten sich in extremis


            15.10.2023 20:33 a cura di Markus Angst 
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                            Das Meisterteam der SG Riehen (hinten v.l.): Präsident Ruedi Staechelin, GM Demuth, GM Ragger, GM Renet, FM Jäggi, Haag; (vorne v.l.) IM Breder, FM Rüfenacht, Captain Peter Erismann, IM Brunner, IM Georgiadis, GM Heimann.
                
        
        
            ma - Nach fünf zweiten und sechs dritten Plätzen in den vergangenen 14 Jahren wurde die Schachgesellschaft Riehen erstmals in ihrer 95-jährigen Vereinsgeschichte Schweizer Mannschaftsmeister. Die Basler gewannen an der zentralen Doppel-Schlussrunde der Nationalliga A im luzernischen Nottwil ihre beiden Matches gegen Luzern (4½:3½) und Winterthur (6½:1½) und verwiesen die SG Zürich mit vier Punkten Vorsprung auf den 2. Platz. 

Die Zürcher, die in der 7. Runde gegen Riehen 3:5 verloren hatten, verwirkten ihre letzten Chancen auf den Titel bereits in der 8. Runde mit einer 3½:4½-Niederlage gegen Winterthur, sicherten Rang 2 aber tags darauf mit einem 5:3-Sieg gegen den nur auf Rang 5 gelandeten Titelverteidiger Luzern ab.

Riehen, das sich auf diese Saison mit dem französischen GM Adrien Demuth verstärkt hatte, die beiden letzten Runden jedoch ohne seinen kroatischen GM Ognjen Cvitan (spielte in seinen Heimatland Mannschaftsmeisterschaft) bestreiten musste, ist nicht nur der erste Klub seit 18 Jahren, der schon vor der letzten Runde als Meister festgestanden ist. Letztmals schaffte dies die SG Zürich 2005, als sie den Titel mit fünf Punkten Vorsprung auf Reichenstein holten. Die Basler sind auch die Ersten seit 2009 (ebenfalls SG Zürich), die das Punktemaximum holten.

Bronze ging an Genf, das neben Riehen als einziges Team in der Doppelrunde zweimal gewann (6:2 gegen Mendrisio und 5½:2½ gegen Trubschachen).

Dramatische Abstiegsentscheidung

In die Nationalliga B absteigen müssen das neuntplatzierte Nyon (zwei Jahre nach dem Aufstieg) und das abgeschlagene Schlusslicht Trubschachen (zum dritten Mal auf direktem Weg). Für die Waadtländer war die Relegation der bittere Schlusspunkt eines turbulenten Wochenendes. Am Samstag kamen sie wegen des Unterbruchs der SBB-Strecke Bern – Olten und der damit verbundenen Umleitung von Bern via Luzern nach Nottwil eine Stunde zu spät und direkt aus dem Taxi an die Bretter zum Match gegen Wollishofen. Dann verdarb Selvan Gautier beim Stand von 3½:3½ gegen Wollishofens Captain Jürgen Fend ein gewonnenes Endspiel zum Remis, so dass der Match 4:4 ausging. Und am Sonntag mussten sie sich im alles entscheidenden Duell gegen Aufsteiger Mendrisio 3½:4½ geschlagen geben.

Die ohne ihre anderweitig engagierten Top-Leute GM Sabino Brunello (Nummer 1 ihrer Spielerliste) und WGM/IM Yelena Sedina (8) angetretenen Tessiner, bei denen FM Fabrizio Patuzzo mit 6 Punkten aus acht Partien brillierte, überholten Nyon damit auf der Ziellinie – ebenso wie Wollishofen, das sich im Zürcher Derby gegen Réti 4½:3½ durchsetzte.

Nyon ist der erste Klub seit 14 Jahren, der mit fünf Punkten aus der NLA absteigt. 2009 musste Mendrisio – notabene als Vorsaison-Dritter – gar mit sechs Punkten den Weg in die Nationalliga B antreten.

Nyon und Trubschachen werden ersetzt durch Bodan Kreuzlingen und Schwarz-Weiss Bern, die vor zwei Wochen als Erstplatzierte in ihren NLB-Gruppen den Aufstieg ins Oberhaus geschafft haben.

Nyon II verzichtet auf Aufstiegsspiel 1. Liga/NLB – Sion rückt nach

Der Abstieg von Nyon hat auch Auswirkungen auf die Aufstiegsspiele 1. Liga/Nationalliga B. Um nicht mit zwei Teams in der NLB spielen zu müssen, verzichtet Nyon II auf den Match gegen Thun. Anstelle der Waadtländer spielt Sion als Dritter der 1.-Liga-Westgruppe.

Bester Einzelspieler in dieser NLA-Saison war IM Yohan Benitah (Genf) mit 7½ Punkten aus neun Partien. IM Dennis Breder (Riehen) kam auf 7 aus 9, GM Mihajlo Stojanovic (Réti), GM Adrien Demuth, IM Ioannis Georgiadis (beide Riehen), IM Dennis Kaczmarczyk und FM Igor Schlegel (beide Winterthur) holten je 6½ aus 9.

Normen waren in der abgelaufenen Saison der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft nicht möglich. Grund: Gemäss den Regularien des Weltschachverbands hätte an jedem Nationalliga-Match ein qualifizierter Schiedsrichter – sprich: International Arbiter oder FIDE Arbiter – anwesend sein müssen. Diese Vorschrift der FIDE wird in der SMM nicht erfüllt wird.

Nationalliga A, 8. Runde

Luzern - Riehen 3½:4½ (Krämer - Heimann ½:½, Kurmann - Ragger 0:1, R. Lötscher - Georgiadis 1:0, Atlas - Demuth ½:½, Bänziger - Breder 1:0, Gähwiler - Brunner ½:½, Haugner - Renet 0:1, Hakimifard - Haag 0:1).

Zürich - Winterthur 3½:4½ (Pelletier - Kaczmarczyk ½:½, Bauer - Georgiadis 1:0, Vogt - Hasenohr 0:1, Petkidis - Schärer ½:½, Grünenwald - Ballmann ½:½, Fischer - Kienböck 0:1, Friedrich - Schlegel ½:½, Silberring - Georgescu ½:½).

Mendrisio - Genf 2:6 (Godena - Edouard ½:½, Bellini - Fontaine ½:½, Mantovani - Riff 0:1, Aranovitch - Burri ½:½, Patuzzo - Vernay 0:1, Cacciola - Sokolow ½:½, Medici - Toktomushev 0:1, Levacic - Benitah 0:1).

Réti Zürich - Trubschachen 5:3 (Bogner - Noe ½:½, Martins - Rohrer 0:1, Stojanovic - Filipovic 1:0, Degtjarew - Milosevic ½:½, Maier - Bayer ½:½, Sigfusson - G. Heinatz ½:½, Wyss - Adler 1:0, Lou - Simon 1:0).

Wollishofen - Nyon 4:4 (Prusikin - Ondozi 1:0, Peng - Joie ½:½, R. Moor - Netzer 0:1, Hochstrasser - A. Gautier 0:1, Umbach - Asllani 1:0, Gähler - Rasch 0:1, Mäser - Guex 1:0, Fend - S. Gautier ½:½).

Nationalliga A, 9. Runde

Winterthur - Riehen 1½:6½ (N. Georgiadis - Ragger 0:1, Kaczmarczyk - Brunner ½:½, Hasenohr - Demuth 0:1, Georgescu - I. Georgiadis 0:1, Schlegel - Haag 0:1, Ballmann - Breder 0:1, Schärer - Renet ½:½, Kienböck - Rüfenacht ½:½).

Luzern - Zürich 3:5 (Kurmann - Pelletier ½:½, Krämer - Bauer ½:½, Atlas - Vogt ½:½, R. Lötscher - Petkidis 0:1, Gähwiler - Grünenwald ½:½, Bänziger - Fischer ½:½, Haugner - Friedrich ½:½, Hakimifard - Patzelt 0:1).

Genf - Trubschachen 5½:2½ (Edouard - Noe 1:0, Fontaine - Rohrer ½:½, Riff - Filipovic ½:½, Burri - Milosevic ½:½, Vernay - Bayer 1:0, Sokolow - G. Heinatz ½:½, Toktomushev - Adler 1:0, Benitah - Simon ½:½).

Wollishofen - Réti 4½:3½ (Peng - Bogner ½:½, Prusikin - Stojanovic ½:½, Hochstrasser - Maier ½:½, R. Moor - Martins 0:1, Gähler - Sigfusson ½:½, Mäser - Degtjarew ½:½, Umbach - Lou 1:0, Fend - Wyss 1:0).

Nyon - Mendrisio 3½:4½ (Ondozi - Godena ½:½, Joie - Bellini ½:½, Netzer - Mantovani ½:½, A. Gautier - Aranovitch 0:1, Asllani - Patuzzo 0:1, Rasch - Cacciola 1:0, Vilaseca - Medici 0:1, S. Gautier - Salvetti 1:0).

NLA-Schlussrangliste nach 9 Runden

1. Riehen 18 (52½/Schweizer Meister). 2. Zürich 14 (42½). 3. Genf 13 (42½). 4. Winterthur 10 (39). 5. Luzern 8 (35). 6. Réti 8 (34). 7. Mendrisio 6 (28½). 8. Wollishofen 6 (27½). 9. Nyon 5 (31½/Absteiger). 10. Trubschachen 2 (27/Absteiger).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA

IM Yohan Benitah (Genf) 7½ Punkte aus 9 Partien, IM Dennis Breder (Riehen) 7/9, GM Mihajlo Stojanovic (Réti), GM Adrien Demuth, IM Ioannis Georgiadis (beide Riehen), IM Dennis Kaczmarczyk und FM Igor Schlegel (beide Winterthur) je 6½/9, FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) 6/8, GM Clovis Vernay, GM Andrei Sokolow (beide Genf), GM Christian Bauer, IM Daniel Fischer (beide Zürich) und IM Nicolas Brunner (Riehen) je 6/9.

Einzelbilanz der 10 NLA-Teams

Riehen (11 Spieler eingesetzt): IM Dennis Breder 7 Punkte aus 9 Partien, GM Adrien Demuth 6½/9, IM Ioannis Georgiadis 6½/9, IM Nicolas Brunner 6/9, GM Olivier Renet 5½/8, GM Markus Ragger 5½/7, GM Andreas Heimann 4½/7, Gregor Haag 5/6, GM Ognjen Cvitan 4½/6, FM Dorian Jäggi 1/1, FM Mathias Rüfenacht ½/1.

Zürich (13): GM Christian Bauer 6/9, IM Daniel Fischer 6/9, IM Anthony Petkidis 5½/9, GM Yannick Pelletier 5/9, GM Lothar Vogt 3/9, FM Jörg Grünenwald 4½/7, FM Noah Fecker 5/6, IM Ilja Mutschnik 3/4, FM Norbert Friedrich 1½/3, Odd Martin Guttulsrud 1/3, GM Lucas Brunner ½/2, Nikolaus Patzelt 1/1, Pawel Silberring ½/1.

Genf (11): IM Yohan Benitah 7½/9, GM Andrei Sokolow 6/9, GM Clovis Vernay 6/9, IM Quentin Burri 5/9, GM Jean-Noël Riff 4/9, GM Romain Edouard 4/7, FM Teimur Toktomushev 3/6, GM Robert Fontaine 2/6, IM Richard Gerber 2/4, Laurent Geiser 2/3, Deyan Samuil Kostov 1/1.

Winterthur (14): IM Dennis Kaczmarczyk 6½/9, FM Igor Schlegel 6½/9, IM Martin Ballmann 4½/9, FM Benedict Hasenohr 4½/9, WIM/FM Lena Georgescu 4/9, GM Miguel Santos Ruiz 4/5, IM Richard Forster 3/5, Sebastian Gattenlöhner 1/5, GM Nico Georgiadis 1/4, Benjamin Kienböck 1½/2, FM Julian Schärer 1/2, IM Nedeljko Kelecevic ½/2, FM Walter Bichsel ½/1, Martin Schweighoffer ½/1.

Luzern (14): IM Gabriel Gähwiler 5½/9, IM Valery Atlas 5/8, WGM Ghazal Hakimifard 4/8, IM Fabian Bänziger 4½/7, IM Oliver Kurmann 2½/7, Jan Haugner 2/7, GM Martin Krämer 3½/6, IM Roland Lötscher 2½/6, Pirmin Lötscher 1½/4, FM Enrique Almada 1½/2, FM Aleksandar Rusev 1/2, Belhadri Benmia ½/2, Silvio Bucher ½/2, Amindo Naarden ½/1.

Réti Zürich (17): GM Mihajlo Stojanovic 6½/9, FM Jonas Wyss 4/9, GM Sebastian Bogner 5½/7, FM Sigurdur Sigfusson 4½/7, IM David Pires Tavares Martins 4/6, IM Jewgeni Degtjarew 3/6, Vincent Lou 1½/6, IM Christian Maier 2/5, Simon Lepot 1½/4, Vincent Kriste 1/2, FM Matthias Gantner ½/2, Francesco Antognini ½/2, Mateo Rodriguez Polo 0/2, WGM Monika Müller-Seps 0/1, Thomas Allard 0/1, Lorenz Wüthrich 0/1, Peter Pfister 0/1.

Mendrisio (11): IM Emiliano Aranovitch 4/9, IM Renzo Mantovani 3/9, FM Fabrizio Patuzzo 6/8, WGM/IM Yelena Sedina 3½/7, IM Fabio Bellini 2½/7, IM Damir Levacic 2/7, GM Michele Godena 3/6, FM Simone Medici 2½/6, FM Alec Salvetti 0/5, GM Sabino Brunello 1½/4, Alfredo Cacciola ½/4.

Wollishofen (17): Jürgen Fend 3½/9, GM Michael Prusikin 4½/8, GM Li Min Peng 4/8, IM Michael Hochstrasser 2½/8, Fabian Frey 3½/7, FM Fabian Mäser 2½/5, IM Roger Moor 1/5, FM Marco Gähler ½/4, IM Olivier Moor 1/3, FM Andreas Umbach 2/2, Frank Schmidbauer 1½/2, Joachim Kambor ½/2, Daniel Good 0/2, Thomas Kohli 0/2, Patrick Kuhn 0/2, Kala Kishan Udipi 0/2, Yongzhe Zhuang ½/1.

Nyon (16): Dorian Asllani 2/9, IM Sébastien Joie 5/8, FM Murtez Ondozi 3½/8, Anand Gautier 4/7, Pascal Guex 2/7, FM Holger Rasch 4/6, Selvan Gautier 2½/6, Laurent Vilaseca 2/6, IM Jean Netzer 2½/5, Stefan Fröschl 1/2, FM Thibault Réal ½/2, José Ruiz 0/2, Alexis Skouvaklis 1/1, Bardhyl Bislimi 1/1, FM Avni Ermeni 0/1, Olaf Schweitzer 0/1.

Trubschachen (12): FM Christophe Rohrer 4½/9, IM Branko Filipovic 4/9, IM Goran Milosevic 3½/9, IM Christopher Noe 3½/8, FM Joël Adler 3/8, WIM Gundula Heinatz 2½/7, FM Ralf-Axel Simon 1/7, FM Ernst-Wolfgang Bayer 2½/6, Kirushanth Sivanandan 1½/4, Dirk Becker 1/3, WFM Jana Ramseier 0/1, Maria Heinatz 0/1.

Die Meister der letzten 10 Jahre

2023 Riehen

2022 Luzern

2021 Luzern

2020 nicht ausgetragen

2019 Genf

2018 Luzern

2017 Winterthur

2016 SG Zürich

2015 Genf

2014 Réti Zürich

2013 Réti Zürich

Meistertitel seit der Einführung der SMM 1951

SG Zürich: 25

Allschwil: 8

Biel: 7

Nimzowitsch Zürich: 6

Genf: 5

Luzern: 4

Bern (Zytglogge): 3

Birseck: 3

Réti Zürich: 3

Winterthur: 3

Basel: 2

Reichenstein: 1

Mendrisio: 1

Riehen: 1

Definitive Paarungen der Aufstiegsspiele (16.–21. Oktober)

1. Liga/Nationalliga B: Zürich II - Réti Zürich III, Wollishofen II - St. Gallen, Thun - Sion, Genf II - Trümmerfeld Basel.

2./1. Liga: Frauenfeld - Oberglatt, Réti Zürich IV - Engadin, Stäfa - Locarno, Therwil - Mett-Madretsch, Neuenburg - Trümmerfeld Basel II, Spiez - Cercle Valaisan, La Garde du Roi - Bern III. – Swisschess Academy steigt direkt auf.

3./2. Liga: Herisau - Gonzen, March-Höfe - Wollishofen IV, UBS Zürich - Einsiedeln, Pfäffikon/ZH II - Gligoric Zürich II, Bellinzona - Wettswil II, Wädenswil II - Brugg II, Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Wollishofen III, Döttingen-Klingnau - Köniz-Bubenberg II, Langenthal - Echiquier Bruntrutain Porrentruy II, Münsingen - Grenchen, Neuenburg II - Schwarz-Weiss Bern III, Payerne II - Sion II, Crans-Montana - Bulle, Bois-Gentil Genf V - Cavaliers Fous Genf, La Garde du Roi III - La Garde du Roi II. – Triesen steigt direkt auf.

4./3. Liga (alle Gruppenersten und -zweiten steigen direkt auf): Romanshorn, St. Gallen III, St. Gallen IV, Zürich V, Herrliberg II, Riesbach Zürich, Seebach Zürich III, Lenzburg III, Lenzburg IV, Baden VII, Luzern V, Wollishofen V, Massagno, Olten IV, Olten V, Court III, Novartis II, Therwil III, Bümpliz II, Zollikofen II, Trubschachen IV, Saanenland, Solothurn III, Payerne III, Payerne IV, Crazy Horse II, Echallens VI, Grand Echiquier III, Sarrazin, Yverdon-les-Bains, Amateurs Genève, Genève IV. – Romanshorn II, Münsingen II, Tramelan und Nyon V verzichten auf den Aufstieg.

Die 80 Partien aus Nottwil können Sie im Internet nachspielen – und zwar auf Lichess, Chess.com, Chess24 und ChessBase.

Im Regionaljournal Zentralschweiz gab Jörg Schmid, Präsident der Schachgesellschaft Luzern, ein Interview zur Doppel-Schlussrunde der Nationalliga A in Nottwil (Zeit: 2:47–6:19).
    


    
    
    





    Die SG Riehen ist erstmals Schweizer Mannschaftsmeister
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                            Die Doppel-Schlussrunde der Nationalliga A findet im Hotel & Conference Center Sempachersee im luzernischen Nottwil statt.
                
        
        
            ma - Schon vor der letzten Nationalliga-A-Runde morgen Sonntag (11 Uhr) im Hotel & Conference Center Sempachersee im luzernischen Nottwil steht die Schachgesellschaft Riehen erstmals in ihrer 95-jährigen Vereinsgeschichte Schweizer Mannschaftsmeister fest.

Während die Basler in der 8. Runde gegen Titelverteidiger Luzern einen knappen 4½:3½-Sieg feierten und weiterhin verlustpunktlos an der Tabellenspitze liegen, verlor das zweitplatzierte Zürich mit demselben Resultat gegen Winterthur. Damit geht Riehen mit vier Punkten Vorsprung auf Zürich in die 9. Runde.

Noch offen ist, wer absteigt. Mit Nyon (5), Mendrisio (4), Wollishofen (4) liegen drei Mannschaften innerhalb eines Punkts auf den Rängen 7 bis 9. Derweil dürfte es das mit 2 Punkten zu Buche stehende Trubschachen schwer haben, den Klassenerhalt zu schaffen. Mit Nyon - Mendrisio kommt es morgen noch zu einem Direktduell zweier abstiegsgefährdeter Teams.

Die 40 Samstag-Partien können Sie im Internet nachspielen und am Sonntag ab 11 Uhr live mitverfolgen – und zwar auf der Website des Schweizerischen Schachbundes (SSB), auf Lichess, Chess.com, Chess24 und ChessBase. Noch «liviger» geht es direkt vor Ort: Zuschauer(innen) sind im Hotel & Conference Center Sempachersee in Nottwil herzlich willkommen.

Partien der 8. NLA-Runde von heute Samstag

Luzern - Riehen 3½:4½ (Krämer - Heimann ½:½, Kurmann - Ragger 0:1, R. Lötscher - Georgiadis 1:0, Atlas - Demuth ½:½, Bänziger - Breder 1:0, Gähwiler - Brunner ½:½, Haugner - Renet 0:1, Hakimifard - Haag 0:1).

Zürich - Winterthur 3½:4½ (Pelletier - Kaszmarcyk ½:½, Bauer - Georgiadis 1:0, Vogt - Hasenohr 0:1, Petkidis - Schärer ½:½, Grünenwald - Ballmann ½:½, Fischer - Kienböck 0:1, Friedrich - Schlegel ½:½, Silberring - Georgescu ½:½).

Mendrisio - Genf 2:6 (Godena - Edouard ½:½, Bellini - Fontaine ½:½, Mantovani - Riff 0:1, Aranovitch - Burri ½:½, Patuzzo - Vernay 0:1, Cacciola - Sokolow ½:½, Medici - Toktomushev 0:1, Levacic - Benitah 0:1).

Réti Zürich - Trubschachen 5:3 (Bogner - Noe ½:½, Martins - Rohrer 0:1, Stojanovic - Filipovic 1:0, Degtjarew - Milosevic ½:½, Maier - Bayer ½:½, Sigfusson - G. Heinatz ½:½, Wyss - Adler 1:0, Lou - Simon 1:0).

Wollishofen - Nyon 4:4 (Prusikin - Ondozi 1:0, Peng - Joie ½:½, R. Moor - Netzer 0:1, Hochstrasser - A. Gautier 0:1, Umbach - Asllani 1:0, Gähler - Rasch 0:1, Mäser - Guex 1:0, Fend - S. Gautier ½:½).

NLA-Rangliste nach 8 Runden

1. Riehen 16 (46/steht als Meister fest). 2. Zürich 12 (37½). 3. Genf 11 (37). 4. Winterthur 10 (37½). 5. Luzern 8 (32). 6. Réti 8 (30½). 7. Nyon 5 (28). 8. Mendrisio 4 (24). 9. Wollishofen 4 (23). 10. Trubschachen 2 (24½).

Partien der 9. NLA-Runde von morgen Sonntag (11Uhr)

Winterthur - Riehen

Luzern - Zürich

Genf - Trubschachen

Wollishofen - Réti

Nyon - Mendrisio
    


    
    
    





    SMM: Doppel-Schlussrunde der Nationalliga A am kommenden Wochenende in Nottwil – Riehen hat seinen ersten Meistertitel vor Augen – alle 80 Partien live im Internet
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                            Riehen-Captain Peter Erismann: «So nahe am Titel waren wir noch nie – es wäre eine grosse Enttäuschung, wenn wir es nicht schaffen würden.»
                
        
        
            ma - Die mit zwei Punkten Vorsprung auf Zürich führende Schachgesellschaft Riehen geht als klare Favoritin in die Nationalliga-A-Doppel-Schlussrunde der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) vom kommenden Wochenende im Hotel & Conference Center Sempachersee im luzernischen Nottwil.

Üblicherweise lassen sich den Captains vor dem grossen Meisterschaftsfinale nur vorsichtige Zielsetzungen entlocken. Doch diesmal ist Peter Erismann, seit vielen Jahren Mannschaftleiter von Riehen, nicht zurückhaltend: «Nach dem Sieg gegen Zürich in der 7. Runde ist der Meistertitel unser klares Ziel.»

Seit dem Aufstieg in die oberste Spielklasse 2002 – fünf Jahre später wären sie beinahe abgestiegen, profitierten als Tabellenneunter jedoch vom Rückzug von Sorab Basel – wurden die Riehener fünf Mal Vizemeister (2011/2013/2014/2019/2021) und landeten sechs Mal auf dem 3. Rang (2009/2012/2015/2016/2018/2022). Nun wollen sie endlich erstmals in ihrer 95-jährigen Vereinsgeschichte Meister werden. «So nahe am Titel waren wir noch nie – es wäre eine grosse Enttäuschung, wenn wir es nicht schaffen würden», sagt Peter Erismann.

Doch auch wenn sein Team bisher noch keinen Punkt abgegeben hat: Für Peter Erismann ist klar, dass die beiden letzten Matches gegen Titelverteidiger Luzern (4.) und Winterthur (5.) – auf die übrigens auch das zweitplatzierte Zürich noch trifft – alles andere als Selbstläufer werden. «Wir erwarten zwei schwierige Wettkämpfe, weil wir davon ausgehen, dass beide Gegner in Bestformation antreten werden.»

Weil Riehen nicht nur zwei Mannschaftspunkte, sondern auch siebeneinhalb Einzelpunkte vor Zürich liegt, müsste es in den beiden letzten Matches drei Mannschaftspunkte abgeben, dass die Zürcher noch eine Titelchance haben. Christian Issler, Captain des Rekordmeisters, macht sich diesbezüglich aber keine Illusionen: «Das Titelrennen ist wohl gelaufen», sagt er kurz und sec. 

Wer steigt ab?

Spannung verspricht der Kampf gegen den Abstieg. Mit Nyon (4), Aufsteiger Mendrisio (4), Wollishofen (3) und Neuling Trubschachen (2) liegen auf Rang 7 bis 10 vier Teams innerhalb von nur zwei Zählern. Mit Wollishofen - Nyon (am Samstag) und Nyon - Mendrisio (am Sonntag) kommt es zu zwei Direktduellen zwischen gefährdeten Teams.

Alle 80 Partien können Sie im Internet live verfolgen – und zwar auf nbsp]Lichess, Chess.com und Chess24. Noch «liviger» geht es direkt vor Ort: Zuschauer(innen) sind im Hotel & Conference Center Sempachersee in Nottwil herzlich willkommen.

In diesem Jahr wird es in der SMM keine Normen geben. Grund: Gemäss den Regularien des Weltschachverbands FIDE müsste an jedem Nationalliga-A-Match ein qualifizierter Schiedsrichter – sprich: International Arbiter oder FIDE Arbiter – anwesend sein, was in der SMM nicht erfüllt wird.

Partien der zentralen Doppel-Schlussrunde vom 14./15. Oktober (Hotel & Conference Center Sempachersee, Guido A. Zäch-Strasse 2, Nottwil)

Samstag (13 Uhr): Luzern - Riehen, Zürich - Winterthur, Mendrisio - Genf, Réti - Trubschachen, Wollishofen - Nyon.

Sonntag (11 Uhr): Winterthur - Riehen, Luzern - Zürich, Genf - Trubschachen, Wollishofen - Réti, Nyon - Mendrisio.

NLA-Rangliste nach 7 Runden

1. Riehen 14 (41½). 2. Zürich 12 (34). 3. Genf 9 (31). 4. Winterthur 8 (33). 5. Luzern 8 (28½). 6. Réti 6 (25½). 7. Nyon 4 (24). 8. Mendrisio 4 (22). 9. Wollishofen 3 (19). 10. Trubschachen 2 (21½).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA

IM Dennis Breder (Riehen), IM Yohan Benitah (Genf) und FM Igor Schlegel (Winterthur) je 6 Punkte aus 7 Partien, IM Ioannis Georgiadis (Riehen), IM Dennis Kaczmarczyk (Winterthur) und IM Daniel Fischer (Zürich) je 5½/7, FM Noah Fecker (Zürich) und FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) je 5/6, GM Adrien Demuth, IM Nicolas Brunner (beide Riehen), GM Andrei Sokolow (Genf) und GM Mihajlo Stojanovic (Réti) je 5/7, GM Ognjen Cvitan (Riehen) 4½/6.

Einzelbilanz der 10 NLA-Teams

Riehen (10 Spieler eingesetzt): IM Dennis Breder 6 Punkte aus 7 Partien, IM Ioannis Georgiadis 5½/7, GM Adrien Demuth 5/7, IM Nicolas Brunner 5/7, Ognjen Cvitan 4½/6, GM Olivier Renet 4/6, GM Andreas Heimann 4/6, GM Markus Ragger 3½/5, GM Gregor Haag 3/4, FM Dorian Jäggi 1/1.

Zürich (11): IM Daniel Fischer 5½/7, GM Christian Bauer 4½/7, GM Yannick Pelletier 4/7, IM Anthony Petkidis 4/7, GM Lothar Vogt 2½/7, FM Noah Fecker 5/6, FM Jörg Grünenwald 3½/5, IM Ilja Mutschnik 3/4, Odd Martin Guttulsrud 1/3, GM Lucas Brunner ½/2, FM Norbert Friedrich ½/1.

Genf (11): IM Yohan Benitah 6/7, GM Andrei Sokolow 5/7, GM Clovis Vernay 4/7, IM Quentin Burri 4/7, GM Jean-Noël Riff 2½/7, GM Romain Edouard 2½/5, IM Richard Gerber 2/4, GM Robert Fontaine 1/4, FM Teimur Toktomushev 1/4, Laurent Geiser 2/3, Deyan Samuil Kostov 1/1.

Winterthur (12): FM Igor Schlegel 6/7, IM Dennis Kaczmarczyk 5½/7, IM Martin Ballmann 4/7, WIM/FM Lena Georgescu 3½/7, FM Benedict Hasenohr 3½/7, GM Miguel Santos Ruiz 4/5, IM Richard Forster 3/5, Sebastian Gattenlöhner 1/5, GM Nico Georgiadis 1/2, IM Nedeljko Kelecevic ½/2, FM Walter Bichsel ½/1, Martin Schweighoffer ½/1.

Luzern (14): IM Gabriel Gähwiler 4½/7, IM Valery Atlas 4/6, WGM Ghazal Hakimifard 4/6, IM Fabian Bänziger 3/5, IM Oliver Kurmann 2/5, Jan Haugner 1½/5, GM Martin Krämer 2½/4, IM Roland Lötscher 1½/4, Pirmin Lötscher 1½/4, FM Enrique Almada 1½/2, FM Aleksandar Rusev 1/2, Belhadri Benmia ½/2, Silvio Bucher ½/2, Amindo Naarden ½/1.

Réti Zürich (17): GM Mihajlo Stojanovic 5/7, FM Jonas Wyss 3/7, GM Sebastian Bogner 4/6, FM Sigurdur Sigfusson 3½/5, IM David Pires Tavares Martins 3/4, IM Jewgeni Degtjarew 2/4, Simon Lepot 1½/4, Vincent Lou ½/4, IM Christian Maier 1/3, Vincent Kriste 1/2, FM Matthias Gantner ½/2, Francesco Antognini ½/2, Mateo Rodriguez Polo 0/2, WGM Monika Müller-Seps 0/1, Thomas Allard 0/1, Lorenz Wüthrich 0/1, Peter Pfister 0/1.

Nyon (16): Dorian Asllani 2/7, IM Sébastien Joie 4/6, FM Murtez Ondozi 3/6, Pascal Guex 2/6, Anand Gautier 3/5, Laurent Vilaseca 2/5, FM Holger Rasch 2/4, Selvan Gautier ½/4, IM Jean Netzer 1/3, Stefan Fröschl 1/2, FM Thibault Réal ½/2, José Ruiz 0/2, Alexis Skouvaklis 1/1, Bardhyl Bislimi 1/1, FM Avni Ermeni 0/1, Olaf Schweitzer 0/1.

Mendrisio (11): WGM/IM Yelena Sedina 3½/7, IM Emiliano Aranovitch 2½/7, IM Renzo Mantovani 2½/7, FM Fabrizio Patuzzo 5/6, IM Damir Levacic 2/6, IM Fabio Bellini 1½/5, GM Michele Godena 2/4, GM Sabino Brunello 1½/4, FM Simone Medici 1½/4, FM Alec Salvetti 0/4, Alfredo Cacciola 0/2.

Wollishofen (16): Fabian Frey 3½/7, Jürgen Fend 2/7, GM Michael Prusikin 3/6, GM Li Min Peng 3/6, IM Michael Hochstrasser 2/6, IM Olivier Moor 1/3, IM Roger Moor 1/3, FM Fabian Mäser 1/3, Frank Schmidbauer 1½/2, Joachim Kambor ½/2, FM Marco Gähler 0/2, Daniel Good 0/2, Thomas Kohli 0/2, Patrick Kuhn 0/2, Kala Kishan Udipi 0/2, Yongzhe Zhuang ½/1.

Trubschachen (12): IM Branko Filipovic 3½/7, FM Christophe Rohrer 3/7, IM Goran Milosevic 2½/7, IM Christopher Noe 3/6, FM Joël Adler 3/6, WIM Gundula Heinatz 1½/5, FM Ralf-Axel Simon ½/5, FM Ernst-Wolfgang Bayer 2/4, Kirushanth Sivanandan 1½/4, Dirk Becker 1/3, WFM Jana Ramseier 0/1, Maria Heinatz 0/1.

Die Meister der letzten 10 Jahre

2022 Luzern

2021 Luzern

2020 nicht ausgetragen

2019 Genf

2018 Luzern

2017 Winterthur

2016 SG Zürich

2015 Genf

2014 Réti Zürich

2013 Réti Zürich

2012 Genf

Meistertitel seit der Einführung der SMM 1951

SG Zürich: 25

Allschwil: 8

Biel: 7

Nimzowitsch Zürich: 6

Genf: 5

Luzern: 4

Bern (Zytglogge): 3

Birseck: 3

Réti Zürich: 3

Winterthur: 3

Basel: 2

Reichenstein: 1

Mendrisio: 1
    


    
    
    





    SMM: Bodan und Schwarz-Weiss steigen in die Nationalliga A auf – Olten lässt Glarus’ Aufstiegshoffnungen platzen – Gligoric, Lenzburg, Sorab und Bois-Gentil müssen in die 1. Liga


            01.10.2023 19:50 a cura di Markus Angst 
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                            Im Oltner Bahnhofbuffet gab es in der 9. Runde der Nationalliga-B-Ostgruppe eine veritable Überraschung, gewann doch das siebtplatzierte Olten gegen Leader Glarus und machte die Aufstiegshoffnungen der Glarner zunichte.
                
        
        
            ma - Bodan Kreuzlingen (drei Jahre nach dem Abstieg) und Schwarz-Weiss Bern (acht Jahre nach dem Abstieg) kehren in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) in die Nationalliga A zurück.

Die Ostschweizer schafften den Sprung ins Oberhaus in extremis. Während sie in der Schlussrunde der NLB-Ostgruppe gegen Winterthur II 5:3 gewannen (bei sechs Unentschieden an den ersten sechs Brettern sorgten Marcel Marentini und Eike Cöllen mit ihren Siegen an Brett 7 und 8 für den Unterschied), musste sich der nach acht Runden mannschaftspunktgleiche und 2½ Einzelpunkte mehr aufweisende Leader Glarus gegen das siebtplatzierte Olten überraschend mit 3:5 geschlagen geben.

Überraschend deshalb, weil Glarus an sechs der acht Bretter stärker besetzt war und pro Brett 51 ELO-Punkte mehr aufwies. Pikantes Detail: 2019 stiegen die Glarner dank eines 7:1-Siegs gegen Olten II erstmals in ihrer Vereinsgeschichte in die Nationalliga B auf – vier Jahre später stolperten sie nun gegen die erste Oltner Mannschaft und verpassten die grosse Chance, zum 100-Jahr-Jubiläum des Vereins 2024 in der Nationalliga A spielen zu können. Schon im vergangenen Jahr mussten sie – damals allerdings mit sechs Punkten Rückstand auf Mendrisio – mit dem undankbaren 2. Platz in der NLB-Ostgruppe Vorlieb nehmen.

Bodan verzeichnete einen veritablen Fehlstart in die Saison und verlor in der 1. Runde überraschend 2:6 gegen Aufsteiger Wettswil. Danach verloren die Kreuzlinger aber keinen Match mehr, spielten in der 3. Runde gegen NLA-Absteiger Nimzowitsch 4:4 und bezwangen in der 5. Runde Glarus 4½:3½.

In der Westgruppe hingegen gab sich Leader Schwarz-Weiss in der 9. Runde keine Blösse. 24 Stunden nach dem unerwarteten Punktverlust beim 4:4-Unentschieden gegen Solothurn gewannen die Berner gegen Riehen II klar mit 5½:2½. Sie hätten sich gar eine Niederlage leisten können, denn der einen Punkt zurückliegende Verfolger Echallens, der Schwarz-Weiss in der 7. Runde bezwungen hatte, verlor überraschend 3:5 gegen Bern. Der NLA-Absteiger fiel nach seiner vierten Niederlage gar noch auf den 4. Platz zurück.

Uzwil gewann das Abstiegsduell gegen Gligoric – Vevey mit beeindruckendem Schlussspurt

In die 1. Liga absteigen müssen Lenzburg, Gligoric Zürich (beide Ostgruppe), Sorab Basel und Bois-Gentil Genf (beide Westgruppe). Nachdem die beiden Gruppenletzten Lenzburg (2021 aufgestiegen) und Bois-Gentil (2019 aufgestiegen) bereits nach der 8. Runde als Absteiger festgestanden hatten, erwischte es in der Ostgruppe Gligoric (2018 aufgestiegen) wegen der 2:6-Niederlage im direkten Abstiegsduell gegen Neuling Uzwil und in der Westgruppe Aufsteiger Sorab Basel (2022 aufgestiegen) wegen der 2:6-Niederlage gegen das ebenfalls noch gefährdete Solothurn.

Sorab lag nach der 5. Runde noch auf Platz 5, kassierte danach aber vier Niederlagen in Serie. Anders machte es Vevey, das einen beeindruckenden Schlussspurt hinlegte. Die Waadtländer schlugen in den beiden letzten Runden sowohl Riehen II (5½:2½) als auch Bois-Gentil (4½:3½) und sprangen noch vom 9. auf den 7. Platz.

Erfolgreichster Punktesammler in der Nationalliga B war der für Solothurn spielende Grossmeister Sergey Owsejewitsch mit 8 Punkten aus 9 Partien – vor Markus Räber (Glarus/7 aus 8) und FM Dieter Knödler (Bodan/7 aus 9).

Nationalliga B, Ost, 8. Runde

Glarus - Gligoric Zürich 5½:2½ (Tuncer - M. Mikavica 1:0, Atlas - Pikula 0:1, Pogan - Rasovic 1:0, Räber - Marinkovic ½:½, Dürst - Rakazovic ½:½, Neuberger - Ristevski 1:0, Selinga - Binzegger 1:0, Bürgi - Schreiber ½:½).

Wettswil - Nimzowitsch Zürich 4½:3½ (Rüetschi - Viennot 1:0, Ph. Aeschbach - Gallagher ½:½, Hug - Nabavi 1:0, Kuhn - Bäumer ½:½, Reichel - Alic ½:½, Bieri - Heerd ½:½, Köchli - Toenz 0:1, Heldner - Schwab ½:½).

Uzwil - Bodan Kreuzlingen ½:7½ (Vyval - Zeller 0:1, Neyman - Hommeles 0:1, Willems - Kühn ½:½, Heining - Wildi 0:1, Bislin - Knödler 0:1, Scardanzan - Marentini 0:1, Bender - Cöllen 0:1, Rutz - Schmid 0:1).

Tribschen - Olten 5:3 (Arcuti - B. Kamber 1:0, Cremer - O. Angst 1:0, Kovac - Holzhauer ½:½, Küng - R. Angst 1:0, Lustenberger 1:0 f., Portmann - Borner 0:1, Deuber - A. Kamber 0:1, Fischer - Reist ½:½).

Winterthur II - Lenzburg 5½:2½ (Schweighoffer - Schmid 1:0, Zollinger - Bühler ½:½, Szakolczai - Backlund ½:½, Liebhart - Barth ½:½, Kelecevic - Hoffmann ½:½, C. Hirzel - Oze 1:0, Rappazzo - Zaugg 1:0, Menzi - Walti ½:½).

Nationalliga B, Ost, 9. Runde

Olten - Glarus 5:3 (B. Kamber - Tuncer ½:½, Claverie - Zhou 1:0, Holzhauer - Pogan ½:½, O. Angst - Atlas ½:½, R. Angst - Dürst 1:0, Senn - Räber 0:1, Reist - Bürgi ½:½, Borner - Neuberger 1:0).

Bodan - Winterthur II 5:3 (Kühn - Schweighoffer ½:½, Hommeles - Zollinger ½:½, Zeller - Szakolczai ½:½, Knödler - Gloor ½:½, Wildi - Kelecevic ½:½, Egle - Menzi ½:½, Marentini - Rappazzo 1:0, Cöllen - Zaugg 1:0).

Nimzowitsch - Tribschen 5:3 (Gallagher - Cremer 1:0, Viennot - Strauss 1:0, Georges - Küng 1:0, Nabavi - Lustenberger 0:1, Bäumer - Herzog 1:0, Alic - Nazarenus ½:½, Toenz - Deuber ½:½, Schwab - Riedener 0:1).

Lenzburg - Wettswil 3:5 (Backlund - Rüetschi 0:1, Barth - Ph. Aeschbach 1:0, Bühler - Hug 1:0, Hoffmann - Kuhn ½:½, Oze - Reichel 0:1, Walti - W. Aeschbach 0:1, Zaugg - Bieri 0:1, Hertli - Köchli ½:½).

Uzwil - Gligoric 6:2 (Vyval - Pikula 1:0, Willems - M. Mikavica 1:0, Neyman - Rasovic 1:0, Scardanzan - D. Mikavica 1:0, Heining - Marinkovic 1:0, Bender - Federer 0:1, Bislin - Ristevski 1:0, Lika - Rahemtulla 0:1).

Schlussrangliste nach 9 Runden: 1. Bodan 15 (44/Aufsteiger). 2. Glarus 13 (44½). 3. Nimzowitsch 13 (40½). 4. Tribschen 12 (40½). 5. Wettswil 10 (37½). 6. Winterthur II 9 (38). 7. Olten 8 (34½). 8. Uzwil 6 (32). 9. Gligoric 4 (26½/Absteiger). 10. Lenzburg 0 (22/Absteiger).

Nationalliga B, West, 8. Runde

Schwarz-Weiss Bern - Solothurn 4:4 (Klauser - Owsejewitsch 0:1, Löffler - Schwägli 1:0, Si. Schweizer - Flückiger 0:1, Boffa - Habibi ½:½, Sa. Schweizer - Thomi 1:0, Turkmani - M. Muheim ½:½, Zafeiridis - Meier 0:1, Urwyler - A. Schiendorfer 1:0).

Vevey - Riehen II 5½:2½ (Burnier - Kiefer 0:1, Crut - Ammann 1:0, Pomini - Giertz ½:½, Jacot - Kasipour Azbari 0:1, Ribière - Schmahl 1:0, Dousse - Schwierskott 1:0, S. Shatil - Ernst 1:0, Chervet - K. Chockalingam 1:0).

Echallens - DSSP Basel 5½:2½ (Willems - M. Mattenberger 1:0, Sermier - Zaragatski ½:½, Bondar - Poeck 0:1, Gemelli - L. Gut 1:0, Vianin - R. Gut 1:0, Papaux - Schnell 0:1, Perréard - D. Mattenberger 1:0, Grillon - Ingielewicz 1:0).

Sorab Basel - Bern 3:5 (Stankovic - Gschnitzer ½:½, Ustjanowitsch - Sutter ½:½, Grbic - Gast 1:0, Bojic - Schaffner 1:0, Budisin - F. Pellicoro 0:1, Matovic - Musaelyan 0:1, Andjelkovic - Rösler 0:1, Jovanovic - N. Pellicoro 0:1).

Payerne - Bois-Gentil Genf 5½:2½ (T. Stijve - Masserey ½:½, Lienhard - Duport ½:½, Manko - Bieri 1:0, Pahud - De La Rosa ½:½, L. Stoeri - Shahmammadli 1:0, N. Stijve - Cadeï 1:0, Rotunno - Louis ½:½, Gendre - Kupalov ½:½).

Nationalliga B, West, 9. Runde

Riehen II - Schwarz-Weiss 2½:5½ (Wirthensohn - Löffler ½:½, Giertz - Boffa ½:½, Kiefer - Klauser 0:1, Ammann - Si. Schweizer 0:1, Herbrechtsmeier - Curien ½:½, Kasipour Azbari - Dobschat 0:1, Schmahl - Sa. Schweizer 1:0, Ernst - Dietiker 0:1).

Bern - Echallens 5:3 (Gschnitzer - Willems 1:0, Gast - Sermier ½:½, Sutter - Buss 1:0, Schaffner - Papaux 0:1, Musaelyan - Bondar 1:0, Dijkstra - Gemelli 1:0, F. Pellicoro - Vianin ½:½, N. Pellicoro - Perréard 0:1).

DSSP - Payerne 3½:4½ (M. Mattenberger - Manko 1:0, Zaragatski - T. Stijve 0:1, Poeck - Lienhard 1:0, L. Gut - Zarri ½:½, Butenandt - Rotunno 1:0, Schnell - N. Stijve 0:1, R. Gut - Hofmann 0:1, D. Mattenberger - Python 0:1).

Solothurn - Sorab 6:2 (Owsejewitsch - Ustjanowitsch 1:0, Flückiger - Grbic 1:0, Schwägli - Bojic 1:0, Krebs - Budisin 0:1, Habibi - Novosel 1:0, Thomi - Miletic ½:½, M. Muheim - Andjelkovic 1:0, Meier - Jovanovic ½:½).

Bois-Gentil - Vevey 3½:4½ (Masserey - Crut 1:0, Duport - Burnier ½:½, Schmid - Jacot 0:1, De La Rosa - Pomini ½:½, Cadeï - Ribière 0:1, Kupalov - S. Shatil ½:½, Shahmammadli - Bigler ½:½, Fulpius - Chervet ½:½).

Schlussrangliste nach 9 Runden: 1. Schwarz-Weiss 13 (43/Aufsteiger). 2. Bern 11 (39). 3. Payerne 11 (36½). 4. Echallens 10 (38½). 5. Riehen II 10 (37½). 6. Solothurn 9 (38). 7. Vevey 9 (32). 8. DSSP 7 (33½). 9. Sorab 6 (31/Absteiger). 10. Bois-Gentil 4 (31/Absteiger).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLB

GM Sergey Owsejewitsch (Solothurn) 8 Punkte aus 9 Partien, Markus Räber (Glarus) 7/8, FM Dieter Knödler (Bodan) 7/9, Jonathan Reichel (Wettswil) 6½/8, FM Ufuk Tuncer (Glarus) 6½/9, FM Urs Rüetschi (Wettswil) 6/7, IM Markus Löffler (Schwarz-Weiss) und IM Adrian Gschnitzer (Bern) je 6/8, FM Oliver Sutter (Bern) und Samuel Schweizer (Schwarz-Weiss) je 5½/7, WFM Laura Stoeri (Payerne) 5/5, Seyed Arvin Kasipour Azbari (Riehen II) 5/6.

Definitive Paarungen der Aufstiegsspiele (16.–21. Oktober)

1. Liga/Nationalliga B: Zürich II - Réti Zürich III, Wollishofen II - St. Gallen, Thun - Nyon II (Nyon II spielt nur, wenn die erste Nyon-Mannschaft nicht aus der Nationalliga A absteigt), Genf II - Trümmerfeld Basel.

2./1. Liga: Frauenfeld - Oberglatt, Réti Zürich IV - Engadin, Stäfa - Locarno, Therwil - Mett-Madretsch, Neuenburg - Trümmerfeld Basel II, Spiez - Cercle Valaisan, La Garde du Roi - Bern III. – Swisschess Academy steigt direkt auf.

3./2. Liga: Herisau - Gonzen, March-Höfe - Wollishofen IV, UBS Zürich - Einsiedeln, Pfäffikon/ZH II - Gligoric Zürich II, Bellinzona - Wettswil II, Wädenswil II - Birseck II, Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Wollishofen III, Döttingen-Klingnau - Köniz-Bubenberg II, Langenthal - Echiquier Bruntrutain Porrentruy II, Münsingen - Grenchen, Neuenburg II - Schwarz-Weiss Bern III, Payerne II - Sion II, Crans-Montana - Bulle, Bois-Gentil Genf V - Cavaliers Fous Genf, La Garde du Roi III - La Garde du Roi II. – Triesen steigt direkt auf.

4./3. Liga (alle Gruppenersten und -zweiten steigen direkt auf): Romanshorn, St. Gallen III, St. Gallen IV, Zürich V, Herrliberg II, Riesbach Zürich, Seebach Zürich III, Lenzburg III, Lenzburg IV, Baden VII, Luzern V, Wollishofen V, Massagno, Olten IV, Olten V, Court III, Novartis II, Therwil III, Bümpliz II, Zollikofen II, Trubschachen IV, Saanenland, Solothurn III, Payerne III, Payerne IV, Crazy Horse II, Echallens VI, Grand Echiquier III, Sarrazin, Yverdon-les-Bains, Amateurs Genève, Genève IV. – Romanshorn II, Münsingen II, Tramelan und Nyon V verzichten auf den Aufstieg.

Nationalliga A

Partien der zentralen Doppel-Schlussrunde vom 14./15. Oktober (Hotel & Conference Center Sempachersee, Guido A. Zäch-Strasse 2, Nottwil). Samstag (13 Uhr): Luzern - Riehen, Zürich - Winterthur, Mendrisio - Genf, Réti - Trubschachen, Wollishofen - Nyon. Sonntag (11 Uhr): Winterthur - Riehen, Luzern - Zürich, Genf - Trubschachen, Wollishofen - Réti, Nyon - Mendrisio.

Rangliste nach 7 Runden: 1. Riehen 14 (41½). 2. Zürich 12 (34). 3. Genf 9 (31). 4. Winterthur 8 (33). 5. Luzern 8 (28½). 6. Réti 6 (25½). 7. Nyon 4 (24). 8. Mendrisio 4 (22). 9. Wollishofen 3 (19). 10. Trubschachen 2 (21½).
    


    
    
    





    SMM: Wettswil reisst Nimzowitsch aus den Aufstiegsträumen – Echallens rückt Schwarz-Weiss auf die Pelle – Lenzburg und Bois-Gentil steigen in die 1. Liga ab


            30.09.2023 20:17 a cura di Markus Angst 
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                            Wettswil (im Bild sein Captain Kaspar Köchli) machte Nimzowitsch einen dicken Strich durch die Rechnung.
                
        
        
            ma - In der 8. Runde der Nationalliga-B-Ostgruppe der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) fielen die ersten Entscheidungen. Mit Lenzburg (Ostgruppe) und Bois-Gentil Genf (Westgruppe) stehen die ersten beiden von insgesamt vier Absteigern in die 1. Liga fest.

Lenzburg musste sich zum achten Mal geschlagen geben (2½:5½ gegen Winterthur II) und blieb auf null Punkten sitzen. Bois-Gentil verlor den Schicksalsmatch gegen Payerne mit demselben Resultat und kann mit aktuell 4 Punkten maximal noch auf Rang 9 vorrücken.

Wer Lenzburg und Bois-Gentil begleitet, wird erst im Schlussdurchgang von morgen Sonntag entschieden. In der Ostgruppe machen die je 4 Punkte aufweisenden Aufsteiger Uzwil und Gligoric Zürich Platz 8 und 9 im direkten Duell aus. Im Westen sind mit Solothurn (7 Punkte), Aufsteiger DSSP Basel (7), dem gegen Riehen II einen äusserst wertvollen 5½:2½-Sieg feiernden Vevey (7) und dem nach der 3:5-Niederlage gegen Bern erstmals unter den Strich gefallenen Neuling Sorab Basel (6) noch vier Teams abstiegsgefährdet. Mit Solothurn - Sorab kommt es morgen Sonntag in der 9. Runde zu einem Direktduell. DSSP trifft noch zu Hause auf Payerne, Vevey auswärts auf Bois-Gentil.

Spannendes Aufstiegsrennen in beiden Gruppen – Nimzowitsch - Tribschen am Sonntag live im Internet

Nach wie vor offen ist auch, wer in die Nationalliga A aufsteigt. Klar dürfte einzig sein, dass Nimzowitsch die sofortige Rückkehr ins Oberhaus kaum schaffen wird. Denn die Zürcher verloren überraschend 3½:4½ gegen Aufsteiger Wettswil und fielen auf den 4. Rang der Ostgruppe zurück. Die drei anderen Aufstiegsanwärter gewannen hingegen – Glarus 5½:2½ gegen Gligoric, Bodan Kreuzlingen gleich 7½:½ gegen Uzwil und Tribschen 5:3 gegen Olten.

Glarus (spielt morgen noch auswärts gegen Olten) und Bodan (trifft zu Hause auf Winterthur II) liegen gemeinsam an der Tabellenspitze (bei 2½ Einzelpunkten Reserve für die Glarner), Tribschen (bekommt es noch auswärts mit Nimzowitsch zu tun) liegt einen Zähler und 4 Einzelpunkte hinter dem Spitzenreiter. Das Verfolgerduell Nimzowitsch - Tribschen können Sie morgen Sonntag ab 12.30 Uhr auf der Website des Schweizerischen Schachbundes (SSB) und auf Lichess live mitverfolgen.

In der Nationalliga-B-Westgruppe macht es Schwarz-Weiss spannend. Nach der 3:5-Niederlage gegen Absteiger Echallens in der 7. Runde gab der lange Zeit unangefochtene Leader nun auch beim 4:4-Unentschieden gegen Solothurn einen Punkt ab. Das erlaubte es den gegen DSSP 5½:2½ siegreichen Waadtländern, bis auf einen Zähler an die Berner heranzurücken. Schwarz-Weiss trifft morgen noch auswärts auf das drittplatzierte, jedoch nicht aufstiegsberechtigte Riehen II, Echallens ebenfalls auswärts auf Bern (4.).

Nationalliga B, Ost, 8. Runde

Glarus - Gligoric Zürich 5½:2½ (Tuncer - M. Mikavica 1:0, Atlas - Pikula 0:1, Pogan - Rasovic 1:0, Räber - Marinkovic ½:½, Dürst - Rakazovic ½:½, Neuberger - Ristevski 1:0, Selinga - Binzegger 1:0, Bürgi - Schreiber ½:½).

Wettswil - Nimzowitsch Zürich 4½:3½ (Rüetschi - Viennot 1:0, Ph. Aeschbach - Gallagher ½:½, Hug - Nabavi 1:0, Kuhn - Bäumer ½:½, Reichel - Alic ½:½, Bieri - Heerd ½:½, Köchli - Toenz 0:1, Heldner - Schwab ½:½).

Uzwil - Bodan Kreuzlingen ½:7½ (Vyval - Zeller 0:1, Neyman - Hommeles 0:1, Willems - Kühn ½:½, Heining - Wildi 0:1, Bislin - Knödler 0:1, Scardanzan - Marentini 0:1, Bender - Cöllen 0:1, Rutz - Schmid 0:1).

Tribschen - Olten 5:3 (Arcuti - B. Kamber 1:0, Cremer - O. Angst 1:0, Kovac - Holzhauer ½:½, Küng - R. Angst 1:0, Lustenberger 1:0 f., Portmann - Borner 0:1, Deuber - A. Kamber 0:1, Fischer - Reist ½:½).

Winterthur II - Lenzburg 5½:2½ (Schweighoffer - Schmid 1:0, Zollinger - Bühler ½:½, Szakolczai - Backlund ½:½, Liebhart - Barth ½:½, Kelecevic - Hoffmann ½:½, C. Hirzel - Oze 1:0, Rappazzo - Zaugg 1:0, Menzi - Walti ½:½).

Rangliste nach 8 Runden: 1. Glarus 13 (41½). 2. Bodan 13 (39). 3. Tribschen 12 (37½). 4. Nimzowitsch 11 (35½). 5. Winterthur II 9 (35). 6. Wettswil 8 (32½). 7. Olten 6 (29½). 8. Uzwil 4 (26). 9. Gligoric 4 (24½). 10. Lenzburg 0 (19/steht als Absteiger fest).

Partien der 9. Runde von morgen Sonntag: Olten - Glarus, Bodan - Winterthur II, Nimzowitsch - Tribschen, Lenzburg - Wettswil, Uzwil - Gligoric.

Nationalliga B, West, 8. Runde

Schwarz-Weiss Bern - Solothurn 4:4 (Klauser - Owsejewitsch 0:1, Löffler - Schwägli 1:0, Si. Schweizer - Flückiger 0:1, Boffa - Habibi ½:½, Sa. Schweizer - Thomi 1:0, Turkmani - M. Muheim ½:½, Zafeiridis - Meier 0:1, Urwyler - A. Schiendorfer 1:0).

Vevey - Riehen II 5½:2½ (Burnier - Kiefer 0:1, Crut - Ammann 1:0, Pomini - Giertz ½:½, Jacot - Kasipour Azbari 0:1, Ribière - Schmahl 1:0, Dousse - Schwierskott 1:0, S. Shatil - Ernst 1:0, Chervet - K. Chockalingam 1:0).

Echallens - DSSP Basel 5½:2½ (Willems - M. Mattenberger 1:0, Sermier - Zaragatski ½:½, Bondar - Poeck 0:1, Gemelli - L. Gut 1:0, Vianin - R. Gut 1:0, Papaux - Schnell 0:1, Perréard - D. Mattenberger 1:0, Grillon - Ingielewicz 1:0).

Sorab Basel - Bern 3:5 (Stankovic - Gschnitzer ½:½, Ustjanowitsch - Sutter ½:½, Grbic - Gast 1:0, Bojic - Schaffner 1:0, Budisin - F. Pellicoro 0:1, Matovic - Musaelyan 0:1, Andjelkovic - Rösler 0:1, Jovanovic - N. Pellicoro 0:1).

Payerne - Bois-Gentil Genf 5½:2½ (T. Stijve - Masserey ½:½, Lienhard - Duport ½:½, Manko - Bieri 1:0, Pahud - De La Rosa ½:½, L. Stoeri - Shahmammadli 1:0, N. Stijve - Cadei 1:0, Rotunno - Louis ½:½, Gendre - Kupalov ½:½).

Rangliste nach 8 Runden: 1. Schwarz-Weiss 11 (37½). 2. Echallens 10 (35½). 3. Riehen II 10 (35/nicht aufstiegsberechtigt). 4. Bern 9 (34). 5. Payerne 9 (32). 6. Solothurn 7 (32). 7. DSSP 7 (30). 8. Vevey 7 (27½). 9. Sorab 6 (29). 10. Bois-Gentil 4 (27½/steht als Absteiger fest).

Partien der 9. Runde von morgen Sonntag: Riehen II - Schwarz-Weiss, Bern - Echallens, DSSP - Payerne, Solothurn - Sorab, Bois-Gentil - Vevey.

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLB

GM Sergey Owsejewitsch (Solothurn) 7 Punkte aus 8 Partien, FM Dieter Knödler (Bodan) und Guido Neuberger (Glarus) je 6½/8, Markus Räber (Glarus) 6/7, FM Ufuk Tuncer (Glarus) 6/8, Samuel Schweizer (Schwarz-Weiss) 5½/6, IM Markus Löffler (Schwarz-Weiss) und Jonathan Reichel (Wettswil) je 5½/7, WFM Laura Stoeri (Payerne) und Seyed Arvin Kasipour Azbari (Riehen II) je 5/5, FM Urs Rüetschi (Wettswil) 5/6, IM Davide Arcuti (Tribschen), IM Adrian Gschnitzer (Bern) und Jonas Menzi (Winterthur II) je 5/7.
    


    
    
    





    SMM: am kommenden Wochenende Showdown in der Nationalliga B – Spitzenkampf Nimzowitsch - Tribschen am Sonntag live im Internet


            27.09.2023 09:00 a cura di Markus Angst 
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                            Steigt der Schachklub Glarus – im Bild sein mit 5½ aus 6 erfolgreichster Punktesammler Markus Räber – am kommenden Sonntag erstmals in seiner Klubgeschichte in die Nationalliga A auf?
                
        
        
            ma - Am kommenden Wochenende werden in der Nationalliga B der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) die beiden letzten Runden gespielt.

Der Sieg von Glarus gegen Tribschen im Spitzenkampf der 7. Runde änderte nur wenig an der Ausgangslage der NLB-Ostgruppe. Nach wie vor liegen mit Glarus (11), NLA-Absteiger Nimzowitsch Zürich (11), Bodan Kreuzlingen (11) und Tribschen (10) vier Teams innerhalb eines Punkts auf den ersten vier Rängen.

Mit Nimzowitsch - Tribschen kommt es in der Schlussrunde am Sonntag noch zu einem Duell zwischen zwei Top-4-Teams. Diesen Spitzenkampf können Sie ab 12.30 Uhr auf der Website des Schweizerischen Schachbundes (SSB) und auf Lichess live mitverfolgen.

Tags zuvor trifft Nimzowitsch auswärts auf Wettswil (6.), Tribschen zu Hause auf Olten (7.). Glarus bekommt es in der finalen Doppelrunde noch mit Gligoric Zürich (9./heim) und Olten (auswärts) zu tun, Bodan mit Uzwil (8./auswärts) und Winterthur II (5./heim).

In der NLB-Westgruppe dürfte die Aufstiegsentscheidung zwischen den durch zwei Punkte getrennten Schwarz-Weiss Bern (10) und NLA-Absteiger Echallens (8) fallen. Schwarz-Weiss, das sich in der 7. Runde Echallens hat geschlagen geben müssen, spielt noch gegen Solothurn (7./heim) und das nicht aufstiegsberechtigte Riehen II (2./auswärts) – Echallens gegen DSSP Basel (5./heim) und Bern (4./auswärts).

Die zentrale Doppelschlussrunde der Nationalliga findet am 14./15. Oktober in Nottwil statt.

Die NLB-Matches der 8. Runde vom Samstag (12.30 Uhr)

Ost: Glarus - Gligoric Zürich, Wettswil - Nimzowitsch Zürich, Uzwil - Bodan Kreuzlingen, Tribschen - Olten, Winterthur II - Lenzburg.

West: Schwarz-Weiss Bern - Solothurn, Vevey - Riehen II, Echallens - DSSP Basel, Sorab Basel - Bern, Payerne - Bois-Gentil Genf.

Die NLB-Matches der 9. Runde vom Sonntag (12.30 Uhr)

Ost: Olten - Glarus, Nimzowitsch - Tribschen, Bodan - Winterthur II, Lenzburg - Wettswil, Uzwil - Gligoric.

West: Riehen II - Schwarz-Weiss, Bern - Echallens, DSSP - Payerne, Solothurn - Sorab, Bois-Gentil - Vevey.

Die NLB-Ranglisten nach 7 Runden

Ost: 1. Glarus 11 (36). 2. Nimzowitsch 11 (32). 3. Bodan 11 (31½). 4. Tribschen 10 (32½). 5. Winterthur II 7 (29½). 6. Wettswil 6 (28). 7. Olten 6 (26½). 8. Uzwil 4 (25½). 9. Gligoric 4 (22). 10. Lenzburg 0 (16½).

West: 1. Schwarz-Weiss 10 (33½). 2. Riehen II 10 (32½/nicht aufstiegsberechtigt). 3. Echallens 8 (30). 4. Bern 7 (29). 5. DSSP 7 (27½). 6. Payerne 7 (26½). 7. Solothurn 6 (28). 8. Sorab 6 (26). 9. Vevey 5 (22). 10. Bois-Gentil 4 (25).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLB

GM Sergey Owsejewitsch (Solothurn) 6 Punkte aus 7 Partien, Markus Räber (Glarus) 5½/6, FM Dieter Knödler (Bodan), Volodymyr Vyval (Uzwil) und Guido Neuberger (Glarus) je 5½/7, Jonathan Reichel (Wettswil) 5/6, FM Ufuk Tuncer (Glarus) 5/7, Samuel Schweizer (Schwarz-Weiss) und GM Ilja Zaragatski (DSSP) je 4½/5, IM Adrian Gschnitzer (Bern), IM Markus Löffler (Schwarz-Weiss) und Jonas Menzi (Winterthur II) je 4½/6, WFM Laura Stoeri (Payerne), Moritz Valentin Collin (DSSP) und Seyed Arvin Kasipour Azbari (Riehen II) 4/4, FM Oliver Sutter (Bern), FM Urs Rüetschi (Wettswil) und Safkhan Shahmammadli (Bois-Gentil) je 4/5.

 
    


    
    
    





    SMM: Glarus gewinnt den Spitzenkampf in der Nationalliga-B-Ostgruppe gegen Tribschen – West-Leader Schwarz Weiss Bern verliert gegen Echallens


            17.09.2023 20:29 a cura di Markus Angst 
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                            Glarus' FM Ufuk Tuncer (Bild) gewann im Nationalliga-B-Spitzenkampf gegen Tribschen das Prestigeduell am ersten Brett gegen FM Kevin Cremer.
                
        
        
            ma - Leaderwechsel in der Nationalliga-B-Ostgruppe der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM): Dank eines 5:3-Siegs Spitzenkampf der 7. Runde gegen Tribschen überholte Glarus die Luzerner und setzte sich an die Tabellenspitze. 

An den ersten sechs Brettern stand es 3:3, Guido Neuberger (gegen Nicolas Küng) und Philipp Lins (gegen Olaf Nazarenus) sorgten mit ihren Siegen an den beiden letzten Brettern für den Unterschied. Alle acht Partien des Spitzenkampfs können Sie auf Lichess nachspielen.

Tribschen fiel nach dieser Niederlage auf den 4. Rang zurück. Denn die mit Glarus mannschaftspunktgleichen, aber deutlich weniger Einzelpunkte aufweisenden Absteiger Nimzowitsch (6:2 im Zürcher Derby gegen Gligoric) und Bodan Kreuzlingen (6:2 gegen das punktelose Schlusslicht Lenzburg) kamen ebenfalls zu Siegen.

Damit liegen zwei Runden vor Schluss weiterhin vier Teams innerhalb eines Punkts. Mit Nimzowitsch - Tribschen kommt es im Schlussdurchgang am 1. Oktober noch zu einem Duell zwischen zwei Spitzenklubs. Tags zuvor trifft Nimzowitsch auswärts auf Wettswil, Tribschen zu Hause auf Olten. Glarus bekommt es in der finalen Doppelrunde noch mit Gligoric (heim) und Olten (auswärts) zu tun, Bodan mit Uzwil (auswärts) und Winterthur II (heim).

Im Abstiegssektor punkteten Wettswil (4½:3½-Sieg im Aufsteiger-Duell gegen Uzwil) und Olten (4:4-Unentschieden gegen Winterthur II) und haben nun zwei Punkte Reserve auf Uzwil und Gligoric. Lenzburgs Chancen auf den Klassenerhalt sind nur noch theoretischer Natur.

NLB-Westgruppe: Aufstand der vier Letztplatzierten

Auch in der Nationalliga-B-Westgruppe musste sich der Leader geschlagen geben. NLA-Absteiger Echallens sorgte in seiner bisher verkorksten Saison für ein erstes Highlight und gab Schwarz-Weiss Bern mit 5:3 das Nachsehen. In diesem Match fiel die Entscheidung an den beiden ersten Brettern, an denen FM Niels Willems (gegen IM Markus Klauser) und IM Guillaume Sermier (gegen Mauro Boffa) gewannen. An den sechs restlichen Brettern lautete das Skore 3:3.

Im Gegensatz zu Tribschen verteidigte Schwarz-Weiss trotz der Niederlage die Tabellenspitze. Allerdings rückte Echallens bis auf zwei Punkte an die Berner heran. Die weiteren Verfolger verpassten diese Chance, denn in den vier restlichen Matches setzten sich überraschenderweise die vier Letztplatzierten durch – DSSP mit 5:3 gegen Sorab im Basler Aufsteiger-Derby, Solothurn 6:2 gegen Payerne, Vevey 5:3 gegen Bern und Bois-Gentil Genf 5:3 gegen das mit Schwarz-Weiss punktgleiche, jedoch nicht aufstiegsberechtigte Riehen II 5:3.

Der Abstiegskampf bekam damit eine noch schärfere Note. Mit Bern (7), DSSP (7), Payerne (7), Solothurn (6), Sorab (6), Vevey (5) und Bois-Gentil (4) sind ab Rang 4 sieben innerhalb von drei Punkten liegende Mannschaften gefährdet.

1. Liga: dramatische Abstiegsentscheidung in der Ost- und Westgruppe

Zürich II - Réti Zürich III, Wollishofen II - St. Gallen, Thun - Nyon II und Genf II - Trümmerfeld Basel – so lauten die Paarungen der vier Aufstiegsspiele 1. Liga/Nationalliga B vom 21. Oktober. Im Match Wollishofen II und St. Gallen treffen zwei Mannschaften aufeinander, die in der vergangenen Saison gemeinsam aus der Nationalliga-B-Ostgruppe abgestiegen sind. Mit Trümmerfeld versucht ein letztjähriger Aufsteiger aus der 2. Liga, den direkten Durchmarsch in die zweitoberste Spielklasse zu schaffen.

In der letzten 1.-Liga-Runde gab es in allen vier Gruppen auf den beiden ersten Plätzen keine Verschiebungen mehr – wenn man davon absieht, das der ohnehin auf das Aufstiegsspiel verzichtende Neuling Court in der Nordwestgruppe nach der 2:6-Niederlage in Thun noch vom 1. auf den 4. Platz zurückfiel. Mit Ausnahme von Nyon II (2½:5½-Niederlage gegen Sion) gewannen alle Aufstiegsspiel-Teilnehmer ihren letzten Match.

Mit Flawil (Ost), Luzern II (Zentral) und Birseck (Nordwest) kehren drei Teams auf direktem Weg in die 2. Liga zurück. Die fünf restlichen Absteiger sind Chur (Ost), Entlebuch (Zentral), Riehen III (Nordwest), Grand Echiquier Lausanne und Fribourg (beide West).

In zwei Gruppen fiel die Abstiegsentscheidung auf dramatische Art und Weise. In der Westgruppe gewann Grand Echiquier gegen Fribourg zwar 7½:½. Doch den Lausannern fehlte ein halber Einzelpunkt zum Klassenerhalt. Denn zum einen schlug Valais Schwarz-Weiss Bern II 4½:3½ und rettete sich damit. Zum andern reichte die knappe Niederlage Schwarz-Weiss gerade noch, um Grand Echiquier um einen halben Punkt zu distanzieren.

In der Ostgruppe rettete sich Neuling Pfäffikon/ZH in extremis. Dank ihres 5:3-Siegs gegen Schlusslicht Flawil überholten die Zürcher Oberländer Chur, das gegen Gruppensieger Zürich II 2:6 verlor. Drei Einzelpunkte Vorsprung gaben bei je vier Mannschaftspunkten letztlich den Ausschlag zugunsten von Pfäffikon und zuungunsten von Chur.

Nationalliga B, Ost

Glarus - Tribschen 5:3 (Tuncer - Cremer 1:0, Zhou - Arcuti ½:½, Atlas - Strauss ½:½, Pogan - Schwander 0:1, Räber - Kovac 1:0, Horvath - Lustenberger 0:1, Neuberger - Küng 1:0, Lins - Nazarenus 1:0).

Gligoric Zürich - Nimzowitsch Zürich 2:6 (Pikula - Gallagher ½:½, Rasovic - Nabavi ½:½, D. Mikavica - Georges ½:½, Berset - Bajraktari 0:1, Federer - Ronce 0:1, Ristevski - Alic ½:½, Rahemtulla - Drechsler 0:1, Rakazovic - Heerd 0:1).

Bodan Kreuzlingen - Lenzburg 6:2 (Hommeles - Backlund 1:0, Zeller - Barth ½:½, Kühn - Oze 1:0, Knödler - Mienert 1:0, Wildi - Hoffmann 1:0, Cöllen - Walti ½:½, Marentini - Zaugg ½:½, Schmid - Wigger ½:½).

Olten - Winterthur II 4:4 (B. Kamber - Khenkin 0:1, Holzhauer - Szakolczai ½:½, Claverie - Kelecevic 1:0, O. Angst - Zollinger 0:1, R. Angst - Kienböck ½:½, Su. Malli - C. Hirzel ½:½, A. Kamber - Gloor ½:½, Borner - Menzi 1:0).

Wettswil - Uzwil 4½:3½ (Ph. Aeschbach - Neyman 0:1, Rüetschi - Vyval ½:½, Kuhn - Willems 0:1, Christen - Rech 1:0, Reichel - Scardanzan 1:0, Bieri - Bislin 1:0, W. Aeschbach - Rutz 1:0, Heldner - Lika 0:1).

Rangliste nach 7 Runden: 1. Glarus 11 (36). 2. Nimzowitsch 11 (32). 3. Bodan 11 (31½). 4. Tribschen 10 (32½). 5. Winterthur II 7 (29½). 6. Wettswil 6 (28). 7. Olten 6 (26½). 8. Uzwil 4 (25½). 9. Gligoric 4 (22). 10. Lenzburg 0 (16½).

Partien der 8. Runde (30. September): Glarus - Gligoric, Wettswil - Nimzowitsch, Uzwil - Bodan, Tribschen - Olten, Winterthur II - Lenzburg.

Nationalliga B, West

Echallens - Schwarz-Weiss Bern 5:3 (Willems - Klauser 1:0, Sermier - Boffa 1:0, Buss - Löffler ½:½, Gemelli - Si. Schweizer ½:½, Vianin - Turkmani ½:½, S. Papaux - Curien 1:0, Perréard - Sa. Schweizer ½:½, Grillon - Balzer 0:1).

Bois-Gentil Genf - Riehen II 5:3 (Duport - Giertz ½:½, Masserey - Deubelbeiss ½:½, Schmid - Ammann 1:0, Bagri - Doetsch-Thaler 0:1, Cadei - Erismann ½:½, De La Rosa - R. Staechelin ½:½, Shahmammadli - K. Chockalingam 1:0, Kupalov - Ernst 1:0).

Vevey - Bern 5:3 (Crut - Gschnitzer ½:½, Burnier - Sutter 0:1, Pomini - Fejzullahu 1:0, Jacot - Schaffner ½:½, Ribière - Gast 1:0, Dousse - Arsenie ½:½, S. Shatil - Marti 1:0, Bigler - N. Pellicoro ½:½).

Solothurn - Payerne 6:2 (Owsejewitsch - T. Stijve 1:0, Flückiger - Zarri ½:½, Schwägli - N. Stijve 1:0, Fischer - Pahud ½:½, Habibi - Rotunno 1:0, Krebs - Zargarov ½:½, Kwiatkowski - Python ½:½, Thomi 1:0 f.).

Sorab Basel - DSSP Basel 3:5 (Milanovic - Jaggy ½:½, Stankovic - Zaragatski 0:1, Ustjanowitsch - Poeck ½:½, Scherer - M. Mattenberger 0:1, Budisin - L. Gut 1:0, Bojic - Hryzlova 1:0, Jovanovic - R. Gut 0:1, Andjelkovic - Schnell 0:1).

Rangliste nach 7 Runden: 1. Schwarz-Weiss 10 (33½). 2. Riehen II 10 (32½/nicht aufstiegsberechtigt). 3. Echallens 8 (30). 4. Bern 7 (29). 5. DSSP 7 (27½). 6. Payerne 7 (26½). 7. Solothurn 6 (28). 8. Sorab 6 (26). 9. Vevey 5 (22). 10. Bois-Gentil 4 (25).

Partien der 8. Runde (30. September): Schwarz-Weiss - Solothurn, Vevey - Riehen II, Echallens - DSSP, Sorab - Bern, Payerne - Bois-Gentil.

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLB

GM Sergey Owsejewitsch (Solothurn) 6 Punkte aus 7 Partien, Markus Räber (Glarus) 5½/6, FM Dieter Knödler (Bodan), Volodymyr Vyval (Uzwil) und Guido Neuberger (Glarus) je 5½/7, Jonathan Reichel (Wettswil) 5/6, Samuel Schweizer (Schwarz-Weiss) 4½/5, IM Adrian Gschnitzer (Bern) und IM Markus Löffler (Schwarz-Weiss) je 4½/6, FM Ufuk Tuncer (Glarus) 5/7, GM Ilja Zaragatski (DSSP) 4½/5, Jonas Menzi (Winterthur II) 4½/6, WFM Laura Stoeri (Payerne), Moritz Valentin Collin (DSSP) und Seyed Arvin Kasipour Azbari (Riehen II) 4/4, FM Urs Rüetschi (Wettswil) 4/5.

1. Liga, Ost

Zürich II - Chur 6:2 (Friedrich - Sivalingam 1:0, Csajka - Hew 1:0, Vucenovic - Grazioli 1:0, Kummle - Karnaukh 0:1, Perman - Schmid 1:0, Jung - Wyss 0:1, B. Brandis - De Vos 1:0, Preziuso - Baotic 1:0).

Winterthur III - St. Gallen 3½:4½ (Pfaltz - Weindl ½:½, Rappazzo - M. Novkovic ½:½, Jähn - Akermann ½:½, Almeida - Thaler 1:0, Liebhart - J. Novkovic ½:½, Freuler - Klings ½:½, Bär - Leutwyler 0:1, Bürge - J. Fecker 0:1).

Réti Zürich II - Sprengschach Wil/SG 5½:2½ (Gantner - Grob ½:½, Rodriguez Polo - Gämperli 0:1, Wüthrich - Eggmann 1:0, Pfister - Gähwiler ½:½, Haas - Karrer ½:½, Allard - Nadler 1:0, Hauser 1:0 f., Thode 1:0 f.).

Pfäffikon/ZH - Flawil 5:3 (Hugentobler - Näf ½:½, Wegelin - Kurz 0:1, Gosch - Alf. Dönni ½:½, Huss - Draxl ½:½, P. Schellenberg - Würth ½:½, Mäder - Weber 1:0, Wanner - Bolliger 1:0, Mülli 1:0 f.).

Schlussrangliste nach 7 Runden: 1. Zürich II 12 (34½). 2. St. Gallen 12 (31½). 3. Réti II 10 (34). 4. Winterthur III 8 (29½). 5. Sprengschach 5 (27½). 6. Pfäffikon 4 (26). 7. Chur 4 (23/Absteiger). 8. Flawil 1 (18/Absteiger).

1. Liga, Zentral

Wollishofen II - Brugg 7:1 (Wyss - Priewasser ½:½, Schmidbauer - Eriksen 1:0, Held - Baedorf ½:½, von Flüe - Brönnimann 1:0, Zhuang - Jo. Posch 1:0, Good 1:0 f., Eschmann 1:0 f., Albisetti 1:0 f.).

Réti Zürich III - Luzern II 7:1 (Ch. Schmid - Rupp 1:0, Willi - Bucher ½:½, Meier - J. Schmid ½:½, Herfort - Benmia 1:0, Siegel - Züsli 1:0, Fuchsberger - Abächerli 1:0, Berger - Stauber 1:0, Sakaridis - Madhavan 1:0).

Zug - Nimzowitsch Zürich II 4½:3½ (R. Zweifel - Schwab 1:0, Dürig - M. Germann ½:½, Wilhelm - Wyttenbach ½:½, Leuthold - Stehli 0:1, Lee - Vifian ½:½, Weber - Schultheiss ½:½, G. Zweifel - Studer 1:0, Musil - Zaugg ½:½).

Entlebuch - Baden 4½:3½ (Gümüsdagli - Snuverink ½:½, Man. Meier - Richter 1:0, Mar. Meier - Wagner 1:0, Bunjaku - Tschopp ½:½, Oehen - J. Lang ½:½, Mau. Meier - W. Brunner 0:1, Suter - G. Lang 1:0, Rodic 0:1 f.).

Schlussrangliste nach 7 Runden: 1. Wollishofen II 12 (36½). 2. Réti III 10 (35). 3. Zug 9 (29). 4. Nimzowitsch II 6 (25½). 5. Brugg 6 (23½). 6. Baden 5 (28). 7. Luzern II 4 (23½/Absteiger). 8. Entlebuch 4 (23/Absteiger).

1. Liga, Nordwest

Thun - Court 6:2 (Engelberts - El-Maïs 1:0, Roth - Fernandez Barbosa Dos Santos 0:1, Kalbermatter - Graber 1:0, Künzli - Unternährer ½:½, Meyer - Schaer 1:0, Rexhepi - Tschäppät ½:½, Schmocker - Cocciantelli 1:0, Morgenthaler 1:0 f.).

Biel - Trümmerfeld Basel 2:6 (Lucca - Kappeler 1:0, Kudryavtsev - Frei ½:½, Bürki - Lutz ½:½, Ambardanishvili - Terraz 0:1, Ammeter - Olarte 0:1, Schwery - Feldges 0:1, Renold - Sperzel 0:1, Dubel - Locher 0:1).

Birseck - Köniz-Bubenberg 3:5 (Schwing - Novalic 1:0, J. Cuénod - Kaszas 0:1, Jost - Kaenel 0:1, Amado-Blanco - Rösch 0:1, Kuentz - Hess 1:0, Gerschwiler - Schneider 0:1, Hartsleben - Hefti 1:0, T. Rosebrock - Tillmann 0:1).

Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Riehen III 3½:4½ (Hassler - K. Achatz 0:1, Kaser - Brait 0:1, I. Retti - Jucker 1:0, Maître - M. Achatz ½:½, Jacquot - Frey 1:0, Cortat - Wachholz 0:1, Osberger - Bünül 0:1, M. Retti 1:0 f.).

Schlussrangliste nach 7 Runden: 1. Thun 11 (35). 2. Trümmerfeld 10 (34). 3. Köniz-Bubenberg 9 (31½). 4. Court 9 (31). 5. Echiquier Bruntrutain 6 (27). 6. Biel 4 (23). 7. Riehen III 3 (21½/Absteiger). 8. Birseck 3 (21/Absteiger).

1. Liga, West

Echallens II - Genf II 2:6 (Duratti - D. S. Kostov ½:½, Pheng - Li 0:1, Monthoux - Kovacevic ½:½, C. Cordey - Saraiev 0:1, Coletta - P. Delpin ½:½, Haas - Broome 0:1, J. Papaux - Cendan ½:½, Frauchiger 0:1).

Sion - Nyon II 5½:2½ (Emery - Fröschl ½:½, Morand - Gonzalez 1:0, Popescu - Promonet 0:1, Paladini - Michaud 1:0, Bourban - Rochat 0:1, Rappaz - Le Blevec 1:0, Duc - Motschan 1:0, Riand - Dreier 1:0).

Schwarz-Weiss Bern II - Valais 3½:4½ (Andrist - Laurent-Paoli 0:1, Dietiker - Mensch 0:1, Urwyler - L. Zaza 0:1, Rickly - Floure ½:½, Zafeiridis - Delacroix 1:0, Holzgrewe - P. Perruchoud ½:½, Estermann - Moret ½:½, Kuert - A. Zaza 1:0).

Grand Echiquier Lausanne - Fribourg 7½:½ (Monteverde - Julmy ½:½, Segura - B. Deschenaux 1:0, Füglistaler - Tremp 1:0, Ruchat - Buratti 1:0, Rizzoli - Cornée 1:0, Amos - Stefani 1:0, Varela Tavares - Känel 1:0, Giananti 1:0 f.).

Schlussrangliste nach 7 Runden: 1. Genf II 13 (35½). 2. Nyon II 10 (37½). 3. Sion 8 (30½). 4. Echallens II 7 (26). 5. Valais 6 (28). 6. Schwarz-Weiss II 5 (25½). 7. Grand Echiquier 5 (25/Absteiger). 8. Fribourg 2 (16/Absteiger).

2. Liga

Ost I: Frauenfeld - Herrliberg 4½:1½. Rapperswil-Jona - Rheintal 4:2. Bodan - Engadin 2½:3½. Winterthur - St. Gallen 4½:1½. – Gruppensieger: Frauenfeld. Zweiter: Engadin. Absteiger: Rheintal und Herrliberg.

Ost II: SK Markus Regez - Zürich 2½:3½. Höngg - Schaffhausen/Munot 3½:2½. Oberglatt - Wädenswil 3:3. Letzi - Réti 1½:4½. – Gruppensieger: Réti. Zweiter: Oberglatt. Absteiger: SK Markus Regez und Letzi.

Zentral I: Zimmerberg - Chessflyers 2½:3½. Goldau-Schwyz - Freiamt 2½:3½. Sprengschach - Dübendorf 3½:2½. Nimzowitsch - Stäfa 3:3. – Gruppensieger: Stäfa. Zweiter: Dübendorf. Absteiger: Freiamt und Sprengschach.

Zentral II: Luzern - Cham 3½:2½. Tre Valli - Locarno 2½:3½. Tribschen - Oftringen 4:2. Olten - Swisschess Academy 2½:3½. – Gruppensieger: Swisschess Academy. Zweiter: Locarno. Absteiger: Luzern und Oftringen.

Nordwest I: Trümmerfeld - Riehen 3½:2½. Lenzburg - Therwil 1½:4½. Baden - Liestal 2½:3½. Roche - Sorab 5:0 (nur an 5 Brettern gespielt). – Gruppensieger: Therwil. Zweiter: Trümmerfeld. Absteiger: Baden und Sorab.

Nordwest II: Jura - Bern 2½:3½. Mett-Madretsch - La Chaux-de-Fonds 4:2. Kirchberg - Neuchâtel 0:6. Court - Solothurn 5½:½. – Gruppensieger: Neuchâtel. Zweiter: Mett-Madretsch. Absteiger: Jura und Solothurn.

West I: Bantiger - Spiez 4:2. Bümpliz - SK Thun 2½:3½. Zollikofen - Trubschachen 3½:2½. Bern - Düdingen 3½:2½. – Gruppensieger: Spiez. Zweiter: Bantiger. Absteiger: Thun und Trubschachen.

West II: Crazy Horse - Bois-Gentil 4½:1½. Nyon - Valais 3:3. La Garde du Roi - Renens 5:1. Echallens - Cercle Valaisan 1:5. – Gruppensieger: La Garde du Roi. Zweiter: Cercle Valaisan. Absteiger: Valais und Renens.

3. Liga

Ost I: Wil - Toggenburg 2½:3½. Bodan - Rapperswil-Jona 6:0 f. Herisau - Winterthur VII 5:1. Winterthur VI - Frauenfeld 3:3. – Gruppensieger: Herisau. Zweiter: Toggenburg. Absteiger: Frauenfeld und Winterthur VII.

Ost II: Glarus - Buchs 4½:1½. Triesen - Winterthur V 5½:½. Gonzen - Chur 4½:1½. Winterthur VIII spielfrei. – Gruppensieger: Triesen. Zweiter: Gonzen. Absteiger: Winterthur VIII.

Ost III: Dübendorf - Einsiedeln 2:4. Stäfa - Säuliamt 3½:2½. Glattbrugg - March-Höfe 2½:3½. Sprengschach spielfrei. – Gruppensieger: March-Höfe. Zweiter: Einsiedeln. Absteiger: Dübendorf.

Ost IV: Réti - Letzi 5:1. UBS - Seebach 3½:2½. Escher Wyss - Baden 3½:2½. Wollishofen - Schlieren 4½:1½. – Gruppensieger: UBS. Zweiter: Wollishofen. Absteiger: Baden und Letzi.

Zentral I: Wettswil - Chessflyers 4½:1½. Tribschen - Pfäffikon 2½:3½. Freiamt - Nimzowitsch 1:5. Réti - Illnau-Effretikon 2:4. – Gruppensieger: Illnau-Effretikon. Zweiter: Pfäffikon. Absteiger: Freiamt und Réti.

Zentral II: Zug - Nimzowitsch ½:5½. Tribschen - Scuola Scacchi Collegio Papio 3:3. Gligoric - Bellinzona 1½:4½. Chess4Kids - Réti 5:1. – Gruppensieger: Bellinzona. Zweiter: Gligoric. Absteiger: Réti und Chess4Kids.

Zentral III: Emmenbrücke II - Wollishofen ½:5½. Wädenswil - Baar 1½:4½. Emmenbrücke I und Luzern spielfrei. – Gruppensieger: Wädenswil. Zweiter: Wollishofen. Kein Absteiger.

Nordwest I: Brugg - Birsfelden/Beider Basel/Rössli 1½:4½. Reinach - Therwil 1½:4½. Novartis - Birseck 3½:2½. Gundeldingen spielfrei. – Gruppensieger: Birsfelden/Beider Basel/Rössli. Zweiter: Birseck. Absteiger: Reinach.

Nordwest II: DSSP III - Döttingen-Klingnau 0:6 f. Rhy - DSSP II 6:0 f. Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Birseck 4½:1½. Olten spielfrei. – Gruppensieger: Olten (verzichtet auf Aufstiegsspiel). Zweiter: Döttingen-Klingnau. Dritter: Echiquier Bruntrutain. Absteiger: DSSP II und DSSP III (beide wegen zweier Mannschaftsforfaits).

Nordwest III: Gruppensieger: Langenthal. Zweiter: Köniz-Bubenberg. Kein Absteiger.

Nordwest IV: Münsingen - Schwarz-Weiss Bern 3:3. Bern VII - Brig 1:5. SK Thun - Bern IV 1:5. Belp - SF Thun 4½:1½. – Gruppensieger: Münsingen. Zweiter: Schwarz-Weiss. Absteiger: Bern VII und Thun.

Nordwest V: Bern - Lyss-Seeland 4½:1½. Grenchen - La Chaux-de-Fonds 5:1. Mett-Madretsch - Neuchâtel ½:4½. Val-de-Travers spielfrei. – Gruppensieger: Neuchâtel. Zweiter: Grenchen. Absteiger: Mett-Madretsch.

West I: Monthey - Fribourg 3:3. Romont - Neuchâtel 4:2. Echallens - Payerne 0:6. Vevey - Bulle 1:5. – Gruppensieger: Payerne. Zweiter: Bulle. Absteiger: Vevey und Echallens.

West II: Gruppensieger: Crans-Montana. Zweiter: Sion. Kein Absteiger.

West III: Gruppensieger: Bois-Gentil. Zweiter: La Garde du Roi. Kein Absteiger.

West IV: Cavaliers Fous - La Garde du Roi 1½:4½. Plainpalais - Bois-Gentil IV 1½:4½. Genève - Bois-Gentil III 2½:3½. Ville - Morges 2½:3½. – Gruppensieger: La Garde du Roi. Zweiter: Cavaliers Fous. Absteiger: Ville und Genève.

4. Liga

Ost I: Gruppensieger: Romanshorn. Zweiter: St. Gallen.

Ost II: Wil - Flawil 2:2. Rapperswil-Jona - Sprengschach 3:1. Toggenburg - St. Gallen 2½:1½. Romanshorn spielfrei. – Gruppensieger: St. Gallen. Zweiter: Romanshorn (verzichtet auf Aufstieg).

Ost III: Zürich - Schaffhausen/Munot II 2:2. Schaffhausen/Munot III - Baden 2:2. SK Markus Regez - Herrliberg 1½:2½. Wollishofen - Illnau-Effretikon ½:3½. – Gruppensieger: Zürich. Zweiter: Herrliberg.

Ost IV: Gruppensieger: Riesbach. Zweiter: Seebach.

Zentral I: Lenzburg - Seebach 1½:2½. Baden V - SK Markus Regez 1½:2½. Brugg - Entlebuch 3:1. Baden VII - Chess4Kids 2:2. – Gruppensieger: Lenzburg. Zweiter: Baden VII.

Zentral II: Gruppensieger: Luzern. Zweiter: Lenzburg.

Zentral III: Gruppensieger: Wollishofen. Zweiter: Massagno.

Nordwest I: Gruppensieger: Olten. Zweiter: Court.

Nordwest II: Zofingen - Novartis 0:4. Sorab IV - Therwil 1:3. Trümmerfeld - Muttenz 3:1. Sorab III - Roche 3:1. – Gruppensieger: Novartis. Zweiter: Therwil.

Nordwest III: Gruppensieger: Bümpliz. Zweiter: Zollikofen.

Nordwest IV: Gruppensieger: Trubschachen. Zweiter: Olten.

Nordwest V: Gruppensieger: Saanenland. Zweiter: Münsingen.

West I: SG Biel - Solothurn III 1:3. SK Biel - Neuchâtel 4:0 f. Tramelan - SG Biel 4:0. Solothurn IV spielfrei. – Gruppensieger: Solothurn und Tramelan.

West II: Payerne - Bulle 3:1. Crazy Horse - Echallens 2:2. – Gruppensieger: Payerne. Zweiter: Crazy Horse.

West III: Payerne - Grand Echiquier 1:3. Echallens - Areuse 2½:1½. – Gruppensieger: Echallens. Zweiter: Grand Echiquier.

West IV: Gruppensieger: Payerne. Zweiter: Nyon.

West V: Gruppensieger: Sarrazin. Zweiter: Yverdon-les-Bains I.

West VI: Gruppensieger: Amateurs. Zweiter: Genève.

Aufstiegsspiele (16.–21. Oktober)

1. Liga/Nationalliga B: Zürich II - Réti III, Wollishofen II - St. Gallen, Thun - Nyon II, Genf II - Trümmerfeld.

2./1. Liga: Frauenfeld - Oberglatt, Réti IV - Engadin, Stäfa - Locarno, Swisschess Academy - Dübendorf, Therwil - Mett-Madretsch, Neuenburg - Trümmerfeld II, Spiez - Cercle Valaisan, La Garde du Roi - Bantiger.

3./2. Liga: Herisau - Gonzen, Triesen - Toggenburg, March-Höfe - Wollishofen IV, UBS - Einsiedeln, Illnau-Effretikon - Gligoric II, Bellinzona - Pfäffikon II, Wädenswil II - Birseck II, Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Wollishofen III, Döttingen-Klingnau - Köniz-Bubenberg II, Langenthal - Echiquier Bruntrutain II, Münsingen - Grenchen, Neuchâtel II - Schwarz-Weiss III, Payerne II - Sion II, Crans-Montana - Bulle, Bois-Gentil V - Cavaliers Fous, La Garde du Roi III - La Garde du Roi II.

4./3. Liga (alle Gruppenersten und -zweiten steigen direkt auf): Romanshorn, St. Gallen III, St. Gallen IV, Zürich V, Herrliberg II, Riesbach, Seebach III, Lenzburg III, Lenzburg IV, Baden VII, Luzern V, Wollishofen V, Massagno, Olten IV, Olten V, Court III, Novartis II, Therwil III, Bümpliz II, Zollikofen II, Trubschachen IV,  Saanenland, Münsingen II, Solothurn III, Tramelan, Payerne III, Payerne IV, Crazy Horse II, Echallens VI, Grand Echiquier III, Nyon V, Sarrazin, Yverdon-les-Bains, Amateurs, Genf IV. – Romanshorn II verzichtet auf Aufstieg.

Die Resultate und Paarungen der Aufstiegsspiele haben provisorischen Charakter, bis die Spielberechtigungen der 7. Runde überprüft sind.

Mannschaften, die auf das Aufstiegsspiel verzichten, sind gebeten, dies bis 23. September an SMM-Leiter Markus Angst zu melden. Alle Captains von Mannschaften, die das Aufstiegsspiel bestreiten, bekommen in rund zehn Tagen ein Aufgebot.

Nationalliga A

Partien der zentralen Doppel-Schlussrunde vom 14./15. Oktober (Hotel & Conference Center Sempachersee, Guido A. Zäch-Strasse 2, 6207 Nottwil). Samstag (13 Uhr): Luzern - Riehen, Zürich - Winterthur, Mendrisio - Genf, Réti - Trubschachen, Wollishofen - Nyon. Sonntag (11 Uhr): Winterthur - Riehen, Luzern - Zürich, Genf - Trubschachen, Wollishofen - Réti, Nyon - Mendrisio.

Rangliste nach 7 Runden: 1. Riehen 14 (41½). 2. Zürich 12 (34). 3. Genf 9 (31). 4. Winterthur 8 (33). 5. Luzern 8 (28½). 6. Réti 6 (25½). 7. Nyon 4 (24). 8. Mendrisio 4 (22). 9. Wollishofen 3 (19). 10. Trubschachen 2 (21½).
    


    
    
    





    SMM, 1. Liga: dramatische Abstiegsentscheidung in der Ost- und Westgruppe
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                            St. Gallens Teamleader IM Milan Novkovic steht gegen Wollishofen II ein heisser Aufstiegsmatch 1. Liga/Nationalliga B bevor.
                
        
        
            ma - Zürich II - Réti Zürich III, Wollishofen II - St. Gallen, Thun - Nyon II und Genf II - Trümmerfeld Basel – so lauten die Paarungen der vier Aufstiegsspiele 1. Liga/Nationalliga B vom 21. Oktober in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM). 

Im Match Wollishofen II und St. Gallen treffen zwei Mannschaften aufeinander, die in der vergangenen Saison gemeinsam aus der Nationalliga-B-Ostgruppe abgestiegen sind. Mit Trümmerfeld versucht ein letztjähriger Aufsteiger aus der 2. Liga, den direkten Durchmarsch in die zweitoberste Spielklasse zu schaffen.

In der letzten 1.-Liga-Runde gab es in allen vier Gruppen auf den beiden ersten Plätzen keine Verschiebungen mehr – wenn man davon absieht, das der ohnehin auf das Aufstiegsspiel verzichtende Neuling Court in der Nordwestgruppe nach der 2:6-Niederlage in Thun noch vom 1. auf den 4. Platz zurückfiel. Mit Ausnahme von Nyon II (2½:5½-Niederlage gegen Sion) gewannen alle Aufstiegsspiel-Teilnehmer ihren letzten Match.

Mit Flawil (Ost), Luzern II (Zentral) und Birseck (Nordwest) kehren drei Teams auf direktem Weg in die 2. Liga zurück. Die fünf restlichen Absteiger sind Chur (Ost), Entlebuch (Zentral), Riehen III (Nordwest), Grand Echiquier Lausanne und Fribourg (beide West).

In zwei Gruppen fiel die Abstiegsentscheidung auf dramatische Art und Weise. In der Westgruppe gewann Grand Echiquier gegen Fribourg zwar 7½:½. Doch den Lausannern fehlte ein halber Einzelpunkt zum Klassenerhalt. Denn zum einen schlug Valais Schwarz-Weiss Bern II 4½:3½ und rettete sich damit. Zum andern reichte die knappe Niederlage Schwarz-Weiss gerade noch, um Grand Echiquier um einen halben Punkt zu distanzieren.

In der Ostgruppe rettete sich Neuling Pfäffikon/ZH in extremis. Dank ihres 5:3-Siegs gegen Schlusslicht Flawil überholten die Zürcher Oberländer Chur, das gegen Gruppensieger Zürich II 2:6 verlor. Drei Einzelpunkte Vorsprung gaben bei je vier Mannschaftspunkten letztlich den Ausschlag zugunsten von Pfäffikon und zuungunsten von Chur.

1. Liga, Ost

Zürich II - Chur 6:2 (Friedrich - Sivalingam 1:0, Csajka - Hew 1:0, Vucenovic - Grazioli 1:0, Kummle - Karnaukh 0:1, Perman - Schmid 1:0, Jung - Wyss 0:1, B. Brandis - De Vos 1:0, Preziuso - Baotic 1:0).

Winterthur III - St. Gallen 3½:4½ (Pfaltz - Weindl ½:½, Rappazzo - M. Novkovic ½:½, Jähn - Akermann ½:½, Almeida - Thaler 1:0, Liebhart - J. Novkovic ½:½, Freuler - Klings ½:½, Bär - Leutwyler 0:1, Bürge - J. Fecker 0:1).

Réti Zürich II - Sprengschach Wil/SG 5½:2½ (Gantner - Grob ½:½, Rodriguez Polo - Gämperli 0:1, Wüthrich - Eggmann 1:0, Pfister - Gähwiler ½:½, Haas - Karrer ½:½, Allard - Nadler 1:0, Hauser 1:0 f., Thode 1:0 f.).

Pfäffikon/ZH - Flawil 5:3 (Hugentobler - Näf ½:½, Wegelin - Kurz 0:1, Gosch - Alf. Dönni ½:½, Huss - Draxl ½:½, P. Schellenberg - Würth ½:½, Mäder - Weber 1:0, Wanner - Bolliger 1:0, Mülli 1:0 f.).

Schlussrangliste nach 7 Runden: 1. Zürich II 12 (34½). 2. St. Gallen 12 (31½). 3. Réti II 10 (34). 4. Winterthur III 8 (29½). 5. Sprengschach 5 (27½). 6. Pfäffikon 4 (26). 7. Chur 4 (23/Absteiger). 8. Flawil 1 (18/Absteiger).

1. Liga, Zentral

Wollishofen II - Brugg 7:1 (Wyss - Priewasser ½:½, Schmidbauer - Eriksen 1:0, Held - Baedorf ½:½, von Flüe - Brönnimann 1:0, Zhuang - Jo. Posch 1:0, Good 1:0 f., Eschmann 1:0 f., Albisetti 1:0 f.).

Réti Zürich III - Luzern II 7:1 (Ch. Schmid - Rupp 1:0, Willi - Bucher ½:½, Meier - J. Schmid ½:½, Herfort - Benmia 1:0, Siegel - Züsli 1:0, Fuchsberger - Abächerli 1:0, Berger - Stauber 1:0, Sakaridis - Madhavan 1:0).

Zug - Nimzowitsch Zürich II 4½:3½ (R. Zweifel - Schwab 1:0, Dürig - M. Germann ½:½, Wilhelm - Wyttenbach ½:½, Leuthold - Stehli 0:1, Lee - Vifian ½:½, Weber - Schultheiss ½:½, G. Zweifel - Studer 1:0, Musil - Zaugg ½:½).

Entlebuch - Baden 4½:3½ (Gümüsdagli - Snuverink ½:½, Man. Meier - Richter 1:0, Mar. Meier - Wagner 1:0, Bunjaku - Tschopp ½:½, Oehen - J. Lang ½:½, Mau. Meier - W. Brunner 0:1, Suter - G. Lang 1:0, Rodic 0:1 f.).

Schlussrangliste nach 7 Runden: 1. Wollishofen II 12 (36½). 2. Réti III 10 (35). 3. Zug 9 (29). 4. Nimzowitsch II 6 (25½). 5. Brugg 6 (23½). 6. Baden 5 (28). 7. Luzern II 4 (23½/Absteiger). 8. Entlebuch 4 (23/Absteiger).

1. Liga, Nordwest

Thun - Court 6:2 (Engelberts - El-Maïs 1:0, Roth - Fernandez Barbosa Dos Santos 0:1, Kalbermatter - Graber 1:0, Künzli - Unternährer ½:½, Meyer - Schaer 1:0, Rexhepi - Tschäppät ½:½, Schmocker - Cocciantelli 1:0, Morgenthaler 1:0 f.).

Biel - Trümmerfeld Basel 2:6 (Lucca - Kappeler 1:0, Kudryavtsev - Frei ½:½, Bürki - Lutz ½:½, Ambardanishvili - Terraz 0:1, Ammeter - Olarte 0:1, Schwery - Feldges 0:1, Renold - Sperzel 0:1, Dubel - Locher 0:1).

Birseck - Köniz-Bubenberg 3:5 (Schwing - Novalic 1:0, J. Cuénod - Kaszas 0:1, Jost - Kaenel 0:1, Amado-Blanco - Rösch 0:1, Kuentz - Hess 1:0, Gerschwiler - Schneider 0:1, Hartsleben - Hefti 1:0, T. Rosebrock - Tillmann 0:1).

Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Riehen III 3½:4½ (Hassler - K. Achatz 0:1, Kaser - Brait 0:1, I. Retti - Jucker 1:0, Maître - M. Achatz ½:½, Jacquot - Frey 1:0, Cortat - Wachholz 0:1, Osberger - Bünül 0:1, M. Retti 1:0 f.).

Schlussrangliste nach 7 Runden: 1. Thun 11 (35). 2. Trümmerfeld 10 (34). 3. Köniz-Bubenberg 9 (31½). 4. Court 9 (31). 5. Echiquier Bruntrutain 6 (27). 6. Biel 4 (23). 7. Riehen III 3 (21½/Absteiger). 8. Birseck 3 (21/Absteiger).

1. Liga, West

Echallens II - Genf II 2:6 (Duratti - D. S. Kostov ½:½, Pheng - Li 0:1, Monthoux - Kovacevic ½:½, C. Cordey - Saraiev 0:1, Coletta - P. Delpin ½:½, Haas - Broome 0:1, J. Papaux - Cendan ½:½, Frauchiger 0:1).

Sion - Nyon II 5½:2½ (Emery - Fröschl ½:½, Morand - Gonzalez 1:0, Popescu - Promonet 0:1, Paladini - Michaud 1:0, Bourban - Rochat 0:1, Rappaz - Le Blevec 1:0, Duc - Motschan 1:0, Riand - Dreier 1:0).

Schwarz-Weiss Bern II - Valais 3½:4½ (Andrist - Laurent-Paoli 0:1, Dietiker - Mensch 0:1, Urwyler - L. Zaza 0:1, Rickly - Floure ½:½, Zafeiridis - Delacroix 1:0, Holzgrewe - P. Perruchoud ½:½, Estermann - Moret ½:½, Kuert - A. Zaza 1:0).

Grand Echiquier Lausanne - Fribourg 7½:½ (Monteverde - Julmy ½:½, Segura - B. Deschenaux 1:0, Füglistaler - Tremp 1:0, Ruchat - Buratti 1:0, Rizzoli - Cornée 1:0, Amos - Stefani 1:0, Varela Tavares - Känel 1:0, Giananti 1:0 f.).

Schlussrangliste nach 7 Runden: 1. Genf II 13 (35½). 2. Nyon II 10 (37½). 3. Sion 8 (30½). 4. Echallens II 7 (26). 5. Valais 6 (28). 6. Schwarz-Weiss II 5 (25½). 7. Grand Echiquier 5 (25/Absteiger). 8. Fribourg 2 (16/Absteiger).

Aufstiegsspiele 1. Liga/Nationalliga B (21. Oktober)

Zürich II - Réti Zürich III

Wollishofen II - St. Gallen

Thun - Nyon II

Genf II - Trümmerfeld Basel

2. Liga

Ost I: Frauenfeld - Herrliberg 4½:1½. Rapperswil-Jona - Rheintal 4:2. Bodan - Engadin 2½:3½. Winterthur - St. Gallen 4½:1½. – Gruppensieger: Frauenfeld. Zweiter: Engadin. Absteiger: Rheintal und Herrliberg.

Ost II: SK Markus Regez - Zürich 2½:3½. Höngg - Schaffhausen/Munot 3½:2½. Oberglatt - Wädenswil 3:3. Letzi - Réti 1½:4½. – Gruppensieger: Réti. Zweiter: Oberglatt. Absteiger: SK Markus Regez und Letzi.

Zentral I: Zimmerberg - Chessflyers 2½:3½. Goldau-Schwyz - Freiamt 2½:3½. Sprengschach - Dübendorf 3½:2½. Nimzowitsch - Stäfa 3:3. – Gruppensieger: Stäfa. Zweiter: Dübendorf. Absteiger: Freiamt und Sprengschach.

Zentral II: Luzern - Cham 3½:2½. Tre Valli - Locarno 2½:3½. Tribschen - Oftringen 4:2. Olten - Swisschess Academy 2½:3½. – Gruppensieger: Swisschess Academy. Zweiter: Locarno. Absteiger: Luzern und Oftringen.

Nordwest I: Trümmerfeld - Riehen 3½:2½. Lenzburg - Therwil 1½:4½. Baden - Liestal 2½:3½. Roche - Sorab 5:0 (nur an 5 Brettern gespielt). – Gruppensieger: Therwil. Zweiter: Trümmerfeld. Absteiger: Baden und Sorab.

Nordwest II: Jura - Bern 2½:3½. Mett-Madretsch - La Chaux-de-Fonds 4:2. Kirchberg - Neuchâtel 0:6. Court - Solothurn 5½:½. – Gruppensieger: Neuchâtel. Zweiter: Mett-Madretsch. Absteiger: Jura und Solothurn.

West I: Bantiger - Spiez 4:2. Bümpliz - SK Thun 2½:3½. Zollikofen - Trubschachen 3½:2½. Bern - Düdingen 3½:2½. – Gruppensieger: Spiez. Zweiter: Bantiger. Absteiger: Thun und Trubschachen.

West II: Crazy Horse - Bois-Gentil 4½:1½. Nyon - Valais 3:3. La Garde du Roi - Renens 5:1. Echallens - Cercle Valaisan 1:5. – Gruppensieger: La Garde du Roi. Zweiter: Cercle Valaisan. Absteiger: Valais und Renens.

3. Liga

Ost I: Wil - Toggenburg 2½:3½. Bodan - Rapperswil-Jona 6:0 f. Herisau - Winterthur VII 5:1. Winterthur VI - Frauenfeld 3:3. – Gruppensieger: Herisau. Zweiter: Toggenburg. Absteiger: Frauenfeld und Winterthur VII.

Ost II: Glarus - Buchs 4½:1½. Triesen - Winterthur V 5½:½. Gonzen - Chur 4½:1½. Winterthur VIII spielfrei. – Gruppensieger: Triesen. Zweiter: Gonzen. Absteiger: Winterthur VIII.

Ost III: Dübendorf - Einsiedeln 2:4. Stäfa - Säuliamt 3½:2½. Glattbrugg - March-Höfe 2½:3½. Sprengschach spielfrei. – Gruppensieger: March-Höfe. Zweiter: Einsiedeln. Absteiger: Dübendorf.

Ost IV: Réti - Letzi 5:1. UBS - Seebach 3½:2½. Escher Wyss - Baden 3½:2½. Wollishofen - Schlieren 4½:1½. – Gruppensieger: UBS. Zweiter: Wollishofen. Absteiger: Baden und Letzi.

Zentral I: Wettswil - Chessflyers 4½:1½. Tribschen - Pfäffikon 2½:3½. Freiamt - Nimzowitsch 1:5. Réti - Illnau-Effretikon 2:4. – Gruppensieger: Illnau-Effretikon. Zweiter: Pfäffikon. Absteiger: Freiamt und Réti.

Zentral II: Zug - Nimzowitsch ½:5½. Tribschen - Scuola Scacchi Collegio Papio 3:3. Gligoric - Bellinzona 1½:4½. Chess4Kids - Réti 5:1. – Gruppensieger: Bellinzona. Zweiter: Gligoric. Absteiger: Réti und Chess4Kids.

Zentral III: Emmenbrücke II - Wollishofen ½:5½. Wädenswil - Baar 1½:4½. Emmenbrücke I und Luzern spielfrei. – Gruppensieger: Wädenswil. Zweiter: Wollishofen. Kein Absteiger.

Nordwest I: Brugg - Birsfelden/Beider Basel/Rössli 1½:4½. Reinach - Therwil 1½:4½. Novartis - Birseck 3½:2½. Gundeldingen spielfrei. – Gruppensieger: Birsfelden/Beider Basel/Rössli. Zweiter: Birseck. Absteiger: Reinach.

Nordwest II: DSSP III - Döttingen-Klingnau 0:6 f. Rhy - DSSP II 6:0 f. Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Birseck 4½:1½. Olten spielfrei. – Gruppensieger: Olten (verzichtet auf Aufstiegsspiel). Zweiter: Döttingen-Klingnau. Dritter: Echiquier Bruntrutain. Absteiger: DSSP II und DSSP III (beide wegen zweier Mannschaftsforfaits).

Nordwest III: Gruppensieger: Langenthal. Zweiter: Köniz-Bubenberg. Kein Absteiger.

Nordwest IV: Münsingen - Schwarz-Weiss Bern 3:3. Bern VII - Brig 1:5. SK Thun - Bern IV 1:5. Belp - SF Thun 4½:1½. – Gruppensieger: Münsingen. Zweiter: Schwarz-Weiss. Absteiger: Bern VII und Thun.

Nordwest V: Bern - Lyss-Seeland 4½:1½. Grenchen - La Chaux-de-Fonds 5:1. Mett-Madretsch - Neuchâtel ½:4½. Val-de-Travers spielfrei. – Gruppensieger: Neuchâtel. Zweiter: Grenchen. Absteiger: Mett-Madretsch.

West I: Monthey - Fribourg 3:3. Romont - Neuchâtel 4:2. Echallens - Payerne 0:6. Vevey - Bulle 1:5. – Gruppensieger: Payerne. Zweiter: Bulle. Absteiger: Vevey und Echallens.

West II: Gruppensieger: Crans-Montana. Zweiter: Sion. Kein Absteiger.

West III: Gruppensieger: Bois-Gentil. Zweiter: La Garde du Roi. Kein Absteiger.

West IV: Cavaliers Fous - La Garde du Roi 1½:4½. Plainpalais - Bois-Gentil IV 1½:4½. Genève - Bois-Gentil III 2½:3½. Ville - Morges 2½:3½. – Gruppensieger: La Garde du Roi. Zweiter: Cavaliers Fous. Absteiger: Ville und Genève.

4. Liga

Ost I: Gruppensieger: Romanshorn. Zweiter: St. Gallen.

Ost II: Wil - Flawil 2:2. Rapperswil-Jona - Sprengschach 3:1. Toggenburg - St. Gallen 2½:1½. Romanshorn spielfrei. – Gruppensieger: St. Gallen. Zweiter: Romanshorn (verzichtet auf Aufstieg).

Ost III: Zürich - Schaffhausen/Munot II 2:2. Schaffhausen/Munot III - Baden 2:2. SK Markus Regez - Herrliberg 1½:2½. Wollishofen - Illnau-Effretikon ½:3½. – Gruppensieger: Zürich. Zweiter: Herrliberg.

Ost IV: Gruppensieger: Riesbach. Zweiter: Seebach.

Zentral I: Lenzburg - Seebach 1½:2½. Baden V - SK Markus Regez 1½:2½. Brugg - Entlebuch 3:1. Baden VII - Chess4Kids 2:2. – Gruppensieger: Lenzburg. Zweiter: Baden VII.

Zentral II: Gruppensieger: Luzern. Zweiter: Lenzburg.

Zentral III: Gruppensieger: Wollishofen. Zweiter: Massagno.

Nordwest I: Gruppensieger: Olten. Zweiter: Court.

Nordwest II: Zofingen - Novartis 0:4. Sorab IV - Therwil 1:3. Trümmerfeld - Muttenz 3:1. Sorab III - Roche 3:1. – Gruppensieger: Novartis. Zweiter: Therwil.

Nordwest III: Gruppensieger: Bümpliz. Zweiter: Zollikofen.

Nordwest IV: Gruppensieger: Trubschachen. Zweiter: Olten.

Nordwest V: Gruppensieger: Saanenland. Zweiter: Münsingen.

West I: SG Biel - Solothurn III 1:3. SK Biel - Neuchâtel 4:0 f. Tramelan - SG Biel 4:0. Solothurn IV spielfrei. – Gruppensieger: Solothurn und Tramelan.

West II: Payerne - Bulle 3:1. Crazy Horse - Echallens 2:2. – Gruppensieger: Payerne. Zweiter: Crazy Horse.

West III: Payerne - Grand Echiquier 1:3. Echallens - Areuse 2½:1½. – Gruppensieger: Echallens. Zweiter: Grand Echiquier.

West IV: Gruppensieger: Payerne. Zweiter: Nyon.

West V: Gruppensieger: Sarrazin. Zweiter: Yverdon-les-Bains I.

West VI: Gruppensieger: Amateurs. Zweiter: Genève.

Aufstiegsspiele (16.–21. Oktober)

2./1. Liga: Frauenfeld - Oberglatt, Réti IV - Engadin, Stäfa - Locarno, Swisschess Academy - Dübendorf, Therwil - Mett-Madretsch, Neuenburg - Trümmerfeld II, Spiez - Cercle Valaisan, La Garde du Roi - Bantiger.

3./2. Liga: Herisau - Gonzen, Triesen - Toggenburg, March-Höfe - Wollishofen IV, UBS - Einsiedeln, Illnau-Effretikon - Gligoric II, Bellinzona - Pfäffikon II, Wädenswil II - Birseck II, Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Wollishofen III, Döttingen-Klingnau - Köniz-Bubenberg II, Langenthal - Echiquier Bruntrutain II, Münsingen - Grenchen, Neuchâtel II - Schwarz-Weiss III, Payerne II - Sion II, Crans-Montana - Bulle, Bois-Gentil V - Cavaliers Fous, La Garde du Roi III - La Garde du Roi II.

4./3. Liga (alle Gruppenersten und -zweiten steigen direkt auf): Romanshorn, St. Gallen III, St. Gallen IV, Zürich V, Herrliberg II, Riesbach, Seebach III, Lenzburg III, Lenzburg IV, Baden VII, Luzern V, Wollishofen V, Massagno, Olten IV, Olten V, Court III, Novartis II, Therwil III, Bümpliz II, Zollikofen II, Trubschachen IV,  Saanenland, Münsingen II, Solothurn III, Tramelan, Payerne III, Payerne IV, Crazy Horse II, Echallens VI, Grand Echiquier III, Nyon V, Sarrazin, Yverdon-les-Bains, Amateurs, Genf IV. – Romanshorn II verzichtet auf Aufstieg.

Die Resultate und Paarungen der Aufstiegsspiele haben provisorischen Charakter, bis die Spielberechtigungen der 7. Runde überprüft sind.

Mannschaften, die auf das Aufstiegsspiel verzichten, sind gebeten, dies bis 23. September an SMM-Leiter Markus Angst zu melden. Alle Captains von Mannschaften, die das Aufstiegsspiel bestreiten, bekommen in rund zehn Tagen ein Aufgebot.

Heute Sonntag 7. Nationalliga-B-Runde – Spitzenkampf Glarus - Tribschen live im Internet

Während die Nationalliga A pausiert, steht in der SMM heute Sonntag die 7. Nationalliga-B-Runde auf dem Programm. Besonders spannend ist das Aufstiegsrennen in der NLB-Ostgruppe. Dort liegen nach sechs Runden mit Tribschen (10), Glarus (9), NLA-Absteiger Nimzowitsch Zürich (9) und Bodan Kreuzlingen (9) gleich vier Teams innerhalb von nur einem einzigen Punkt an der Tabellenspitze.

Zwei von ihnen, Glarus und Tribschen, treffen in der 7. Runde aufeinander. Den Spitzenkampf im Glarnerland können Sie ab 12.30 Uhr auf der Website des Schweizerischen Schachbundes (SSB) und auf Lichess live mitverfolgen.
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                            GM Sergey Owsejewitsch (Solothurn/rechts) und Volodymyr Vyval (Uzwil) sind mit je 5 Punkten aus sechs Partien erfolgreichste Punktesammler in der Nationalliga B.
                
        
        
            ma - Während die Nationalliga A pausiert, steht in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) am kommenden Sonntag die 7. Nationalliga-B-Runde auf dem Programm.

Besonders spannend ist das Aufstiegsrennen in der NLB-Ostgruppe. Dort liegen nach sechs Runden mit Tribschen (10), Glarus (9), NLA-Absteiger Nimzowitsch Zürich (9) und Bodan Kreuzlingen (9) gleich vier Teams innerhalb von nur einem einzigen Punkt an der Tabellenspitze.

Zwei von ihnen, Glarus und Tribschen, treffen in der 7. Runde aufeinander. Den Spitzenkampf im Glarnerland können Sie ab 12.30 Uhr auf der Website des Schweizerischen Schachbundes (SSB) und auf Lichess live mitverfolgen.

Tags zuvor beenden – wie im Übrigen auch die unteren Ligen – die 32 1.-Liga-Klubs ihre Saison.

Die Nationalliga-B-Matches vom Sonntag (12.30 Uhr)

Ost: Glarus - Tribschen, Gligoric Zürich - Nimzowitsch Zürich, Bodan Kreuzlingen - Lenzburg, Olten - Winterthur II, Wettswil - Uzwil. – Rangliste nach 6 Runden: 1. Tribschen 10 (29½). 2. Glarus 9 (31). 3. Nimzowitsch 9 (26). 4. Bodan 9 (25½). 5. Winterthur II 6 (25½). 6. Olten 5 (22½). 7. Wettswil 4 (23½). 8. Uzwil 4 (22). 9. Gligoric 4 (20). 10. Lenzburg 0 (14½).

West: Echallens - Schwarz-Weiss Bern, Bois-Gentil Genf - Riehen II, Vevey - Bern, Solothurn - Payerne, Sorab Basel - DSSP Basel. – Rangliste nach 6 Runden: 1. Schwarz-Weiss 10 (30½). 2. Riehen II 10 (29½/nicht aufstiegsberechtigt). 3. Bern 7 (26). 4. Payerne 7 (24½). 5. Echallens 6 (25). 6. Sorab 6 (23). 7. DSSP 5 (22½). 8. Solothurn 4 (22). 9. Vevey 3 (17). 10. Bois-Gentil 2 (20).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLB

GM Sergey Owsejewitsch (Solothurn) und Volodymyr Vyval (Uzwil) je 5 Punkte aus 6 Partien, FM Dieter Knödler (Bodan), Markus Räber (Glarus) und Jonas Menzi (Winterthur II) je 4½/5, Guido Neuberger (Glarus) 4½/6, WFM Laura Stoeri (Payerne), Moritz Valentin Collin (DSSP), Seyed Arvin Kasipour Azbari (Riehen II) und Samuel Schweizer (Schwarz-Weiss) je 4/4, IM Adrian Gschnitzer (Bern), IM Markus Löffler (Schwarz-Weiss) und Jonathan Reichel (Wettswil) je 4/5.

Die 1.-Liga-Matches vom Samstag (14 Uhr)

Ost: Zürich II - Chur, Winterthur III - St. Gallen, Réti Zürich II - Sprengschach Wil/SG, Pfäffikon/ZH - Flawil. – Rangliste nach 6 Runden: 1. Zürich II 10 (28½). 2. St. Gallen 10 (27). 3. Réti II 8 (28½). 4. Winterthur III 8 (26). 5. Sprengschach 5 (25). 6. Chur 4 (21). 7. Pfäffikon 2 (21). 8. Flawil 1 (15/steht als Absteiger fest).

Zentral: Wollishofen II - Brugg, Réti Zürich III - Luzern II, Zug - Nimzowitsch Zürich II, Entlebuch - Baden. – Rangliste nach 6 Runden: 1. Wollishofen II 10 (29½/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 2. Réti III 8 (28). 3. Zug 7 (24½). 4. Brugg 6 (22½). 5. Nimzowitsch II 6 (22). 6. Baden 5 (24½). 7. Luzern II 4 (22½). 8. Entlebuch 2 (18½/steht als Absteiger fest).

Nordwest: Thun - Court, Biel - Trümmerfeld Basel, Birseck - Köniz-Bubenberg, Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Riehen III. – Rangliste nach 6 Runden: 1. Court (verzichtet auf das Aufstiegsspiel) und Thun je 9 (29). 3. Trümmerfeld 8 (28). 4. Köniz-Bubenberg 7 (26½). 5. Echiquier Bruntrutain 6 (23½). 6. Biel 4 (21). 7. Birseck 3 (18). 8. Riehen III 1 (17/steht als Absteiger fest).

West: Echallens II - Genf II, Sion - Nyon II, Schwarz-Weiss Bern II - Valais, Grand Echiquier Lausanne - Fribourg. – Rangliste nach 6 Runden: 1. Genf II 11 (29½/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 2. Nyon II 10 (35/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 3. Echallens II 7 (24). 4. Sion 6 (25). 5. Schwarz-Weiss II 5 (22). 6. Valais 4 (23½). 7. Grand Echiquier 3 (17½). 8. Fribourg 2 (15½).
    


    
    
    





    SMM: Riehen gewinnt den NLA-Spitzenkampf gegen Zürich und macht einen grossen Schritt Richtung ersten Meistertitel – spannender Vierkampf gegen den Abstieg in die NLB
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                            Sechs Partien des Nationalliga-A-Spitzenkampfs Riehen - Zürich, darunter auch diejenige zwischen den beiden Grossmeistern Markus Ragger und Christian Bauer (mit Zürich-Captain Christian Issler als Kiebitz), endeten remis.
                
        
        
            ma - Die Schachgesellschaft Riehen entschied in der 7. Nationalliga-A-Runde der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) den Spitzenkampf zweier verlustpunktloser Teams gegen die SG Zürich mit 5:3 und machte damit einen grossen Schritt Richtung ersten Meistertitel.

Matchwinner für die Basler waren Adrien Demuth und Andreas Heimann, die an den Brettern 3 und 4 die Grossmeister-Duelle gegen Lucas Brunner und Lothar Vogt gewannen. Die restlichen sechs Partien endeten allesamt unentschieden. Hier können Sie alle acht Partien des Spitzenkampfs nachspielen.

Riehen geht somit mit zwei Punkten Reserve auf Zürich in die zentrale Doppel-Schlussrunde der NLA vom 14./15. Oktober im luzernischen Nottwil. Dort bekommen es die beiden Tabellenführenden mit den gleichen Gegnern zu tun: Titelverteidiger Luzern und Winterthur.

Die beiden auf den Rängen 4 und 5 liegenden Gegner von Riehen und Zürich können jedoch nicht mehr ins Titelrennen eingreifen, weisen sie doch je sechs Punkte Rückstand auf den Spitzenreiter auf. Luzern war der grosse Verlierer der zweiten NLA-Doppelrunde. Erst gaben die zweimal ohne ihre drei Topspieler GM Martin Krämer, IM Oliver Kurmann und IM Roland Lötscher angetretenen Innerschweizer beim 4:4 gegen das abstiegsgefährdete Trubschachen einen Punkt ab. 24 Stunden später verloren sie gegen Winterthur, das tags zuvor Wollishofen 6½:1½ geschlagen hatte, mit 2½:5½.

Zwischen Riehen/Zürich und Winterthur/Luzern liegt Genf mit 9 Punkten. Der Tabellendritte kam gegen die beiden Zürcher Klubs Réti (4½:3½) und Wollishofen (5½:2½) zu zwei Siegen.

Gegen den Abstieg kämpfen noch vier Mannschaften. Nyon (4 Punkte), Mendrisio (4), das in der 7. Runde nach den beiden Unentschieden gegen Luzern und Wollishofen gegen Trubschachen seinen ersten Saisonsieg feierte (5:3), Wollishofen (3) und Trubschachen (2) sind nur durch zwei Zähler getrennt. Mit Wollishofen - Nyon und Nyon - Mendrisio kommt es in der Doppel-Schlussrunde noch zu zwei Duellen von Sorgenkindern.

NLB-Ostgruppe: Uzwil verblüfft gegen Nimzowitsch

In der Nationalliga-B-Ostgruppe sorgte Uzwil für eine grosse Überraschung. Der Aufsteiger trotzte Absteiger Nimzowitsch Zürich ein 4:4-Unentschieden ab. An den ersten vier Brettern holten die Ostschweizer nicht weniger als 3½ Punkte – darunter einen ganzen des titellosen Ukrainers Wolodymyr Vyval am Spitzenbrett gegen Grossmeister Joe Gallagher!

Damit schlossen Glarus (7:1-Sieg gegen Lenzburg) und Bodan Kreuzlingen (4½:3½-Sieg gegen Gligoric Zürich) zu Nimzowitsch auf. Vor dem Trio liegt mit einem Punkt Vorsprung Tribschen, das Winterthur II knapp mit 4½:3½ bezwang, alleine an der Tabellenspitze. Drei Runden vor Schluss vier Teams innerhalb eines Punkts – das Aufstiegsrennen verspricht im letzten Meisterschaftsdrittel Hochspannung. In der 7. Runde am 17. September kommt es mit Glarus - Tribschen zu einem Spitzenkampf.

Spannung herrscht auch im Abstiegssektor – mit einer Ausnahme. Das punktelose Lenzburg dürfte nicht mehr zu retten sein. Gegen den zweiten Relegationsplatz kämpfen Olten (5 Punkte), Wettswil (4), das Olten 6:2 bezwang, Uzwil (4) und Gligoric (4).

NLB-Westgruppe: Schwarz-Weiss Bern allein auf weiter Flur

In der NLB-Westgruppe gab Leader Schwarz-Weiss Bern nach dem 4:4 gegen Aufsteiger Sorab Basel zwar auch gegen Payerne einen Punkt ab. Die Berner liegen jedoch drei Punkte vor Payerne und Bern, das Solothurn 4½:3½ bezwang. Endgültig weg vom Fenster ist Absteiger Echallens nach der 2:6-Niederlage gegen Riehen II.

Die beiden Absteiger machen DSSP Basel (5 Punkte), Solothurn (4), Vevey (3) und Bois-Gentil Genf (2), das gegen Sorab seinen ersten Saisonsieg (5:3) feierte, aus.

1. Liga: Wollishofen II, Genf II und Nyon II im Aufstiegsspiel

In der vorletzten Runde der 1. Liga fielen die ersten Entscheidungen. Absteiger Wollishofen II steht in der Zentralgruppe nach dem 5:3-Sieg im Zürcher Derby gegen Nimzowitsch II ebenso als Teilnehmer der Aufstiegsspiele zur Nationalliga B fest wie Genf II (trotz seines ersten Punktverlusts beim 4:4 gegen Neuling Sion) und Nyon II (5½:2½-Sieg gegen Grand Echiquier Lausanne) in der Westgruppe.

In die 2. Liga absteigen müssen in der Ostgruppe Neuling Flawil, in der Zentralgruppe Entlebuch (trotz seines ersten Saisonsiegs gegen Luzern II) und in der Nordwestgruppe Riehen III. Da facto abgestiegen ist auch Schlusslicht Fribourg in der Westgruppe mit zwei Mannschaftspunkten und acht Einzelpunkten Rückstand auf das sechstplatzierte Valais. Die Fribourger müssten ihren letzten Match gegen das siebtrangierte Grand Echiquier Lausanne 8:0 gewinnen und Valais gegen Schwarz-Weiss Bern II (5.) 0:8 verlieren, um noch ein Entscheidungsspiel gegen den Abstieg zu erreichen – unwahrscheinlich.

Im Kampf um die restlichen Aufstiegsspiel- und Abstiegsplätze steht am 16. September eine heisse Schlussrunde bevor. In der Ostgruppe – in der Absteiger St. Gallen gegen Zürich II seine erste Niederlage erlitt (3:5) und die Tabellenführung abgeben musste – haben mit Zürich II, St. Gallen (je 10 Punkte), Réti Zürich II und Winterthur III (je 8) noch vier Teams Chancen auf das Aufstiegsspiel. Den zweiten Absteiger neben Flawil machen Chur (4) und Neuling Pfäffikon/ZH (2) aus.

In der Zentralgruppe geht der zweite Aufstiegsspielplatz neben Wollishofen II an Réti III (8), Zug (7), Brugg oder Nimzowitsch II (6). Brugg und Nimzowitsch II sind jedoch ebenso wie Baden (5) und Neuling Luzern II (4) noch abstiegsgefährdet.

In der Nordwestgruppe, in der Neuling Court (9) auf das Aufstiegsspiel verzichtet, können mit Thun (9), Neuling Trümmerfeld Basel (8), Köniz-Bubenberg (7) und Echiquier Bruntrutain Porrentruy (6) noch vier Mannschaften von der Nationalliga B träumen. Den Begleiter von Riehen III in die 2. Liga machen die beiden Aufsteiger Biel (4) und Birseck (3) aus.

Im Westen ist mit Schwarz-Weiss Bern II (5), Valais (4), Grand Echiquier Lausanne (3) und Fribourg (2) noch die halbe Gruppe abstiegsgefährdet.

Nationalliga A, 6. Runde

Nyon - Riehen 3:5 (Joie - Ragger ½:½, Netzer - Demuth 0:1, Ondozi - Brunner ½:½, Gautier - Georgiadis ½:½, Rasch - Breder 0:1, Asllani - Renet ½:½, Skouvaklis - Haag 1:0, Guex - Cvitan 0:1).

Mendrisio - Zürich 2½:5½ (Aranovitch - Pelletier 0:1, Mantovani - Bauer ½:½, Sedina - Vogt 1:0, Patuzzo - Brunner ½:½, Salvetti - Petkidis 0:1, Cacciola - Fecker 0:1, Medici - Grünenwald ½:½, Levacic - Fischer 0:1).

Trubschachen - Luzern 4:4 (Noe - Atlas ½:½, Rohrer - Bänziger 0:1, Filipovic - Gähwiler ½:½, Becker - Hakimifard 0:1, Adler - P. Lötscher ½:½, Milosevic - Bucher 1:0, Simon - Haugner ½:½, Bayer 1:0 f.).

Réti Zürich - Genf 3½:4½ (Stojanovic - Riff 1:0, Sigfusson - Fontaine 0:1, Martins - Vernay 1:0, Wyss - Burri 0:1, Degtjarew - Gerber 1:0, Müller-Seps - Sokolow 0:1, Kriste - Geiser ½:½, Lepot - Benitah 0:1).

Winterthur - Wollishofen 6½:1½ (Santos Ruiz - Peng 1:0, Georgiadis - Prusikin ½:½, Kaczmarczyk - Hochstrasser 1:0, Forster - Gähler 1:0, Hasenohr - Mäser ½:½, Ballmann - Fend ½:½, Georgescu - Frey 1:0, Schlegel - Kuhn 1:0).

Nationalliga A, 7. Runde

Riehen - Zürich 5:3 (Ragger - Bauer ½:½, Georgiadis - Pelletier ½:½, Demuth - L. Brunner 1:0, Heimann - Vogt 1:0, N. Brunner - Fecker ½:½, Cvitan - Petkidis ½:½, Breder - Fischer ½:½, Renet - Grünenwald ½:½).

Luzern - Winterthur 2½:5½ (Atlas - Santos Ruiz 0:1, Bänziger - Georgiadis ½:½, Gähwiler - Forster 1:0, Hakimifard - Kaczmarczyk 0:1, Rusev - Hasenohr 0:1, Haugner - Schlegel 0:1, P. Lötscher - Ballmann ½:½, Naarden - Georgescu ½:½).

Genf - Wollishofen 5½:2½ (Riff - Prusikin ½:½, Fontaine - Peng 0:1, Vernay - Gähler 1:0, Burri - Hochstrasser ½:½, Gerber - Fend 1:0, Sokolow - Frey ½:½, Geiser - Kuhn 1:0, Benitah - Kohli 1:0).

Nyon - Réti 3:5 (Joie - Bogner ½:½, Ondozi - Stojanovic ½:½, Netzer - Degtjarew ½:½, Rasch - Antognini ½:½, Asllani - Martins 0:1, Ermeni - Sigfusson 0:1, Gautier - Wyss ½:½, Guex - Lepot ½:½).

Trubschachen - Mendrisio 3:5 (Noe - Brunello ½:½, Rohrer - Godena ½:½, Filipovic - Bellini ½:½, Becker - Aranovitch 0:1, Adler - Sedina ½:½, Milosevic - Patuzzo 0:1, Simon - Mantovani 0:1, G. Heinatz - Levacic 1:0).

Rangliste nach 7 Runden: 1. Riehen 14 (41½). 2. Zürich 12 (34). 3. Genf 9 (31). 4. Winterthur 8 (33). 5. Luzern 8 (28½). 6. Réti 6 (25½). 7. Nyon 4 (24). 8. Mendrisio 4 (22). 9. Wollishofen 3 (19). 10. Trubschachen 2 (21½).

Partien der zentralen Doppel-Schlussrunde vom 14./15. Oktober (Hotel & Conference Center Sempachersee, Guido A. Zäch-Strasse 2, 6207 Nottwil). Samstag (13 Uhr): Luzern - Riehen, Zürich - Winterthur, Mendrisio - Genf, Réti - Trubschachen, Wollishofen - Nyon. Sonntag (11 Uhr): Winterthur - Riehen, Luzern - Zürich, Genf - Trubschachen, Wollishofen - Réti, Nyon - Mendrisio.

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA: IM Dennis Breder (Riehen), IM Yohan Benitah (Genf) und FM Igor Schlegel (Winterthur) je 6 Punkte aus 7 Partien, IM Ioannis Georgiadis (Riehen) und IM Daniel Fischer (Zürich) je 5½/7, FM Noah Fecker (Zürich) und FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) je 5/6.

Nationalliga B, Ost

Tribschen - Winterthur II 4½:3½ (Arcuti - Kelecevic 1:0, Cremer - Szakolczai 0:1, Kovac - Zollinger 1:0, Strauss - Rappazzo 1:0, Nazarenus - R. Hirzel 1:0, Küng - C. Hirzel 0:1, Deuber - Jenny 0:1, Fischer - Zaugg ½:½).

Nimzowitsch Zürich - Uzwil 4:4 (Gallagher - Vyval 0:1, Viennot - Neyman ½:½, Georges - Willems 0:1, Bäumer - Heining 0:1, Drechsler 1:0 f., Toenz - Bislin ½:½, Alic - Scardanzan 1:0, Heerd - Bender 1:0).

Glarus - Lenzburg 7:1 (Tuncer - Oze 1:0, Atlas - Backlund ½:½, Pogan - Bühler ½:½, Räber - Hoffmann 1:0, Ferster - Walti 1:0, Neuberger - Zaugg 1:0, Kurapova 1:0 f., Lins 1:0 f.).

Gligoric Zürich - Bodan Kreuzlingen 3½:4½ (M. Mikavica 1:0 f., Berset - Kühn 0:1, Marinkovic - Hommeles 0:1, D. Mikavica - Knödler 0:1, Ristevski - Wildi 1:0, Federer - Marentini ½:½, Rakazovic - Aklin 1:0, Binzegger - Schmid 0:1).

Olten - Wettswil 2:6 (B. Kamber - Ph. Aeschbach ½:½, Claverie - Hug ½:½, O. Angst - Huss 1:0, Holzhauer - Kuhn 0:1, R. Angst - Reichel 0:1, Borner - W. Aeschbach 0:1, Reist - Bieri 0:1, Senn - Köchli 0:1).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Tribschen 10 (29½). 2. Glarus 9 (31). 3. Nimzowitsch 9 (26). 4. Bodan 9 (25½). 5. Winterthur II 6 (25½). 6. Olten 5 (22½). 7. Wettswil 4 (23½). 8. Uzwil 4 (22). 9. Gligoric 4 (20). 10. Lenzburg 0 (14½).

Partien der 7. Runde (17. September): Glarus - Tribschen, Gligoric - Nimzowitsch, Bodan - Lenzburg, Olten - Winterthur II, Wettswil - Uzwil.

Nationalliga B, West

Payerne - Schwarz-Weiss Bern 4:4 (Colmenares - Klauser ½:½, Manko - Löffler 1:0, N. Stijve - Curien ½:½, Zarri - Dobschat 1:0, Rotunno - Salzgeber ½:½, Zargarov - Leutwyler ½:½, Gendre - Sa. Schweizer 0:1, Bonferroni - Balzer 0:1).

Riehen II - Echallens 6:2 (Jäggi - Sermier ½:½, Wirthensohn - Valles ½:½, Rüfenacht - Duratti 1:0, Ammann - Gemelli ½:½, Kasipour Azbari - S. Papaux 1:0, Giertz - Vianin ½:½, Doetsch-Thaler - Perréard 1:0, Ernst - Grillon 1:0).

Sorab Basel - Bois-Gentil Genf 3:5 (Stankovic - Masserey ½:½, Ustjanowitsch - Duport ½:½, Scherer - Bieri 1:0, Budisin - Schmid 0:1, Bojic - De La Rosa 1:0, Miletic - Cadei 0:1, Jovanovic - Kupalov 0:1, Andjelkovic - Shahmammadli 0:1).

Bern - Solothurn 4½:3½ (Sutter - Owsejewitsch ½:½, Fejzullahu - Schiendorfer ½:½, Ramseyer - Habibi ½:½, Gast - Fischer 1:0, Schaffner - Thomi 0:1, Arsenie - M. Muheim 1:0, Musaelyan - Meier 1:0, Marti - Kwiatkowski 0:1).

DSSP Basel - Vevey 6½:1½ (Zaragatski - Burnier 1:0, Mattenberger - Pomini 0:1, Poeck - Jacot 1:0, Jaggy - S. Shatil 1:0, Collin - Dousse 1:0, L. Gut - Chervet 1:0, R. Gut - Bigler ½:½, Schnell - Gaier 1:0).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Schwarz-Weiss 10 (30½). 2. Riehen II 10 (29½/nicht aufstiegsberechtigt). 3. Bern 7 (26). 4. Payerne 7 (24½). 5. Echallens 6 (25). 6. Sorab 6 (23). 7. DSSP 5 (22½). 8. Solothurn 4 (22). 9. Vevey 3 (17). 10. Bois-Gentil 2 (20).

Partien der 7. Runde (17. September): Echallens - Schwarz-Weiss, Bois-Gentil - Riehen II, Vevey - Bern, Solothurn - Payerne, Sorab - DSSP.

1. Liga, Ost

St. Gallen - Zürich II 3:5 (Weindl - Silberring ½:½, M. Novkovic - Zaitsev ½:½, Steiger - Csajka ½:½, Potterat - Patzelt 0:1, J. Novkovic - Perman ½:½, Thaler - Labelle ½:½, Leutwyler - Jung 0:1, Klings - Walser ½:½).

Sprengschach Wil/SG - Winterthur III 4½:3½ (Grob - Bichsel ½:½, Meier - Almeida 1:0, Schmid - Liebhart 1:0, Halilovic - Klaus 0:1, Mira - Ballmer 0:1, Karrer - Bürge 0:1, Nguyen - Pfaltz 1:0, Siems - Wiget 1:0).

Réti Zürich II - Flawil 7½:½ (Wüthrich - Näf 1:0, Gantner - Würth 1:0, Thode - Alf. Dönni ½:½, Hauser - Alb. Dönni 1:0, Lapp - Draxl 1:0, Ragios - Weber 1:0, Uso i Cubertorer - Bolliger 1:0, Hofstetter - Wickli 1:0).

Pfäffikon/ZH - Chur 4:4 (Mülli - Matt 0:1, Hugentobler - S. Adzic ½:½, Tscherrig - Bischofberger 0:1, Gosch - Karnaukh ½:½, Huss - Völker 1:0, Si. Schellenberg - Guller ½:½, Scheidegger - Bachofen 1:0, Mäder - Wyss ½:½).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Zürich II 10 (28½). 2. St. Gallen 10 (27). 3. Réti II 8 (28½). 4. Winterthur III 8 (26). 5. Sprengschach 5 (25). 6. Chur 4 (21). 7. Pfäffikon 2 (21). 8. Flawil 1 (15/steht als Absteiger fest).

Partien der 7. und letzten Runde (16. September): Zürich II - Chur, Winterthur III - St. Gallen, Réti II - Sprengschach, Pfäffikon - Flawil.

1. Liga, Zentral

Nimzowitsch Zürich II - Wollishofen II 3:5 (Egli - Wyss ½:½, Vifian - Eschmann 0:1, Stehli - Held 1:0, Studer - Schmidbauer 0:1, M. Germann - Udipi ½:½, Schultheiss - Kokkala ½:½, Ludin - Kradolfer ½:½, Schwarz - Köhalmi-Szabo 0:1).

Réti Zürich III - Zug 6:2 (Schmid - Wilhelm ½:½, Meier - Leuthold 1:0, Sakaridis - Marty ½:½, Fuchsberger - Weber 1:0, Berger - Musil 1:0, Lang - Dürig ½:½, Herfort - Tschäni ½:½, Walpen 1:0 f.).

Baden - Brugg 6½:1½ (Snuverink - Zichanowicz 1:0, Milosevic - Lipecki ½:½, Richter - Priewasser 1:0, Rodic - Jakob 1:0, Klaus - Eriksen ½:½, Strupp - Thieme ½:½, Mamalis - Perego 1:0, W. Brunner - Rudolf 1:0).

Luzern II - Entlebuch 3½:4½ (Stauber - Gümüsdagli 0:1, Rupp - Mar. Meier 0:1, Naarden - Man. Meier 0:1, Benmia - Oehen 1:0, Züsli - Andenmatten 0:1, Burri - Suter ½:½, Schwammberger - Mau. Meier 1:0, Madhavan - Dedaj 1:0).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Wollishofen II 10 (29½/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 2. Réti III 8 (28). 3. Zug 7 (24½). 4. Brugg 6 (22½). 5. Nimzowitsch II 6 (22). 6. Baden 5 (24½). 7. Luzern II 4 (22½). 8. Entlebuch 2 (18½/steht als Absteiger fest).

Partien der 7. und letzten Runde (16. September): Wollishofen II - Brugg, Réti III - Luzern II, Zug - Nimzowitsch II, Entlebuch - Baden.

1. Liga, Nordwest

Court - Köniz-Bubenberg 4:4 (Lerch - Rösch 1:0, Strasser - Kaenel 0:1, El-Maïs - Jaeger ½:½, Patole - Novalic ½:½, Wenger - Kaszas 1:0, Unternährer - Hess 1:0, Schaer - Riesen 0:1, Tschäppät - Brauchli 0:1).

Riehen III - Thun 2½:5½ (Metz - Kalbermatter ½:½, Werner - Morgenthaler ½:½, R. Staechelin - Engelberts 0:1, Forestier - Künzli ½:½, K. Achatz - Roth 0:1, Deubelbeiss - Büchel 0:1, Brait - Wüthrich 1:0, van Hoogevest - Rexhepi 0:1).

Trümmerfeld Basel - Birseck 6:2 (Aerni - Gerschwiler 1:0, Schröter - Jost 1:0, Wirz - Zeltner 1:0, Frei - Schwing 0:1, Terraz - Monnat 1:0, Lutz - Kuentz 0:1, Feldges - Ellenbroek 1:0, Grünberger - Marti 1:0).

Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Biel 5½:2½ (Hassler - Kudryavtsev 0:1, I. Retti - Lucca ½:½, M. Desboeufs - Wiesmann ½:½, Staub - De Jonckheere 1:0, Kaser - Lienhard ½:½, A. Desboeufs - Ineichen 1:0, Cortat - Baker 1:0, Jacquot - Ammeter 1:0).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Court (verzichtet auf das Aufstiegsspiel) und Thun je 9 (29). 3. Trümmerfeld 8 (28). 4. Köniz-Bubenberg 7 (26½). 5. Echiquier Bruntrutain 6 (23½). 6. Biel 4 (21). 7. Birseck 3 (18). 8. Riehen III 1 (17/steht als Absteiger fest).

Partien der 7. und letzten Runde (16. September): Thun - Court, Biel - Trümmerfeld, Birseck - Köniz-Bubenberg, Echiquier Bruntrutain - Riehen III.

1. Liga, West

Genf II - Sion 4:4 (D. S. Kostov - Popescu 1:0, Li - Morand ½:½, Saraiev - C. Philippoz ½:½, Fabre - Paladini 0:1, Delmonico - Bourban 1:0, Detraz - Rappaz 0:1, Broome - Roduit 0:1, Frei - Riand 1:0).

Nyon II - Grand Echiquier Lausanne 5½:2½ (Gonzalez - Monteverde ½:½, Rochat - Ruchat 1:0, Promonet - Leresche 0:1, Javet - Segura 1:0, Antal - Sommer 1:0, Marin Benito - Bur 0:1, Le Blevec - Rizzoli 1:0, Berset - Giananti 1:0).

Schwarz-Weiss Bern II - Echallens II 5½:2½ (Andrist - J. Papaux 1:0, Dietiker - Monthoux ½:½, Berger - Laffely 0:1, Schädler - Palmonella 0:1, Zafeiridis - Coletta 1:0, Rickly 1:0 f., Estermann 1:0 f., Holzgrewe 1:0 f.).

Valais - Fribourg 6:2 (L. Zaza - Y. Deschenaux 1:0, Planchamp - B. Deschenaux 0:1, Moret - Mettraux ½:½, P. Perruchoud - Oddin 1:0, Delacroix - Buratti ½:½, Floure - Perrin 1:0, Putallaz - Stefani 1:0, Dorsaz 1:0 f.).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Genf II 11 (29½/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 2. Nyon II 10 (35/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 3. Echallens II 7 (24). 4. Sion 6 (25). 5. Schwarz-Weiss II 5 (22). 6. Valais 4 (23½). 7. Grand Echiquier 3 (17½). 8. Fribourg 2 (15½).

Partien der 7. und letzten Runde (16. September): Echallens II - Genf II, Sion - Nyon II, Schwarz-Weiss II - Valais, Grand Echiquier - Fribourg.

2. Liga

Ost I: St. Gallen - Rheintal 3:3. Frauenfeld - Winterthur 5½:½. Bodan - Rapperswil-Jona 4½:1½. Engadin - Herrliberg 6:0 f.

Ost II: Schaffhausen/Munot - Letzi 2:4. Zürich - Höngg 3:3. SK Markus Regez - Oberglatt 2:4. Réti - Wädenswil 3:3.

Zentral I: Chessflyers - Sprengschach 4:2. Nimzowitsch - Dübendorf 2:4. Freiamt - Zimmerberg 2½:3½. Stäfa - Goldau-Schwyz 3½:2½.

Zentral II: Tribschen - Locarno 2½:3½. Olten - Tre Valli 1½:4½. Cham - Oftringen 4:2. Luzern - Swisschess Academy 2:4.

Nordwest I: Therwil - Liestal 4:2. Sorab - Riehen 0:6. Trümmerfeld - Baden 4:2. Roche - Lenzburg 3:3.

Nordwest II: Kirchberg - Court 2½:3½. Solothurn - Bern 1:5. Neuchâtel - Mett-Madretsch 4:2. La Chaux-de-Fonds - Jura 4½:1½.

West I: Spiez - Trubschachen 4:2. Bümpliz - Zollikofen 3½:2½. Bern - SK Thun 5:1. Düdingen - Bantiger 3:3.

West II: Crazy Horse - La Garde du Roi 2:4. Cercle Valaisan - Renens 4½:1½. Valais - Echallens 3:3. Bois-Gentil - Nyon 4½:1½.

3. Liga

Ost I: Toggenburg - Bodan 2½:3½. Herisau - Wil 4½:1½. Winterthur VI - Rapperswil-Jona 1½:4½. Winterthur VII - Frauenfeld ½:5½.

Ost II: Buchs - Chur 2½:3½. Gonzen - Winterthur VIII 4½:1½. Glarus - Winterthur V 2½:3½. Triesen spielfrei.

Ost III: Einsiedeln - Glattbrugg 2½:3½. Dübendorf - Stäfa 2½:3½. March-Höfe - Sprengschach 5:1. Säuliamt spielfrei.

Ost IV: Baden - Réti 4:2. Seebach - Escher Wyss 3:3. UBS - Wollishofen 3:3. Letzi - Schlieren 2½:3½.

Zentral I: Tribschen - Illnau-Effretikon 2:4. Freiamt - Réti 3½:2½. Wettswil - Nimzowitsch 4:2. Chessflyers - Pfäffikon 3:3.

Zentral II: Réti - Gligoric 2½:3½. Bellinzona - Tribschen 4½:1½. Nimzowitsch - Chess4Kids 3:3. Scuola Scacchi Collegio Papio - Zug verschoben auf 9. September.

Zentral III: Emmenbrücke I - Luzern 1:5. Baar - Emmenbrücke II verschoben auf 28. August. Wädenswil und Wollishofen spielfrei.

Nordwest I: Brugg - Gundeldingen 5½:½. Reinach - Novartis 0:6 f. Birseck - Birsfelden/Beider Basel/Rössli 3:3. Therwil spielfrei.

Nordwest II: DSSP II - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 1:5. Döttingen-Klingnau - Rhy 5:1. Birseck - Olten 1:5. DSSP III spielfrei.

Nordwest III: Schwarz-Weiss Bern - Köniz-Bubenberg 2½:3½. Bern - Langenthal 1½:4½.

Nordwest IV: Brig - SK Thun 5:1. Schwarz-Weiss Bern - Bern VII 3½:2½. SF Thun - Münsingen ½:5½. Bern IV - Belp 3:3.

Nordwest V: Neuchâtel - Grenchen 3½:2½. Val-de-Travers - Bern 2:4. Lyss-Seeland - Mett-Madretsch 5:1. La Chaux-de-Fonds spielfrei.

West I: Neuchâtel - Echallens 3½:2½. Romont - Bulle 2½:3½. Monthey - Vevey 3½:2½. Fribourg - Payerne 1½:4½.

West II: Cercle Valaisan - Sion ½:5½. Valais - Crans-Montana 2:4.

West III: Grand Echiquier - Bois-Gentil 2:3. Nyon - La Garde du Roi 0:6.

West IV: La Garde du Roi - Ville 6:0 f. Morges - Plainpalais 4½:1½. Bois-Gentil III - Cavaliers Fous 1:5. Bois-Gentil IV - Genève 3½:2½.

4. Liga

Ost I: St. Gallen - Chur 2:2. Triesen - Romanshorn 0:4.

Ost II: St. Gallen - Wil 2½:1½. Sprengschach - Toggenburg 1½:2½. Flawil - Romanshorn 1½:2½. Rapperswil-Jona spielfrei.

Ost III: Herrliberg - Zürich 2:2. Schaffhausen/Munot II - Baden 3:1. Wollishofen - Schaffhausen/Munot III 1:3. Illnau-Effretikon - SK Markus Regez 3:1.

Zentral I: SK Markus Regez - Lenzburg 1:3. Chess4Kids - Entlebuch 0:4. Baden V - Brugg 1½:2½. Seebach - Baden VII 1½:2½.

Zentral II: Luzern - Freiamt 1½:2½. Lenzburg - Baden 2½:1½.

Nordwest II: Muttenz - Therwil 2½:1½. Novartis - Sorab III 3:1. Roche - Trümmerfeld 1:3. Zofingen - Sorab IV 3½:½.

Nordwest III: Zollikofen - Bümpliz 1:3. Fribourg - Trubschachen 2:2.

Nordwest IV: Olten - Bümpliz 0:4. Zollikofen - Trubschachen 0:4.

Nordwest V: Bantiger - Münsingen 1:3. Saanenland - Simme 2½:1½.

West I: SG Biel II - SK Biel ½:3½. Solothurn - Tramelan 2:2. Solothurn - SG Biel III 3½:½. Neuchâtel spielfrei.

West II: Payerne - Crazy Horse ½:3½. Echallens - Bulle 3:1.

West III: Echallens - Payerne 2:2.

West IV: La Garde du Roi - Ecole d'Echecs 2:2. Nyon - Payerne 2:2.
    


    
    
    





    SMM, 1. Liga: Wollishofen II, Genf II und Nyon II im Aufstiegsspiel – Flawil, Entlebuch und Riehen III steigen ab
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                            Patrick Eschmann kann mit Wollishofen II auf direktem Weg in die Nationalliga B zurückkehren.
                
        
        
            ma - In der vorletzten Runde der 1. Liga in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) fielen die ersten Entscheidungen. 

Absteiger Wollishofen II steht in der Zentralgruppe nach dem 5:3-Sieg im Zürcher Derby gegen Nimzowitsch II ebenso als Teilnehmer der Aufstiegsspiele zur Nationalliga B fest wie Genf II (trotz seines ersten Punktverlusts beim 4:4 gegen Neuling Sion) und Nyon II (5½:2½-Sieg gegen Grand Echiquier Lausanne) in der Westgruppe.

In die 2. Liga absteigen müssen in der Ostgruppe Neuling Flawil, in der Zentralgruppe Entlebuch (trotz seines ersten Saisonsiegs gegen Luzern II) und in der Nordwestgruppe Riehen III. Da facto abgestiegen ist auch Schlusslicht Fribourg in der Westgruppe mit zwei Mannschaftspunkten und acht Einzelpunkten Rückstand auf das sechstplatzierte Valais. Die Fribourger müssten ihren letzten Match gegen das siebtrangierte Grand Echiquier Lausanne 8:0 gewinnen und Valais gegen Schwarz-Weiss Bern II (5.) 0:8 verlieren, um noch ein Entscheidungsspiel gegen den Abstieg zu erreichen – unwahrscheinlich.

Im Kampf um die restlichen Aufstiegsspiel- und Abstiegsplätze steht am 16. September eine heisse Schlussrunde bevor. In der Ostgruppe – in der Absteiger St. Gallen gegen Zürich II seine erste Niederlage erlitt (3:5) und die Tabellenführung abgeben musste – haben mit Zürich II, St. Gallen (je 10 Punkte), Réti Zürich II und Winterthur III (je 8) noch vier Teams Chancen auf das Aufstiegsspiel. Den zweiten Absteiger neben Flawil machen Chur (4) und Neuling Pfäffikon/ZH (2) aus.

In der Zentralgruppe geht der zweite Aufstiegsspielplatz neben Wollishofen II an Réti III (8), Zug (7), Brugg oder Nimzowitsch II (6). Brugg und Nimzowitsch II sind jedoch ebenso wie Baden (5) und Neuling Luzern II (4) noch abstiegsgefährdet.

In der Nordwestgruppe, in der Neuling Court (9) auf das Aufstiegsspiel verzichtet, können mit Thun (9), Neuling Trümmerfeld Basel (8), Köniz-Bubenberg (7) und Echiquier Bruntrutain Porrentruy (6) noch vier Mannschaften von der Nationalliga B träumen. Den Begleiter von Riehen III in die 2. Liga machen die beiden Aufsteiger Biel (4) und Birseck (3) aus.

Im Westen ist mit Schwarz-Weiss Bern II (5), Valais (4), Grand Echiquier Lausanne (3) und Fribourg (2) noch die halbe Gruppe abstiegsgefährdet.

1. Liga, Ost

St. Gallen - Zürich II 3:5 (Weindl - Silberring ½:½, M. Novkovic - Zaitsev ½:½, Steiger - Csajka ½:½, Potterat - Patzelt 0:1, J. Novkovic - Perman ½:½, Thaler - Labelle ½:½, Leutwyler - Jung 0:1, Klings - Walser ½:½).

Sprengschach Wil/SG - Winterthur III 4½:3½ (Grob - Bichsel ½:½, Meier - Almeida 1:0, Schmid - Liebhart 1:0, Halilovic - Klaus 0:1, Mira - Ballmer 0:1, Karrer - Bürge 0:1, Nguyen - Pfaltz 1:0, Siems - Wiget 1:0).

Réti Zürich II - Flawil 7½:½ (Wüthrich - Näf 1:0, Gantner - Würth 1:0, Thode - Alf. Dönni ½:½, Hauser - Alb. Dönni 1:0, Lapp - Draxl 1:0, Ragios - Weber 1:0, Uso i Cubertorer - Bolliger 1:0, Hofstetter - Wickli 1:0).

Pfäffikon/ZH - Chur 4:4 (Mülli - Matt 0:1, Hugentobler - S. Adzic ½:½, Tscherrig - Bischofberger 0:1, Gosch - Karnaukh ½:½, Huss - Völker 1:0, Si. Schellenberg - Guller ½:½, Scheidegger - Bachofen 1:0, Mäder - Wyss ½:½).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Zürich II 10 (28½). 2. St. Gallen 10 (27). 3. Réti II 8 (28½). 4. Winterthur III 8 (26). 5. Sprengschach 5 (25). 6. Chur 4 (21). 7. Pfäffikon 2 (21). 8. Flawil 1 (15/steht als Absteiger fest).

Partien der 7. und letzten Runde (16. September): Zürich II - Chur, Winterthur III - St. Gallen, Réti II - Sprengschach, Pfäffikon - Flawil.

1. Liga, Zentral

Nimzowitsch Zürich II - Wollishofen II 3:5 (Egli - Wyss ½:½, Vifian - Eschmann 0:1, Stehli - Held 1:0, Studer - Schmidbauer 0:1, M. Germann - Udipi ½:½, Schultheiss - Kokkala ½:½, Ludin - Kradolfer ½:½, Schwarz - Köhalmi-Szabo 0:1).

Réti Zürich III - Zug 6:2 (Schmid - Wilhelm ½:½, Meier - Leuthold 1:0, Sakaridis - Marty ½:½, Fuchsberger - Weber 1:0, Berger - Musil 1:0, Lang - Dürig ½:½, Herfort - Tschäni ½:½, Walpen 1:0 f.).

Baden - Brugg 6½:1½ (Snuverink - Zichanowicz 1:0, Milosevic - Lipecki ½:½, Richter - Priewasser 1:0, Rodic - Jakob 1:0, Klaus - Eriksen ½:½, Strupp - Thieme ½:½, Mamalis - Perego 1:0, W. Brunner - Rudolf 1:0).

Luzern II - Entlebuch 3½:4½ (Stauber - Gümüsdagli 0:1, Rupp - Mar. Meier 0:1, Naarden - Man. Meier 0:1, Benmia - Oehen 1:0, Züsli - Andenmatten 0:1, Burri - Suter ½:½, Schwammberger - Mau. Meier 1:0, Madhavan - Dedaj 1:0).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Wollishofen II 10 (29½/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 2. Réti III 8 (28). 3. Zug 7 (24½). 4. Brugg 6 (22½). 5. Nimzowitsch II 6 (22). 6. Baden 5 (24½). 7. Luzern II 4 (22½). 8. Entlebuch 2 (18½/steht als Absteiger fest).

Partien der 7. und letzten Runde (16. September): Wollishofen II - Brugg, Réti III - Luzern II, Zug - Nimzowitsch II, Entlebuch - Baden.

1. Liga, Nordwest

Court - Köniz-Bubenberg 4:4 (Lerch - Rösch 1:0, Strasser - Kaenel 0:1, El-Maïs - Jaeger ½:½, Patole - Novalic ½:½, Wenger - Kaszas 1:0, Unternährer - Hess 1:0, Schaer - Riesen 0:1, Tschäppät - Brauchli 0:1).

Riehen III - Thun 2½:5½ (Metz - Kalbermatter ½:½, Werner - Morgenthaler ½:½, R. Staechelin - Engelberts 0:1, Forestier - Künzli ½:½, K. Achatz - Roth 0:1, Deubelbeiss - Büchel 0:1, Brait - Wüthrich 1:0, van Hoogevest - Rexhepi 0:1).

Trümmerfeld Basel - Birseck 6:2 (Aerni - Gerschwiler 1:0, Schröter - Jost 1:0, Wirz - Zeltner 1:0, Frei - Schwing 0:1, Terraz - Monnat 1:0, Lutz - Kuentz 0:1, Feldges - Ellenbroek 1:0, Grünberger - Marti 1:0).

Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Biel 5½:2½ (Hassler - Kudryavtsev 0:1, I. Retti - Lucca ½:½, M. Desboeufs - Wiesmann ½:½, Staub - De Jonckheere 1:0, Kaser - Lienhard ½:½, A. Desboeufs - Ineichen 1:0, Cortat - Baker 1:0, Jacquot - Ammeter 1:0).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Court (verzichtet auf das Aufstiegsspiel) und Thun je 9 (29). 3. Trümmerfeld 8 (28). 4. Köniz-Bubenberg 7 (26½). 5. Echiquier Bruntrutain 6 (23½). 6. Biel 4 (21). 7. Birseck 3 (18). 8. Riehen III 1 (17/steht als Absteiger fest).

Partien der 7. und letzten Runde (16. September): Thun - Court, Biel - Trümmerfeld, Birseck - Köniz-Bubenberg, Echiquier Bruntrutain - Riehen III.

1. Liga, West

Genf II - Sion 4:4 (D. S. Kostov - Popescu 1:0, Li - Morand ½:½, Saraiev - C. Philippoz ½:½, Fabre - Paladini 0:1, Delmonico - Bourban 1:0, Detraz - Rappaz 0:1, Broome - Roduit 0:1, Frei - Riand 1:0).

Nyon II - Grand Echiquier Lausanne 5½:2½ (Gonzalez - Monteverde ½:½, Rochat - Ruchat 1:0, Promonet - Leresche 0:1, Javet - Segura 1:0, Antal - Sommer 1:0, Marin Benito - Bur 0:1, Le Blevec - Rizzoli 1:0, Berset - Giananti 1:0).

Schwarz-Weiss Bern II - Echallens II 5½:2½ (Andrist - J. Papaux 1:0, Dietiker - Monthoux ½:½, Berger - Laffely 0:1, Schädler - Palmonella 0:1, Zafeiridis - Coletta 1:0, Rickly 1:0 f., Estermann 1:0 f., Holzgrewe 1:0 f.).

Valais - Fribourg 6:2 (L. Zaza - Y. Deschenaux 1:0, Planchamp - B. Deschenaux 0:1, Moret - Mettraux ½:½, P. Perruchoud - Oddin 1:0, Delacroix - Buratti ½:½, Floure - Perrin 1:0, Putallaz - Stefani 1:0, Dorsaz 1:0 f.).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Genf II 11 (29½/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 2. Nyon II 10 (35/für Aufstiegsspiel qualifiziert). 3. Echallens II 7 (24). 4. Sion 6 (25). 5. Schwarz-Weiss II 5 (22). 6. Valais 4 (23½). 7. Grand Echiquier 3 (17½). 8. Fribourg 2 (15½).

Partien der 7. und letzten Runde (16. September): Echallens II - Genf II, Sion - Nyon II, Schwarz-Weiss II - Valais, Grand Echiquier - Fribourg.

2. Liga

Ost I: St. Gallen - Rheintal 3:3. Frauenfeld - Winterthur 5½:½. Bodan - Rapperswil-Jona 4½:1½. Engadin - Herrliberg 6:0 f.

Ost II: Schaffhausen/Munot - Letzi 2:4. Zürich - Höngg 3:3. SK Markus Regez - Oberglatt 2:4. Réti - Wädenswil 3:3.

Zentral I: Chessflyers - Sprengschach 4:2. Nimzowitsch - Dübendorf 2:4. Freiamt - Zimmerberg 2½:3½. Stäfa - Goldau-Schwyz 3½:2½.

Zentral II: Tribschen - Locarno 2½:3½. Olten - Tre Valli 1½:4½. Cham - Oftringen 4:2. Luzern - Swisschess Academy 2:4.

Nordwest I: Therwil - Liestal 4:2. Sorab - Riehen 0:6. Trümmerfeld - Baden 4:2. Roche - Lenzburg 3:3.

Nordwest II: Kirchberg - Court 2½:3½. Solothurn - Bern 1:5. Neuchâtel - Mett-Madretsch 4:2. La Chaux-de-Fonds - Jura 4½:1½.

West I: Spiez - Trubschachen 4:2. Bümpliz - Zollikofen 3½:2½. Bern - SK Thun 5:1. Düdingen - Bantiger 3:3.

West II: Crazy Horse - La Garde du Roi fehlt. Cercle Valaisan - Renens 4½:1½. Valais - Echallens 3:3. Bois-Gentil - Nyon 4½:1½.

3. Liga

Ost I: Toggenburg - Bodan 2½:3½. Herisau - Wil 4½:1½. Winterthur VI - Rapperswil-Jona 1½:4½. Winterthur VII - Frauenfeld ½:5½.

Ost II: Buchs - Chur 2½:3½. Gonzen - Winterthur VIII 4½:1½. Glarus - Winterthur V 2½:3½. Triesen spielfrei.

Ost III: Einsiedeln - Glattbrugg 2½:3½. Dübendorf - Stäfa 2½:3½. March-Höfe - Sprengschach 5:1. Säuliamt spielfrei.

Ost IV: Baden - Réti 4:2. Seebach - Escher Wyss 3:3. UBS - Wollishofen 3:3. Letzi - Schlieren 2½:3½.

Zentral I: Tribschen - Illnau-Effretikon 2:4. Freiamt - Réti 3½:2½. Wettswil - Nimzowitsch 4:2. Chessflyers - Pfäffikon 3:3.

Zentral II: Réti - Gligoric 2½:3½. Bellinzona - Tribschen 4½:1½. Nimzowitsch - Chess4Kids 3:3. Scuola Scacchi Collegio Papio - Zug verschoben auf 9. September.

Zentral III: Emmenbrücke I - Luzern 1:5. Baar - Emmenbrücke II verschoben auf 28. August. Wädenswil und Wollishofen spielfrei.

Nordwest I: Brugg - Gundeldingen 5½:½. Reinach - Novartis 0:6 f. Birseck - Birsfelden/Beider Basel/Rössli 3:3. Therwil spielfrei.

Nordwest II: DSSP II - Echiquier Bruntrutain Porrentruy fehlt. Döttingen-Klingnau - Rhy 5:1. Birseck - Olten 1:5. DSSP III spielfrei.

Nordwest III: Schwarz-Weiss Bern - Köniz-Bubenberg 2½:3½. Bern - Langenthal 1½:4½.

Nordwest IV: Brig - SK Thun 5:1. Schwarz-Weiss Bern - Bern VII 3½:2½. SF Thun - Münsingen ½:5½. Bern IV - Belp 3:3.

Nordwest V: Neuchâtel - Grenchen 3½:2½. Val-de-Travers - Bern 2:4. Lyss-Seeland - Mett-Madretsch 5:1. La Chaux-de-Fonds spielfrei.

West I: Neuchâtel - Echallens 3½:2½. Romont - Bulle 2½:3½. Monthey - Vevey 3½:2½. Fribourg - Payerne 1½:4½.

West II: Cercle Valaisan - Sion ½:5½. Valais - Crans-Montana 2:4.

West III: Grand Echiquier - Bois-Gentil 2:3. Nyon - La Garde du Roi 0:6.

West IV: La Garde du Roi - Ville 6:0 f. Morges - Plainpalais 4½:1½. Bois-Gentil III - Cavaliers Fous 1:5. Bois-Gentil IV - Genève 3½:2½.

4. Liga

Ost I: St. Gallen - Chur 2:2. Triesen - Romanshorn 0:4.

Ost II: St. Gallen - Wil 2½:1½. Sprengschach - Toggenburg 1½:2½. Flawil - Romanshorn 1½:2½. Rapperswil-Jona spielfrei.

Ost III: Herrliberg - Zürich 2:2. Schaffhausen/Munot II - Baden 3:1. Wollishofen - Schaffhausen/Munot III 1:3. Illnau-Effretikon - SK Markus Regez 3:1.

Zentral I: SK Markus Regez - Lenzburg 1:3. Chess4Kids - Entlebuch 0:4. Baden V - Brugg 1½:2½. Seebach - Baden VII 1½:2½.

Zentral II: Luzern - Freiamt 1½:2½. Lenzburg - Baden 2½:1½.

Nordwest II: Muttenz - Therwil 2½:1½. Novartis - Sorab III 3:1. Roche - Trümmerfeld 1:3. Zofingen - Sorab IV 3½:½.

Nordwest III: Zollikofen - Bümpliz 1:3. Fribourg - Trubschachen 2:2.

Nordwest IV: Olten - Bümpliz 0:4. Zollikofen - Trubschachen 0:4.

Nordwest V: Bantiger - Münsingen 1:3. Saanenland - Simme 2½:1½.

West I: SG Biel II - SK Biel ½:3½. Solothurn - Tramelan 2:2. Solothurn - SG Biel III 3½:½. Neuchâtel spielfrei.

West II: Payerne - Crazy Horse fehlt. Echallens - Bulle 3:1.

West III: Echallens - Payerne 2:2.

West IV: La Garde du Roi - Ecole d'Echecs 1½:2½. Nyon - Payerne 2:2.
    


    
    
    





    SMM: Riehen und Zürich vor dem morgigen Nationalliga-A-Showdown (live im Internet!) weiterhin im Gleichschritt – Trubschachen trotzt Luzern einen Punkt ab


            26.08.2023 21:10 a cura di Markus Angst 
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                            Riehens IM Dennis Breder ist mit 5½ Punkten aus sechs Partien alleiniger Leader bei den erfolgreichsten Punktesammlern in der Nationalliga A.
                
        
        
            ma - Die SG Riehen und die SG Zürich gehen nach ihren Siegen in der 6. Runde der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) vom Samstag punktgleich in den Nationalliga-A-Spitzenkampf von morgen Sonntag in Riehen.

Den vorentscheiden Match um den Meistertitel zischen den durch fünfeinhalb Einzelpunkte getrennten verlustpunktlosen Co-Leadern können Sie ab 12.30 Uhr hier live mitverfolgen.

Die vermeintlich leichten Samstag-Aufgaben entpuppten sich für die beiden Spitzenteams als veritable Knacknüsse. Riehen kam gegen das an allen acht Brettern ELO-schwächere Nyon nur zu einem knappen 5:3-Sieg. Die Basler gewannen lediglich drei Partien (GM Adrien Demuth gegen IM Jean Netzer, IM Dennis Breder gegen IM Holger Rasch und GM Ognjen Cvitan gegen Pascal Guex). Für den Coup des Matchs sorgte der Waadtländer Alexis Skouvaklis, der den 190 ELO-Punkte stärkeren und bislang eine 100-Prozent-NLA-Bilanz (3 aus 3) aufweisenden Gregor Haag bezwang.

Zürich schlug Mendrisio zwar etwas deutlicher (5½:2½), aber der Aufsteiger machte es dem klaren Favoriten alles andere als leicht. An den ersten vier Brettern lautete das Skore 2:2, doch an den hinteren vier Brettern sorgten IM Anthony Petkidis, IM Noah Fecker, IM Daniel Fischer mit drei Siegen sowie FM Jörg Grünenwald mit einem Remis für die Entscheidung.

Für die Überraschung der Runde war der zweite Aufsteiger Trubschachen besorgt. Die Emmentaler trotzten dem ersatzgeschwächten und nur mit sieben Spielern angetretenen Titelverteidiger Luzern ein Unentschieden ab und übergaben die Rote Laterne an Mendrisio. Morgen Sonntag treffen die beiden Letztplatzierten aufeinander. Es war dies nach dem 4:4 gegen Winterthur in der 3. Runde übrigens erst der zweite erspielte Punktgewinn Trubschachens in seiner dritten NLA-Saison.

Nationalliga A, 6. Runde

Nyon - Riehen 3:5 (Joie - Ragger ½:½, Netzer - Demuth 0:1, Ondozi - Brunner ½:½, Gautier - Georgiadis ½:½, Rasch - Breder 0:1, Asllani - Renet ½:½, Skouvaklis - Haag 1:0, Guex - Cvitan 0:1).

Mendrisio - Zürich 2½:5½ (Aranovitch - Pelletier 0:1, Mantovani - Bauer ½:½, Sedina - Vogt 1:0, Patuzzo - Brunner ½:½, Salvetti - Petkidis 0:1, Cacciola - Fecker 0:1, Medici - Grünenwald ½:½, Levacic - Fischer 0:1).

Trubschachen - Luzern 4:4 (Noe - Atlas ½:½, Rohrer - Bänziger 0:1, Filipovic - Gähwiler ½:½, Becker - Hakimifard 0:1, Adler - P. Lötscher ½:½, Milosevic - Bucher 1:0, Simon - Haugner ½:½, Bayer 1:0 f.).

Réti Zürich - Genf 3½:4½ (Stojanovic - Riff 1:0, Sigfusson - Fontaine 0:1, Martins - Vernay 1:0, Wyss - Burri 0:1, Degtjarew - Gerber 1:0, Müller-Seps - Sokolow 0:1, Kriste - Geiser ½:½, Lepot - Benitah 0:1).

Winterthur - Wollishofen 6½:1½ (Santos Ruiz - Peng 1:0, Georgiadis - Prusikin ½:½, Kaczmarczyk - Hochstrasser 1:0, Forster - Gähler 1:0, Hasenohr - Mäser ½:½, Ballmann - Fend ½:½, Georgescu - Frey 1:0, Schlegel - Kuhn 1:0).

Rangliste nach 6 Runden: 1. Riehen 12 (36½). 2. Zürich 12 (31). 3. Luzern 8 (26). 4. Genf 7 (25½). 5. Winterthur 6 (27½). 6. Nyon 4 (21). 7. Réti 4 (20½). 8. Wollishofen 3 (16½). 9. Trubschachen 2 (18½). 10. Mendrisio 2 (17).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA: IM Dennis Breder (Riehen) 5½ Punkte aus 6 Partien, IM Daniel Fischer (Zürich), IM Ioannis Georgiadis (Riehen), IM Yohan Benitah (Genf) und FM Igor Schlegel (Winterthur) je 5/6, FM Noah Fecker (Zürich) 4½/5, GM Ognjen Cvitan (Riehen), WGM Ghazal Hakimifard, IM Valeri Atlas (beide Luzern) und FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) je 4/5.

Die Nationalliga-Matches vom Sonntag (12.30 Uhr)

Nationalliga A: Riehen - Zürich, Luzern - Winterthur, Genf - Wollishofen, Nyon - Réti, Trubschachen - Mendrisio.

Nationalliga B, Ost: Tribschen - Winterthur II, Nimzowitsch Zürich - Uzwil, Glarus - Lenzburg, Gligoric Zürich - Bodan Kreuzlingen, Olten - Wettswil. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Tribschen 8 (25). 2. Nimzowitsch 8 (22). 3. Glarus 7 (24). 4. Bodan 7 (21). 5. Winterthur II 6 (22). 6. Olten 5 (20½). 7. Gligoric 4 (16½). 8. Uzwil 3 (18). 9. Wettswil 2 (17½). 10. Lenzburg 0 (13½).

Nationalliga B, West: Payerne - Schwarz-Weiss Bern, Riehen II - Echallens, Sorab Basel - Bois-Gentil Genf, Bern - Solothurn, DSSP Basel - Vevey. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Schwarz-Weiss 9 (26½). 2. Riehen II 8 (23½). 3. Echallens 6 (23). 4. Payerne 6 (20½). 5. Sorab 6 (20). 6. Bern 5 (21½). 7. Solothurn 4 (18½). 8. DSSP 3 (16). 9. Vevey 3 (15½). 10. Bois-Gentil 0 (15).
    


    
    
    





    SMM: am kommenden Wochenende 6./7. Nationalliga-A-Runde – Réti - Genf (Samstag) und Spitzenkampf Riehen - Zürich (Sonntag) live im Internet


            23.08.2023 18:38 a cura di Markus Angst 
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                            Die beiden Riehen-Spieler IM Ioannis Georgiadis (links) und IM Dennis Breder sind mit je 4½ aus 5 erfolgreichste Punktesammler in der Nationalliga A.
                
        
        
            ma - Die Nationalliga-A-Doppelrunde in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) vom kommenden Wochenende steht ganz im Zeichen des Spitzenkampfs zwischen Riehen und Zürich.

Die beiden durch sechs Einzelpunkte getrennten verlustpunktlosen Leader treffen am Sonntag in Riehen aufeinander. Diesen für den Meistertitel richtungsweisenden Match können Sie ab 12.30 Uhr hier live mitverfolgen.

24 Stunden zuvor haben die beiden Spitzenteams auf dem Papier leichte Aufgaben. Riehen trifft auswärts auf Nyon (6,), Zürich ebenfalls auswärts auf Mendrisio (9.).

Auch am Samstag wird ab 12.30 Uhr ein NLA-Match live übertragen – die Begegnung zwischen den beiden Mittelfeldklubs Réti Zürich (7.) und Genf (5.).

Die Nationalliga-A-Matches vom Samstag (12.30 Uhr)

Nyon - Riehen, Mendrisio - Zürich, Trubschachen - Luzern, Réti Zürich - Genf, Winterthur - Wollishofen.

Rangliste nach 5 Runden: 1. Riehen 10 (31½). 2. Zürich 10 (25½). 3. Luzern 7 (22). 4. Genf 5 (21). 5. Winterthur 4 (21). 6. Nyon 4 (18). 7. Réti 4 (17). 8. Wollishofen 3 (15). 9. Mendrisio 2 (14½). 10. Trubschachen 1 (14½).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA: IM Ioannis Georgiadis und IM Dennis Breder (beide Riehen) je 4½ Punkte aus 5 Partien, IM Daniel Fischer (Zürich), IM Nicolas Brunner (Riehen), IM Yohan Benitah (Genf) und FM Igor Schlegel (Winterthur) je 4/5, IM Valeri Atlas (Luzern), FM Noah Fecker (Zürich) und FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) je 3½/4, Gregor Haag (Riehen) 3/3.

Die Nationalliga-Matches vom Sonntag (12.30 Uhr)

Nationalliga A: Riehen - Zürich, Luzern - Winterthur, Genf - Wollishofen, Nyon - Réti, Trubschachen - Mendrisio.

Nationalliga B, Ost: Tribschen - Winterthur II, Nimzowitsch Zürich - Uzwil, Glarus - Lenzburg, Gligoric Zürich - Bodan Kreuzlingen, Olten - Wettswil. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Tribschen 8 (25). 2. Nimzowitsch 8 (22). 3. Glarus 7 (24). 4. Bodan 7 (21). 5. Winterthur II 6 (22). 6. Olten 5 (20½). 7. Gligoric 4 (16½). 8. Uzwil 3 (18). 9. Wettswil 2 (17½). 10. Lenzburg 0 (13½).

Nationalliga B, West: Payerne - Schwarz-Weiss Bern, Riehen II - Echallens, Sorab Basel - Bois-Gentil Genf, Bern - Solothurn, DSSP Basel - Vevey. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Schwarz-Weiss 9 (26½). 2. Riehen II 8 (23½). 3. Echallens 6 (23). 4. Payerne 6 (20½). 5. Sorab 6 (20). 6. Bern 5 (21½). 7. Solothurn 4 (18½). 8. DSSP 3 (16). 9. Vevey 3 (15½). 10. Bois-Gentil 0 (15).
    


    
    
    





    SEM-Leiter Peter Erismann: «Ein neuntägiges Turnier ist für den Schweizerischen Schachbund ein gutes Marketing-Argument bei der Suche nach SEM-Orten»


            21.07.2023 08:00 a cura di Markus Angst 
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                            Peter Erismann (beim Kiebitzen der Partie zwischen WIM/FM Lena Georgescu und FM Noah Fecker): «Wir sind bezüglich SEM-Teilnehmenden praktisch wieder auf dem Niveau vor der Corona-Pandemie.»
                
        
        
            ma - Der neue SEM-Leiter Peter Erismann zieht im Gespräch mit SEM-Medienchef Markus Angst eine rundum positive Zwischenbilanz über die Schweizer Einzelmeisterschaften in Leukerbad.

Sie hatten im Vorfeld der SEM der Hoffnung Ausdruck verliehen, dass 300 Spieler(innen) den Weg an die Schweizer Einzelmeisterschaften nach Leukerbad finden. Nun sind es 16 weniger. Sind Sie trotzdem zufrieden?

Peter Erismann: Ja, ich bin sehr zufrieden. Wir sind damit praktisch wieder auf dem Niveau vor der Corona-Pandemie. Das war das Hauptziel des Schweizerischen Schachbundes und ist ein Beweis dafür, dass die SEM einen unverändert hohen Stellenwert für die Schweizer Schachspieler(innen) hat. Ich bin sehr zuversichtlich, dass dies auch so bleiben wird.

Nach der SEM-Reform wurde 2019 in Leukerbad erstmals in acht Kategorien – neben den drei geschlossenen Titelturnieren in einem Meisterturnier und in vier Hauptturnieren – gespielt. Dieses Jahr kommt derselbe Modus zur Anwendung. Hat sich dieser Ihrer Ansicht nach bewährt?

Ja. Allerdings bereitet es mir etwas Sorge, dass es in Leukerbad im Meisterturnier nur 36 Teilnehmende hat. Da müssen wir uns Gedanken machen – indem wir die starren ELO-Zahlen für die Meisterturnier-Qualifikation möglicherweise etwas lockern, damit stärkere Hauptturnier-I-Spieler den Sprung ins Meisterturnier wagen.

In diesem Jahr kollidieren die Schweizer Einzelmeisterschaften erstmals mit dem Bieler Schachfestival. Es sieht so aus, dass just die Qualität des SEM-Meisterturniers etwas darunter leidet.

Das sehe ich auch so. Allerdings ist unser Meisterturnier die einzige Kategorie, in der eine Konkurrenzierung mit dem Bieler Schachfestival sichtbar ist. Doch erstens fällt die SEM dieses Jahr in die Zürcher Schulferien. Zweitens würden längst nicht alle potenziellen Meisterspieler sowohl die SEM als auch Biel spielen. Und drittens kann man es nun mal insbesondere mit der Terminansetzung nicht allen recht machen.

Im vergangenen Jahr wurden bei der siebentägigen SEM in Samnaun coronabedingt im Nationalturnier zwei Doppelrunden gespielt. Heuer stehen bei der neuntägigen SEM in Leukerbad keine Doppelrunden dem Programm. Hat sich die Rückkehr zu einem neuntägigen Event bewährt?

Meiner Ansicht nach ja – zumal wir von Samstag bis Sonntag spielen und damit auch die Teilnehmer(innen) des Herren- und Damen-Titelturniers sowie des Meisterturniers nur eine Woche Ferien nehmen müssen. Doppelrunden sind an einer SEM zum einen unbeliebt. Und zum andern ist es für den Schweizerischen Schachbund auch ein gutes Marketing-Argument bei der Suche nach SEM-Orten, wenn wir neun statt sieben Tage spielen und damit einer Feriendestination zu mehr Übernachtungen verhelfen. Doch auch hier gilt das alte Sprichwort: Allen Leuten recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann. Wir werden jedenfalls alles daransetzen, auch in Zukunft attraktive SEM-Austragungsorte und Spiellokale zu finden.

Vor vier Jahren begannen die Runden in Leukerbad um 14 Uhr, nachdem früher bereits um 13 Uhr gespielt worden war. 2022 switchte man dann in Samnaun auf 13.30 Uhr, um insbesondere den Spieler(inne)n mit Halbpension entgegenzukommen. Auch in Leukerbad spielt man nun um halb zwei. Hat sich dieser Rundenbeginn bewährt?

Der Rundenbeginn 13.30 Uhr ist an dieser SEM kein Thema, und mir ist diesbezüglich keinerlei Opposition zu Ohren gekommen. Wir planen deshalb keine Änderung. Offensichtlich ist 13.30 Uhr ein optimaler Kompromiss zwischen den verschiedenen Bedürfnissen.

Sie amtieren in Leukerbad erstmals als SEM-Leiter. Welches Zwischenfazit ziehen Sie nach zwei Dritteln des Turniers?

Kurze und knappe Antwort: Erfreulicherweise läuft alles problemlos.

Was gefällt Ihnen besonders gut?

Äusserst positiv finde ich, dass alle acht Turniere in der gleichen Halle stattfinden – das ist für alle Teilnehmenden und auch für Kiebitze ein grosses Plus. Mir gefällt auch, dass die Partien des Herren- und Damen-Titelturniers in einen separaten Raum übertragen werden. In diesem «Mini-Kino» können sich die Leute die Partien auf zwei grossen Bildschirmen anschauen und miteinander die Stellungen diskutieren. Das möchte ich auch für kommende SEM beibehalten.

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen von Leukerbad Tourismus?

Sie ist ausgezeichnet! Dass Eddy Beney schon mehrmals als OK-Präsident gewirkt hat und wie weitere OK-Mitglieder über eine grosse Erfahrung verfügt, erleichtert die Arbeiten insbesondere im Vorfeld natürlich enorm. Es ist ein grosser Vorteil, wenn wir zum wiederholten Mal in einem SEM-Austragungsort zu Gast sind. Denn vieles können die lokalen Organisatoren aus der Schublade ziehen.

So perfekt es hier oben – insbesondere auch bei diesem schönen Sommerwetter – ist: 2024 wird die SEM ja wohl kaum wieder in Leukerbad stattfinden. Können Sie uns verraten, wo im nächsten Jahr gespielt wird?

Das könnte ich, aber wir wollen die Katze erst an der Siegerehrung übermorgen Sonntag aus dem Sack lassen. Was ich jedoch jetzt schon verraten kann: Die SEM 2024 wird im Kanton Graubünden gespielt. Und auch der Termin ist bereits fixiert: 13. bis 21. Juli – also wiederum von Samstag bis Sonntag.

Seit der Corona-Pandemie haben viele Schweizer(innen) wieder Ferien im eigenen Land entdeckt. Ist es deshalb schwieriger geworden, Austragungsorte für die SEM zu finden?

Nicht unbedingt. Hingegen gibt es – wie Michelle Grichting von Leukerbad Tourismus vor zwei Tagen an dieser Stelle ausgeführt hat – nach Ende der Pandemie wieder mehr Events. Für diese brauchen die Ferienorte nicht nur entsprechende Infrastrukturen, sondern sie benötigen auch viel Human Power. Deshalb müssen wir möglichst früh planen, was aber nicht so einfach ist. Ideal wäre es auch, bei den Austragungsorten eine möglichst grosse Abwechslung zu haben. Doch auch dies ist eine grosse Herausforderung, weil ein Ferienort nicht nur über genügend Übernachtungskapazitäten, sondern auch über ein optimales Spiellokal – sprich: idealerweise über eine Halle für alle Turnieren – verfügen muss.

Lesen Sie auch das Interview des Monats Juni mit Peter Erismann auf der SSB-Website.
    


    
    
    





    SMM: Riehen und Zürich bleiben in der NLA verlustpunktlos – Riehen dank besserer Einzelpunkte «Sommermeister» – Nyon schlägt Winterthur


            25.06.2023 20:48 a cura di Markus Angst 
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                            Frauenpower in der NLA: Erstmals trat eine Mannschaft in der obersten Spielklasse mit drei Damen an. Für Trubschachen spielten gegen Riehen WFM Jana Ramseier (links), WIM Gundula Heinatz (rechts) und deren Tochter Maria an den Brettern 6 bis 8.
                
        
        
            ma - Status quo an der Nationalliga-A-Tabellenspitze in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM): Auch nach fünf Runden liegen Riehen und Zürich gleichauf. Die Riehener schlugen Aufsteiger Trubschachen 6:2, die Zürcher gewannen gegen Genf 5½:2½.

Es war im vierten Match gegen einen Underdog der vierte Kantersieg für Riehen, das mit sechs Einzelpunkten in Führung liegt. Dass der Sieg nicht noch deutlicher ausfiel, dafür sorgten Trubschachens IM Branko Filipovic und Christophe Rohrer. Sie bezwangen an den beiden ersten Brettern mit Andreas Heimann und Adrien Demuth zwei Grossmeister. Die sechs restlichen Partien entschieden die Basler jedoch für sich.

In diesem Match gab es übrigens eine Premiere: Erstmals in der 72-jährigen SMM-Geschichte trat eine Nationalliga-A-Mannschaft mit drei Damen an. Bei Trubschachen spielten WFM Jana Ramseier, WIM Gundula Heinatz und deren Tochter Maria an den Brettern 6 bis 8.

Auch Zürich hatte gegen Genf keine Probleme. Die Romands verabschiedeten sich nach der zweiten aufeinanderfolgenden Niederlage – sie verloren in der 4. Runde 3½:4½ gegen Riehen – frühzeitig aus dem Titelrennen.

Als neuer Tabellendritter etablierte sich mit drei Punkten Rückstand auf das Spitzen-Duo Luzern. Der Titelverteidiger gewann gegen Réti Zürich trotz turbulenter Anreise 5:3. Weil am Sonntagmorgen die Zugverbindungen zwischen Luzern und Zürich ausfielen, reisten die Luzerner kurzfristig mit Autos an – und blieben wegen des City-Triathlons prompt im Zürcher Verkehrschaos stecken. Der Match – dessen acht Partien Sie hier nachspielen können – begann deshalb mit 45-minütiger Verspätung.

Für die Überraschung der Runde sorgte Nyon, das gegen Winterthur 4½:3½ gewann und zwei wichtige Punkte im Kampf gegen den Abstieg holte. Die 4 Punkte aufweisenden Waadtländer verbesserten sich auf Rang 6 – vor dem punktgleichen Réti, Wollishofen (3), Mendrisio (2) – der Dritt- und Zweitletzte trennten sich 4:4 – und Trubschachen (1).

In der Nationalliga-B-Ostgruppe gab es schon wieder einen Leaderwechsel. Weil Tabellenführer Glarus den Spitzenkampf gegen Bodan Kreuzlingen 3½:4½ verlor, rückte das gegen Aufsteiger Wettswil mit dem gleichen knappen Resultat siegreiche Tribschen auf den 1. Rang vor. Punktgleich mit den Luzernern ist Absteiger Nimzowitsch Zürich, der Winterthur II ebenfalls mit 4½:3½ bezwang. Mit Tribschen (8), Nimzowitsch (8), Glarus (7) und Bodan (7) liegen auf den ersten vier Rängen gleich vier nur durch einen Punkt getrennte Mannschaften – das Aufstiegsrennen verspricht nach der Sommerpause Hochspannung.

Wichtige Siege im Abstiegssektor feierten Olten und Neuling Uzwil. Die Oltner schlugen Gligoric Zürich 6½:1½, die Ostschweizer gewannen gegen das punktelose Schlusslicht Lenzburg 6:2. Während der Klassenerhalt für die Aargauer immer schwieriger wird, dürften Olten (5), Gligoric (4), Uzwil (3) und Wettswil (2) den zweiten Absteiger unter sich ausmachen.

In der NLB-Westgruppe gab Leader Schwarz-Weiss beim 4:4 gegen Aufsteiger Sorab Basel zwar einen Punkt ab. Die Berner waren aber trotzdem die Gewinner der Runde. Denn der schärfste Verfolger Payerne verlor gegen Bern (vor allem in dieser Höhe überraschend) 1½:6½. Die nun 5 Punkte aufweisenden Berner verschafften sich damit etwas Luft im Kampf gegen den Abstieg – ebenso wie Solothurn, das gegen das punktelose Schlusslicht Bois-Gentil Genf 5:3 gewann. Zwischen Solothurn (4) und Bois-Gentil liegen Aufsteiger DSSP Basel (2½:5½-Niederlage gegen Riehen II) und Vevey (2:6-Niederlage gegen den neu auf Platz 3 liegenden Absteiger Echallens) mit je 3 Punkten.

In der 1. Liga halbierte sich die Zahl der Mannschaften mit dem Punktemaximum von vier auf zwei. Eine reine Weste weisen nur noch Absteiger St. Gallen (5:3-Sieg gegen Aufsteiger Pfäffikon/ZH) in der Ostgruppe und Genf II (5:3-Sieg gegen Schwarz-Weiss Bern II) in der Westgruppe auf. Die bisherigen Co-Leader Zürich II (3½:4½-Niederlage im Derby gegen Réti II) in der Ostgruppe und Court (3:5-Niederlage mit nur sechs Spielern gegen Neuling Birseck) in der Nordwestgruppe verloren hingegen erstmals.

Seine erste Niederlage erlitt auch Zug (3½:4½ gegen Brugg), das die Leaderposition in der Zentralgruppe an Absteiger Wollishofen II (5:3-Sieg gegen Baden) abgeben musste. Mit fünf Mannschaften innerhalb von 2 Punkten – Wollishofen II 8, Zug 7, Nimzowitsch II, Réti III und Brugg je 6 – ist das Rennen um die beiden Aufstiegsspiel-Plätze in der Zentralgruppe vor den beiden letzten Runden am 26. August und 16. September am spannendsten. In der Nordwestgruppe liegen mit dem auf das Aufstiegsspiel verzichtenden Neuling Court (8), Thun (7), Köniz-Bubenberg (6) und Aufsteiger Trümmerfeld Basel (6) vier Teams innerhalb von 2 Punkten – in der Ostgruppe sind es mit St. Gallen (10), Zürich II (8) und Winterthur III (8) deren drei, in der Westgruppe mit Genf II (10) und Nyon II (8) deren zwei.

Die letzte Erstliga-Runde vor der Sommerpause war äusserst umstritten. In 13 der 16 Matches gab es ein 4:4 (1), 4½:3½ (4) oder 5:3 (8). Klare Resultate gab es nur bei Nimzowitsch Zürich II - Luzern II (1½:6½), Köniz-Bubenberg - Echiquier Bruntrutain Porrentruy (5½:2½) und Fribourg - Nyon II (½:7½).

Nationalliga A

Riehen - Trubschachen 6:2 (Heimann - Filipovic 0:1, Demuth - Rohrer 0:1, Georgiadis - Milosevic 1:0, Renet - Bayer 1:0, Haag - Simon 1:0, Brunner - Ramseier 1:0, Jäggi - G. Heinatz 1:0, Breder - M. Heinatz 1:0).

Zürich - Genf 5½:2½ (Bauer - Edouard 1:0, Pelletier - Vernay 0:1, Vogt - Riff ½:½, Petkidis - Sokolow ½:½, Fecker - Burri 1:0, Mutschnik - Benitah ½:½, Fischer - Toktomushev 1:0, Grünenwald - Gerber 1:0).

Réti Zürich - Luzern 3:5 (Bogner - Krämer ½:½, Stojanovic - Kurmann ½:½, Wyss - R. Lötscher 1:0, Lou - Atlas 0:1, Sigfusson - Hakimifard ½:½, Pfister - Gähwiler 0:1, Mateo Rodriguez - Haugner 0:1, Kriste - Bucher ½:½).

Winterthur - Nyon 3½:4½ (Santos Ruiz - Joie ½:½, Kaczmarczyk - Réal 1:0, Hasenohr - Rasch 0:1, Schlegel - A. Gautier 0:1, Georgescu - Asllani ½:½, Ballmann - Vilaseca ½:½, Schweighoffer - Guex ½:½, Gattenlöhner - S. Gautier ½:½).

Wollishofen - Mendrisio 4:4 (Peng - Godena 1:0, Prusikin - Bellini ½:½, R. Moor - Aranovitch ½:½, O. Moor - Mantovani ½:½, Hochstrasser - Sedina ½:½, Mäser - Patuzzo 0:1, Frey - Salvetti 1:0, Fend - Medici 0:1).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Riehen 10 (31½). 2. Zürich 10 (25½). 3. Luzern 7 (22). 4. Genf 5 (21). 5. Winterthur 4 (21). 6. Nyon 4 (18). 7. Réti 4 (17). 8. Wollishofen 3 (15). 9. Mendrisio 2 (14½). 10. Trubschachen 1 (14½).

Partien der 6. Runde (26. August): Nyon - Riehen, Mendrisio - Zürich, Trubschachen - Luzern, Réti - Genf, Winterthur - Wollishofen.

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA: IM Ioannis Georgiadis und IM Dennis Breder (beide Riehen) je 4½ Punkte aus 5 Partien, IM Yohan Benitah (Genf) und FM Igor Schlegel (Winterthur) je 4/5, IM Valeri Atlas (Luzern), FM Noah Fecker (Zürich) und FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) je 3½/4, Gregor Haag (Riehen) 3/3.

Nationalliga B, Ost

Bodan Kreuzlingen - Glarus 4½:3½ (Hommeles - Tuncer ½:½, Knödler - Atlas 1:0, Wildi - Pogan 1:0, Marentini - Räber ½:½, Egle - Horvath ½:½, Schmid - Neuberger 0:1, Zeiler - Ferster ½:½, Bruttel - Lins ½:½).

Tribschen - Wettswil 4½:3½ (Arcuti - Ph. Aeschbach ½:½, Cremer - Rüetschi ½:½, Kovac - Hug 1:0, Lustenberger - Huss ½:½, Küng - Kuhn 0:1, Nazarenus - Reichel 0:1, Deuber - Heldner 1:0, Fischer - Köchli 1:0).

Winterthur II - Nimzowitsch Zürich 3½:4½ (Kelecevic - Gallagher 0:1, Szakolczai - Viennot ½:½, Gloor - Georges ½:½, Menzi - Bäumer ½:½, Liebhart - Nabavi ½:½, C. Hirzel - Bajraktari 1:0, Almeida - Heerd ½:½, Toenz 0:1 f.).

Olten - Gligoric Zürich 6½:1½ (B. Kamber - Berset 1:0, O. Angst - Pikula 0:1, Claverie - M. Mikavica 1:0, Holzhauer - Rasovic 1:0, R. Angst - Ristevski 1:0, Su. Malli - Federer 1:0, Borner - Rakazovic 1:0, Reist - Binzegger ½:½).

Lenzburg - Uzwil 2:6 (Huber - Vyval 0:1, Backlund - Heining ½:½, Bühler - Neyman 0:1, Kolb - Predolac ½:½, Oze - Willems ½:½, Hoffmann - Bislin 0:1, Walti - Scardanzan ½:½, Zaugg - Bender 0:1).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Tribschen 8 (25). 2. Nimzowitsch 8 (22). 3. Glarus 7 (24). 4. Bodan 7 (21). 5. Winterthur II 6 (22). 6. Olten 5 (20½). 7. Gligoric 4 (16½). 8. Uzwil 3 (18). 9. Wettswil 2 (17½). 10. Lenzburg 0 (13½).

Partien der 6. Runde (27. August): Tribschen - Winterthur II, Nimzowitsch - Uzwil, Glarus - Lenzburg, Gligoric - Bodan, Olten - Wettswil.

Nationalliga B, West

Schwarz-Weiss Bern - Sorab Basel 4:4 (Klauser - Milanovic ½:½, Löffler - Ustjanowitsch 1:0, Dobschat - Stankovic 0:1, Si. Schweizer - Scherer 0:1, Salzgeber - Bojic 0:1, Sa. Schweizer - Budisin 1:0, Leutwyler - Andjelkovic ½:½, Zafeiridis - Jovanovic 1:0).

Payerne - Bern 1½:6½ (T. Stijve - Fejzullahu ½:½, Colmenares - Sutter 0:1, Pahud - Gschnitzer 0:1, Lienhard - Ramseyer 0:1, L. Stoeri - Gast 1:0, N. Stijve - Arsenie 0:1, Zarri - Dijkstra 0:1, Zargarov - F. Pellicoro 0:1).

Riehen II - DSSP Basel 5½:2½ (Wirthensohn - Zaragatski ½:½, Kiefer - Poeck 0:1, Ammann - L. Gut ½:½, Herbrechtsmeier - Schnell ½:½, Kasipour Azbari - R. Gut 1:0, Giertz - Thommen 1:0, Schmahl - Ingielewicz 1:0, Luginbühl - D. Mattenberger 1:0).

Echallens - Vevey 6:2 (Sermier - S. Shatil 1:0, Valles - Burnier ½:½, Bondar - Dousse 1:0, Vesin - O. Shatil 0:1, Meylan - Bigler 1:0, Gemelli - Stojanovic 1:0, Papaux - Seiler 1:0, Vianin - Gaier ½:½).

Solothurn - Bois-Gentil Genf 5:3 (Schiendorfer - Duport 1:0, Owsejewitsch - Masserey 1:0, Schwägli - Bieri ½:½, Habibi - Schmid 0:1, Fischer - Cadei 1:0, Krebs - De La Rosa 1:0, M. Muheim - Kupalov ½:½, Kwiatkowski - Shahmammadli 0:1).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Schwarz-Weiss 9 (26½). 2. Riehen II 8 (23½). 3. Echallens 6 (23). 4. Payerne 6 (20½). 5. Sorab 6 (20). 6. Bern 5 (21½). 7. Solothurn 4 (18½). 8. DSSP 3 (16). 9. Vevey 3 (15½). 10. Bois-Gentil 0 (15).

Partien der 6. Runde (27. August): Payerne - Schwarz-Weiss, Riehen II - Echallens, Sorab - Bois-Gentil, Bern - Solothurn, DSSP - Vevey.

1. Liga, Ost

Zürich II - Réti Zürich II 3½:4½ (Friedrich - Lepot 0:1, Silberring - Gantner 0:1, Zaitsev - Lapp 1:0, Vucenovic - Hauser ½:½, Csajka - Mansoor 0:1, Jung - Thorsteinsdottir 1:0, Kummle - Sakaridis 0:1, Trümpler - Thode 1:0).

St. Gallen - Pfäffikon/ZH 5:3 (M. Novkovic - Hugentobler ½:½, Weindl - Künzli 1:0, Potterat - S. Schellenberg 1:0, Akermann - Wanner 0:1, Jenal - Wegelin 0:1, Thaler - Scheidegger ½:½, Schmuki - P. Schellenberg 1:0, Mannhart 1:0 f.).

Flawil - Winterthur III 3:5 (Näf - Vogt ½:½, Alf. Dönni - Rappazzo ½:½, Kurz - Jähn ½:½, Würth - Ballmer ½:½, Alb. Dönni - Bürge ½:½, Wickli - Freuler 0:1, Weber - Kessler 0:1, Garlant - Huber ½:½).

Chur - Sprengschach Wil/SG 4½:3½ (Matt - Eggmann 1:0, S. Adzic - Grob 0:1, Karnaukh - Halilovic 1:0, Binggeli - Karrer 0:1, Völker - Siems ½:½, Guller - Gämperli ½:½, Baotic - Liedtke 1:0, Wyss - Gähwiler ½:½).

Rangliste nach 5 Runden: 1. St. Gallen 10 (24). 2. Zürich II 8 (23½). 3. Winterthur III 8 (22½). 4. Réti II 6 (21). 5. Sprengschach 3 (20½). 6. Chur 3 (17). 7. Pfäffikon 1 (17). 8. Flawil 1 (14½).

Partien der 6. Runde (26. August): St. Gallen - Zürich II, Sprengschach - Winterthur III, Réti II - Flawil, Pfäffikon - Chur.

1. Liga, Zentral

Brugg - Zug 4½:3½ (Zichanowicz - Dürig 1:0, Lipecki - R. Zweifel ½:½, Priewasser - Wilhelm 1:0, Jakob - Roshardt 0:1, Eriksen - Leuthold 0:1, Waldvogel - Marty 0:1, Thieme - Lee 1:0, Rudolf - Zuber 1:0).

Baden - Wollishofen II 3:5 (Tschopp - Good ½:½, Richter - Wyss ½:½, W. Brunner - Kambor ½:½, Snuverink - Albisetti 1:0, Anand - Held ½:½, Lang - Schmidbauer 0:1, Strupp - Udipi 0:1, Schafft - von Flüe 0:1).

Nimzowitsch Zürich II - Luzern II 1½:6½ (Schwab - Bindelli 1:0, Valdivia - Naarden ½:½, M. Germann - Benmia 0:1, Studer - Züsli 0:1, Schwarz - Stauber 0:1, Vifian - Burri 0:1, Rimann - Speck 0:1, Zaugg - Madhavan 0:1).

Entlebuch - Réti Zürich III 3:5 (Gümüsdagli - Lang 1:0, Suter - Fuchsberger 0:1, Oehen - Kraus 1:0, Hunkeler - Willi 0:1, Aleksandrov - Herfort 0:1, Dedaj - Uso i Cubertorer 1:0, Vogel - Hofstetter 0:1, Zemp - Siegel 0:1).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Wollishofen II 8 (24½). 2. Zug 7 (22½). 3. Nimzowitsch II 6 (19). 4. Réti III 6 (22). 5. Brugg 6 (21). 6. Luzern II 4 (19). 7. Baden 3 (18). 8. Entlebuch 0 (14).

Partien der 6. Runde (26. August): Nimzowitsch II - Wollishofen II, Réti III - Zug, Baden - Brugg, Luzern II - Entlebuch.

1. Liga, Nordwest

Birseck - Court 5:3 (Jost - Fernandez Barbosa Dos Santos 1:0, Schwing - El-Maïs 1:0, Sommerhalder - Schmider 0:1, Amado-Blanco - Lerch 0:1, Kuentz - Unternährer ½:½, Marti - Steiner ½:½, Cuénod 1:0 f., Hartsleben 1:0 f.).

Thun - Trümmerfeld Basel 4:4 (Engelberts - Kappeler ½:½, Meyer - Wirz ½:½, Kalbermatter - Kobler 1:0, Roth - Frei 0:1, Schmocker - Lutz ½:½, Wüthrich - Terraz ½:½, Rexhepi - Sperzel 0:1, Künzli - Olarte 1:0).

Köniz-Bubenberg - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 5½:2½ (Jaeger - M. Desboeufs ½:½, Kaenel - Staub ½:½, Kaszas - Hassler 1:0, Novalic - I. Retti ½:½, Tillmann - A. Desboeufs 1:0, Hess - Osberger 1:0, Brauchli - Maître 1:0, Hefti - Cortat 0:1).

Riehen III - Biel 3:5 (Dill - Kudryavtsev 0:1, Metz - Nideröst 0:1, R. Staechelin - Lucca 1:0, Erismann - Wiesmann ½:½, K. Achatz - Corbat 0:1, van Hoogevest - Lienhard ½:½, Brait - Ambardanishvili 0:1, M. Achatz - Dzakula 1:0).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Court 8 (25/verzichtet auf das Aufstiegsspiel). 2. Thun 7 (23½). 3. Köniz-Bubenberg 6 (22½). 4. Trümmerfeld 6 (22). 5. Biel 4 (18½). 6. Echiquier Bruntrutain 4 (18). 7. Birseck 3 (16). 8. Riehen III 1 (14½).

Partien der 6. Runde (26. August): Court - Köniz-Bubenberg, Riehen III - Thun, Trümmerfeld - Birseck, Echiquier Bruntrutain - Biel.

1. Liga, West

Genf II - Schwarz-Weiss Bern II 5:3 (Li - Rickly 1:0, Kovacevic - Urwyler 0:1, K. Kostov - Schädler 1:0, Saraiev - von Willich 1:0, Broome - Kuert ½:½, Frei - Estermann ½:½, Meyer - Holzgrewe 0:1, Frauchiger 1:0 f.).

Fribourg - Nyon II ½:7½ (Y. Deschenaux - Sermier 0:1, Cruceli - Tschernuschewitsch 0:1, B. Deschenaux - Gonzalez ½:½, Bovigny - Fröschl 0:1, Mettraux - Michaud 0:1, Perrin - Reynolds 0:1, Oddin - Kostina 0:1, Promonet 0:1 f.).

Sion - Echallens II 3½:4½ (Emery - Duratti ½:½, Paladini - Perréard ½:½, Morand - Cé. Grillon 1:0, Riand - Monthoux 0:1, Rappaz - Pheng ½:½, Bourban - Tissier 0:1, Duc - Coletta 0:1, Roduit 1:0 f.).

Valais - Grand Echiquier Lausanne 3:5 (Planchamp - Monteverde 0:1, Moret - Segura ½:½, P. Perruchoud - Bisi 1:0, Delacroix - Parshikov ½:½, Floure - Leresche ½:½, Barman - Bur ½:½, Putallaz - Sommer 0:1, Machoud - Giananti 0:1).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Genf II 10 (25½). 2. Nyon II 8 (29½). 3. Echallens II 7 (21½). 4. Sion 5 (21). 5. Schwarz-Weiss II 3 (16½). 6. Grand Echiquier 3 (15). 7. Valais 2 (17½). 8. Fribourg 2 (13½).

Partien der 6. Runde (26. August): Genf II - Sion, Nyon II - Grand Echiquier, Schwarz-Weiss II - Echallens II, Valais - Fribourg.

2. Liga

Ost I: Rheintal - Winterthur 2½:3½. Engadin - Rapperswil-Jona 1½:4½. St. Gallen - Herrliberg 3½:2½. Bodan - Frauenfeld 3:3.

Ost II: Wädenswil - Schaffhausen/Munot 3:3. Letzi - Zürich ½:5½. Höngg - SK Markus Regez 4½:1½. Oberglatt - Réti 2½:3½.

Zentral I: Nimzowitsch - Goldau-Schwyz 2½:3½. Stäfa - Chessflyers 3:3. Freiamt - Sprengschach 4½:1½. Dübendorf - Zimmerberg 4½:1½.

Zentral II: Cham - Olten 4:2. Swisschess Academy - Tribschen 4½:1½. Oftringen - Locarno 1:5. Tre Valli - Luzern 6:0 f. (Luzern wird nach dem zweiten Forfait zwangsrelegiert).

Nordwest I: Liestal - Lenzburg 2:4. Sorab - Baden 3½:2½. Riehen - Therwil 2:4. Roche - Trümmerfeld 3:3.

Nordwest II: Court - Neuchâtel 1:5. Bern - Mett-Madretsch 1½:4½. Jura - Kirchberg 2½:3½. La Chaux-de-Fonds - Solothurn 3:3.

West I: Zollikofen - Spiez 3½:2½. Thun - Düdingen 2½:3½. Trubschachen - Bern 2:4. Bantiger - Bümpliz 2:4.

West II: Renens - Echallens 2½:3½. Bois-Gentil - Valais 3½:2½. Crazy Horse - Cercle Valaisan 2:4. Nyon - La Garde du Roi 2½:3½.

3. Liga

Ost I: Frauenfeld - Toggenburg 3:3. Rapperswil-Jona - Herisau 2½:3½. Wil - Winterthur VII 3½:2½. Bodan - Winterthur VI 1½:4½.

Ost II: Winterthur V - Gonzen 1½:4½. Chur - Glarus 2:4. Winterthur VIII - Triesen 1:5. Buchs spielfrei.

Ost III: Sprengschach - Einsiedeln 2:4. Stäfa - March-Höfe 3½:2½. Säuliamt - Dübendorf 3½:2½. Glattbrugg spielfrei.

Ost IV: Réti - Seebach 4½:1½. Wollishofen - Letzi 3½:2½. Schlieren - Baden 3½:2½. Escher Wyss - UBS 1½:4½.

Zentral I: Pfäffikon - Freiamt 5:1. Wettswil - Tribschen 2½:3½. Nimzowitsch - Réti 4½:1½. Chessflyers - Illnau-Effretikon 1½:4½.

Zentral II: Gligoric - Tribschen 4:2. Bellinzona - Chess4Kids 4:2. Nimzowitsch - Scuola Scacchi Collegio Papio ½:5½. Réti - Zug 2½:3½.

Zentral III: Luzern - Wollishofen 2½:3½. Emmenbrücke II - Wädenswil 1½:4½. Baar und Emmenbrücke I spielfrei.

Nordwest I: Brugg - Reinach 3½:2½. Birseck - Therwil 4½:1½. Gundeldingen - Birsfelden/Beider Basel/Rössli 3½:2½. Novartis spielfrei.

Nordwest II: Olten - DSSP II 3½:2½. Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Döttingen-Klingnau 2:4. Rhy - DSSP III 6:0 f. (DSSP III wird nach dem zweiten Forfait zwangsrelegiert). Birseck spielfrei.

Nordwest III: Langenthal - Köniz-Bubenberg 5:1. Bern - Schwarz-Weiss Bern ½:4½ (nur an 5 Brettern gespielt).

Nordwest IV: Belp - Brig 2½:3½. SF Thun - Schwarz-Weiss Bern 2½:3½. Münsingen - Bern IV 6:0. SK Thun - Bern VII 1½:4½.

Nordwest V: Mett-Madretsch - Bern 2:4. Lyss-Seeland - La Chaux-de-Fonds 3½:2½. Val-de-Travers - Grenchen 2½:2½ (nur an 5 Brettern gespielt). Neuchâtel spielfrei.

West I: Bulle - Monthey 5:1. Fribourg - Echallens 5:1. Payerne - Romont 3½:2½. Vevey - Neuchâtel 2:4.

West II: Sion - Valais 3½:2½. Crans-Montana - Cercle Valaisan 6:0.

West III: Bois-Gentil - La Garde du Roi 4:2. Grand Echiquier - Nyon 0:6 f. (kein Punktabzug für Grand Echiquier wegen Problem bei Spiellokal-Öffnung).

West IV: Ville - Bois-Gentil III 1:5. Plainpalais - La Garde du Roi 2½:3½. Morges - Bois-Gentil IV 1:5. Cavaliers Fous - Genève 3½:2½. 

4. Liga

Ost I: Chur - Triesen 1:3. St. Gallen - Romanshorn 1:3.

Ost II: Toggenburg - Rapperswil-Jona 4:0 f. Romanshorn - St. Gallen 0:4. Sprengschach - Wil 2:2. Flawil spielfrei.

Ost III: Baden - Herrliberg 2½:1½. Schaffhausen/Munot III - Schaffhausen/Munot II 2½:1½. Zürich - Illnau-Effretikon 3:1. SK Markus Regez - Wollishofen 2:2.

Ost IV: Zimmerberg - UBS 1½:2½. Zürich - Seebach 1½:2½. Riesbach - Oberglatt 4:0. – Aufsteiger: Riesbach und Seebach.

Zentral I: Chess4Kids - Baden V 3:1. Entlebuch - Baden VII 3:1. Lenzburg - Brugg 3½:½. SK Markus Regez - Seebach 3:1.

Zentral II: Freiamt - Lenzburg 3:1. Baden - Luzern 1½:2½.

Zentral III: Wollishofen - Locarno 3½:½. Zürich - Seebach 3:1. Cham - Massagno 1:3. – Aufsteiger: Wollishofen und Massagno.

Nordwest I: Olten - Rhy 2½:1½. Court - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 4:0. Riehen - Trümmerfeld 1:3. – Aufsteiger: Olten und Court.

Nordwest II: Roche - Muttenz 1½:2½. Sorab III - Sorab IV 3:1. Zofingen - Trümmerfeld 2:2. Novartis - Therwil 2:2.

Nordwest III: Bümpliz - Fribourg 4:0. Zollikofen - Trubschachen 2:2.

Nordwest IV: Trubschachen - Bümpliz 2:2. Olten - Zollikofen 3½:½.

Nordwest V: Simme - Bantiger 1:3. Münsingen - Saanenland 1:3.

West I: SG Biel - Neuchâtel 2:2. Tramelan - Solothurn 2:2. SK Biel - Solothurn 2½:1½. SG Biel spielfrei.

West III: Areuse - Payerne 1:3. Grand Echiquier - Echallens 0:4 f. (kein Punktabzug für Grand Echiquier wegen Problem bei Spiellokal-Öffnung).

West IV: Payerne - La Garde du Roi 4:0. Ecole d'Echecs - Nyon 2:2.

West V: Renens II - Sarrazin II 2:2. Yverdon-les-Bains I - Sarrazin I 1:3. Yverdon-les-Bains II - Renens III 1:3. – Aufsteiger: Sarrazins I und Yverdon-les-Bains I.

West VI: Bois-Gentil VIII - Bois-Gentil IV 1:3. Bois-Gentil IX - Genève 2½:1½. Amateurs - Bois-Gentil VI verschoben auf 22. August. – Aufsteiger: zwei aus dem Trio Amateurs/Genève/Bois-Gentil VI.
    


    
    
    





    SMM, 1. Liga: nur noch St. Gallen und Genf II mit dem Punktemaximum
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                            Der zusammen mit IM Patrice Lerch von Court als einziger 1.-Liga-Spieler 4½ Punkte aus fünf SMM-Runden aufweisende Alexander Lipecki (Bild) fügte mit Brugg dem bisher ungeschlagenen Zug die erste Niederlage bei.
                
        
        
            ma - In der 1. Liga der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) halbierte sich die Zahl der Mannschaften mit dem Punktemaximum in der 5. Runde von vier auf zwei. 

Eine reine Weste weisen nur noch Absteiger St. Gallen (5:3-Sieg gegen Aufsteiger Pfäffikon/ZH) in der Ostgruppe und Genf II (5:3-Sieg gegen Schwarz-Weiss Bern II) in der Westgruppe auf. Die bisherigen Co-Leader Zürich II (3½:4½-Niederlage im Derby gegen Réti II) in der Ostgruppe und Court (3:5-Niederlage mit nur sechs Spielern gegen Neuling Birseck) in der Nordwestgruppe verloren hingegen erstmals.

Seine erste Niederlage erlitt auch Zug (3½:4½ gegen Brugg), das die Leaderposition in der Zentralgruppe an Absteiger Wollishofen II (5:3-Sieg gegen Baden) abgeben musste. Mit fünf Mannschaften innerhalb von 2 Punkten – Wollishofen II 8, Zug 7, Nimzowitsch II, Réti III und Brugg je 6 – ist das Rennen um die beiden Aufstiegsspiel-Plätze in der Zentralgruppe vor den beiden letzten Runden am 26. August und 16. September am spannendsten.

In der Nordwestgruppe liegen mit dem auf das Aufstiegsspiel verzichtenden Neuling Court (8), Thun (7), Köniz-Bubenberg (6) und Aufsteiger Trümmerfeld Basel (6) vier Teams innerhalb von 2 Punkten – in der Ostgruppe sind es mit St. Gallen (10), Zürich II (8) und Winterthur III (8) deren drei, in der Westgruppe mit Genf II (10) und Nyon II (8) deren zwei.

Die letzte Erstliga-Runde vor der Sommerpause war äusserst umstritten. In 13 der 16 Matches gab es ein 4:4 (1), 4½:3½ (4) oder 5:3 (8). Klare Resultate gab es nur bei Nimzowitsch Zürich II - Luzern II (1½:6½), Köniz-Bubenberg - Echiquier Bruntrutain Porrentruy (5½:2½) und Fribourg - Nyon II (½:7½).

1. Liga, Ost

Zürich II - Réti Zürich II 3½:4½ (Friedrich - Lepot 0:1, Silberring - Gantner 0:1, Zaitsev - Lapp 1:0, Vucenovic - Hauser ½:½, Csajka - Mansoor 0:1, Jung - Thorsteinsdottir 1:0, Kummle - Sakaridis 0:1, Trümpler - Thode 1:0).

St. Gallen - Pfäffikon/ZH 5:3 (M. Novkovic - Hugentobler ½:½, Weindl - Künzli 1:0, Potterat - S. Schellenberg 1:0, Akermann - Wanner 0:1, Jenal - Wegelin 0:1, Thaler - Scheidegger ½:½, Schmuki - P. Schellenberg 1:0, Mannhart 1:0 f.).

Flawil - Winterthur III 3:5 (Näf - Vogt ½:½, Alf. Dönni - Rappazzo ½:½, Kurz - Jähn ½:½, Würth - Ballmer ½:½, Alb. Dönni - Bürge ½:½, Wickli - Freuler 0:1, Weber - Kessler 0:1, Garlant - Huber ½:½).

Chur - Sprengschach Wil/SG 4½:3½ (Matt - Eggmann 1:0, S. Adzic - Grob 0:1, Karnaukh - Halilovic 1:0, Binggeli - Karrer 0:1, Völker - Siems ½:½, Guller - Gämperli ½:½, Baotic - Liedtke 1:0, Wyss - Gähwiler ½:½).

Rangliste nach 5 Runden: 1. St. Gallen 10 (24). 2. Zürich II 8 (23½). 3. Winterthur III 8 (22½). 4. Réti II 6 (21). 5. Sprengschach 3 (20½). 6. Chur 3 (17). 7. Pfäffikon 1 (17). 8. Flawil 1 (14½).

Partien der 6. Runde (26. August): St. Gallen - Zürich II, Sprengschach - Winterthur III, Réti II - Flawil, Pfäffikon - Chur.

1. Liga, Zentral

Brugg - Zug 4½:3½ (Zichanowicz - Dürig 1:0, Lipecki - R. Zweifel ½:½, Priewasser - Wilhelm 1:0, Jakob - Roshardt 0:1, Eriksen - Leuthold 0:1, Waldvogel - Marty 0:1, Thieme - Lee 1:0, Rudolf - Zuber 1:0).

Baden - Wollishofen II 3:5 (Tschopp - Good ½:½, Richter - Wyss ½:½, W. Brunner - Kambor ½:½, Snuverink - Albisetti 1:0, Anand - Held ½:½, Lang - Schmidbauer 0:1, Strupp - Udipi 0:1, Schafft - von Flüe 0:1).

Nimzowitsch Zürich II - Luzern II 1½:6½ (Schwab - Bindelli 1:0, Valdivia - Naarden ½:½, M. Germann - Benmia 0:1, Studer - Züsli 0:1, Schwarz - Stauber 0:1, Vifian - Burri 0:1, Rimann - Speck 0:1, Zaugg - Madhavan 0:1).

Entlebuch - Réti Zürich III 3:5 (Gümüsdagli - Lang 1:0, Suter - Fuchsberger 0:1, Oehen - Kraus 1:0, Hunkeler - Willi 0:1, Aleksandrov - Herfort 0:1, Dedaj - Uso i Cubertorer 1:0, Vogel - Hofstetter 0:1, Zemp - Siegel 0:1).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Wollishofen II 8 (24½). 2. Zug 7 (22½). 3. Nimzowitsch II 6 (19). 4. Réti III 6 (22). 5. Brugg 6 (21). 6. Luzern II 4 (19). 7. Baden 3 (18). 8. Entlebuch 0 (14).

Partien der 6. Runde (26. August): Nimzowitsch II - Wollishofen II, Réti III - Zug, Baden - Brugg, Luzern II - Entlebuch.

1. Liga, Nordwest

Birseck - Court 5:3 (Jost - Fernandez Barbosa Dos Santos 1:0, Schwing - El-Maïs 1:0, Sommerhalder - Schmider 0:1, Amado-Blanco - Lerch 0:1, Kuentz - Unternährer ½:½, Marti - Steiner ½:½, Cuénod 1:0 f., Hartsleben 1:0 f.).

Thun - Trümmerfeld Basel 4:4 (Engelberts - Kappeler ½:½, Meyer - Wirz ½:½, Kalbermatter - Kobler 1:0, Roth - Frei 0:1, Schmocker - Lutz ½:½, Wüthrich - Terraz ½:½, Rexhepi - Sperzel 0:1, Künzli - Olarte 1:0).

Köniz-Bubenberg - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 5½:2½ (Jaeger - M. Desboeufs ½:½, Kaenel - Staub ½:½, Kaszas - Hassler 1:0, Novalic - I. Retti ½:½, Tillmann - A. Desboeufs 1:0, Hess - Osberger 1:0, Brauchli - Maître 1:0, Hefti - Cortat 0:1).

Riehen III - Biel 3:5 (Dill - Kudryavtsev 0:1, Metz - Nideröst 0:1, R. Staechelin - Lucca 1:0, Erismann - Wiesmann ½:½, K. Achatz - Corbat 0:1, van Hoogevest - Lienhard ½:½, Brait - Ambardanishvili 0:1, M. Achatz - Dzakula 1:0).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Court 8 (25/verzichtet auf das Aufstiegsspiel). 2. Thun 7 (23½). 3. Köniz-Bubenberg 6 (22½). 4. Trümmerfeld 6 (22). 5. Biel 4 (18½). 6. Echiquier Bruntrutain 4 (18). 7. Birseck 3 (16). 8. Riehen III 1 (14½).

Partien der 6. Runde (26. August): Court - Köniz-Bubenberg, Riehen III - Thun, Trümmerfeld - Birseck, Echiquier Bruntrutain - Biel.

1. Liga, West

Genf II - Schwarz-Weiss Bern II 5:3 (Li - Rickly 1:0, Kovacevic - Urwyler 0:1, K. Kostov - Schädler 1:0, Saraiev - von Willich 1:0, Broome - Kuert ½:½, Frei - Estermann ½:½, Meyer - Holzgrewe 0:1, Frauchiger 1:0 f.).

Fribourg - Nyon II ½:7½ (Y. Deschenaux - Sermier 0:1, Cruceli - Tschernuschewitsch 0:1, B. Deschenaux - Gonzalez ½:½, Bovigny - Fröschl 0:1, Mettraux - Michaud 0:1, Perrin - Reynolds 0:1, Oddin - Kostina 0:1, Promonet 0:1 f.).

Sion - Echallens II 3½:4½ (Emery - Duratti ½:½, Paladini - Perréard ½:½, Morand - Cé. Grillon 1:0, Riand - Monthoux 0:1, Rappaz - Pheng ½:½, Bourban - Tissier 0:1, Duc - Coletta 0:1, Roduit 1:0 f.).

Valais - Grand Echiquier Lausanne 3:5 (Planchamp - Monteverde 0:1, Moret - Segura ½:½, P. Perruchoud - Bisi 1:0, Delacroix - Parshikov ½:½, Floure - Leresche ½:½, Barman - Bur ½:½, Putallaz - Sommer 0:1, Machoud - Giananti 0:1).

Rangliste nach 5 Runden: 1. Genf II 10 (25½). 2. Nyon II 8 (29½). 3. Echallens II 7 (21½). 4. Sion 5 (21). 5. Schwarz-Weiss II 3 (16½). 6. Grand Echiquier 3 (15). 7. Valais 2 (17½). 8. Fribourg 2 (13½).

Partien der 6. Runde (26. August): Genf II - Sion, Nyon II - Grand Echiquier, Schwarz-Weiss II - Echallens II, Valais - Fribourg.

2. Liga

Ost I: Rheintal - Winterthur fehlt. Engadin - Rapperswil-Jona 1½:4½. St. Gallen - Herrliberg 3½:2½. Bodan - Frauenfeld 3:3.

Ost II: Wädenswil - Schaffhausen/Munot 3:3. Letzi - Zürich ½:5½. Höngg - SK Markus Regez 4½:1½. Oberglatt - Réti 2½:3½.

Zentral I: Nimzowitsch - Goldau-Schwyz 2½:3½. Stäfa - Chessflyers 3:3. Freiamt - Sprengschach 4½:1½. Dübendorf - Zimmerberg 4½:1½.

Zentral II: Cham - Olten 4:2. Swisschess Academy - Tribschen 4½:1½. Oftringen - Locarno 1:5. Tre Valli - Luzern 6:0 f. (Luzern wird nach dem zweiten Forfait zwangsrelegiert).

Nordwest I: Liestal - Lenzburg 2:4. Sorab - Baden 3½:2½. Riehen - Therwil 2:4. Roche - Trümmerfeld 3:3.

Nordwest II: Court - Neuchâtel 1:5. Bern - Mett-Madretsch 1½:4½. Jura - Kirchberg 2½:3½. La Chaux-de-Fonds - Solothurn 3:3.

West I: Zollikofen - Spiez 3½:2½. Thun - Düdingen 2½:3½. Trubschachen - Bern 2:4. Bantiger - Bümpliz 2:4.

West II: Renens - Echallens 2½:3½. Bois-Gentil - Valais 3½:2½. Crazy Horse - Cercle Valaisan 2:4. Nyon - La Garde du Roi 2½:3½.

3. Liga

Ost I: Frauenfeld - Toggenburg 3:3. Rapperswil-Jona - Herisau 2½:3½. Wil - Winterthur VII 3½:2½. Bodan - Winterthur VI 1½:4½.

Ost II: Winterthur V - Gonzen 1½:4½. Chur - Glarus 2:4. Winterthur VIII - Triesen 1:5. Buchs spielfrei.

Ost III: Sprengschach - Einsiedeln 2:4. Stäfa - March-Höfe 3½:2½. Säuliamt - Dübendorf 3½:2½. Glattbrugg spielfrei.

Ost IV: Réti - Seebach 4½:1½. Wollishofen - Letzi 3½:2½. Schlieren - Baden 3½:2½. Escher Wyss - UBS 1½:4½.

Zentral I: Pfäffikon - Freiamt 5:1. Wettswil - Tribschen 2½:3½. Nimzowitsch - Réti 4½:1½. Chessflyers - Illnau-Effretikon 1½:4½.

Zentral II: Gligoric - Tribschen fehlt. Bellinzona - Chess4Kids 4:2. Nimzowitsch - Scuola Scacchi Collegio Papio ½:5½. Réti - Zug 2½:3½.

Zentral III: Luzern - Wollishofen 2½:3½. Emmenbrücke II - Wädenswil 1½:4½. Baar und Emmenbrücke I spielfrei.

Nordwest I: Brugg - Reinach 3½:2½. Birseck - Therwil 4½:1½. Gundeldingen - Birsfelden/Beider Basel/Rössli 3½:2½. Novartis spielfrei.

Nordwest II: Olten - DSSP II 3½:2½. Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Döttingen-Klingnau 2:4. Rhy - DSSP III 6:0 f. (DSSP III wird nach dem zweiten Forfait zwangsrelegiert). Birseck spielfrei.

Nordwest III: Bern - Schwarz-Weiss Bern fehlt. Langenthal - Köniz-Bubenberg 5:1.

Nordwest IV: Belp - Brig 2½:3½. SF Thun - Schwarz-Weiss Bern 2½:3½. Münsingen - Bern IV 6:0. SK Thun - Bern VII 1½:4½.

Nordwest V: Mett-Madretsch - Bern fehlt. Lyss-Seeland - La Chaux-de-Fonds 3½:2½. Val-de-Travers - Grenchen 2½:2½ (nur an 5 Brettern gespielt). Neuchâtel spielfrei.

West I: Bulle - Monthey fehlt. Fribourg - Echallens 5:1. Payerne - Romont 3½:2½. Vevey - Neuchâtel 2:4.

West II: Sion - Valais 3½:2½. Crans-Montana - Cercle Valaisan 6:0.

West III: Bois-Gentil - La Garde du Roi 4:2. Grand Echiquier - Nyon 0:6 f. (kein Punktabzug für Grand Echiquier wegen Problem bei Spiellokal-Öffnung).

West IV: Ville - Bois-Gentil III 1:5. Plainpalais - La Garde du Roi 2½:3½. Morges - Bois-Gentil IV 1:5. Cavaliers Fous - Genève 3½:2½. 

4. Liga

Ost I: Chur - Triesen 1:3. St. Gallen - Romanshorn 1:3.

Ost II: Toggenburg - Rapperswil-Jona 4:0 f. Romanshorn - St. Gallen 0:4. Sprengschach - Wil 2:2. Flawil spielfrei.

Ost III: Baden - Herrliberg 2½:1½. Schaffhausen/Munot III - Schaffhausen/Munot II 2½:1½. Zürich - Illnau-Effretikon 3:1. SK Markus Regez - Wollishofen 2:2.

Ost IV: Zimmerberg - UBS 1½:2½. Zürich - Seebach 1½:2½. Riesbach - Oberglatt 4:0. – Aufsteiger: Riesbach und Seebach.

Zentral I: Chess4Kids - Baden V 3:1. Entlebuch - Baden VII 3:1. Lenzburg - Brugg 3½:½. SK Markus Regez - Seebach 3:1.

Zentral II: Freiamt - Lenzburg 3:1. Baden - Luzern 1½:2½.

Zentral III: Wollishofen - Locarno fehlt. Zürich - Seebach 3:1. Cham - Massagno 1:3. – Aufsteiger: Wollishofen und Locarno oder Massagno.

Nordwest I: Olten - Rhy 2½:1½. Court - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 4:0. Riehen - Trümmerfeld 1:3. – Aufsteiger: Olten und Court.

Nordwest II: Roche - Muttenz 1½:2½. Sorab III - Sorab IV 3:1. Zofingen - Trümmerfeld 2:2. Novartis - Therwil 2:2.

Nordwest III: Bümpliz - Fribourg 4:0. Zollikofen - Trubschachen 2:2.

Nordwest IV: Trubschachen - Bümpliz 2:2. Olten - Zollikofen 3½:½.

Nordwest V: Simme - Bantiger 1:3. Münsingen - Saanenland 1:3.

West I: Tramelan - Solothurn 2:2. SG Biel - Neuchâtel fehlt. SK Biel - Solothurn 2½:1½. SG Biel spielfrei.

West III: Areuse - Payerne 1:3. Grand Echiquier - Echallens 0:4 f. (kein Punktabzug für Grand Echiquier wegen Problem bei Spiellokal-Öffnung).

West IV: Payerne - La Garde du Roi 4:0. Ecole d'Echecs - Nyon 2:2.

West V: Renens II - Sarrazin II 2:2. Yverdon-les-Bains I - Sarrazin I 1:3. Yverdon-les-Bains II - Renens III 1:3. – Aufsteiger: Sarrazins I und Yverdon-les-Bains I.

West VI: Bois-Gentil VIII - Bois-Gentil IV 1:3. Bois-Gentil IX - Genève 2½:1½. Amateurs - Bois-Gentil VI verschoben auf 22. August. – Aufsteiger: zwei aus dem Trio Amateurs/Genève/Bois-Gentil VI.
    


    
    
    





    SMM: übermorgen Sonntag 5. Nationalliga-A-Runde – Réti - Luzern live im Internet


            23.06.2023 09:00 a cura di Markus Angst 
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                            IM Daniel Fischer, mit 3 aus 4 erfolgreichster Spieler seines Teams, trifft am Sonntag mit Zürich auf Genf.
                
        
        
            ma - Übermorgen Sonntag kommt es in der 5. Nationalliga-A-Runde der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) zum Spitzenkampf zwischen dem zweitplatzierten Zürich und dem drittrangierten Genf.

Die Zürcher weisen ebenso wie Leader Riehen noch eine reine Weste auf, haben aber 5½ Einzelpunkte weniger als die Basler auf dem Konto. Die Genfer liegen bereits drei Punkte hinter den Spitzen-Duo zurück. Sie können sich nach dem 3½:4½ gegen Riehen (das am Sonntag auf Neuling Trubschachen trifft) in der 4. Runde keine weitere Niederlage leisten, wenn sie noch um den Titel mitreden wollen.

Den Match zwischen den beiden Verfolgern Réti Zürich (6.) und Titelverteidiger Luzern (4.) können Sie mittels dieses Links ab 12.30 Uhr live im Internet verfolgen.

In der 5. Runde der Nationalliga B sticht der Spitzenkampf in der Ostgruppe zwischen den beiden durch zwei Punkte getrennten Bodan Kreuzlingen (5.) und Glarus (1.) heraus.

Die Nationalliga-Matches vom Sonntag (12.30 Uhr)

Nationalliga A: Riehen - Trubschachen, Zürich - Genf, Réti Zürich - Luzern, Winterthur - Nyon, Wollishofen - Mendrisio. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Riehen 8 (25½). 2. Zürich 8 (20). 3. Genf 5 (18½). 4. Luzern 5 (17). 5. Winterthur 4 (17½). 6. Réti 4 (14). 7. Nyon 2 (13½). 8. Wollishofen 2 (11). 9. Trubschachen 1 (12½). 10. Mendrisio 1 (10½).

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA: FM Igor Schlegel (Winterthur) 4 Punkte aus 4 Partien, IM Ioannis Georgiadis, IM Dennis Breder (beide Riehen) und IM Yohan Benitah (Genf) je 3½/4, GM Adrien Demuth, GM Andreas Heimann, GM Ognjen Cvitan, IM Nicolas Brunner (alle Riehen), GM Sebastian Bogner, GM Mihajlo Stojanovic (beide Réti), IM Daniel Fischer (Zürich) und GM Andrei Sokolow (Genf) je 3/4, GM Markus Ragger (Riehen), IM Ilja Mutschnik, FM Noah Fecker (beide Zürich), IM Valery Atlas, WGM Ghazal Hakimifard (beide Luzern), IM Sébastien Joie (Nyon) und FM Fabrizio Patuzzo (Mendrisio) je 2½/3.

Nationalliga B, Ost: Bodan Kreuzlingen - Glarus, Winterthur II - Nimzowitsch Zürich, Olten - Gligoric Zürich, Lenzburg - Uzwil. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Glarus 7 (20½). 2. Tribschen 6 (20½). 3. Winterthur II 6 (18½). 4. Nimzowitsch 6 (17½). 5. Bodan 5 (16½). 6. Gligoric 4 (15). 7. Olten 3 (14). 8. Wettswil 2 (14). 9. Uzwil 1 (12). 10. Lenzburg 0 (11½).

Nationalliga B, West: Schwarz-Weiss Bern - Sorab Basel, Payerne - Bern, Riehen II - DSSP Basel, Echallens - Vevey, Solothurn - Bois-Gentil Genf. – Rangliste nach 5 Runden: 1. Schwarz-Weiss 8 (22½). 2. Payerne 6 (19). 3. Riehen II 6 (18). 4. Sorab 5 (16). 5. Echallens 4 (17). 6. Bern 3 (15). 7. DSSP und Vevey je 3 (13½). 9. Solothurn 2 (13½). 10. Bois-Gentil 0 (12).

 
    


    
    
    





    SMM: Glarus neuer Tabellenführer in der Nationalliga-B-Ostgruppe – Leader Schwarz-Weiss gewinnt im Westen das Berner Derby klar


            11.06.2023 20:35 a cura di Markus Angst 
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                            Der am ersten Brett spielende FM Ufuk Tuncer, auch bekannt als Verantwortlicher für Live-Übertragungen im Schweizerischen Schachbund (SSB), steht mit Glarus an der Tabellenspitze der Nationalliga-B-Ostgruppe.
                
        
        
            ma - Umsturz an der Tabellenspitze in der Ostgruppe, eine souveräne Schachgesellschaft Schwarz-Weiss Bern in der Westgruppe – das ist das Fazit der 4. Nationalliga-B-Runde in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM).

In der Ostgruppe verloren die beiden verlustpunktfreien Co-Leader Tribschen und Winterthur II. Die Luzerner mussten sich in einem spannenden Wettkampf dem früheren Nationalliga-A-Ligisten Bodan Kreuzlingen knapp mit 3½:4½ geschlagen geben. Die Winterthurer unterlagen Glarus wesentlich deutlicher mit 2½:5½.

Die 2019 aufgestiegenen Glarner, die 2021 Dritte hinter Nimzowitsch Zürich und Mendrisio und 2022 Zweite hinter Mendrisio wurden (2020 fiel die SMM wegen der Corona-Pandemie aus) und in der 2. Runde Absteiger Nimzowitsch ein 4:4 abgetrotzt hatten, setzten sich damit erstmals alleine an die Tabellenspitze. Mit einem Punkt Rückstand folgen Tribschen, das nicht aufstiegsberechtigte Winterthur II und Nimzowitsch (der gegen das punktelose Lenzburg zu einem mühevollen 4½:3½-Sieg kam). Bodan liegt zwei Zähler hinter dem Leader. In der 5. Runde vom 25. Juni kommt es mit Bodan - Glarus zu einem Duell zweier Aufstiegsanwärter.

Für die Überraschung der Runde sorgte Gligoric. Die Zürcher bezwangen den deutlich ELO-stärkeren Aufsteiger Wettswil gleich 6:2 und verschafften sich im Aufstiegskampf etwas Luft, während Wettswil auf den 8. Platz zurückfiel. Seinen ersten Punkt holte Aufsteiger Uzwil beim 4:4-Unentschieden gegen Olten.

In der Westgruppe etablierte sich Schwarz-Weiss Bern als neuer Solo-Leader. Das Team um Markus Klauser (der am ersten Brett im IM-Duell gegen Adrian Gschnitzer remisierte) gewann das Derby gegen den SK Bern klar mit 6:2 und profitierte gleichzeitig von der 2½:5½-Niederlage des bisher punktgleichen – jedoch nicht aufstiegsberechtigten – Riehen II gegen Payerne. Die Waadtländer liegen ebenso zwei Punkte hinter Schwarz-Weiss wie Riehen II. Mit einem weiteren Zähler Rückstand folgt Aufsteiger Sorab Basel, der gegen Echallens 4½:3½ gewann und dem Absteiger damit nach der 2½:5½-Niederlage gegen Payerne in der Startrunde einen weiteren Dämpfer versetzte.

Im Abstiegssektor feierten Vevey (5:3 gegen Solothurn) und der zweite Basler Aufsteiger (4½:3½ gegen das punktelose Bois-Gentil Genf) ihren ersten Saisonsieg und überholten damit die auf Rang 9 zurückgefallenen Solothurner.

In der 1. Liga weisen nach vier Runden weiterhin vier Mannschaften das Punktemaximum auf. Zürich II (5:3-Sieg gegen Aufsteiger Pfäffikon/ZH) und Absteiger St. Gallen (5:3-Sieg gegen Chur) in der Ostgruppe sowie Aufsteiger Court (6:2-Sieg gegen Absteiger Biel) in der Nordwestgruppe und Genf II (6:2-Sieg gegen Grand Echiquier Lausanne) in der Westgruppe verteidigten ihre Spitzenpositionen.

Als einziges Erstliga-Team ist Entlebuch (2:6-Niederlage gegen Absteiger Wollishofen II) in der Zentralgruppe noch punktelos. Aufsteiger Birseck (4:4-Unentschieden gegen Echiquier Bruntrutain Porrentruy) in der Nordwestgruppe und Valais (überraschend hoher 6½:1½-Sieg gegen den zuvor noch ungeschlagenen Aufsteiger Sion) in der Westgruppe verliessen hingegen die «Nuller-Zone».

Die 4. Nationalliga-A-Runde wurde bereits am 14. Mai gespielt.

Nationalliga B, Ost

Bodan Kreuzlingen - Tribschen 4½:3½ (Zeller - Arcuti ½:½, Hommeles - Strauss ½:½, Kühn - Cremer 0:1, Wildi - Nazarenus ½:½, Knödler - Kovac 1:0, Egle - Deuber 1:0, Schmid - Küng 0:1, Marentini - Bellmann 1:0).

Winterthur II - Glarus 2½:5½ (Zollinger - Tuncer 0:1, Szakolczai - Zhou 0:1, Kelecevic - Räber 0:1, Liebhart - Pogan ½:½, Menzi - Neuberger 1:0, Jenny - Horvath ½:½, Zaugg - Bürgi ½:½, Kurapova 0:1 f.).

Wettswil - Gligoric Zürich 2:6 (Ph. Aeschbach - Pikula 0:1, Rüetschi - Rasovic 1:0, Reichel - M. Mikavica ½:½, Huss - Berset 0:1, Kuhn - Marinkovic 0:1, Bieri - Ristevski 0:1, Köchli - Federer ½:½, W. Aeschbach - Rahemtulla 0:1).

Lenzburg - Nimzowitsch Zürich 3½:4½ (Backlund - Gallagher 0:1, Bühler - Bäumer 1:0, Oze - Georges 0:1, Barth - Ronce ½:½, Hoffmann - Chennaoui 1:0, Gogsadze - Drechsler 0:1, Zaugg - Alic 1:0, Walti - Toenz 0:1).

Uzwil - Olten 4:4 (Neyman - B. Kamber ½:½, Vyyval - Holzhauer 1:0, Reck - O. Angst ½:½, Predolac - R. Angst 0:1, Willems - Borner ½:½, Heining - Reist 1:0, Bislin - A. Kamber ½:½, Bender - Su. Malli 0:1).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Glarus 7 (20½). 2. Tribschen 6 (20½). 3. Winterthur II 6 (18½). 4. Nimzowitsch 6 (17½). 5. Bodan 5 (16½). 6. Gligoric 4 (15). 7. Olten 3 (14). 8. Wettswil 2 (14). 9. Uzwil 1 (12). 10. Lenzburg 0 (11½).

Partien der 5. Runde (25. Juni): Bodan - Glarus, Tribschen - Wettswil, Winterthur II - Nimzowitsch, Olten - Gligoric, Lenzburg - Uzwil.

Nationalliga B, West

Bern - Schwarz-Weiss Bern 2:6 (Gschnitzer - Klauser ½:½, Fejzullahu - Curien 0:1, Sutter - Si. Schweizer 1:0, Schaffner - Dobschat 0:1, Ramseyer - Salzgeber 0:1, Arsenie - Andrist 0:1, Dijkstra - Sa. Schweizer 0:1, F. Pellicoro - Leutwyler ½:½).

Payerne - Riehen II 5½:2½ (T. Stijve - Wirthensohn ½:½, Colmenares - Haag ½:½, Pahud - Giertz ½:½, Lienhard - Ammann 1:0, N. Stijve - Doetsch-Thaler 1:0, Zarri - R. Staechelin ½:½, Rotunno - Erismann ½:½, L. Stoeri - K. Chockalingam 1:0).

Sorab Basel - Echallens 4½:3½ (Milanovic - Sermier ½:½, Ustjanowitsch - Willems 1:0, Scherer - Duratti 1:0, Stankovic - Valles 0:1, Budisin - Gemelli 1:0, Bojic - Perréard ½:½, Tripkovic - Papaux 0:1, Andjelkovic - Coletta ½:½).

Vevey - Solothurn 5:3 (Ribière - Owsejewitsch 0:1, Pomini - Schwägli 1:0, Kolly - Flückiger 1:0, Jacot - Habibi ½:½, S. Shatil - Thomi 1:0, Bigler - M. Muheim 0:1, O. Shatil - Meier 1:0, Chervet - Kwiatkowski ½:½).

Bois-Gentil Genf - DSSP Basel 3½:4½ (Masserey - M. Mattenberger 0:1, Duport - Pöck 0:1, Schmid - Hryzlova 0:1, Bagri - Collin 0:1, De La Rosa - L. Gut ½:½, Bieri - Schnell 1:0, Shahmammadli - R. Gut 1:0, Stephanus 1:0 f.).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Schwarz-Weiss 8 (22½). 2. Payerne 6 (19). 3. Riehen II 6 (18). 4. Sorab 5 (16). 5. Echallens 4 (17). 6. Bern 3 (15). 7. DSSP und Vevey je 3 (13½). 9. Solothurn 2 (13½). 10. Bois-Gentil 0 (12).

Partien der 5. Runde (25. Juni): Schwarz-Weiss - Sorab, Payerne - Bern, Riehen II - DSSP, Echallens - Vevey, Solothurn - Bois-Gentil.

1. Liga, Ost

Pfäffikon/ZH - Zürich II 3:5 (Wegelin - Friedrich 0:1, Gosch - Silberring ½:½, Tscherrig - Vucenovic 1:0, Hugentobler - Kummle ½:½, Utzinger - Labelle ½:½, S. Schellenberg - Jung 0:1, Schärer - B. Brandis 1:0, P. Schellenberg - Walser 0:1).

Chur - St. Gallen 3:5 (Matt - M. Novkovic ½:½, Bischofberger - Weindl ½:½, S. Adzic - Potterat ½:½, Karnaukh - Klings ½:½, Wyss - Salerno 0:1, Binggeli - Thaler ½:½, Guller - J. Fecker ½:½, Farassino - Mannhart 0:1).

Winterthur III - Réti Zürich II 4½:3½ (Bichsel - Hauser 1:0, Almeida - Lepot ½:½, Rappazzo - Rodriguez 0:1, Freuler - Pfister ½:½, C. Hirzel - Lapp ½:½, Ballmer - Mansoor 1:0, Pfaltz - Thorsteinsdottir 1:0, Bellusci - Meier 0:1).

Sprengschach Wil/SG - Flawil 6:2 (Schmid - Wickli 1:0, Grob - Weber 1:0, Meier - Kurz 0:1, Karrer - Würth 1:0, Mira - Alb. Dönni 1:0, Halilovic - Draxl ½:½, Gähwiler - Bolliger 1:0, Siems - Geisser ½:½).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Zürich II 8 (20). 2. St. Gallen 8 (19). 3. Winterthur III 6 (17½). 4. Réti II 4 (16½). 5. Sprengschach 3 (17). 6. Pfäffikon 1 (14). 7. Chur 1 (12½). 8. Flawil 1 (11½).

Partien der 5. Runde (24. Juni): Zürich II - Réti II, St. Gallen - Pfäffikon, Flawil - Winterthur III, Chur - Sprengschach.

1. Liga, Zentral

Zug - Baden 4½:3½ (R. Zweifel - Snuverink 1:0, Dürig - Rodic 1:0, Wilhelm - W. Brunner 1:0, G. Zweifel - Suter ½:½, Zuber - Strupp ½:½, Lee - Lang ½:½, Peter - Richter 0:1, Anand 0:1 f.).

Réti Zürich III - Nimzowitsch Zürich II 3½:4½ (Lang - Schwab 0:1, Uso i Cubertorer - Studer 0:1, Willi - Wyttenbach 1:0, Hofstetter - M. Germann 1:0, Herfort - Schwarz ½:½, Scherler - Schultheiss ½:½, Berger - Heinsius 0:1, Ragios - Bütler ½:½).

Wollishofen II - Entlebuch 6:2 (Kambor - Man. Meier ½:½, Wyss - Gümüsdagli 0:1, Kuhn - Jampen 1:0, Held - Oehen 1:0, Udipi - M. Küng 1:0, Kohli - Mau. Meier 1:0, Zhuang - Suter ½:½, Kokkala - Müller 1:0).

Luzern II - Brugg 2:6 (Naarden - Lipecki 0:1, Bucher - Zichanowicz 0:1, Benmia - Priewasser 1:0, Züsli - Jakob 0:1, Burri - Eriksen 0:1, Stauber - Rudolf 0:1, Speck - Kofler 0:1, Popp - Gong 1:0).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Zug 7 (19). 2. Wollishofen II 6 (19½). 3. Nimzowitsch II 6 (17½). 4. Réti III 4 (17). 5. Brugg 4 (16½). 6. Baden 3 (15). 7. Luzern II 2 (12½). 8. Entlebuch 0 (11).

Partien der 5. Runde (24. Juni): Brugg - Zug, Baden - Wollishofen II, Nimzowitsch II - Luzern II, Entlebuch - Réti III.

1. Liga, Nordwest

Biel - Court 2:6 (Nideröst - Lerch 0:1, Kudryavtsev - Strasser ½:½, Lucca - El-Maïs 0:1, Wiesmann - Fernandez Barbosa Dos Santos ½:½, Corbat - Wenger ½:½, Grandjean - Patole 0:1, Renold - Unternährer 0:1, Schwery - Steiner ½:½).

Köniz-Bubenberg - Thun 3½:4½ (Rösch - Kalbermatter 1:0, Kaszas - Meyer 0:1, Kaenel - Engelberts ½:½, Novalic - Büchel 1:0, Hefti - Roth 0:1, Jaeger - Künzli ½:½, Hess - Schmocker ½:½, Freiburghaus - Wüthrich 0:1).

Trümmerfeld Basel - Riehen III 5½:2½ (Kappeler - Metz ½:½, Aerni - Pfau 1:0, Wirz - Deubelbeiss 0:1, Frei - Ernst 1:0, Lutz - Brait 1:0, Terraz - Jucker 1:0, Feldges - Forestier 0:1, Sperzel - V. Chockalingam 1:0).

Birseck - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 4:4 (Schwing - Kaser 1:0, Cuénod - Hassler 0:1, Marti - I. Retti 0:1, Hartsleben - Staub 0:1, Kuentz - M. Desboeufs 1:0, Gerschwiler - Cé. Desboeufs 1:0, Jost - Osberger ½:½, Amado-Blanco - Maître ½:½).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Court 8 (22). 2. Thun 6 (19½). 3. Trümmerfeld 5 (18). 4. Köniz-Bubenberg 4 (17). 5. Echiquier Bruntrutain 4 (15½). 6. Biel 2 (13½). 7. Riehen III 1 (11½). 8. Birseck 1 (11).

Partien der 5. Runde (24. Juni): Birseck - Court, Thun - Trümmerfeld, Köniz-Bubenberg - Echiquier Bruntrutain, Riehen III - Biel.

1. Liga, West

Grand Echiquier Lausanne - Genf II 2:6 (Monteverde - Li 0:1, Füglistaler - Gerber 0:1, Segura - D. S. Kostov ½:½, Bur - Fabre 0:1, Ruchat - Saraiev ½:½, Rauer - Delmonico 0:1, Parshikov - Broome 1:0, Dubuis - Meyer 0:1).

Sion - Valais 1½:6½ (Morand - L. Zaza ½:½, Rappaz - Grept 0:1, Riand - Moret 0:1, C. Philippoz - P. Perruchoud ½:½, Bourban - Delacroix 0:1, Pannatier - A. Zaza ½:½, Roduit - Floure 0:1, Duc - Putallaz 0:1).

Nyon II - Schwarz-Weiss Bern II 6½:1½ (Réal - Dietiker 1:0, Rasch - Zafeiridis 1:0, Graells - Urwyler ½:½, Bislimi - Rickly 1:0, Promonet - Schädler ½:½, Ruiz - Estermann 1:0, Kostina - Holzgrewe ½:½, Javet 1:0 f.).

Echallens II - Fribourg 4:4 (Vesin - Julmy 0:1, Vianin - Y. Deschenaux 1:0, Palmonella - Tremp 1:0, Cé. Grillon - Cornée 0:1, Monthoux - Mettraux 1:0, Tissier - Oddin 0:1, C. Cordey - Perrin 0:1, Chavy 1:0 f.).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Genf II 8 (20½). 2. Nyon II 6 (22). 3. Sion 5 (17½). 4. Echallens II 5 (17). 5. Schwarz-Weiss II 3 (13½). 6. Valais 2 (14½). 7. Fribourg 2 (13). 8. Grand Echiquier 1 (10).

Partien der 5. Runde (24. Juni): Genf II - Schwarz-Weiss II, Fribourg - Nyon II, Sion - Echallens II, Valais - Grand Echiquier.

2. Liga

Ost I: Rheintal - Frauenfeld 3½:2½. Winterthur - Engadin 1½:4½. Rapperswil-Jona - St. Gallen 2½:3½. Herrliberg - Bodan 3:3.

Rapperswil-Jona - St. Gallen 2½:3½. Herrliberg - Bodan 3:3.

Ost II: Zürich - Wädenswil 4:2. Schaffhausen/Munot - Réti 3:3. SK Markus Regez - Letzi 4:2. Höngg - Oberglatt 1½:4½.

Zentral I: Zimmerberg - Stäfa 1:5. Chessflyers - Freiamt 4:2. Sprengschach - Nimzowitsch 1:5. Goldau-Schwyz - Dübendorf 4:2.

Zentral II: Swisschess Academy - Cham 5½:½. Tre Valli - Tribschen 3:3. Locarno - Luzern 6:0 f. Oftringen - Olten 2:4.

Nordwest I: Baden - Lenzburg 1½:4½. Sorab - Trümmerfeld 3:3. Liestal - Riehen 2½:3½. Therwil - Roche 6:0.

Nordwest II: Neuchâtel - Jura 6:0 f. Solothurn - Kirchberg 2:4. La Chaux-de-Fonds - Bern 3½:2½. Mett-Madretsch - Court 3:3.

West I: Trubschachen - Bümpliz 3:3. Spiez - Bern 3½:2½. Thun - Bantiger 2:4. Zollikofen - Düdingen 2½:3½.

West II: Nyon - Renens 4:2. Valais - Crazy Horse 1½:4½. Cercle Valaisan - La Garde du Roi 0:6. Bois-Gentil - Echallens 3½:2½.

3. Liga

Ost I: Toggenburg - Winterthur VI 6:0. Wil - Rapperswil-Jona 3½:2½. Winterthur VII - Bodan 2:4. Frauenfeld - Herisau 1½:4½.

Ost II: Chur - Winterthur 4½:1½. Triesen - Gonzen 4:2. Buchs - Winterthur 4½:1½. Glarus spielfrei.

Ost III: Stäfa - Sprengschach 3:3. Dübendorf - Glattbrugg 5:1. March-Höfe - Säuliamt 4½:1½. Einsiedeln spielfrei.

Ost IV: Escher Wyss - Wollishofen 1:5. Seebach - Schlieren 3½:2½. Baden - Letzi 4:2. UBS - Réti 4:2.

Zentral I: Nimzowitsch - Tribschen 3:3. Pfäffikon - Wettswil 3½:2½. Réti - Chessflyers 2:4. Illnau-Effretikon - Freiamt 5½:½.

Zentral II: Bellinzona - Scuola Scacchi Collegio Papio 4:2. Nimzowitsch - Réti 5:1. Chess4Kids - Tribschen 0:6 f. Gligoric - Zug 4:2.

Zentral III: Baar - Luzern 3:3. Wollishofen - Emmenbrücke 4½:1½. Wädenswil spielfrei.

Nordwest I: Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Novartis 4:2. Therwil - Brugg 1:5. Gundeldingen - Birseck 4:2. Reinach spielfrei.

Nordwest II: DSSP III - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 3:3. DSSP II - Birseck 2½:3½. Döttingen-Klingnau - Olten 2½:3½. Rhy spielfrei.

Nordwest III: Köniz-Bubenberg - Bern 3:3. Schwarz-Weiss Bern - Langenthal 3½:2½.

Nordwest IV: Bern VII - Belp 3:3. Brig - Münsingen 2½:3½. Bern IV - SF Thun 3½:2½. Schwarz-Weiss Bern - SK Thun 6:0.

Nordwest V: La Chaux-de-Fonds - Mett-Madretsch 3½:2½. Bern - Neuchâtel 1:5. Lyss-Seeland - Val-de-Travers 4:2. Grenchen spielfrei.

West I: Payerne - Bulle 5:1. Neuchâtel - Monthey 2:4. Vevey - Fribourg 1:5. Echallens - Romont 2½:3½.

West II: Sion - Crans-Montana 2½:3½. Valais - Cercle Valaisan 3½:2½.

West III: La Garde du Roi - Grand Echiquier 5:1. Nyon - Bois-Gentil 1½:4½.

West IV: La Garde du Roi - Morges 6:0. Genève - Ville 1½:4½. Bois-Gentil IV - Cavaliers Fous 2½:3½. Bois-Gentil III - Plainpalais 5:1.

4. Liga

Ost I: Triesen - St. Gallen 1:3. Chur - Romanshorn 0:4.

Ost II: Wil - Rapperswil-Jona 3½:½. St. Gallen - Flawil 3½:½. Sprengschach - Romanshorn ½:3½. Toggenburg spielfrei.

Ost III: Illnau-Effretikon - Baden 1:3. Schaffhausen/Munot II - Herrliberg 1½:2½. Wollishofen - Zürich 1:3. SK Markus Regez - Schaffhausen/Munot III 0:4.

Ost IV: Seebach - Zimmerberg 1:3. Oberglatt - Zürich 3:1. UBS - Riesbach 0:4.

Zentral I: Baden VII - Baden V 3:1. Seebach - Entlebuch 1½:2½. Brugg - SK Markus Regez 2½:1½. Chess4Kids - Lenzburg ½:3½.

Zentral II: Freiamt - Baden 1½:2½. Lenzburg - Luzern 1½:2½.

Zentral III: Locarno - Cham 2:2. Massagno - Zürich 4:0 f. Seebach - Wollishofen 1:3.

Nordwest I: Court - Olten 1:3. Rhy - Riehen 1½:2½. Trümmerfeld - Echiquier Bruntrutain Porrentruy ½:3½.

Nordwest II: Sorab IV - Muttenz 1½:2½. Trümmerfeld - Novartis 2:2. Therwil - Roche 3:1. Sorab III - Zofingen 3:1.

Nordwest III: Trubschachen - Bümpliz 0:4. Zollikofen - Fribourg 4:0.

Nordwest IV: Bümpliz - Zollikofen 2½:1½. Trubschachen - Olten 2:2.

Nordwest V: Simme - Münsingen 0:4. Bantiger - Saanenland 1½:2½.

West I: Solothurn - SK Biel 2:2. Neuchâtel - Tramelan 1:3. Solothurn - SG Biel II 3:1. SG Biel III spielfrei.

West II: Bulle - Crazy Horse 1:3. Echallens - Payerne ½:3½.

West III: Payerne - Echallens 1½:2½. Areuse - Grand Echiquier 3½:½.

West IV: Nyon - La Garde du Roi 2:2. Ecole d'Echecs - Payerne ½:3½.

West V: Sarrazin I - Renens II 2:2. Sarrazin II - Yverdon-les-Bains II 1½:2½. Renens III - Yverdon-les-Bains I 2:2.

West VI: Genève - Bois-Gentil VIII 3:1. Bois-Gentil VII - Bois-Gentil VIII 4:0. Bois-Gentil IX - Amateurs 0:4.
    


    
    
    





    SMM, 1. Liga: Zürich II, St. Gallen, Court und Genf II weiterhin mit reiner Weste
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                            In Winterthur fanden drei SMM-Matches im Rahmen des Tages der Winterthurer Sportvereine in der AXA-Lounge der AXA-Arena-Handballhalle statt.
                
        
        
            ma - In der 1. Liga der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) weisen nach vier Runden weiterhin vier Mannschaften das Punktemaximum auf. 

Zürich II (5:3-Sieg gegen Aufsteiger Pfäffikon/ZH) und Absteiger St. Gallen (5:3-Sieg gegen Chur) in der Ostgruppe sowie Aufsteiger Court (6:2-Sieg gegen Absteiger Biel) in der Nordwestgruppe und Genf II (6:2-Sieg gegen Grand Echiquier Lausanne) in der Westgruppe verteidigten ihre Spitzenpositionen.

Als einziges Team ist Entlebuch (2:6-Niederlage gegen Absteiger Wollishofen II) in der Zentralgruppe noch punktelos. Aufsteiger Birseck (4:4-Unentschieden gegen Echiquier Bruntrutain Porrentruy) in der Nordwestgruppe und Valais (überraschend hoher 6½:1½-Sieg gegen den zuvor noch ungeschlagenen Aufsteiger Sion) in der Westgruppe verliessen hingegen die «Nuller-Zone».

Drei SMM-Matches in der Winterthurer Handballhalle

Der 1.-Liga-Match Winterthur III - Réti Zürich II (4½:3½) fand ebenso wie Winterthur IV - Engadin I (2. Liga/1½:4½) und Winterthur VII - Bodan Kreuzlingen III (3. Liga/2:4) in einem besonderen Rahmen statt. Die drei SMM-Begegnungen wurden am Tag der Winterthurer Sportvereine in der AXA-Lounge der AXA-Arena-Handballhalle ausgetragen. Da diese auf ihrer ganzen Länge über eine Glaswand verfügt, konnten die Zuschauer die Partien von ausserhalb des Raumes live mitverfolgen.

1. Liga, Ost

Pfäffikon/ZH - Zürich II 3:5 (Wegelin - Friedrich 0:1, Gosch - Silberring ½:½, Tscherrig - Vucenovic 1:0, Hugentobler - Kummle ½:½, Utzinger - Labelle 0:1, S. Schellenberg - Jung 0:1, Schärer - B. Brandis 1:0, P. Schellenberg - Walser 0:1).

Chur - St. Gallen 3:5 (Matt - M. Novkovic ½:½, Bischofberger - Weindl ½:½, S. Adzic - Potterat ½:½, Karnaukh - Klings ½:½, Wyss - Salerno 0:1, Binggeli - Thaler ½:½, Guller - J. Fecker ½:½, Farassino - Mannhart 0:1).

Winterthur III - Réti Zürich II 4½:3½ (Bichsel - Hauser 1:0, Almeida - Lepot ½:½, Rappazzo - Rodriguez 0:1, Freuler - Pfister ½:½, C. Hirzel - Lapp ½:½, Ballmer - Mansoor 1:0, Pfaltz - Thorsteinsdottir 1:0, Bellusci - Meier 0:1).

Sprengschach Wil/SG - Flawil 6:2 (Schmid - Wickli 1:0, Grob - Weber 1:0, Meier - Kurz 0:1, Karrer - Würth 1:0, Mira - Alb. Dönni 1:0, Halilovic - Draxl ½:½, Gähwiler - Bolliger 1:0, Siems - Geisser ½:½).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Zürich II 8 (20). 2. St. Gallen 8 (19). 3. Winterthur III 6 (17½). 4. Réti II 4 (16½). 5. Sprengschach 3 (17). 6. Pfäffikon 1 (14). 7. Chur 1 (12½). 8. Flawil 1 (11½).

Partien der 5. Runde (24. Juni): Zürich II - Réti II, St. Gallen - Pfäffikon, Flawil - Winterthur III, Chur - Sprengschach.

1. Liga, Zentral

Zug - Baden 4½:3½ (R. Zweifel - Snuverink 1:0, Dürig - Rodic 1:0, Wilhelm - W. Brunner 1:0, G. Zweifel - Suter ½:½, Zuber - Strupp ½:½, Lee - Lang ½:½, Peter - Richter 0:1, Anand 0:1 f.).

Réti Zürich III - Nimzowitsch Zürich II 3½:4½ (Lang - Schwab 0:1, Uso i Cubertorer - Studer 0:1, Willi - Wyttenbach 1:0, Hofstetter - M. Germann 1:0, Herfort - Schwarz ½:½, Scherler - Schultheiss ½:½, Berger - Heinsius 0:1, Ragios - Bütler ½:½).

Wollishofen II - Entlebuch 6:2 (Kambor - Man. Meier ½:½, Wyss - Gümüsdagli 0:1, Kuhn - Jampen 1:0, Held - Oehen 1:0, Udipi - M. Küng 1:0, Kohli - Mau. Meier 1:0, Zhuang - Suter ½:½, Kokkala - Müller 1:0).

Luzern II - Brugg 2:6 (Naarden - Lipecki 0:1, Bucher - Zichanowicz 0:1, Benmia - Priewasser 1:0, Züsli - Jakob 0:1, Burri - Eriksen 0:1, Stauber - Rudolf 0:1, Speck - Kofler 0:1, Popp - Gong 1:0).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Zug 7 (19). 2. Wollishofen II 6 (19½). 3. Nimzowitsch II 6 (17½). 4. Réti III 4 (17). 5. Brugg 4 (16½). 6. Baden 3 (15). 7. Luzern II 2 (12½). 8. Entlebuch 0 (11).

Partien der 5. Runde (24. Juni): Brugg - Zug, Baden - Wollishofen II, Nimzowitsch II - Luzern II, Entlebuch - Réti III.

1. Liga, Nordwest

Biel - Court 2:6 (Nideröst - Lerch 0:1, Kudryavtsev - Strasser ½:½, Lucca - El-Maïs 0:1, Wiesmann - Fernandez Barbosa Dos Santos ½:½, Corbat - Wenger ½:½, Grandjean - Patole 0:1, Renold - Unternährer 0:1, Schwery - Steiner ½:½).

Köniz-Bubenberg - Thun 3½:4½ (Rösch - Kalbermatter 1:0, Kaszas - Meyer 0:1, Kaenel - Engelberts ½:½, Novalic - Büchel 1:0, Hefti - Roth 0:1, Jaeger - Künzli ½:½, Hess - Schmocker ½:½, Freiburghaus - Wüthrich 0:1).

Trümmerfeld Basel - Riehen III 5½:2½ (Kappeler - Metz ½:½, Aerni - Pfau 1:0, Wirz - Deubelbeiss 0:1, Frei - Ernst 1:0, Lutz - Brait 1:0, Terraz - Jucker 1:0, Feldges - Forestier 0:1, Sperzel - V. Chockalingam 1:0).

Birseck - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 4:4 (Schwing - Kaser 1:0, Cuénod - Hassler 0:1, Marti - I. Retti 0:1, Hartsleben - Staub 0:1, Kuentz - M. Desboeufs 1:0, Gerschwiler - Cé. Desboeufs 1:0, Jost - Osberger ½:½, Amado-Blanco - Maître ½:½).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Court 8 (22). 2. Thun 6 (19½). 3. Trümmerfeld 5 (18). 4. Köniz-Bubenberg 4 (17). 5. Echiquier Bruntrutain 4 (15½). 6. Biel 2 (13½). 7. Riehen III 1 (11½). 8. Birseck 1 (11).

Partien der 5. Runde (24. Juni): Birseck - Court, Thun - Trümmerfeld, Köniz-Bubenberg - Echiquier Bruntrutain, Riehen III - Biel.

1. Liga, West

Grand Echiquier Lausanne - Genf II 2:6 (Monteverde - Li 0:1, Füglistaler - Gerber 0:1, Segura - D. S. Kostov ½:½, Bur - Fabre 0:1, Ruchat - Saraiev ½:½, Rauer - Delmonico 0:1, Parshikov - Broome 1:0, Dubuis - Meyer 0:1).

Sion - Valais 1½:6½ (Morand - L. Zaza ½:½, Rappaz - Grept 0:1, Riand - Moret 0:1, C. Philippoz - P. Perruchoud ½:½, Bourban - Delacroix 0:1, Pannatier - A. Zaza ½:½, Roduit - Floure 0:1, Duc - Putallaz 0:1).

Nyon II - Schwarz-Weiss Bern II 6½:1½ (Réal - Dietiker 1:0, Rasch - Zafeiridis 1:0, Graells - Urwyler ½:½, Bislimi - Rickly 1:0, Promonet - Schädler ½:½, Ruiz - Estermann 1:0, Kostina - Holzgrewe ½:½, Javet 1:0 f.).

Echallens II - Fribourg 4:4 (Vesin - Julmy 0:1, Vianin - Y. Deschenaux 1:0, Palmonella - Tremp 1:0, Cé. Grillon - Cornée 0:1, Monthoux - Mettraux 1:0, Tissier - Oddin 0:1, C. Cordey - Perrin 0:1, Chavy 1:0 f.).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Genf II 8 (20½). 2. Nyon II 6 (22). 3. Sion 5 (17½). 4. Echallens II 5 (17). 5. Schwarz-Weiss II 3 (13½). 6. Valais 2 (14½). 7. Fribourg 2 (13). 8. Grand Echiquier 1 (10).

Partien der 5. Runde (24. Juni): Genf II - Schwarz-Weiss II, Fribourg - Nyon II, Sion - Echallens II, Valais - Grand Echiquier.

2. Liga

Ost I: Rheintal - Frauenfeld 3½:2½. Winterthur - Engadin 1½:4½. Rapperswil-Jona - St. Gallen 2½:3½. Herrliberg - Bodan 3:3.

Ost II: Zürich - Wädenswil 4:2. Schaffhausen/Munot - Réti 3:3. SK Markus Regez - Letzi 4:2. Höngg - Oberglatt 1½:4½.

Zentral I: Zimmerberg - Stäfa 1:5. Chessflyers - Freiamt 4:2. Sprengschach - Nimzowitsch 1:5. Goldau-Schwyz - Dübendorf 4:2.

Zentral II: Swisschess Academy - Cham 5½:½. Tre Valli - Tribschen 3:3. Locarno - Luzern 6:0 f. Oftringen - Olten 2:4.

Nordwest I: Baden - Lenzburg 1½:4½. Sorab - Trümmerfeld 3:3. Liestal - Riehen 2½:3½. Therwil - Roche 6:0.

Nordwest II: Neuchâtel - Jura 6:0 f. Solothurn - Kirchberg 2:4. La Chaux-de-Fonds - Bern 3½:2½. Mett-Madretsch - Court 3:3.

West I: Trubschachen - Bümpliz 3:3. Spiez - Bern 3½:2½. Thun - Bantiger 2:4. Zollikofen - Düdingen 2½:3½.

West II: Nyon - Renens 4:2. Valais - Crazy Horse 1½:4½. Cercle Valaisan - La Garde du Roi 0:6. Bois-Gentil - Echallens 3½:2½.

3. Liga

Ost I: Toggenburg - Winterthur VI 6:0. Wil - Rapperswil-Jona 3½:2½. Winterthur VII - Bodan 2:4. Frauenfeld - Herisau 1½:4½.

Ost II: Chur - Winterthur fehlt. Triesen - Gonzen 4:2. Buchs - Winterthur 4½:1½. Glarus spielfrei.

Ost III: Stäfa - Sprengschach 3:3. Dübendorf - Glattbrugg 5:1. March-Höfe - Säuliamt 4½:1½. Einsiedeln spielfrei.

Ost IV: Escher Wyss - Wollishofen 1:5. Seebach - Schlieren 3½:2½. Baden - Letzi 4:2. UBS - Réti 4:2.

Zentral I: Nimzowitsch - Tribschen 3:3. Pfäffikon - Wettswil 3½:2½. Réti - Chessflyers 2:4. Illnau-Effretikon - Freiamt 5½:½.

Zentral II: Bellinzona - Scuola Scacchi Collegio Papio 4:2. Nimzowitsch - Réti 5:1. Chess4Kids - Tribschen 0:6 f. Gligoric - Zug 4:2.

Zentral III: Baar - Luzern 3:3. Wollishofen - Emmenbrücke 4½:1½. Wädenswil spielfrei.

Nordwest I: Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Novartis 4:2. Therwil - Brugg 1:5. Gundeldingen - Birseck 4:2. Reinach spielfrei.

Nordwest II: DSSP III - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 3:3. DSSP II - Birseck 2½:3½. Döttingen-Klingnau - Olten 2½:3½. Rhy spielfrei.

Nordwest III: Köniz-Bubenberg - Bern fehlt. Schwarz-Weiss Bern - Langenthal 3½:2½.

Nordwest IV: Bern VII - Belp 3:3. Brig - Münsingen 2½:3½. Bern IV - SF Thun 2½:3½. Schwarz-Weiss Bern - SK Thun 6:0.

Nordwest V: La Chaux-de-Fonds - Mett-Madretsch 3½:2½. Bern - Neuchâtel 1:5. Lyss-Seeland - Val-de-Travers 4:2. Grenchen spielfrei.

West I: Payerne - Bulle 5:1. Neuchâtel - Monthey 2:4. Vevey - Fribourg 1:5. Echallens - Romont 2½:3½.

West II: Sion - Crans-Montana 2½:3½. Valais - Cercle Valaisan 3½:2½.

West III: La Garde du Roi - Grand Echiquier 5:1. Nyon - Bois-Gentil 1½:4½.

West IV: La Garde du Roi - Morges 6:0. Genève - Ville 1½:4½. Bois-Gentil IV - Cavaliers Fous 2½:3½. Bois-Gentil III - Plainpalais 5:1.

4. Liga

Ost I: Triesen - St. Gallen 1:3. Chur - Romanshorn 0:4.

Ost II: Wil - Rapperswil-Jona 3½:½. St. Gallen - Flawil 3½:½. Sprengschach - Romanshorn ½:3½. Toggenburg spielfrei.

Ost III: Illnau-Effretikon - Baden fehlt. Schaffhausen/Munot II - Herrliberg 1½:2½. Wollishofen - Zürich 1:3. SK Markus Regez - Schaffhausen/Munot III 0:4.

Ost IV: Seebach - Zimmerberg 1:3. Oberglatt - Zürich 3:1. UBS - Riesbach 0:4.

Zentral I: Baden VII - Baden V 3:1. Seebach - Entlebuch 1½:2½. Brugg - SK Markus Regez 2½:1½. Chess4Kids - Lenzburg ½:3½.

Zentral II: Freiamt - Baden 1½:2½. Lenzburg - Luzern 1½:2½.

Zentral III: Locarno - Cham 2:2. Massagno - Zürich 4:0 f. Seebach - Wollishofen 1:3.

Nordwest I: Court - Olten 1:3. Rhy - Riehen 1½:2½. Trümmerfeld - Echiquier Bruntrutain Porrentruy ½:3½.

Nordwest II: Sorab IV - Muttenz 1½:2½. Trümmerfeld - Novartis 2:2. Therwil - Roche 3:1. Sorab III - Zofingen 3:1.

Nordwest III: Trubschachen - Bümpliz 0:4. Zollikofen - Fribourg 4:0.

Nordwest IV: Bümpliz - Zollikofen 2½:1½. Trubschachen - Olten 2:2.

Nordwest V: Simme - Münsingen 0:4. Bantiger - Saanenland 1½:2½.

West I: Solothurn - SK Biel 2:2. Neuchâtel - Tramelan 1:3. Solothurn - SG Biel II 3:1. SG Biel III spielfrei.

West II: Bulle - Crazy Horse 1:3. Echallens - Payerne ½:3½.

West III: Payerne - Echallens 1½:2½. Areuse - Grand Echiquier 3½:½.

West IV: Nyon - La Garde du Roi 2:2. Ecole d'Echecs - Payerne ½:3½.

West V: Sarrazin I - Renens II 2:2. Sarrazin II - Yverdon-les-Bains II 1½:2½. Renens III - Yverdon-les-Bains I 2:2.

West VI: Genève - Bois-Gentil VIII 3:1. Bois-Gentil VII - Bois-Gentil VIII 4:0. Bois-Gentil IX - Amateurs 0:4.
    


    
    
    





    Ein cooler Event am kommenden Samstag: drei SMM-Matches im Rahmen des Tages der Winterthurer Sportvereine


            07.06.2023 18:04 a cura di Markus Angst 
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                            Am kommenden Samstag präsentieren 37 Winterthurer Vereine, darunter auch die Schachgesellschaft Winterthur, sich und ihren Sport auf dem grossen Gelände des Sportparks Deutweg einer breiten Öffentlichkeit.
                
        
        
            ma - Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft einmal anders: Die drei Heimspiele der 4. SMM-Runde der Schachgesellschaft Winterthur – Winterthur III - Réti Zürich II (1. Liga), Winterthur IV - Engadin I (2. Liga) und Winterthur VII - Bodan Kreuzlingen III (3. Liga) – vom kommenden Samstag, 14 Uhr, finden im Rahmen des Tages der Winterthurer Sportvereine statt. Dieser wird vom Dachverband Winterhurer Sport (DWS) organisiert.

An diesem Tag präsentieren 37 Winterthurer Vereine, darunter auch die SG Winterthur, sich und ihren Sport auf dem grossen Gelände des Sportparks Deutweg einer breiten Öffentlichkeit. Dabei gibt es Stände, an denen der jeweilige Sport von Besuchern ausgeübt werden kann.

Die drei SMM-Wettkämpfe finden in der AXA-Lounge der AXA-Arena-Handballhalle statt. Die AXA-Lounge wird beispielsweise während Spielen in der höchsten Schweizer Handball-Liga als VIP-Lounge benutzt. Sie befindet sich auf der Plattform oberhalb der Tribünenplätze und verfügt auf ihrer ganzen Länge über eine Glaswand. So sind die Partien auch für unerfahrene Schach-Zuschauer von ausserhalb des Raumes bestens einsehbar.

Roman Freuler, Präsident der SG Winterthur, freut sich ausserordentlich, «dass wir Schach im Allgemeinen und unseren Verein im Besonderen an einem solchen Event, der perfekt zum Mitgliedergewinnungs-Projekt Generation CHess des Schweizerischen Schachbundes passt, einer breiten Öffentlichkeit präsentieren können. Wir hoffen auf einen grossen Besucheraufmarsch, um Schach als Sport noch bekannter zu machen.»

A propos 4. SMM-Runde von dieser Woche: Weil die Nationalliga A pausiert (sie trug die 4. Runde bereits vor dreieinhalb Wochen aus), spielen diesmal «nur» die Teams von der Nationalliga B bis zur 4. Liga.

Hier finden Sie weitere Infos zum Tag der Winterthurer Sportvereine.
    


    
    
    





    Erste NLA-Doppelrunde in der SMM: Riehen und Zürich weiterhin im Gleichschritt – Genf, Winterthur und Luzern zurückgebunden – erster Punkt für Mendrisio und Trubschachen


            14.05.2023 20:40 a cura di Markus Angst 
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                            Der neu für Winterthur spielende 18-jährige FM Igor Schlegel steht nach vier Runden als einziger Nationalliga-A-Spieler mit vier Punkten zu Buche.
                
        
        
            ma - Auch nach vier Nationalliga-A-Runden in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) weisen der Vorjahresdritte Riehen und Vizemeister Zürich das Punktemaximum auf. Sie kamen in der ersten von drei NLA-Doppelrunden als Einzige zu zwei Siegen und liegen bereits drei und mehr Zähler vor ihren schärfsten Verfolgern.

Einen Tag nach dem 7:1-Kantersieg gegen Aufsteiger Mendrisio feierte Riehen beim ersten Aufeinandertreffen zweier Titelanwärter in dieser Saison einen ebenso wichtigen wie knappen 4½:3½-Erfolg gegen Genf, das 24 Stunden zuvor das Léman-Derby gegen Nyon 5½:2½ gewonnen hatte.

Die Entscheidung in diesem engen Match fiel an den beiden ersten Brettern, an denen GM Markus Ragger (gegen GM Clovis Vernay) und IM Ioannis Georgiadis (gegen GM Romain Edouard) gewannen. Dem hatte der Meister von 2019 nur einen Sieg – von GM Andrei Sokolow am sechsten Brett gegen GM Olivier Renet – entgegenzusetzen. Die fünf restlichen Partien endeten unentschieden.

Nur knapp entschied Zürich die beiden Derbies gegen deutlich schwächer eingestufte Gegner für sich. Gegen Réti resultierte ein 4½:3½-Sieg, gegen Wollishofen ein 5:3-Erfolg.

Ein Wochenende zum Vergessen erlebte Winterthur. Erst musste der Meister von 2017 Aufsteiger Trubschachen ein 4:4-Unentschieden zugestehen – es war dies notabene der erste erspielte Punktgewinn der Emmentaler in ihrer dritten NLA-Saison. 24 Stunden später verloren die Winterthurer gegen Réti 3½:4½ und verabschiedeten sich damit frühzeitig aus dem Meisterrennen. Als einziger Winterthurer darf der neuverpflichtete FM Igor Schlegel mit dem bisherigen Saisonverlauf zufrieden sein, steht der 18-jährige Junior doch nach vier Runden als einziger NLA-Spieler mit vier Punkten zu Buche.

Auch Trubschachen musste sich in der Sonntag-Runde geschlagen geben. Die Emmentaler verloren den im Hinblick auf den Klassenerhalt wichtigen Match gegen Nyon knapp mit 3½:4½. Die beiden ersten Punkte für sein Team sicherte Captain Laurent Vilaseca höchstpersönlich, indem er beim Stand von 4:3 am achten Brett gegen die zweifache Schweizer Meisterin WIM Gundula Heinatz remisierte.

Auch der zweite Aufsteiger Mendrisio eröffnete sein Punktekonto. Einen Tag nach der 1:7-Schlappe gegen Riehen trotzten die Tessiner Titelverteidiger Luzern überraschend ein 4:4-Unentschieden ab. Die Innerschweizer liegen damit ebenso wie Genf bereits drei Zähler hinter dem Spitzen-Duo Riehen/Zürich.

In der Nationalliga-B-Ostgruppe gab Absteiger Nimzowitsch zwei Wochen nach dem 4:4 gegen Glarus auch gegen den früheren NLA-Klub Bodan Kreuzlingen einen Punkt ab. Das erlaubte es dem gegen Neuling Wettswil 5:3 siegreichen Glarus, an den auf Platz 4 zurückgefallenen Zürchern vorbeizuziehen. Verlustpunktlos an der Spitze liegen jedoch das nicht aufstiegsberechtigte Winterthur II (knapper 4½:3½-Sieg gegen Aufsteiger Uzwil) und Tribschen (klarer 6:2-Sieg gegen Gligoric Zürich). Zwei wichtige Punkte im Kampf gegen den Abstieg holte Olten beim 5:3-Sieg gegen Lenzburg. Die Aargauer sind damit ebenso wie Uzwil noch punktelos.

Auch in der NLB-Westgruppe liegen mit Schwarz-Weiss Bern – 5½:2½-Sieg gegen Bois-Gentil Genf, das als einziges Team noch punktelos ist – und dem nicht aufstiegsberechtigten Riehen II – 6½:1½-Sieg gegen den ohne seine beiden Top-Spieler GM Vadim Milov und FM Nazariy Ustjanowitsch angetretenen Aufsteiger Sorab Basel – zwei Mannschaften verlustpunktlos an der Spitze. Echallens und Payerne folgen mit zwei Zählern Rückstand. Der Absteiger schlug Solothurn klar mit 6½:1½. Payerne spielte gegen Vevey 4:4. Massgeblichen Anteil am ersten Punktgewinn Veveys hatten die zwölfjährige Or Shatil (die als jüngste Juniorin jemals eine NLB-Partie gewann) und ihr vier Jahre älterer Bruder Shir (der remisierte). Wie Vevey holte auch Aufsteiger DSSP Basel dank eines 4:4-Unentschiedens gegen Bern seinen ersten Punkt.

In der 1. Liga verringerte sich die Zahl der Mannschaften mit dem Punktemaximum von zehn auf vier. Eine reine Weste weisen noch Zürich II (5:3-Sieg im Spitzenkampf gegen Winterthur III) und Absteiger St. Gallen (4½:3½-Sieg im zweiten Top-Duell gegen Réti Zürich II) in der Ostgruppe, Aufsteiger Court (5:3-Sieg im Jura-Derby gegen Echiquier Bruntrutain Porrentruy) in der Nordwestgruppe und Genf II (4½:3½-Sieg im Spitzenkampf gegen Nyon II) in der Westgruppe auf.

Neben Winterthur III, Réti II und Nyon II büssten auch Zug (4:4-Unentschieden gegen Absteiger Wollishofen II – blieb jedoch Leader) in der Zentralgruppe, Köniz-Bubenberg (überraschend hohe 2:6-Niederlage gegen Aufsteiger Trümmerfeld Basel) in der Nordwestgruppe und Aufsteiger Sion (4:4-Unentschieden gegen das nur mit sieben Spielern angetretene Fribourg) in der Westgruppe ihre ersten Punkte ein.

Noch ohne Zähler stehen mit Entlebuch (Zentralgruppe), Birseck (Nordwestgruppe) und Valais (Westgruppe) drei Teams zu Buche. Birseck spielte zwar gegen Riehen III 4:4, doch war dem Aufsteiger in der 2. Runde wegen der 0:8-Forfaitniederlage gegen Absteiger Biel ein Punkt abgezogen worden. In der Ostgruppe holten die vier auf den Rängen 5 bis 8 liegenden Sprengschach Pfäffikon/ZH, Wil/SG, Flawil (allesamt Aufsteiger) und Chur jeweils in zwei 4:4 ausgegangenen Direktduellen ihren ersten Punkt.

Nationalliga A, 3. Runde

Mendrisio - Riehen 1:7 (Brunello - Ragger ½:½, Godena - Demuth ½:½, Mantovani - Heimann 0:1, Aranovitch - Georgiadis 0:1, Sedina - Brunner 0:1, Levacic - Cvitan 0:1, Salvetti - Breder 0:1, Medici - Renet 0:1).

Zürich - Réti Zürich 4½:3½ (Bogner - Bauer ½:½, Wyss - Pelletier ½:½, Stojanovic - Vogt ½:½, Lou - Petkidis ½:½, Maier - Fecker ½:½, Rodriguez Polo - Mutschnik 0:1, Lepot - Fischer 1:0, Wüthrich - Guttulsrud 0:1).

Trubschachen - Winterthur 4:4 (Filipovic - Santos Ruiz 0:1, Noe - Kaczmarczyk ½:½, Milosevic - Ballmann ½:½, Rohrer - Georgescu ½:½, Bayer - Hasenohr 1:0, Adler - Gattenlöhner 1:0, G. Heinatz - Schlegel 0:1, Sivanandan - Kelecevic ½:½).

Genf - Nyon 5½:2½ (Vernay - Joie 0:1, Edouard - Asllani 1:0, Burri - Ondozi ½:½, Riff - A. Gautier ½:½, Sokolow - S. Gautier 1:0, Toktomushev - Guex ½:½, Benitah - Vilaseca 1:0, D. S. Kostov - Ruiz 1:0).

Luzern - Wollishofen 5½:2½ (Krämer - Prusikin ½:½, Kurmann - Peng 1:0, R. Lötscher - R. Moor ½:½, Bänziger - Frey ½:½, Atlas - Fend 1:0, Gähwiler - Udipi 1:0, Hakimifard - Schmidbauer ½:½, Benmia - Zhuang ½:½).

Nationalliga A, 4. Runde

Riehen - Genf 4½:3½ (Ragger - Vernay 1:0, Georgiadis - Edouard 1:0, Heimann - Burri ½:½, Demuth - Riff ½:½, Brunner - Benitah ½:½, Renet - Sokolow 0:1, Breder - Geiser ½:½, Cvitan - Toktomushev ½:½).

Zürich - Wollishofen 5:3 (Pelletier - Peng 1:0, Bauer - Prusikin ½:½, Petkidis - Hochstrasser ½:½, Vogt - O. Moor ½:½, Mutschnik - Fend ½:½, Fecker - Frey 1:0, Guttulsrud - Schmidbauer 0:1, Fischer - Good 1:0).

Réti - Winterthur 4½:3½ (Degtjarew - Santos Ruiz ½:½, Bogner - Kaczmarczyk 1:0, Maier - Forster 0:1, Stojanovic - Hasenohr 1:0, Sigfusson - Ballmann 1:0, Gantner - Schlegel 0:1, Lou - Georgescu 0:1, Wyss - Gattenlöhner 1:0).

Mendrisio - Luzern 4:4 (Godena - Kurmann 1:0, Brunello - Krämer ½:½, Aranovitch - Atlas 0:1, Bellini - Gähwiler ½:½, Sedina - Bänziger ½:½, Mantovani - Hakimifard 0:1, Patuzzo - Haugner 1:0, Levacic - P. Lötscher ½:½).

Nyon - Trubschachen 4½:3½ (Joie - Noe ½:½, Ondozi - Filipovic ½:½, Asllani - Milosevic 0:1, A. Gautier - Rohrer ½:½, Guex - Adler ½:½, S. Gautier - Bayer 1:0, Fröschl - Sivanandan 1:0, Vilaseca - G. Heinatz ½:½).

Rangliste nach 4 Runden: 1. Riehen 8 (25½). 2. Zürich 8 (20). 3. Genf 5 (18½). 4. Luzern 5 (17). 5. Winterthur 4 (17½). 6. Réti 4 (14). 7. Nyon 2 (13½). 8. Wollishofen 2 (11). 9. Trubschachen 1 (12½). 10. Mendrisio 1 (10½).

Partien der 5. Runde (25. Juni): Riehen - Trubschachen, Zürich - Genf, Réti - Luzern, Winterthur - Nyon, Wollishofen - Mendrisio.

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA: FM Igor Schlegel (Winterthur) 4 Punkte aus 4 Partien, IM Ioannis Georgiadis, IM Dennis Breder (beide Riehen) und IM Yohan Benitah (Genf) je 3½/4, GM Adrien Demuth, GM Andreas Heimann, GM Ognjen Cvitan und IM Nicolas Brunner (alle Riehen) 3/4.

Nationalliga B, Ost

Uzwil - Winterthur II 3½:4½ (Vyyval - Schweighoffer ½:½, Neyman - Khenkin 0:1, Reck - Zollinger 1:0, Heining - Szakolczai 0:1, Willems - Gloor ½:½, Predolac - R. Hirzel ½:½, Bislin - C. Hirzel 1:0, Bender - Menzi 0:1).

Gligoric Zürich - Tribschen 2:6 (Berset - Cremer 0:1, Marinkovic - Arcuti 0:1, D. Mikavica - Küng 0:1, Ristevski - Lustenberger 0:1, Rakazovic - Nazarenus 0:1, Steinfeld - Deuber 0:1, Rahemtulla - Portmann 1:0, Vinayagamoorthy - Ensmenger 1:0).

Glarus - Wettswil 5:3 (Tuncer - Hug ½:½, Pogan - Rüetschi 0:1, Neuberger - Christen 1:0, Atlas - Huss ½:½, Ferster - Bieri 1:0, Bürgi - W. Aeschbach 1:0, Dürst - Klee ½:½, Stöckli - Köchli ½:½).

Nimzowitsch Zürich - Bodan Kreuzlingen 4:4 (Gallagher - Kühn ½:½, Florescu - Zeller 0:1, Viennot - Hommeles 1:0, Bäumer - Wildi ½:½, Georges - Knödler ½:½, Nabavi - Schmid ½:½, Ronce - Cöllen 1:0, Drechsler - Bruttel 0:1).

Lenzburg - Olten 3:5 (Hoffmann - B. Kamber 0:1, Oze 1:0 f., Backlund - Claverie ½:½, Mienert - R. Angst 0:1, Walti - O. Angst 0:1, Zaugg - Borner ½:½, Gogsadze - Su. Malli 1:0, Hertli - Reist 0:1).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Tribschen 6 (17). 2. Winterthur II 6 (16). 3. Glarus 5 (15). 4. Nimzowitsch 4 (13). 5. Bodan 3 (12). 6. Wettswil 2 (12). 7. Olten 2 (10). 8. Gligoric 2 (9). 9. Lenzburg und Uzwil je 0 (8).

Partien der 4. Runde (11. Juni): Bodan - Tribschen, Winterthur II - Glarus, Lenzburg - Nimzowitsch, Wettswil - Gligoric, Uzwil - Olten.

Nationalliga B, West

Schwarz-Weiss Bern - Bois-Gentil Genf 5½:2½ (Boffa - Masserey ½:½, Klauser - Duport 1:0, Löffler - Schmid 1:0, Si. Schweizer - Bagri ½:½, Andrist - De La Rosa 1:0, Leutwyler - Stephanus 0:1, Balzer - Cadei ½:½, Sa. Schweizer - Louis 1:0).

Riehen II - Sorab Basel 6½:1½ (Haag - Milanovic 1:0, Jäggi - Stankovic ½:½, Kiefer - Scherer ½:½, Giertz - Budisin 1:0, Kasipour Azbari - Bojic 1:0, Schwierskott - Jovanovic 1:0, Doetsch-Thaler - Andjelkovic ½:½, Schmahl - P. Miletic 1:0).

Vevey - Payerne 4:4 (Pomini - T. Stijve 0:1, Crut - Colmenares 0:1, Ribière - Manko 1:0, S. Shatil - Pahud ½:½, Chervet - N. Stijve 1:0, Jacot - Zarri ½:½, O. Shatil - Zargarov 1:0, Zingg - L. Stoeri 0:1).

Bern - DSSP Basel 4:4 (Gschnitzer - M. Mattenberger 1:0, Ramseyer - Zaragatski 0:1, Kasiorkiewicz - Hryzlova 0:1, Schaffner - Schnell 0:1, Arsenie - Collin 0:1, Dijkstra - Begdullayev 1:0, F. Pellicoro - Knapp 1:0, N. Pellicoro - Mohr 1:0).

Solothurn - Echallens 1½:6½ (Owsejewitsch - Sermier ½:½, S. Muheim - Willems 0:1, Schwägli - Botta 0:1, Habibi - Valles 0:1, Fischer - Gemelli 0:1, Thomi - Grillon 0:1, M. Muheim - Vianin 0:1, Kwiatowski - Palmonella 1:0).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Schwarz-Weiss 6 (16½). 2. Riehen II 6 (15½). 3. Echallens und Payerne je 4 (13½). 5. Bern 3 (13). 6. Sorab 3 (11½). 7. Solothurn 2 (10½). 8. DSSP 1 (9). 9. Vevey 1 (8½). 10. Bois-Gentil 0 (8½).

Partien der 4. Runde (11. Juni): Bern - Schwarz-Weiss, Payerne - Riehen II, Sorab - Echallens, Vevey - Solothurn, Bois-Gentil - DSSP.

1. Liga, Ost

Zürich II - Winterthur III 5:3 (Friedrich - Bichsel 1:0, Patzelt - Jähn ½:½, Vucenovic - Rappazzo 0:1, Csajka - Almeida ½:½, Labelle - Pfaltz 0:1, Zaitsev - Ballmer 1:0, B. Brandis - Bär 1:0, Jung - Bürge 1:0).

Réti Zürich II - St. Gallen 3½:4½ (Thorsteinsdottir - Weindl ½:½, Haas - M. Novkovic 0:1, Gantner - Steiger 1:0, Pfister - Akermann ½:½, Hauser - J. Novkovic 0:1, Meier - Thaler ½:½, Sakaridis - Klings ½:½, Schmid - J. Fecker ½:½).

Sprengschach Wil/SG - Pfäffikon/ZH 4:4 (Schmid - Hugentobler 0:1, Grob - Huss 1:0, Gämperli - S. Schellenberg 0:1, Nguyen - Wanner 1:0, Karrer - Mäder 1:0, Liedtke-Siems - Scheidegger 0:1, Dhenin - P. Schellenberg ½:½, Siems - Wegelin ½:½).

Flawil - Chur 4:4 (Näf - Bischofberger ½:½, Kurz - S. Adzic ½:½, Würth - Karnaukh 0:1, Wickli - Roth 1:0, Alb. Dönni - Guller ½:½, Draxl - Wyss 1:0, Weber - Rupp ½:½, Simon - Baotic 0:1).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Zürich II 6 (15). 2. St. Gallen 6 (14). 3. Réti II und Winterthur III je 4 (13). 5. Pfäffikon und Sprengschach je 1 (11). 7. Chur 1 (10½). 8. Flawil 1 (9½).

Partien der 4. Runde (10. Juni): Pfäffikon - Zürich II, Chur - St. Gallen, Winterthur III - Réti II, Sprengschach - Flawil.

1. Liga, Zentral

Wollishofen II - Zug 4:4 (Wyss - R. Zweifel 1:0, Held - Wilhelm 1:0, Kambor - Dürig 0:1, Kuhn - Roshardt ½:½, Kohli - Leuthold 1:0, Douguet - Marty 0:1, Kradolfer - Weber 0:1, von Flüe - Lee ½:½).

Baden - Luzern II 2½:5½ (Richter - Bucher 0:1, Snuverink - P. Lötscher 1:0, Rodic - Haugner 0:1, Tschopp - Naarden ½:½, W. Brunner - Tesic 1:0, Anand - Burri 0:1, Wagner - Stauber 0:1, Strupp - Züsli 0:1).

Entlebuch - Nimzowitsch Zürich II 3:5 (Man. Meier - Heerd ½:½, Mar. Meier - Stehli 1:0, Bunjaku - Studer ½:½, Andenmatten - M. Germann 0:1, Theiler - Vifian ½:½, Oehen - Schultheiss 0:1, Suter - Egli ½:½, Müller - Wyttenbach 0:1).

Brugg - Réti Zürich III 2½:5½ (Lipecki - Hofstetter 1:0, Priewasser - Fuchsberger 0:1, Eriksen - Walpen ½:½, Zichanowicz - Willi 0:1, Klein - Herfort ½:½, Jakob - Siegel ½:½, Perego - Berger 0:1, Rudolf - Scherler 0:1).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Zug 5 (14½). 2. Réti III und Wollishofen II je 4 (13½). 4. Nimzowitsch II 4 (13). 5. Baden 3 (11½). 6. Brugg und Luzern II je 2 (10½). 8. Entlebuch 0 (9).

Partien der 4. Runde (10. Juni): Zug - Baden, Réti III - Nimzowitsch II, Wollishofen II - Entlebuch, Luzern II - Brugg.

1. Liga, Nordwest

Trümmerfeld Basel - Köniz-Bubenberg 6:2 (Kappeler - Rösch 1:0, Schröter - Novalic 0:1, Wirz - Kaenel 0:1, Kobler - Kaszas 1:0, Terraz - Riesen 1:0, Lutz - Jaeger 1:0, Feldges - Hess 1:0, Frei - Tillmann 1:0).

Court - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 5:3 (Wenger - Staub 0:1, Strasser - M. Desboeufs ½:½, Schmider - Hassler ½:½, Lerch - I. Retti 1:0, El-Maïs - Schneider ½:½, Patole - Cortat 1:0, Unternährer - Maître ½:½, Fernandez Barbosa Dos Santos - Osberger 1:0).

Thun - Biel 6½:1½ (Kalbermatter - Kudryavtsev ½:½, Meyer - Lucca ½:½, Morgenthaler - Bürki 1:0, Künzli - De Jonckheere ½:½, Roth - An. Lienhard 1:0, Büchel - Ineichen 1:0, Schmocker - Schwery 1:0, Wüthrich 1:0 f.).

Riehen III - Birseck 4:4 (Werner - Gerschwiler 1:0, K. Achatz - Schwing 0:1, Deubelbeiss - Felder 1:0, Ernst - Marti ½:½, M. Achatz - T. Rosebrock ½:½, Brait - Jost ½:½, van Hoogevest - Cardinaux ½:½, Jucker - Cuénod 0:1).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Court 6 (16). 2. Thun 4 (15). 3. Köniz-Bubenberg 4 (13½). 4. Trümmerfeld 3 (12½). 5. Echiquier Bruntrutain 3 (11½). 6. Biel 2 (11½). 7. Riehen III 1 (9). 8. Birseck 0 (7).

Partien der 4. Runde (10. Juni): Biel - Court, Köniz-Bubenberg - Thun, Trümmerfeld - Riehen III, Birseck - Echiquier Bruntrutain.

1. Liga, West

Genf II - Nyon II 4½:3½ (Li - Tschernuschewitsch ½:½, Geiser - Sermier ½:½, Fabre - Fröschl 0:1, K. Kostov - Rochat 1:0, Saraiev - Graells ½:½, Broome - Javet ½:½, Frei - Promonet 1:0, Detraz - Michaud ½:½).

Fribourg - Sion 4:4 (Julmy - Emery ½:½, Y. Deschenaux - Morand 1:0, Tremp - Popescu ½:½, B. Deschenaux - Paladini ½:½, Oddin - Riand ½:½, Mettraux - Rappaz ½:½, Essayas - Roduit ½:½, Pannatier 0:1 f.).

Echallens II - Valais 4½:3½ (Vesin - A. Zaza 1:0, Duratti - L. Zaza 0:1, Perréard - Barman 1:0, Tissier - P. Perruchoud ½:½, Pheng - X. Perruchoud 1:0, Monthoux - Putallaz ½:½, Cordey - Planchamp ½:½, Coletta - Moret 0:1).

Grand Echiquier Lausanne - Schwarz-Weiss Bern II 4:4 (Rauer - Dietiker 1:0, Bur - Urwyler ½:½, Sommer - Rickly ½:½, Giananti - von Willich 1:0, Ruchat - Kuert 0:1, Varela Tavares - Estermann 0:1, Schädler 0:1 f., Monteverde 1:0 f.).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Genf II 6 (14½). 2. Sion 5 (16). 3. Nyon II 4 (15½). 4. Echallens II 4 (13). 5. Schwarz-Weiss II 3 (12). 6. Fribourg 1 (9). 7. Grand Echiquier 1 (8). 8. Valais 0 (8).

Partien der 4. Runde (10. Juni): Grand Echiquier - Genf II, Sion - Valais, Nyon II - Schwarz-Weiss II, Echallens II - Fribourg.

2. Liga

Ost I: Herrliberg - Rheintal 3½:2½. Engadin - Frauenfeld 3:3. Rapperswil-Jona - Winterthur 4½:1½. Bodan - St. Gallen 3½:2½.

Ost II: Wädenswil - SK Markus Regez 3½:2½. Letzi - Höngg 3:3. Réti - Zürich 3:3. Oberglatt - Schaffhausen/Munot 3:3.

Zentral I: SprengSchach - Stäfa 1:5. Goldau-Schwyz - Zimmerberg 2:4. Dübendorf - Freiamt 3½:2½. Nimzowitsch - Chessflyers 5:1.

Zentral II: Swisschess Academy - Tre Valli 5:1. Cham - Locarno 2½:3½. Olten - Tribschen 3:3. Luzern - Oftringen 4:2.

Nordwest I: Roche - Baden 3:3. Therwil - Trümmerfeld 2½:3½. Sorab - Liestal 1½:4½. Riehen - Lenzburg 3½:2½.

Nordwest II: Neuchâtel - Solothurn 3½:2½. Kirchberg - La Chaux-de-Fonds 3½:2½. Court - Bern 1:5. Jura - Mett-Madretsch 3:3.

West I: Düdingen - Trubschachen 2½:3½. Bern - Bantiger 1½:4½. SK Thun - Zollikofen 3½:2½. Spiez - Bümpliz 4:2.

West II: Renens - Valais 1½:4½. Echallens - Crazy Horse 4:2. Cercle Valaisan - Nyon 5:1. La Garde du Roi - Bois-Gentil 3:3.

3. Liga

Ost I: Winterthur VI - Wil 3:2. Winterthur VII - Rapperswil-Jona 1:5. Frauenfeld - Bodan 2½:3½. Herisau - Toggenburg 1:5.

Ost II: Winterthur VIII - Glarus 4:2. Buchs - Triesen 2½:3½. Winterthur V - Chur 2½:3½. Gonzen spielfrei.

Ost III: Säuliamt - Einsiedeln ½:5½. Glattbrugg - Sprengschach 4½:1½. March-Höfe - Dübendorf 4:2. Stäfa spielfrei.

Ost IV: Schlieren - UBS 1:5. Réti - Escher Wyss 2:4. Letzi - Seebach 3:3. Wollishofen - Baden 4½:1½.

Zentral I: Illnau-Effretikon - Wettswil 3:3. Réti - Tribschen 2:4. Freiamt - Chessflyers 2:4. Nimzowitsch - Pfäffikon 2½:3½.

Zentral II: Chess4Kids - Scuola Scacchi Collegio Papio 3½:2½. Réti - Bellinzona 1:5. Zug - Tribschen 3½:2½. Gligoric - Nimzowitsch 5:1.

Zentral III: Luzern - Wädenswil 2½:3½. Emmenbrücke I - Baar 5:1. Emmenbrücke II und Wollishofen spielfrei.

Nordwest I: Birseck - Brugg 5:1. Gundeldingen - Reinach 4½:1½. Therwil - Novartis 3½:2½. Birsfelden/Beider Basel/Rössli spielfrei.

Nordwest II: Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Rhy 3:3. Olten - DSSP III 5:1. Birseck - Döttingen-Klingnau 2:4. DSSP II spielfrei.

Nordwest III: Bern - Köniz-Bubenberg fehlt. Langenthal - Schwarz-Weiss Bern 5½:½.

Nordwest IV: SF Thun - Brig 5:1. Belp - SK Thun 4:2. Bern - Schwarz-Weiss Bern 2½:3½. Münsingen - Bern 4½:1½.

Nordwest V: Neuchâtel - La Chaux-de-Fonds 4½:1½. Mett-Madretsch - Val-de-Travers 1½:3½. Grenchen - Lyss-Seeland 5½:½. Bern spielfrei.

West I: Echallens - Vevey 2:4. Payerne - Neuchâtel 5:1. Romont - Monthey 2½:3½. Fribourg - Bulle ½:5½.

West II: Crans-Montana - Sion 3½:2½. Cercle Valaisan - Valais 2½:3½.

West III: La Garde du Roi - Nyon 6:0. Bois-Gentil - Grand Echiquier 5:1.

West IV: Ville - Cavaliers Fous 2:4. Morges - Bois-Gentil III 3:3. La Garde du Roi - Bois-Gentil IV 5:1. Plainpalais - Genève verschoben auf 15. Mai.

4. Liga

Ost I: Romanshorn - Chur 4:0. St. Gallen - Triesen 4:0.

Ost II: Romanshorn - Rapperswil-Jona 3½:½. Flawil - Sprengschach 3:1. Toggenburg - Wil 2:2. St. Gallen spielfrei.

Ost III: Baden - Wollishofen 3:1. Illnau-Effretikon - Schaffhausen/Munot II 2:2. Schaffhausen/Munot III - Herrliberg 1½:2½. Zürich - SK Markus Regez 3:1.

Ost IV: Zimmerberg - Oberglatt 2:2. Seebach - UBS 2:2. Zürich - Riesbach 1½:2½.

Zentral I: Entlebuch - Baden V 1½:2½. Lenzburg - Baden VII 3:1. SK Markus Regez - Chess4Kids 2:2. Brugg - Seebach 2:2.

Zentral II: Baden - Lenzburg 1½:2½. Freiamt - Luzern 1½:2½.

Zentral III: Seebach - Massagno 2½:1½. Zürich - Locarno 1½:2½. Cham - Wollishofen 1:3.

Nordwest I: Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Olten 1½:2½. Riehen - Court 1½:2½. Trümmerfeld - Rhy 2:2.

Nordwest II: Roche - Sorab IV 4:0. Muttenz - Novartis 1½:2½. Trümmerfeld - Sorab III 2:2. Therwil - Zofingen 3:1.

Nordwest III: Trubschachen - Fribourg 2:2. Bümpliz - Zollikofen 4:0.

Nordwest IV: Trubschachen - Zollikofen 3:1. Bümpliz - Olten 1½:2½.

Nordwest V: Münsingen - Bantiger 3:1. Simme - Saanenland 1:3.

West I: Neuchâtel - Solothurn III ½:3½. SG Biel - Solothurn IV 2½:1½. Tramelan - SG Biel 3½:½. SK Biel spielfrei.

West II: Crazy Horse - Bulle 3:1. Payerne - Echallens 3:1.

West III: Payerne - Areuse 1:3. Echallens - Grand Echiquier 1:3.

West IV: Payerne - Nyon 1½:2½. Ecole d'Echecs - La Garde du Roi 3:1.

West V: Renens III - Sarrazin I ½:3½. Yverdon-les-Bains I - Sarrazin II 3½:½. Yverdon-les-Bains II - Renens II 2:2.

West VI: Genève - Bois-Gentil VII 4:0. Bois-Gentil VIII - Amateurs 1:3. Bois-Gentil IX - Bois-Gentil VI 3½:½.
    


    
    
    





    SMM: noch vier 1.-Liga-Teams mit einer reinen Weste
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                            Absteiger St. Gallen – mit der zwei Siege aus zwei Partien aufweisenden WFM Julia Novkovic – weist in der 1.-Liga-Ostgruppe nach drei Runden das Punktemaximum auf.
                
        
        
            ma - In der 1. Liga der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) verringerte sich die Zahl der Mannschaften mit dem Punktemaximum nach der 3. Runde von zehn auf vier. 

Eine reine Weste weisen noch Zürich II (5:3-Sieg im Spitzenkampf gegen Winterthur III) und Absteiger St. Gallen (4½:3½-Sieg im zweiten Top-Duell gegen Réti Zürich II) in der Ostgruppe, Aufsteiger Court (5:3-Sieg im Jura-Derby gegen Echiquier Bruntrutain Porrentruy) in der Nordwestgruppe und Genf II (4½:3½-Sieg im Spitzenkampf gegen Nyon II) in der Westgruppe auf.

Neben Winterthur III, Réti II und Nyon II büssten auch Zug (4:4-Unentschieden gegen Absteiger Wollishofen II – blieb jedoch Leader) in der Zentralgruppe, Köniz-Bubenberg (überraschend hohe 2:6-Niederlage gegen Aufsteiger Trümmerfeld Basel) in der Nordwestgruppe und Aufsteiger Sion (4:4-Unentschieden gegen das nur mit sieben Spielern angetretene Fribourg) in der Westgruppe ihre ersten Punkte ein.

Noch ohne Zähler stehen mit Entlebuch (Zentralgruppe), Birseck (Nordwestgruppe) und Valais (Westgruppe) drei Teams zu Buche. Birseck spielte zwar gegen Riehen III 4:4, doch war dem Aufsteiger in der 2. Runde wegen der 0:8-Forfaitniederlage gegen Absteiger Biel ein Punkt abgezogen worden. In der Ostgruppe holten die vier auf den Rängen 5 bis 8 liegenden Sprengschach Pfäffikon/ZH, Wil/SG, Flawil (allesamt Aufsteiger) und Chur jeweils in zwei 4: ausgegangenen Direktduellen ihren ersten Punkt.

1. Liga, Ost

Zürich II - Winterthur III 5:3 (Friedrich - Bichsel 1:0, Patzelt - Jähn ½:½, Vucenovic - Rappazzo 0:1, Csajka - Almeida ½:½, Labelle - Pfaltz 0:1, Zaitsev - Ballmer 1:0, B. Brandis - Bär 1:0, Jung - Bürge 1:0).

Réti Zürich II - St. Gallen 3½:4½ (Thorsteinsdottir - Weindl ½:½, Haas - M. Novkovic 0:1, Gantner - Steiger 1:0, Pfister - Akermann ½:½, Hauser - J. Novkovic 0:1, Meier - Thaler ½:½, Sakaridis - Klings ½:½, Schmid - J. Fecker ½:½).

Sprengschach Wil/SG - Pfäffikon/ZH 4:4 (Schmid - Hugentobler 0:1, Grob - Huss 1:0, Gämperli - S. Schellenberg 0:1, Nguyen - Wanner 1:0, Karrer - Mäder 1:0, Liedtke-Siems - Scheidegger 0:1, Dhenin - P. Schellenberg ½:½, Siems - Wegelin ½:½).

Flawil - Chur 4:4 (Näf - Bischofberger ½:½, Kurz - S. Adzic ½:½, Würth - Karnaukh 0:1, Wickli - Roth 1:0, Alb. Dönni - Guller ½:½, Draxl - Wyss 1:0, Weber - Rupp ½:½, Simon - Baotic 0:1).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Zürich II 6 (15). 2. St. Gallen 6 (14). 3. Réti II und Winterthur III je 4 (13). 5. Pfäffikon und Sprengschach je 1 (11). 7. Chur 1 (10½). 8. Flawil 1 (9½).

Partien der 4. Runde (10. Juni): Pfäffikon - Zürich II, Chur - St. Gallen, Winterthur III - Réti II, Sprengschach - Flawil.

1. Liga, Zentral

Wollishofen II - Zug 4:4 (Wyss - R. Zweifel 1:0, Held - Wilhelm 1:0, Kambor - Dürig 0:1, Kuhn - Roshardt ½:½, Kohli - Leuthold 1:0, Douguet - Marty 0:1, Kradolfer - Weber 0:1, von Flüe - Lee ½:½).

Baden - Luzern II 2½:5½ (Richter - Bucher 0:1, Snuverink - P. Lötscher 1:0, Rodic - Haugner 0:1, Tschopp - Naarden ½:½, W. Brunner - Tesic 1:0, Anand - Burri 0:1, Wagner - Stauber 0:1, Strupp - Züsli 0:1).

Entlebuch - Nimzowitsch Zürich II 3:5 (Man. Meier - Heerd ½:½, Mar. Meier - Stehli 1:0, Bunjaku - Studer ½:½, Andenmatten - M. Germann 0:1, Theiler - Vifian ½:½, Oehen - Schultheiss 0:1, Suter - Egli ½:½, Müller - Wyttenbach 0:1).

Brugg - Réti Zürich III 2½:5½ (Lipecki - Hofstetter 1:0, Priewasser - Fuchsberger 0:1, Eriksen - Walpen ½:½, Zichanowicz - Willi 0:1, Klein - Herfort ½:½, Jakob - Siegel ½:½, Perego - Berger 0:1, Rudolf - Scherler 0:1).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Zug 5 (14½). 2. Réti III und Wollishofen II je 4 (13½). 4. Nimzowitsch II 4 (13). 5. Baden 3 (11½). 6. Brugg und Luzern II je 2 (10½). 8. Entlebuch 0 (9).

Partien der 4. Runde (10. Juni): Zug - Baden, Réti III - Nimzowitsch II, Wollishofen II - Entlebuch, Luzern II - Brugg.

1. Liga, Nordwest

Trümmerfeld Basel - Köniz-Bubenberg 6:2 (Kappeler - Rösch 1:0, Schröter - Novalic 0:1, Wirz - Kaenel 0:1, Kobler - Kaszas 1:0, Terraz - Riesen 1:0, Lutz - Jaeger 1:0, Feldges - Hess 1:0, Frei - Tillmann 1:0).

Court - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 5:3 (Wenger - Staub 0:1, Strasser - M. Desboeufs ½:½, Schmider - Hassler ½:½, Lerch - I. Retti 1:0, El-Maïs - Schneider ½:½, Patole - Cortat 1:0, Unternährer - Maître ½:½, Fernandez Barbosa Dos Santos - Osberger 1:0).

Thun - Biel 6½:1½ (Kalbermatter - Kudryavtsev ½:½, Meyer - Lucca ½:½, Morgenthaler - Bürki 1:0, Künzli - De Jonckheere ½:½, Roth - An. Lienhard 1:0, Büchel - Ineichen 1:0, Schmocker - Schwery 1:0, Wüthrich 1:0 f.).

Riehen III - Birseck 4:4 (Werner - Gerschwiler 1:0, K. Achatz - Schwing 0:1, Deubelbeiss - Felder 1:0, Ernst - Marti ½:½, M. Achatz - T. Rosebrock ½:½, Brait - Jost ½:½, van Hoogevest - Cardinaux ½:½, Jucker - Cuénod 0:1).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Court 6 (16). 2. Thun 4 (15). 3. Köniz-Bubenberg 4 (13½). 4. Trümmerfeld 3 (12½). 5. Echiquier Bruntrutain 3 (11½). 6. Biel 2 (11½). 7. Riehen III 1 (9). 8. Birseck 0 (7).

Partien der 4. Runde (10. Juni): Biel - Court, Köniz-Bubenberg - Thun, Trümmerfeld - Riehen III, Birseck - Echiquier Bruntrutain.

1. Liga, West

Genf II - Nyon II 4½:3½ (Li - Tschernuschewitsch ½:½, Geiser - Sermier ½:½, Fabre - Fröschl 0:1, K. Kostov - Rochat 1:0, Saraiev - Graells ½:½, Broome - Javet ½:½, Frei - Promonet 1:0, Detraz - Michaud ½:½).

Fribourg - Sion 4:4 (Julmy - Emery ½:½, Y. Deschenaux - Morand 1:0, Tremp - Popescu ½:½, B. Deschenaux - Paladini ½:½, Oddin - Riand ½:½, Mettraux - Rappaz ½:½, Essayas - Roduit ½:½, Pannatier 0:1 f.).

Echallens II - Valais 4½:3½ (Vesin - A. Zaza 1:0, Duratti - L. Zaza 0:1, Perréard - Barman 1:0, Tissier - P. Perruchoud ½:½, Pheng - X. Perruchoud 1:0, Monthoux - Putallaz ½:½, Cordey - Planchamp ½:½, Coletta - Moret 0:1).

Grand Echiquier Lausanne - Schwarz-Weiss Bern II 4:4 (Rauer - Dietiker 1:0, Bur - Urwyler ½:½, Sommer - Rickly ½:½, Giananti - von Willich 1:0, Ruchat - Kuert 0:1, Varela Tavares - Estermann 0:1, Schädler 0:1 f., Monteverde 1:0 f.).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Genf II 6 (14½). 2. Sion 5 (16). 3. Nyon II 4 (15½). 4. Echallens II 4 (13). 5. Schwarz-Weiss II 3 (12). 6. Fribourg 1 (9). 7. Grand Echiquier 1 (8). 8. Valais 0 (8).

Partien der 4. Runde (10. Juni): Grand Echiquier - Genf II, Sion - Valais, Nyon II - Schwarz-Weiss II, Echallens II - Fribourg.

2. Liga

Ost I: Herrliberg - Rheintal 3½:2½. Engadin - Frauenfeld 3:3. Rapperswil-Jona - Winterthur 4½:1½. Bodan - St. Gallen 3½:2½.

Ost II: Wädenswil - SK Markus Regez 3½:2½. Letzi - Höngg 3:3. Réti - Zürich 3:3. Oberglatt - Schaffhausen/Munot 3:3.

Zentral I: SprengSchach - Stäfa 1:5. Goldau-Schwyz - Zimmerberg 2:4. Dübendorf - Freiamt 3½:2½. Nimzowitsch - Chessflyers 5:1.

Zentral II: Swisschess Academy - Tre Valli 5:1. Cham - Locarno 2½:3½. Olten - Tribschen 3:3. Luzern - Oftringen 4:2.

Nordwest I: Roche - Baden 3:3. Therwil - Trümmerfeld 2½:3½. Sorab - Liestal 1½:4½. Riehen - Lenzburg 3½:2½.

Nordwest II: Neuchâtel - Solothurn 3½:2½. Kirchberg - La Chaux-de-Fonds 3½:2½. Court - Bern 5:1. Jura - Mett-Madretsch 3:3.

West I: Düdingen - Trubschachen fehlt. Bern - Bantiger 1½:4½. SK Thun - Zollikofen 3½:2½. Spiez - Bümpliz 4:2.

West II: Renens - Valais 1½:4½. Echallens - Crazy Horse 4:2. Cercle Valaisan - Nyon 5:1. La Garde du Roi - Bois-Gentil 3:3.

3. Liga

Ost I: Winterthur VI - Wil 3:2. Winterthur VII - Rapperswil-Jona 1:5. Frauenfeld - Bodan 2½:3½. Herisau - Toggenburg 1:5.

Ost II: Winterthur VIII - Glarus 4:2. Buchs - Triesen 2½:3½. Winterthur V - Chur 2½:3½. Gonzen spielfrei.

Ost III: Säuliamt - Einsiedeln ½:5½. Glattbrugg - Sprengschach 4½:1½. March-Höfe - Dübendorf 4:2. Stäfa spielfrei.

Ost IV: Schlieren - UBS 1:5. Réti - Escher Wyss 2:4. Letzi - Seebach 3:3. Wollishofen - Baden 4½:1½.

Zentral I: Illnau-Effretikon - Wettswil 3:3. Réti - Tribschen 2:4. Freiamt - Chessflyers 2:4. Nimzowitsch - Pfäffikon 2½:3½.

Zentral II: Chess4Kids - Scuola Scacchi Collegio Papio 3½:2½. Réti - Bellinzona 1:5. Zug - Tribschen 3½:2½. Gligoric - Nimzowitsch 5:1.

Zentral III: Luzern - Wädenswil 2½:3½. Emmenbrücke I - Baar 5:1. Emmenbrücke II und Wollishofen spielfrei.

Nordwest I: Birseck - Brugg 5:1. Gundeldingen - Reinach 4½:1½. Therwil - Novartis 3½:2½. Birsfelden/Beider Basel/Rössli spielfrei.

Nordwest II: Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Rhy 3:3. Olten - DSSP III 5:1. Birseck - Döttingen-Klingnau 2:4. DSSP II spielfrei.

Nordwest III: Bern - Köniz-Bubenberg fehlt. Langenthal - Schwarz-Weiss Bern 5½:½.

Nordwest IV: SF Thun - Brig 5:1. Belp - SK Thun 4:2. Bern - Schwarz-Weiss Bern 2½:3½. Münsingen - Bern 4½:1½.

Nordwest V: Neuchâtel - La Chaux-de-Fonds 4½:1½. Mett-Madretsch - Val-de-Travers 1½:3½. Grenchen - Lyss-Seeland 5½:½. Bern spielfrei.

West I: Echallens - Vevey 2:4. Payerne - Neuchâtel 5:1. Romont - Monthey 2½:3½. Fribourg - Bulle ½:5½.

West II: Crans-Montana - Sion 3½:2½. Cercle Valaisan - Valais 2½:3½.

West III: La Garde du Roi - Nyon 6:0. Bois-Gentil - Grand Echiquier 5:1.

West IV: Plainpalais - Genève fehlt. Ville - Cavaliers Fous 2:4. Morges - Bois-Gentil III 3:3. La Garde du Roi - Bois-Gentil IV 5:1.

4. Liga

Ost I: Romanshorn - Chur 4:0. St. Gallen - Triesen 4:0.

Ost II: Romanshorn - Rapperswil-Jona 3½:½. Flawil - Sprengschach 3:1. Toggenburg - Wil 2:2. St. Gallen spielfrei.

Ost III: Baden - Wollishofen 3:1. Illnau-Effretikon - Schaffhausen/Munot II 2:2. Schaffhausen/Munot III - Herrliberg 1½:2½. Zürich - SK Markus Regez 3:1.

Ost IV: Zimmerberg - Oberglatt 2:2. Seebach - UBS 2:2. Zürich - Riesbach 1½:2½.

Zentral I: Entlebuch - Baden V 1½:2½. Lenzburg - Baden VII 3:1. SK Markus Regez - Chess4Kids 2:2. Brugg - Seebach 2:2.

Zentral II: Baden - Lenzburg 1½:2½. Freiamt - Luzern 1½:2½.

Zentral III: Seebach - Massagno 2½:1½. Zürich - Locarno 1½:2½. Cham - Wollishofen 1:3.

Nordwest I: Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Olten 1½:2½. Riehen - Court 1½:2½. Trümmerfeld - Rhy 2:2.

Nordwest II: Roche - Sorab IV 4:0. Muttenz - Novartis 1½:2½. Trümmerfeld - Sorab III 2:2. Therwil - Zofingen 3:1.

Nordwest III: Trubschachen - Fribourg 2:2. Bümpliz - Zollikofen 4:0.

Nordwest IV: Trubschachen - Zollikofen 3:1. Bümpliz - Olten 1½:2½.

Nordwest V: Münsingen - Bantiger 3:1. Simme - Saanenland 1:3.

West I: Neuchâtel - Solothurn III ½:3½. SG Biel - Solothurn IV 2½:1½. Tramelan - SG Biel 3½:½. SK Biel spielfrei.

West II: Crazy Horse - Bulle 3:1. Payerne - Echallens 3:1.

West III: Payerne - Areuse 1:3. Echallens - Grand Echiquier 1:3.

West IV: Payerne - Nyon 1½:2½. Ecole d'Echecs - La Garde du Roi 3:1.

West V: Renens III - Sarrazin I ½:3½. Yverdon-les-Bains I - Sarrazin II 3½:½. Yverdon-les-Bains II - Renens II 2:2.

West VI: Genève - Bois-Gentil VII 4:0. Bois-Gentil VIII - Amateurs 1:3. Bois-Gentil IX - Bois-Gentil VI 3½:½.

Den Bericht über die gestrige 3. Nationalliga-A-Runde finden Sie untenstehend!

Den Bericht über die gestrige 3. Nationalliga-A-Runde finden Sie untenstehend!
    


    
    
    





    3. Nationalliga-A-Runde in der SMM: Riehen deklassiert Mendrisio – Zittersieg für Zürich im Derby gegen Réti – erster Punktegewinn für Trubschachen in seiner dritten NLA-Saison


            13.05.2023 21:01 a cura di Markus Angst 
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                            Mit seinem Sieg gegen Sebastian Gattenlöhner hatte FM Joël Adler (Bild), vor 40 Jahren Schweizer Juniorenmeister, massgeblichen Anteil an Trubschachens erstem Punktgewinn in der Nationalliga A.
                
        
        
            ma - In der 3. Nationalliga-A-Runde der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) hielten sich die beiden Spitzenreiter Riehen und Zürich schadlos – allerdings auf unterschiedliche Art und Weise.

Während der Vorjahresdritte Riehen gegen Aufsteiger Mendrisio seinen dritten Kantersieg einfuhr und nun mit 21 Einzelpunkten zu Buche steht, kam Vizemeister Zürich im Derby gegen Réti nur zu einem erst noch glücklichen 4½:3½-Zittersieg.

Die Partien an den ersten fünf Brettern endeten allesamt remis. Den Unterschied zugunsten des Rekordmeisters machten an den Brettern 6 und 8 IM Ilja Mutschnik und Odd Martin Guttulsrud mit ihren Siegen gegen Mateo Rodriguez Polo und Lorenz Wüthrich aus. Rétis einiger Sieg ging an Brett 7 auf das Konto von Simon Lepot (gegen IM Daniel Fischer). Die acht Partien des spannenden Zürcher Derbys können sie hier nachspielen.

Mit einem Punkt Rückstand ist Genf schärfster Verfolger des Spitzen-Duos. Der Meister von 2019 gewann das Léman-Derby gegen Nyon 5½:2½.

Für eine grosse Überraschung sorgte Trubschachen. Der Aufsteiger trotzten Winterthur ein 4:4-Unentschieden ab. Es war dies der erste erspielte Punktgewinn der Emmentaler in ihrer dritten NLA-Saison. 2014 stiegen sie punktelos ab. 2021 hatten sie zwar zwei Zähler auf ihrem Konto, doch diese resultierten aus einem Forfaitsieg in der Schlussrunde gegen Mit-Absteiger Bodan Kreuzlingen.

Winterthur liegt damit ebenso zwei Punkte hinter Riehen und Zürich wie Titelverteidiger Luzern, der gegen Wollishofen seinen zweiten Saisonsieg feierte (5½:2½).

4. Runde: Réti - Winterthur live im Internet

Morgen Sonntag steht um 12.30 Uhr die 4. NLA-Runde auf dem Programm. Der brisanteste Match findet in Riehen statt, wo mit dem Leader und dem drittplatzierten Genf zwei noch ungeschlagene Teams aufeinandertreffen. Mit Zürich - Wollishofen und Réti - Winterthur (live auf) kommt es gleich zu zwei Zürcher Derbies.

Nationalliga A, 3. Runde

Mendrisio - Riehen 1:7 (Brunello - Ragger ½:½, Godena - Demuth ½:½, Mantovani - Heimann 0:1, Aranovitch - Georgiadis 0:1, Sedina - Brunner 0:1, Levacic - Cvitan 0:1, Salvetti - Breder 0:1, Medici - Renet 0:1).

Zürich - Réti Zürich 4½:3½ (Bogner - Bauer ½:½, Wyss - Pelletier ½:½, Stojanovic - Vogt ½:½, Lou - Petkidis ½:½, Maier - Fecker ½:½, Rodriguez Polo - Mutschnik 0:1, Lepot - Fischer 1:0, Wüthrich - Guttulsrud 0:1).

Trubschachen - Winterthur 4:4 (Filipovic - Santos Ruiz 0:1, Noe - Kaczmarczyk ½:½, Milosevic - Ballmann ½:½, Rohrer - Georgescu ½:½, Bayer - Hasenohr 1:0, Adler - Gattenlöhner 1:0, G. Heinatz - Schlegel 0:1, Sivanandan - Kelecevic ½:½).

Genf - Nyon 5½:2½ (Vernay - Joie 0:1, Edouard - Asllani 1:0, Burri - Ondozi ½:½, Riff - A. Gautier ½:½, Sokolow - S. Gautier 1:0, Toktomushev - Guex ½:½, Benitah - Vilaseca 1:0, D. S. Kostov - Ruiz 1:0).

Luzern - Wollishofen 5½:2½ (Krämer - Prusikin ½:½, Kurmann - Peng 1:0, R. Lötscher - R. Moor ½:½, Bänziger - Frey ½:½, Atlas - Fend 1:0, Gähwiler - Udipi 1:0, Hakimifard - Schmidbauer ½:½, Benmia - Zhuang ½:½).

Rangliste nach 3 Runden: 1. Riehen 6 (21). 2. Zürich 6 (15). 3. Genf 5 (15). 4. Winterthur 4 (14). 5. Luzern 4 (13). 6. Réti 2 (9½). 7. Wollishofen 2 (8). 8. Trubschachen 1 (9). 9. Nyon 0 (9). 10. Mendrisio 0 (6½).

Partien der 4. Runde (Sonntag, 12.30 Uhr): Riehen - Genf, Zürich - Wollishofen, Réti - Winterthur, Mendrisio - Luzern, Nyon - Trubschachen.

Die erfolgreichsten Punktesammler in der NLA: IM Dennis Breder (Riehen), IM Yohan Benitah (Genf) und FM Igor Schlegel (Winterthur) je 3 Punkte aus 3 Partien, GM Romain Edouard (Genf), GM Andreas Heimann, GM Adrien Demuth, GM Ognjen Cvitan, IM Nicolas Brunner, IM Ioannis Georgiadis (alle Riehen), IM Martin Ballmann und IM Dennis Kaczmarczyk (beide Winterthur) je 2½/3.
    


    
    
    





    SMM: am kommenden Wochenende erste Nationalliga-A-Doppelrunde – Réti - Zürich (am Samstag) und Réti - Winterthur (am Sonntag) live im Internet


            11.05.2023 07:00 a cura di Markus Angst 
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                            Die beiden Nationalliga-A-Partien SG Zürich - ASK Réti und ASK Réti - SG Winterthur von diesem Wochenende finden im Réti-Klublokal Gesundheitszentrum für das Alter Klus Park in der an der Asylstrasse 130 in Zürich statt.
                
        
        
            ma - Am kommenden Wochenende wird in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) die erste von insgesamt drei Nationalliga-A-Doppelrunden ausgetragen.

Die beiden Zürcher Derbies SG Zürich - ASK Réti – am Samstag um 12.30 Uhr – und ASK Réti - SG Winterthur – am Sonntag um 12.30 Uhr – werden live im Internet übertragen. 

Obwohl die SG Zürich Heimrecht hätte, werden beide Matches von diesem Wochenende im Klublokal von Réti ausgetragen. Wer den NLA-Cracks also noch liviger als im Internet zuschauen will, ist herzlich eingeladen, im Kursraum 1 des Gesundheitszentrum für das Alter Klus Park an der Asylstrasse 130 in Zürich vorbeizuschauen.

Die Nationalliga-A-Matches vom Samstag (12.30 Uhr)

Mendrisio - Riehen, Zürich - Réti, Trubschachen - Winterthur, Genf - Nyon, Luzern - Wollishofen.

Die Nationalliga-Matches vom Sonntag (12.30 Uhr)

Nationalliga A: Riehen - Genf, Zürich - Wollishofen, Réti - Winterthur, Mendrisio - Luzern, Nyon - Trubschachen.

Nationalliga B, Ost: Uzwil - Winterthur II, Gligoric - Tribschen, Glarus - Wettswil, Nimzowitsch - Bodan, Lenzburg - Olten.

Nationalliga B, West: Schwarz-Weiss Bern - Bois-Gentil, Riehen II - Sorab, Vevey - Payerne, Bern - DSSP, Solothurn - Echallens.

 
    


    
    
    





    SMM: nur noch Riehen und Zürich in der NLA verlustpunktlos – Unentschieden im Spitzenkampf Winterthur - Genf – knapper Sieg von Titelverteidiger Luzern gegen Nyon


            30.04.2023 21:03 a cura di Markus Angst 
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                            FM Benedict Hasenohr (Bild) hatte mit seinem Sieg gegen GM Andrei Sokolow massgeblichen Anteil am Punktgewinn von Winterthur gegen Genf.
                
        
        
            ma - Nach der 2. Nationalliga-A-Runde der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) weisen nur noch der Vorjahresdritte Riehen und Vizemeister Zürich das Punktemaximum auf.

Beide feierten auswärts Kantersiege – Riehen 7½:½ gegen Wollishofen (einziges Remis zwischen Fabian Frey und IM Nicolas Brunner), Zürich 6:2 gegen Aufsteiger Trubschachen (je vier Siege und Unentschieden, drei davon an den ersten drei Brettern).

Im Duell zweier Startrunden-Sieger trennten sich Winterthur und Genf 4:4 unentschieden. Für die Winterthurer war es einerseits ein gewonnener Punkt, weil sie ohne ihre beiden Top-Spieler GM Miguel Santos Ruiz und GM Nico Georgiadis antraten. Andererseits hatten sie gar Siegeschancen, doch IM Richard Forster verlor seine stark remisverdächtige Partie gegen GM Romain Edouard. Dafür profitierte Winterthur davon, dass Genfs Nummer 1 GM Robert Fontaine nicht zum Match erschien und IM Dennis Kaczmarczyk deshalb am ersten Brett forfait gewann. Für das bemerkenswerteste Resultat sorgte in diesem umkämpften Match Winterthurs FM Benedict Hasenohr. Der erfolgreichste Punktesammler der NLA-Saison 2021 bezwang den 146 ELO stärkeren GM Andrei Sokolow.

Titelverteidiger Luzern kam nach der Startniederlage in Genf gegen Nyon zu seinem ersten Sieg, der mit 5:3 allerdings recht knapp ausfiel. Massgeblichen Anteil an der ehrenvollen Niederlage gegen Waadtländer hatte der 15-jährige Junior Dorian Asllani, der den 227 ELO mehr aufweisenden Schweizer Nationalspieler IM Oliver Kurmann bezwang. An den ersten sechs Brettern stand es 3:3, doch WGM Ghazal Hakimifard und FM Aleksandar Rusev sorgten mit ihren Siegen an den beiden letzten Brettern für die Differenz.

Einen wichtigen Sieg im Kampf gegen den Abstieg feierte Réti. Die Zürcher schlugen in einem Duell zweier Verlierer der Startrunde Aufsteiger Mendrisio knapp mit 4½:3½. Diese Partien können Sie hier nachspielen.

In zwei Wochen steht die erste von drei Nationalliga-A-Doppelrunden auf dem Programm.

Auch in der Nationalliga-B-Ostgruppe liegen zwei Teams verlustpunktfrei an der Tabellenspitze – Winterthur II nach einem 5:3-Sieg gegen Aufsteiger Wettswil und Tribschen nach einem 5½:2½-Erfolg gegen den zweiten Neuling Uzwil. Im Duell zweier Aspiranten auf den Gruppensieg trennten sich Absteiger Nimzowitsch Zürich und Glarus 4:4 und stehen nun mit je drei Punkten zu Buche. Noch ohne Zähler sind Lenzburg (2½:5½-Niederlage gegen Gligoric Zürich), Olten (2:6-Niederlage gegen Bodan Kreuzlingen) und Uzwil.

Auch die NLB-Westgruppe sieht zwei Equipen mit dem Punktemaximum in Führung – Schwarz-Weiss Bern (5½:2½-Sieg gegen Vevey) und Riehen II (4½:3½-Erfolg gegen Bern). Und auch in dieser Gruppe gab es zwischen den nun je drei Zähler aufweisenden Payerne und Aufsteiger Sorab Basel ein 4:4-Unentschieden zweier Co-Aspiranten auf den Aufstieg. Auf ihren ersten Punktgewinn warten noch Bois-Gentil Genf (3½:4½-Niederlage gegen Absteiger Echallens), Neuling DSSP Basel (2½:5½-Niederlage gegen Solothurn) und Vevey.

Mit St. Gallen weist in der 1. Liga nur noch einer der vier Absteiger aus der Nationalliga B das Punktemaximum auf. Während die St. Galler das Derby gegen Aufsteiger Sprengschach Wil knapp mit 4½:3½ gewannen, gaben mit Wollishofen II (4:4-Unentschieden im Zürcher Derby gegen Réti III) und Echallens II (2½:5½-Niederlage im Waadtländer Derby gegen Nyon II) zwei Sieger der 1. Runde im zweiten Match Punkte ab. Der vierte NLB-Absteiger Biel, der die Startrunde gegen Köniz-Bubenberg verloren hatte, kam gegen Neuling Birseck zu einem 8:0-Forfaitsieg.

Neben St. Gallen weisen auch Zürich II, Réti II, Winterthur III (alle Ostgruppe), Zug (als einziges Team der Zentralgruppe), Köniz-Bubenberg, Aufsteiger Court (beide Nordwestgruppe), Nyon II, Neuling Sion und Genf II (alle Westgruppe) noch eine reine Weste auf. Ungeschlagen sind auch noch Wollishofen II, Baden (beide Zentral) und Echiquier Bruntrutain Porrentruy (Nordwest) mit je drei Punkten.

Noch punktelos sind die fünf Aufsteiger Pfäffikon/ZH, Sprengschach, Flawil, Luzern II und Birseck sowie Chur, Entlebuch, Riehen III, Fribourg, Valais und Grand Echiquier Lausanne. Die Ostgruppe ist eine Zwei-Klassen-Gesellschaft, weisen doch je vier Mannschaften vier und null Punkte auf. Das wird sich jedoch in der 3. Runde vom 13. Mai ändern, spielen doch mit Zürich II - Winterthur III und Réti II - St. Gallen die vier Ersten sowie mit Sprengschach - Pfäffikon und Flawil - Chur die vier Letzten gegeneinander.

Nationalliga A

Wollishofen - Riehen ½:7½ (R. Moor - Heimann 0:1, Hochstrasser - Ragger 0:1, Fend - Demuth 0:1, Frey - Brunner ½:½, O. Moor - Breder 0:1, Kohli - Georgiadis 0:1, Udipi - Cvitan 0:1, Kambor - Haag 0:1).

Winterthur - Genf 4:4 (Kaczmarczyk 1:0 f., Forster - Edouard 0:1, Hasenohr - Sokolow 1:0, Ballmann - Riff 1:0, Georgescu - Vernay 0:1, Kelecevic - Burri 0:1, Schlegel - Toktomushev 1:0, Gattenlöhner - Benitah 0:1).

Trubschachen - Zürich 2:6 (Noe - Bauer ½:½, Rohrer - Pelletier ½:½, Filipovic - Vogt ½:½, Milosevic - Petkidis 0:1, Adler - Fecker 0:1, Simon - Fischer 0:1, G. Heinatz - Grünenwald 0:1, Sivanandan - Friedrich ½:½).

Luzern - Nyon 5:3 (Atlas - Netzer ½:½, Kurmann - Asllani 0:1, Gähwiler - Ondozi ½:½, Bänziger - Rasch ½:½, Almada - Fröschl 1:0, R. Lötscher - Vilaseca ½:½, Hakimifard - Schweitzer 1:0, Rusev - Ruiz 1:0).

Réti Zürich - Mendrisio 4½:3½ (Bogner - Bellini 1:0, Stojanovic - Aranovitch 1:0, Maier - Mantovani ½:½, Degtjarew - Sedina 0:1, Martins - Salvetti 1:0, Antognini - Patuzzo 0:1, Wyss - Levacic 0:1, Sigfusson - Cacciola 1:0).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Riehen 4 (14). 2. Zürich 4 (10½). 3. Winterthur 3 (10). 4. Genf 3 (9½). 5. Luzern 2 (7½). 6. Réti 2 (6). 7. Wollishofen 2 (5½). 8. Nyon 0 (6½). 9. Mendrisio 0 (5½). 10. Trubschachen 0 (5).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Mendrisio - Riehen, Zürich - Réti, Trubschachen - Winterthur, Genf - Nyon, Luzern - Wollishofen.

Nationalliga B, Ost

Winterthur II - Wettswil 5:3 (Zollinger - Ph. Aeschbach ½:½, Schweighoffer - Huss 1:0, Kienböck - Reichel ½:½, Szakolczai - Kuhn ½:½, Gloor - Heldner 1:0, Menzi - W. Aeschbach 1:0, Zaugg - Klee ½:½, Almeida - Köchli 0:1).

Nimzowitsch Zürich - Glarus 4:4 (Gallagher - Tuncer 1:0, Ahlander - Pogan ½:½, Florescu - Zhou ½:½, Georges - Atlas 1:0, Nabavi - Neuberger ½:½, Chennaoui - Räber 0:1, Drechsler - Ferster ½:½, Alic - Bürgi 0:1).

Tribschen - Uzwil 5½:2½ (Arcuti - Neyman ½:½, Cremer - Vyyval 0:1, Küng - Predolac ½:½, Kovac - Heining ½:½, Nazarenus - Reck 1:0, Herzog - Bislin 1:0, Deuber - Scardanzan 1:0, Fischer - Lika 1:0).

Bodan Kreuzlingen - Olten 6:2 (Wildi - B. Kamber 1:0, Knödler - Holzhauer ½:½, Egle - O. Angst 1:0, Schmid - R. Angst 1:0, Marentini - Borner ½:½, Fessler - Su. Malli ½:½, Knaus - A. Kamber 1:0, Zeiler - Senn ½:½).

Gligoric Zürich - Lenzburg 5½:2½ (Berset - Bühler 1:0, Pikula - Backlund ½:½, Marinkovic - Huber ½:½, D. Mikavica - Schmid ½:½, Ristevski - Hoffmann 1:0, Rakazovic - Barth 1:0, Binzegger - Oze 1:0, Rahemtulla - Zaugg 0:1).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Winterthur II 4 (11½). 2. Tribschen 4 (11). 3. Glarus 3 (10). 4. Nimzowitsch 3 (9). 5. Wettswil 2 (9). 6. Bodan 2 (8). 7. Gligoric 2 (7). 8. Lenzburg und Olten je 0 (5). 10. Uzwil 0 (4½).

Partien der 3. Runde (14. Mai): Uzwil - Winterthur II, Gligoric - Tribschen, Glarus - Wettswil, Nimzowitsch - Bodan, Lenzburg - Olten.

Nationalliga B, West

Payerne - Sorab Basel 4:4 (S. Stoeri - Milov 0:1, T. Stijve - Ustjanowitsch ½:½, Colmenares - Milanovic ½:½, Zarri - Dobrosmyslov 0:1, Manko - Scherer 1:0, Rotunno - Stankovic ½:½, De Seroux - Andjelkovic ½:½, L. Stoeri - Bojic 1:0).

Schwarz-Weiss Bern - Vevey 5½:2½ (Klauser - Jacot 1:0, Löffler - Burnier 1:0, Boffa - Dousse 1:0, Si. Schweizer - S. Shatil 0:1, Curien - O. Shatil ½:½, Dobschat - Zingg ½:½, Leutwyler - Chervet 1:0, Salzgeber - Gayer ½:½).

Bern - Riehen II 3½:4½ (Gschnitzer - Wirthensohn 1:0, Sutter - Rüfenacht ½:½, Ramseyer - Ammann 1:0, Gast - Kiefer 0:1, F. Pellicoro - Giertz 0:1, Dijkstra - Deubelbeiss 0:1, Arsenie - Schwierskott 1:0, N. Pellicoro - Ernst 0:1).

DSSP Basel - Solothurn 2½:5½ (Hryzlova - Owsejewitsch 0:1, Jaggy - Schwägli 0:1, M. Mattenberger - Schiendorfer 0:1, Collin - Habibi 1:0, Schnell - Flückiger 0:1, L. Gut - M. Muheim ½:½, Knapp - Thomi 0:1, R. Gut - Kwiatowski 1:0).

Echallens - Bois-Gentil Genf 4½:3½ (Bondar - Masserey 1:0, Sermier - Duport 0:1, Meylan - Schmid 0:1, Valles - Bieri ½:½, Gemelli - Shahmammadli 1:0, Vesin - Cadei 1:0, Papaux - Kupalov 0:1, Grillon - Louis 1:0).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Schwarz-Weiss 4 (11). 2. Riehen II 4 (9). 3. Sorab 3 (10). 4. Payerne 3 (9½). 5. Bern und Solothurn je 2 (9). 7. Echallens 2 (7). 8. Bois-Gentil 0 (6). 9. DSSP 0 (5). 10. Vevey 0 (4½).

Partien der 3. Runde (14. Mai): Schwarz-Weiss - Bois-Gentil, Riehen - Sorab, Vevey - Payerne, Bern - DSSP, Solothurn - Echallens.

1. Liga, Ost

St. Gallen - Sprengschach Wil/SG 4½:3½ (Weindl - Meier ½:½, M. Novkovic - Mira ½:½, Akermann - Halilovic ½:½, Giesinger - Nguyen 0:1, J. Novkovic - Siems 1:0, J. Fecker - Karrer 0:1, Klings - Dhenin 1:0, Thaler - Nadler 1:0).

Pfäffikon/ZH - Réti Zürich II 3½:4½ (Hugentobler - Lou 1:0, Gosch - Gantner ½:½, Künzli - Lepot ½:½, Mäder - Pfister 0:1, S. Schellenberg - Hauser 1:0, Scheidegger - Lapp 0:1, P. Schellenberg - Thorsteinsdottir 0:1, Mülli - Mansoor ½:½).

Zürich II - Flawil 5½:2½ (Vucenovic - Näf 0:1, Zaitsev - Kurz 1:0, Labelle - Würth 1:0, Csajka - Alf. Dönni 1:0, Jung - Alb. Dönni 0:1, Kummle - Draxl ½:½, Issler - Simon 1:0, Deveci - Bolliger 1:0).

Chur - Winterthur III 3½:4½ (Matt - Bichsel 1:0, Bischofberger - Vogt ½:½, Karnaukh - Ballmer 0:1, S. Adzic - Freuler ½:½, Binggeli - Bürge ½:½, Wyss - C. Hirzel 0:1, Guller - Saxer 1:0, M. Butzerin - Bär 0:1).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Zürich II 4 (10). 2. Réti II und St. Gallen je 4 (9½). 4. Winterthur III 4 (9). 5. Pfäffikon und Sprengschach je 0 (7). 7. Chur 0 (6½). 8. Flawil 0 (5½).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Zürich II - Winterthur III, Réti II - St. Gallen, Sprengschach - Pfäffikon, Flawil - Chur.

1. Liga, Zentral

Réti Zürich III - Wollishofen II 4:4 (Uso i Cubertorer - Wyss 0:1, Herfort - Douguet 1:0, Ragios - Held 0:1, Walpen - Kuhn 0:1, Lang - Schmidbauer ½:½, Kraus - Kokkala 1:0, Fuchsberger - Zhuang ½:½, Willi - Schmid 1:0).

Nimzowitsch Zürich II - Baden 3:5 (M. Germann - Richter 0:1, Schwab - Tschopp 0:1, Valdivia - Wagner 1:0, Wyttenbach - Mamalis 0:1, Schultheiss - W. Brunner ½:½, Vifian - Klaus ½:½, Egli - Anand ½:½, Schwarz - Strupp ½:½).

Zug - Luzern II 5½:2½ (Dürig - Rupp 1:0, Wilhelm - Haugner 0:1, Roshardt - Naarden 1:0, Marty - Bucher 1:0, Leuthold - Benmia 1:0, Lee - Züsli 0:1, Weber - Burri 1:0, Staub - Popp ½:½).

Brugg - Entlebuch 5:3 (Thieme - Gümüsdagli ½:½, Zichanowicz - Mar. Meier 1:0, Lipecki - Man. Meier 1:0, Priewasser - Oehen 1:0, Gruner - Bunjaku 0:1, Waldvogel - Theiler 0:1, Perego - Mau. Meier 1:0, Rudolf - Suter ½:½).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Zug 4 (10½). 2. Wollishofen II 3 (9½). 3. Baden 3 (9). 4. Brugg, Nimzowitsch II und Réti III je 2 (8). 7. Entlebuch 0 (6). 8. Luzern II 0 (5).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Wollishofen II - Zug, Baden - Luzern II, Entlebuch - Nimzowitsch II, Brugg - Réti III.

1. Liga, Nordwest

Köniz-Bubenberg - Riehen III 5½:2½ (Rösch - Metz ½:½, Jaeger - R. Staechelin ½:½, Kaenel - Erismann ½:½, Novalic - Forestier 1:0, Riesen - Pfau 1:0, Kaszas - K. Achatz 0:1, Hess - M. Achatz 1:0, Tillmann - Jucker 1:0).

Court - Trümmerfeld Basel 5½:2½ (Lerch - Kappeler ½:½, El-Maïs - Lutz 1:0, Fernandez Barbosa Dos Santos - Frei 1:0, Wenger - Terraz ½:½, R. Gerber - Birchmeier 1:0, Unternährer - Feldges 1:0, Eschmann - Sperzel ½:½, Gafner - Olarte 0:1).

Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Thun 4½:3½ (Staub - Engelberts ½:½, Hassler - Meyer 0:1, I. Retti - Kalbermatter 1:0, Kaser - Künzli 1:0, M. Desboeufs - Roth 1:0, Maître - Morgenthaler ½:½, Osberger - Schmocker ½:½, M. Retti - Wüthrich 0:1).

Biel - Birseck 8:0 f.

Rangliste nach 2 Runden: 1. Köniz-Bubenberg 4 (11½). 2. Court 4 (11). 3. Echiquier Bruntrutain 3 (8½). 4. Biel 2 (10). 5. Thun 2 (8½). 6. Trümmerfeld 1 (6½). 7. Riehen III 0 (5). 8. Birseck -1 (3).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Trümmerfeld - Köniz-Bubenberg, Court - Echiquier Bruntrutain, Thun - Biel, Riehen III - Birseck.

1. Liga, West

Nyon II - Echallens II 5½:2½ (A. Gautier - Duratti ½:½, S. Gautier - Vianin 1:0, Guex - Perréard 1:0, Rochat - Palmonella 0:1, Promonet - Pheng 0:1, Gonzalez - Tissier 1:0, Zutter - Monthoux 1:0, Michaud - Coletta 1:0).

Grand Echiquier Lausanne - Sion 2:6 (Bisi - Morand 0:1, Monteverde - Emery 0:1, Segura - Riand 0:1, Leresche - Paladini 0:1, Bur - Popescu ½:½, Rauer - Bourban 1:0, Varela Tavares - Duc ½:½, Dubuis - Roduit 0:1).

Valais - Genf II 3:5 (Delacroix - Gerber 0:1, L. Zaza - Li 1:0, Moret - Geiser ½:½, P. Perruchoud - Saraiev ½:½, Planchamp - Delmonico ½:½, Major - Broome ½:½, Floure - Frei 0:1, Putallaz - Frauchiger 0:1).

Schwarz-Weiss Bern II - Fribourg 6:2 (Andrist - Y. Deschenaux ½:½, Turkmani - B. Deschenaux 1:0, Urwyler - Cruceli ½:½, Sa. Schweizer - Cornée 1:0, Zafeiridis - Perrin 1:0, Rickly - Pillonel 0:1, Schmied - Kaya 1:0, Berger - Buratti 1:0).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Nyon II und Sion je 4 (12). 3. Genf II 4 (10). 4. Echallens II 2 (8½). 5. Schwarz-Weiss II 2 (8). 6. Fribourg 0 (5). 7. Valais 0 (4½). 8. Grand Echiquier 0 (4).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Genf II - Nyon II, Fribourg - Sion, Echallens II - Valais, Grand Echiquier - Schwarz-Weiss II.

2. Liga

Ost I: Rheintal - Bodan 4:2. Winterthur - Herrliberg 3½:2½. Frauenfeld - Rapperswil-Jona 3½:2½. St. Gallen - Engadin 3:3.

Ost II: Höngg - Wädenswil ½:5½. SK Markus Regez - Réti 3:3. Letzi - Oberglatt 2½:3½. Zürich - Schaffhausen/Munot 1½:4½.

Zentral I: Zimmerberg - Nimzowitsch 4:2. Stäfa - Freiamt 4:2. Sprengschach - Goldau-Schwyz 1½:4½. Dübendorf - Chessflyers 4½:1½.

Zentral II: Tribschen - Luzern 3:3. Cham - Tre Valli 3:3. Locarno - Olten 4:2. Oftringen - Swisschess Academy 1:5.

Nordwest I: Lenzburg - Sorab 5:1. Riehen - Roche 4:2. Baden - Therwil 3:3. Trümmerfeld - Liestal 2:4.

Nordwest II: Bern - Kirchberg 4:2. Neuchâtel - La Chaux-de-Fonds 5:1. Court - Jura 3:3. Solothurn - Mett-Madretsch 2:4.

West I: Bümpliz - Bern 3:3. Trubschachen - Thun 1½:4½. Spiez - Düdingen 4:2. Zollikofen - Bantiger 2½:3½.

West II: Renens - Bois-Gentil ½:5½. Cercle Valaisan - Valais 6:0. La Garde du Roi - Echallens 4½:1½. Nyon - Crazy Horse 3:3.

3. Liga

Ost I: Bodan - Wil 3:3. Rapperswil-Jona - Frauenfeld 5:1. Winterthur VI - Herisau 2½:3½. Toggenburg - Winterthur VII 5:1.

Ost II: Winterthur VIII - Buchs 1:5. Chur - Triesen 1:5. Glarus - Gonzen 2:4. Winterthur V spielfrei.

Ost III: Glattbrugg - Stäfa 5:1. Einsiedeln - March-Höfe 2½:3½. Sprengschach - Säuliamt ½:5½. Dübendorf spielfrei.

Ost IV: UBS - Letzi 5½:½. Seebach - Baden 3½:2½. Réti - Wollishofen 2½:3½. Escher Wyss - Schlieren 2:4.

Zentral I: Tribschen - Freiamt 4½:1½. Wettswil - Réti 3½:2½. Chessflyers - Nimzowitsch 2:4. Pfäffikon - Illnau-Effretikon 2½:3½.

Zentral II: Chess4Kids - Gligoric 0:6 f. Zug - Bellinzona 0:6. Scuola Scacchi Collegio Papio - Réti 4:2. Tribschen - Nimzowitsch 3:3.

Zentral III: Emmenbrücke II - Luzern 4½:1½. Baar - Wollishofen 3:3. Wädenswil - Emmenbrücke I 5:1.

Nordwest I: Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Therwil 3:3. Novartis - Gundeldingen 3:3. Reinach - Birseck 1:5. Brugg spielfrei.

Nordwest II: Döttingen-Klingnau - DSSP II 6:0 f. DSSP III - Birseck 0:6 f. Rhy - Olten 1½:4½. Echiquier Bruntrutain Porrentruy spielfrei.

Nordwest III: Köniz-Bubenberg - Langenthal 2½:3½. Schwarz-Weiss Bern - Bern 2:4.

Nordwest IV: Schwarz-Weiss Bern - Belp 3:3. Bern VII - SF Thun 2:4. SK Thun - Münsingen 1:5. Brig - Bern IV 3:3.

Nordwest V: Neuchâtel - Lyss-Seeland 4½:1½. Bern - Grenchen 2½:3½. Val-de-Travers - La Chaux-de-Fonds 4:1 (nur an 5 Brettern gespielt). Mett-Madretsch spielfrei.

West I: Monthey - Payerne 2½:3½. Bulle - Echallens 3:3. Vevey - Romont 4½:1½. Neuchâtel - Fribourg 2:4.

West II: Valais - Sion 2:4. Cercle Valaisan - Crans-Montana 0:6.

West III: Nyon - Grand Echiquier 1:5. La Garde du Roi - Bois-Gentil 5:1.

West IV: Genève - Morges 3½:2½. Bois-Gentil IV - Ville 1½:4½. Cavaliers Fous - Plainpalais 3:3. Bois-Gentil III - La Garde du Roi 2½:3½.

4. Liga

Ost I: Romanshorn - Triesen 3:1. Chur - St. Gallen 0:4.

Ost II: Romanshorn - Toggenburg 3:1. Rapperswil-Jona - Flawil 2:2. St. Gallen - Sprengschach 4:0. Wil spielfrei.

Ost III: SK Markus Regez - Baden 1:3. Zürich - Schaffhausen/Munot III 3½:½. Wollishofen - Schaffhausen/Munot II 1½:2½. Herrliberg - Illnau-Effretikon 3:1.

Ost IV: UBS - Zürich 1:3. Riesbach - Zimmerberg 2:2. Oberglatt - Seebach 2:2.

Zentral I: Seebach - Baden V 2:2. Chess4Kids - Brugg 2:2. Entlebuch - Lenzburg 0:4. SK Markus Regez - Baden VII 0:4.

Zentral II: Luzern - Lenzburg 2:2. Baden - Freiamt 3:1.

Zentral III: Wollishofen - Zürich 2:2. Locarno - Massagno 2:2. Seebach - Cham 0:4.

Nordwest I: Court - Trümmerfeld 4:0. Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Rhy 1½:2½. Olten - Riehen 2:2.

Nordwest II: Sorab III - Therwil 2:2. Novartis - Roche 3:1. Sorab IV - Trümmerfeld 1:3. Zofingen - Muttenz 1:3.

Nordwest III: Fribourg - Bümpliz 1:3. Trubschachen - Zollikofen 2:2.

Nordwest IV: Zollikofen - Bümpliz 2:2. Olten - Trubschachen 1½:2½.

Nordwest V: Bantiger - Simme 2:2. Saanenland - Münsingen 2:2.

West I: SG Biel - SK Biel 0:4. Solothurn - Solothurn 3:1. Neuchâtel - SG Biel 3½:½. Tramelan spielfrei.

West II: Crazy Horse - Payerne 1½:2½. Bulle - Echallens 1:3.

West III: Grand Echiquier - Payerne 3:1. Areuse - Echallens 2:2.

West IV: Nyon - Ecole d'Echecs 2:2. La Garde du Roi - Payerne 1½:2½.

West V: Sarrazin - Renens 1:3. Sarrazin - Yverdon-les-Bains II 3:1. Renens - Yverdon-les-Bains I 1½:2½.

West VI: Amateurs - Bois-Gentil VII 4:0. Bois-Gentil VI - Bois-Gentil VIII 3:1. Genève - Bois-Gentil IX 2½:1½.
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                            St. Gallen (im Bild sein Top-Spieler IM Milan Novkovic) hielt sich in den beiden ersten SMM-Runden als einziger Nationalliga-B-Absteiger schadlos.
                
        
        
            ma - Mit St. Gallen weist in der 1. Liga der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) nach zwei Runden nur noch einer der vier Absteiger aus der Nationalliga B das Punktemaximum auf. 

Während die St. Galler das Derby gegen Aufsteiger Sprengschach Wil knapp mit 4½:3½ gewannen, gaben mit Wollishofen II (4:4-Unentschieden im Zürcher Derby gegen Réti III) und Echallens II (2½:5½-Niederlage im Waadtländer Derby gegen Nyon II) zwei Sieger der 1. Runde im zweiten Match Punkte ab. Der vierte NLB-Absteiger Biel, der die Startrunde gegen Köniz-Bubenberg verloren hatte, kam gegen Neuling Birseck zu einem 8:0-Forfaitsieg.

Neben St. Gallen weisen auch Zürich II, Réti II, Winterthur III (alle Ostgruppe), Zug (als einziges Team der Zentralgruppe), Köniz-Bubenberg, Aufsteiger Court (beide Nordwestgruppe), Nyon II, Neuling Sion und Genf II (alle Westgruppe) noch eine reine Weste auf. Ungeschlagen sind auch noch Wollishofen II, Baden (beide Zentral) und Echiquier Bruntrutain Porrentruy (Nordwest) mit je drei Punkten.

Noch punktelos sind die fünf Aufsteiger Pfäffikon/ZH, Sprengschach, Flawil, Luzern II und Birseck sowie Chur, Entlebuch, Riehen III, Fribourg, Valais und Grand Echiquier Lausanne. Die Ostgruppe ist eine Zwei-Klassen-Gesellschaft, weisen doch je vier Mannschaften vier und null Punkte auf. Das wird sich jedoch in der 3. Runde vom 13. Mai ändern, spielen doch mit Zürich II - Winterthur III und Réti II - St. Gallen die vier Ersten sowie mit Sprengschach - Pfäffikon und Flawil - Chur die vier Letzten gegeneinander.

1. Liga, Ost

St. Gallen - Sprengschach Wil/SG 4½:3½ (Weindl - Meier ½:½, M. Novkovic - Mira ½:½, Akermann - Halilovic ½:½, Giesinger - Nguyen 0:1, J. Novkovic - Siems 1:0, J. Fecker - Karrer 0:1, Klings - Dhenin 1:0, Thaler - Nadler 1:0).

Pfäffikon/ZH - Réti Zürich II 3½:4½ (Hugentobler - Lou 1:0, Gosch - Gantner ½:½, Künzli - Lepot ½:½, Mäder - Pfister 0:1, S. Schellenberg - Hauser 1:0, Scheidegger - Lapp 0:1, P. Schellenberg - Thorsteinsdottir 0:1, Mülli - Mansoor ½:½).

Zürich II - Flawil 5½:2½ (Vucenovic - Näf 0:1, Zaitsev - Kurz 1:0, Labelle - Würth 1:0, Csajka - Alf. Dönni 1:0, Jung - Alb. Dönni 0:1, Kummle - Draxl ½:½, Issler - Simon 1:0, Deveci - Bolliger 1:0).

Chur - Winterthur III 3½:4½ (Matt - Bichsel 1:0, Bischofberger - Vogt ½:½, Karnaukh - Ballmer 0:1, S. Adzic - Freuler ½:½, Binggeli - Bürge ½:½, Wyss - C. Hirzel 0:1, Guller - Saxer 1:0, M. Butzerin - Bär 0:1).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Zürich II 4 (10). 2. Réti II und St. Gallen je 4 (9½). 4. Winterthur III 4 (9). 5. Pfäffikon und Sprengschach je 0 (7). 7. Chur 0 (6½). 8. Flawil 0 (5½).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Zürich II - Winterthur III, Réti II - St. Gallen, Sprengschach - Pfäffikon, Flawil - Chur.

1. Liga, Zentral

Réti Zürich III - Wollishofen II 4:4 (Uso i Cubertorer - Wyss 0:1, Herfort - Douguet 1:0, Ragios - Held 0:1, Walpen - Kuhn 0:1, Lang - Schmidbauer ½:½, Kraus - Kokkala 1:0, Fuchsberger - Zhuang ½:½, Willi - Schmid 1:0).

Nimzowitsch Zürich II - Baden 3:5 (M. Germann - Richter 0:1, Schwab - Tschopp 0:1, Valdivia - Wagner 1:0, Wyttenbach - Mamalis 0:1, Schultheiss - W. Brunner ½:½, Vifian - Klaus ½:½, Egli - Anand ½:½, Schwarz - Strupp ½:½).

Zug - Luzern II 5½:2½ (Dürig - Rupp 1:0, Wilhelm - Haugner 0:1, Roshardt - Naarden 1:0, Marty - Bucher 1:0, Leuthold - Benmia 1:0, Lee - Züsli 0:1, Weber - Burri 1:0, Staub - Popp ½:½).

Brugg - Entlebuch 5:3 (Thieme - Gümüsdagli ½:½, Zichanowicz - Mar. Meier 1:0, Lipecki - Man. Meier 1:0, Priewasser - Oehen 1:0, Gruner - Bunjaku 0:1, Waldvogel - Theiler 0:1, Perego - Mau. Meier 1:0, Rudolf - Suter ½:½).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Zug 4 (10½). 2. Wollishofen II 3 (9½). 3. Baden 3 (9). 4. Brugg, Nimzowitsch II und Réti III je 2 (8). 7. Entlebuch 0 (6). 8. Luzern II 0 (5).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Wollishofen II - Zug, Baden - Luzern II, Entlebuch - Nimzowitsch II, Brugg - Réti III.

1. Liga, Nordwest

Köniz-Bubenberg - Riehen III 5½:2½ (Rösch - Metz ½:½, Jaeger - R. Staechelin ½:½, Kaenel - Erismann ½:½, Novalic - Forestier 1:0, Riesen - Pfau 1:0, Kaszas - K. Achatz 0:1, Hess - M. Achatz 1:0, Tillmann - Jucker 1:0).

Court - Trümmerfeld Basel 5½:2½ (Lerch - Kappeler ½:½, El-Maïs - Lutz 1:0, Fernandez Barbosa Dos Santos - Frei 1:0, Wenger - Terraz ½:½, R. Gerber - Birchmeier 1:0, Unternährer - Feldges 1:0, Eschmann - Sperzel ½:½, Gafner - Olarte 0:1).

Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Thun 4½:3½ (Staub - Engelberts ½:½, Hassler - Meyer 0:1, I. Retti - Kalbermatter 1:0, Kaser - Künzli 1:0, M. Desboeufs - Roth 1:0, Maître - Morgenthaler ½:½, Osberger - Schmocker ½:½, M. Retti - Wüthrich 0:1).

Biel - Birseck 8:0 f.

Rangliste nach 2 Runden: 1. Köniz-Bubenberg 4 (11½). 2. Court 4 (11). 3. Echiquier Bruntrutain 3 (8½). 4. Biel 2 (10). 5. Thun 2 (8½). 6. Trümmerfeld 1 (6½). 7. Riehen III 0 (5). 8. Birseck -1 (3).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Trümmerfeld - Köniz-Bubenberg, Court - Echiquier Bruntrutain, Thun - Biel, Riehen III - Birseck.

1. Liga, West

Nyon II - Echallens II 5½:2½ (A. Gautier - Duratti ½:½, S. Gautier - Vianin 1:0, Guex - Perréard 1:0, Rochat - Palmonella 0:1, Promonet - Pheng 0:1, Gonzalez - Tissier 1:0, Zutter - Monthoux 1:0, Michaud - Coletta 1:0).

Grand Echiquier Lausanne - Sion 2:6 (Bisi - Morand 0:1, Monteverde - Emery 0:1, Segura - Riand 0:1, Leresche - Paladini 0:1, Bur - Popescu ½:½, Rauer - Bourban 1:0, Varela Tavares - Duc ½:½, Dubuis - Roduit 0:1).

Valais - Genf II 3:5 (Delacroix - Gerber 0:1, L. Zaza - Li 1:0, Moret - Geiser ½:½, P. Perruchoud - Saraiev ½:½, Planchamp - Delmonico ½:½, Major - Broome ½:½, Floure - Frei 0:1, Putallaz - Frauchiger 0:1).

Schwarz-Weiss Bern II - Fribourg 6:2 (Andrist - Y. Deschenaux ½:½, Turkmani - B. Deschenaux 1:0, Urwyler - Cruceli ½:½, Sa. Schweizer - Cornée 1:0, Zafeiridis - Perrin 1:0, Rickly - Pillonel 0:1, Schmied - Kaya 1:0, Berger - Buratti 1:0).

Rangliste nach 2 Runden: 1. Nyon II und Sion je 4 (12). 3. Genf II 4 (10). 4. Echallens II 2 (8½). 5. Schwarz-Weiss II 2 (8). 6. Fribourg 0 (5). 7. Valais 0 (4½). 8. Grand Echiquier 0 (4).

Partien der 3. Runde (13. Mai): Genf II - Nyon II, Fribourg - Sion, Echallens II - Valais, Grand Echiquier - Schwarz-Weiss II.

2. Liga

Ost I: Rheintal - Bodan fehlt. Winterthur - Herrliberg 3½:2½. Frauenfeld - Rapperswil-Jona 3½:2½. St. Gallen - Engadin 3:3.

Ost II: Höngg - Wädenswil ½:5½. SK Markus Regez - Réti 3:3. Letzi - Oberglatt 2½:3½. Zürich - Schaffhausen/Munot 1½:4½.

Zentral I: Zimmerberg - Nimzowitsch 4:2. Stäfa - Freiamt 4:2. Sprengschach - Goldau-Schwyz 1½:4½. Dübendorf - Chessflyers 4½:1½.

Zentral II: Tribschen - Luzern 3:3. Cham - Tre Valli 3:3. Locarno - Olten 4:2. Oftringen - Swisschess Academy 1:5.

Nordwest I: Lenzburg - Sorab 5:1. Riehen - Roche 4:2. Baden - Therwil 3:3. Trümmerfeld - Liestal 3:3.

Nordwest II: Bern - Kirchberg fehlt. Neuchâtel - La Chaux-de-Fonds 5:1. Court - Jura 3:3. Solothurn - Mett-Madretsch 2:4.

West I: Bümpliz - Bern 3:3. Trubschachen - Thun 1½:4½. Spiez - Düdingen 4:2. Zollikofen - Bantiger 2½:3½.

West II: Renens - Bois-Gentil ½:5½. Cercle Valaisan - Valais 6:0. La Garde du Roi - Echallens 4½:1½. Nyon - Crazy Horse 3:3.

3. Liga

Ost I: Bodan - Wil 3:3. Rapperswil-Jona - Frauenfeld 5:1. Winterthur VI - Herisau 2½:3½. Toggenburg - Winterthur VII 5:1.

Ost II: Winterthur VIII - Buchs fehlt. Chur - Triesen 1:5. Glarus - Gonzen 2:4. Winterthur V spielfrei.

Ost III: Glattbrugg - Stäfa 5:1. Einsiedeln - March-Höfe 2½:3½. Sprengschach - Säuliamt ½:5½. Dübendorf spielfrei.

Ost IV: UBS - Letzi 5½:½. Seebach - Baden 3½:2½. Réti - Wollishofen 2½:3½. Escher Wyss - Schlieren 2:4.

Zentral I: Tribschen - Freiamt 4½:1½. Wettswil - Réti 3½:2½. Chessflyers - Nimzowitsch 2:4. Pfäffikon - Illnau-Effretikon 2½:3½.

Zentral II: Chess4Kids - Gligoric 0:6 f. Zug - Bellinzona 0:6. Scuola Scacchi Collegio Papio - Réti 4:2. Tribschen - Nimzowitsch 3:3.

Zentral III: Emmenbrücke II - Luzern 4½:1½. Baar - Wollishofen 3:3. Wädenswil - Emmenbrücke I 5:1.

Nordwest I: Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Therwil 3:3. Novartis - Gundeldingen 3:3. Reinach - Birseck 1:5. Brugg spielfrei.

Nordwest II: Döttingen-Klingnau - DSSP II 6:0 f. DSSP III - Birseck 0:6 f. Rhy - Olten 1½:4½. Echiquier Bruntrutain Porrentruy spielfrei.

Nordwest III: Köniz-Bubenberg - Langenthal 2½:3½. Schwarz-Weiss Bern - Bern 2:4.

Nordwest IV: Schwarz-Weiss Bern - Belp 3:3. Bern VII - SF Thun 2:4. SK Thun - Münsingen 1:5. Brig - Bern IV 3:3.

Nordwest V: Neuchâtel - Lyss-Seeland 4½:1½. Bern - Grenchen 2½:3½. Val-de-Travers - La Chaux-de-Fonds 4:1 (nur an 5 Brettern gespielt). Mett-Madretsch spielfrei.

West I: Monthey - Payerne 2½:3½. Bulle - Echallens 3:3. Vevey - Romont 4½:1½. Neuchâtel - Fribourg 2:4.

West II: Valais - Sion 2:4. Cercle Valaisan - Crans-Montana 0:6.

West III: Nyon - Grand Echiquier 1:5. La Garde du Roi - Bois-Gentil 5:1.

West IV: Genève - Morges 3½:2½. Bois-Gentil IV - Ville 1½:4½. Cavaliers Fous - Plainpalais 3:3. Bois-Gentil III - La Garde du Roi 2½:3½.

4. Liga

Ost I: Romanshorn - Triesen 3:1. Chur - St. Gallen 0:4.

Ost II: Romanshorn - Toggenburg 3:1. Rapperswil-Jona - Flawil 2:2. St. Gallen - Sprengschach 4:0. Wil spielfrei.

Ost III: SK Markus Regez - Baden 1:3. Zürich - Schaffhausen/Munot III 3½:½. Wollishofen - Schaffhausen/Munot II 1½:2½. Herrliberg - Illnau-Effretikon 3:1.

Ost IV: UBS - Zürich 1:3. Riesbach - Zimmerberg 2:2. Oberglatt - Seebach 2:2.

Zentral I: Seebach - Baden V 2:2. Chess4Kids - Brugg 2:2. Entlebuch - Lenzburg 0:4. SK Markus Regez - Baden VII 0:4.

Zentral II: Luzern - Lenzburg 2:2. Baden - Freiamt 3:1.

Zentral III: Wollishofen - Zürich 2:2. Locarno - Massagno 2:2. Seebach - Cham 0:4.

Nordwest I: Court - Trümmerfeld 4:0. Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Rhy 1½:2½. Olten - Riehen 2:2.

Nordwest II: Sorab III - Therwil 2:2. Novartis - Roche 3:1. Sorab IV - Trümmerfeld 1:3. Zofingen - Muttenz 1:3.

Nordwest III: Fribourg - Bümpliz 1:3. Trubschachen - Zollikofen 2:2.

Nordwest IV: Zollikofen - Bümpliz 2:2. Olten - Trubschachen 1½:2½.

Nordwest V: Bantiger - Simme 2:2. Saanenland - Münsingen 2:2.

West I: SG Biel - SK Biel 0:4. Solothurn - Solothurn 3:1. Neuchâtel - SG Biel 3½:½. Tramelan spielfrei.

West II: Crazy Horse - Payerne fehlt. Bulle - Echallens 1:3.

West III: Grand Echiquier - Payerne 3:1. Areuse - Echallens 2:2.

West IV: Nyon - Ecole d'Echecs 2:2. La Garde du Roi - Payerne 1½:2½.

West V: Sarrazin - Renens 1:3. Sarrazin - Yverdon-les-Bains II 3:1. Renens - Yverdon-les-Bains I 1½:2½.

West VI: Amateurs - Bois-Gentil VII 4:0. Bois-Gentil VI - Bois-Gentil VIII 3:1. Genève - Bois-Gentil IX 2½:1½.
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                            Übermorgen Sonntag können Sie die SMM-Partie des für Réti am ersten Brett spielenden Schweizer Nationalspielers GM Sebastian Bogner live im Internet mitverfolgen.
                
        
        
            ma - Übermorgen Sonntag steht in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) die 2. Nationalliga-Runde auf dem Programm. Der NLA-Match Réti Zürich - Mendrisio wird im Internet übertragen.

Mittels dieses Links können Sie die acht Partien ab 12.30 Uhr live verfolgen und nachspielen.

Neben Réti - Mendrisio kommt es in der Nationalliga A bei Luzern - Nyon zu einem zweiten Duell zwischen zwei Verlieren der Startrunde. In den beiden Partien Wollishofen - Riehen und Winterthur - Genf hingegen treffen zwei Sieger aus der 1. Runde aufeinander. Einzig bei Trubschachen - Zürich spielen ein Gewinner und Verlierer des Startdurchgangs gegeneinander.

Die Nationalliga-Matches vom Sonntag (12.30 Uhr)

Nationalliga A: Wollishofen - Riehen, Winterthur - Genf, Trubschachen - Zürich, Luzern - Nyon, Réti Zürich - Mendrisio.

Nationalliga B, Ost: Winterthur II - Wettswil, Nimzowitsch Zürich - Glarus, Tribschen - Uzwil, Bodan Kreuzlingen - Olten, Gligoric Zürich - Lenzburg.

Nationalliga B, West: Payerne - Sorab Basel, Schwarz-Weiss Bern - Vevey, Bern - Riehen II, DSSP Basel - Solothurn, Echallens - Bois-Gentil Genf.
    


    
    
    





    Auftakt zur SMM: Genf schlägt Titelverteidiger Luzern – Zittersieg von Zürich gegen Nyon


            16.04.2023 21:47 a cura di Markus Angst 
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                            Genf-Captain GM Clovis Vernay durfte sich in der Nationalliga-A-Startrunde gleich doppelt freuen: Sein Team schlug Titelverteidiger Luzern, und er gewann gegen IM Gabriel Gähwiler.
                
        
        
            ma - Titelverteidiger Luzern erlitt in der Nationalliga-A-Startrunde der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) die erste Niederlage seit dem 27. August 2021 (2½:5½ gegen Winterthur). 

Die ersatzgeschwächten Innerschweizer, bei denen IM Valery Atlas (Nummer 3 der Spielerliste), IM Fabian Bänziger (6), FM Aleksandar Rusev (8) und WGM Ghazal Hakimifard (9) fehlten, unterlagen dem Vorjahresfünften Genf klar mit 2½:5½.

Vizemeister Zürich kam gegen Nyon nur zu einem 4½:3½-Zittersieg. Die an allen acht Brettern unterlegenen Waadtländer, die in der vergangenen Saison mit Rang 6 überrascht hatten, gewannen zwei Partien: IM Sébastian Joie schlug den 72 ELO mehr aufweisenden IM Anthony Petkidis, und Bardhyl Bislimi schlug den 224 ELO stärkeren Odd Martin Guttulsrud. Souveräner setzte sich der letztjährige Dritte Riehen durch: 6½:1½-Sieg gegen Réti Zürich.

Nichts zu holen gab es für die beiden Aufsteiger. Trubschachen verlor gegen Wollishofen 3:5, Mendrisio gegen Winterthur 2:6.

Unterschiedlich starteten die beiden NLA-Absteiger in der Nationalliga B. Während Nimzowitsch Zürich in der Ostgruppe auch ohne den am Mitropa-Cup engagierten GM Joe Gallagher gegen Olten mit 5:3 gewann (sechs Remis/Siege für IM Codrut-Constantin Florescu und Miran Alic am ersten und achten Brett), verlor Echallens in der Westgruppe trotz eines ELO-Plus überraschend hoch mit 2½:5½ das Waadtländer Derby gegen Payerne. Bei fünf Unentschieden machten Florian Zarri, Mikayel Zargarov und Noé Duruz mit ihren drei Siegen den Unterschied aus.

Von den vier Aufsteigern aus der aus der 1. Liga gewannen deren zwei – und das deutlich. Wettswil schlug in der Ostgruppe Bodan Kreuzlingen ebenso 6:2 wie Sorab Basel in der Westgruppe Vevey. Neben Uzwil (2:6 gegen Glarus) verlor auch Neuling DSSP Basel klar (2½:5½ gegen Schwarz-Weiss Bern).

Drei der vier Absteiger aus der Nationalliga B starteten erfolgreich in die neue 1.-Liga-Saison. Am deutlichsten gewann Echallens II, das sich nach dem NLA-Abstieg seiner ersten Mannschaft freiwillig aus der NLB zurückgezogen hatte. Die Waadtländer entschieden das Derby gegen Grand Echiquier Lausanne mit 6:2 für sich. Auch Wollishofen II hatte gegen Aufsteiger Luzern II keine Probleme (5½:2½). Etwas knapper entschied St. Gallen, das neu mit IM Alfred Weindl spielt, das Kantonsrivalenduell gegen Aufsteiger Flawil für sich (5:3). Als einziger Absteiger verlor Biel – mit 2:6 gegen Köniz-Bubenberg überraschend deutlich. Die Berner verstärkten sich auf die neue Saison hin mit dem dreifachen Schweizer Meister IM Hansjürg Kaenel, der zuletzt für NLA-Aufsteiger Trubschachen spielte, und dem 2205 FIDE-ELO aufweisenden Deutschen Mario Rösch.

Von den acht Aufsteigern in die 1. Liga gewannen deren zwei – und das klar. Court schlug Riehen III 5½:2½, und Sion gewann gegen Schwarz-Weiss Bern 6:2. Während Trümmerfeld Basel gegen Echiquier Bruntrutain Porrentruy als einziger Neuling remisierte, mussten sich Flawil (3:5 gegen St. Gallen), Sprengschach Wil/SG (3½:4½ gegen Zürich II), Pfäffikon/ZH (3½:4½ gegen Winterthur III), Luzern II (2½:5½ gegen Wollishofen II) und Birseck (3:5 gegen Thun) geschlagen geben.

Nationalliga A

Genf - Luzern 5½:2½ (Fontaine - Krämer 0:1, Edouard - Kurmann ½:½, Vernay - Gähwiler 1:0, Riff - R. Lötscher ½:½, Burri - Almada ½:½, Benitah - Haugner 1:0, Sokolow - P. Lötscher 1:0, Gerber - Benmia 1:0).

Riehen - Réti Zürich 6½:1½ (Heimann - Stojanovic ½:½, Georgiadis - Bogner ½:½, Demuth - Martins 1:0, Brunner - Lou 1:0, Breder - Wyss 1:0, Renet - Lepot 1:0, Cvitan - Gantner ½:½, Haag - Allard 1:0).

Zürich - Nyon 4½:3½ (Bauer - Asllani 1:0, Pelletier - Ondozi ½:½, Vogt - Réal ½:½, Petkidis - Joie 0:1, Mutschnik - Guex 1:0, Fischer - Gautier 1:0, Grünenwald - Vilaseca ½:½, Guttulsrud - Bislimi 0:1).

Mendrisio - Winterthur 2:6 (Bellini - Forster 0:1, Brunello - Kaczmarczyk 0:1, Aranovitch - Georgescu 1:0, Mantovani - Hasenohr 0:1, Sedina - Ballmann 0:1, Patuzzo - Gattenlöhner ½:½, Medici - Schlegel 0:1, Levacic - Bichsel ½:½).

Wollishofen - Trubschachen 5:3 (Prusikin - Noe ½:½, Peng - Rohrer 1:0, Hochstrasser - Filipovic ½:½, Fend - Milosevic 1:0, Mäser - Adler ½:½, Good - Becker 0:1, Frey - Simon 1:0, Kambor - Sivanandan ½:½).

Partien der 2. Runde (30. April): Wollishofen - Riehen. Winterthur - Genf, Trubschachen - Zürich, Luzern - Nyon, Réti - Mendrisio.

Nationalliga B, Ost

Olten - Nimzowitsch Zürich 3:5 (B. Kamber - Florescu 0:1, O. Angst - Viennot ½:½, Claverie - Bäumer ½:½, Holzhauer - Georges ½:½, R. Angst - Drechsler ½:½, Borner - Chennaoui ½:½, Hohler - Toenz ½:½, Senn - Alic 0:1).

Glarus - Uzwil 6:2 (Tuncer - Neyman 1:0, Pogan - Vyyval ½:½, Neuberger - Heining 1:0, Räber - Reck 1:0, Ferster - Willems ½:½, Bürgi - Bislin 1:0, Dürst - Predolac 0:1, Lins - Bender 1:0).

Lenzburg - Tribschen 2½:5½ (Bühler - Cremer ½:½, Barth - Strauss 0:1, Hoffmann - Kovac 1:0, Backlund - Küng ½:½, Oze - Lustenberger 0:1, Walti - Deuber 0:1, Zaugg - Herzog ½:½, Wigger - Bellmann 0:1).

Wettswil - Bodan Kreuzlingen 6:2 (Ph. Aeschbach - Zeller 1:0, Rüetschi - Hommeles 1:0, Hug - Kühn ½:½, Huss - Knödler ½:½, Reichel - Wildi 1:0, Kuhn - Cöllen ½:½, Köchli - Schmid ½:½, Bieri - Job 1:0).

Gligoric Zürich - Winterthur II 1½:6½ (Berset - Khenkin 0:1, M. Mikavica - Schweighoffer 1:0, Marinkovic - Zollinger 0:1, Ristevski - Szakolczai 0:1, Federer - Kelecevic ½:½, Binzegger - Kienböck 0:1, Parlak - Menzi 0:1, Gloor 0:1 f.).

Partien der 2. Runde (30. April): Winterthur II - Wettswil, Nimzowitsch - Glarus, Tribschen - Uzwil, Bodan - Olten, Gligoric - Lenzburg.

Nationalliga B, West

Echallens - Payerne 2½:5½ (Buss - Colmenares ½:½, Bondar - T. Stijve ½:½, Sermier - De Seroux ½:½, Papaux - Pahud ½:½, Gemelli - Zarri 0:1, Meylan - Rotunno ½:½, Vianin - Zargarov 0:1, Perréard - Duruz 0:1).

DSSP Basel - Schwarz-Weiss Bern 2½:5½ (Zaragatski - Klauser 1:0, U. Wehrle - Löffler 0:1, M. Wehrle - Boffa 0:1, Sidler - Dobschat 0:1, Begdullayev - Si. Schweizer 0:1, Ingielewicz - Turkmani 1:0, Thommen - Curien ½:½, Salzgeber 0:1 f.).

Riehen II - Solothurn 4½:3½ (Wirthensohn - Owsejewitsch 0:1, Kiefer - Schwägli 0:1, Ammann - Habibi ½:½, Giertz - Fischer 0:1, Schwierskott - Thomi 1:0, Kasipour Azbari - M. Muheim 1:0, Doetsch-Thaler - Meier 1:0, Luginbühl - Müller 1:0).

Bois-Gentil Genf - Bern 2½:5½ (Masserey - Gschnitzer ½:½, Duport - Fejzullahu 0:1, Schmid - Ramseyer 0:1, Bagri - Schaffner 1:0, De La Rosa - Gast 0:1, Bieri - N. Pellicoro ½:½, Baghirov - Marti 0:1, Louis - Musaelyan ½:½).

Sorab Basel - Vevey 6:2 (Milanovic - Burnier 1:0, Milov - Ribière 1:0, Ustjanowitsch - Jacot ½:½, Dobrosmyslov - Shatil ½:½, Stankovic - Dousse 1:0, Scherer - Bodenstab 0:1, Budisin - Gaier 1:0, Bojic - Bigler 1:0).

Partien der 2. Runde (30. April): Payerne - Sorab, Schwarz-Weiss - Vevey, Bern - Riehen II, DSSP - Solothurn, Echallens - Bois-Gentil.

1. Liga, Ost

Flawil - St. Gallen 3:5 (Wickli - Weindl 0:1, Kurz - Thaler 1:0, Näf - Klings ½:½, Weber - M. Potterat 0:1, Draxl - Rusconi 0:1, Alb. Dönni - J. Fecker 0:1, Würth - Guba 1:0, Alf. Dönni - Salerno ½:½).

Réti Zürich II - Chur 5:3 (Sigfusson - Bannwart 1:0, Wüthrich - De Vos 1:0, Haas - Lusti 1:0, Porras - M. Butzerin 1:0, Hauser - Baotic 0:1, Mansoor - S. Adzic ½:½, Thorsteinsdottir - Karnaukh 0:1, Thode - Wyss ½:½).

Sprengschach Wil/SG - Zürich II 3½:4½ (Meier - Friedrich 1:0, Grob - Patzelt ½:½, Nguyen - Vucenovic ½:½, Halilovic - Csajka 0:1, Siems - Labelle 0:1, Dhenin - Preziuso ½:½, Liedtke-Siems - Jung 1:0, H. Karrer - Saminskij 0:1).

Winterthur III - Pfäffikon/ZH 4½:3½ (Liebhart - Hugentobler 0:1, Benz - Huss ½:½, Klaus - S. Schellenberg 0:1, Almeida - Hunkeler 1:0, Rappazzo - Mäder 0:1, C. Hirzel - Gosch 1:0, Ballmer - Wanner 1:0, Bär - Wegelin 1:0).

Partien der 2. Runde (29. April): St. Gallen - Sprengschach, Pfäffikon - Réti II, Zürich II - Flawil, Chur - Winterthur III.

1. Liga, Zentral

Luzern II - Wollishofen II 2½:5½ (Naarden - Udipi 1:0, Stauber - Schmidbauer 0:1, Bucher - Kokkala 1:0, Züsli - Zhuang ½:½, Burri - Kohli 0:1, Tesic - von Flüe 0:1, Schwammberger - Schmid 0:1, Speck - Schott 0:1).

Nimzowitsch Zürich II - Brugg 5:3 (Stehli - Zichanowicz 0:1, Schwab - Lipecki 0:1, M. Germann - Gruner 1:0, Schwarz - Eriksen 1:0, Schultheiss - Klein 1:0, Vifian - Jakob ½:½, Wyttenbach - Perego 1:0, Zaugg - Rudolf ½:½).

Baden - Réti Zürich III 4:4 (Milosevic - Fuchsberger 1:0, Mamalis - Herfort 0:1, W. Brunner - Hofstetter ½:½, Tschopp - Lang 1:0, Anand - Scherler 0:1, Klaus - Lapp ½:½, Richter - Uso i Cubertorer 1:0, Strupp - Berger 0:1).

Entlebuch - Zug 3:5 (Mar. Meier - Dürig 1:0, Man. Meier - Wilhelm 1:0, Theiler - Roshardt 0:1, Andenmatten - Marty ½:½, Oehen - Leuthold ½:½, Müller - Lee 0:1, Zihlmann - Musil 0:1, Vogel - Staub 0:1).

Partien der 2. Runde (29. April): Réti III - Wollishofen II, Nimzowitsch II - Baden, Zug - Luzern II, Brugg - Entlebuch.

1. Liga, Nordwest

Biel - Köniz-Bubenberg 2:6 (Nideröst - Rösch 0:1, Lucca - Kaenel 0:1, Wiesmann - Hefti ½:½, Corbat - Novalic 1:0, Kälberer - Riesen 0:1, An. Lienhard - Kaszas ½:½, Ambardanishvili - Tillmann 0:1, Ineichen - Hess 0:1).

Riehen III - Court 2½:5½ (Pfau - Lerch 0:1, K. Achatz - Strasser 0:1, R. Staechelin - El-Maïs ½:½, Deubelbeiss - Wenger 0:1, Brait - Fernandez Barbosa Dos Santos 1:0, van Hoogevest - R. Gerber ½:½, M. Achatz - Eschmann ½:½, Jucker - Unternährer 0:1).

Birseck - Thun 3:5 (Sommerhalder - Engelberts 1:0, Schwing - Kalbermatter ½:½, T. Rosebrock - Meyer 0:1, Amado-Blanco - Büchel 0:1, Marti - Roth 0:1, Kuentz - Wüthrich ½:½, Jost - Rexhepi 1:0, Ellenbroek - Schmocker 0:1).

Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Trümmerfeld Basel 4:4 (M. Desboeufs - Wirz 0:1, I. Retti - Schröter ½:½, Kaser - Kobler ½:½, Staub - Terraz 1:0, Hassler - Grünberger 1:0, A. Desboeufs - Feldges 0:1, Osberger - Frei ½:½, Maître - Sperzel ½:½).

Partien der 2. Runde (29. April): Köniz-Bubenberg - Riehen III, Court - Trümmerfeld, Echiquier Bruntrutain - Thun, Biel - Birseck.

1. Liga, West

Echallens II - Grand Echiquier Lausanne 6:2 (Vesin - Monteverde 1:0, Duratti - Rizzoli 1:0, Monthoux - Sommer 0:1, Tissier - Rauer 1:0, Cé. Grillon - Amos 1:0, Pheng - Giananti 1:0, S. Coletta - Riparbelli 1:0, C. Cordey - Varela Tavares 0:1).

Fribourg - Genf II 3:5 (Y. Deschenaux - Li 0:1, B. Deschenaux - Saraiev ½:½, Mettraux - P. Delpin 1:0, Cornée - Delmonico 1:0, Bovigny - Broome ½:½, Valek - Detraz 0:1, Essayas - Frauchiger 0:1, Quartenoud - Meyer 0:1).

Sion - Schwarz-Weiss Bern II 6:2 (Morand - Th. Ramseyer ½:½, Emery - Sa. Schweizer ½:½, Popescu - von Willich 1:0, Rappaz - Leutwyler 0:1, C. Philippoz - Kuert 1:0, Pannatier - Rickly 1:0, Bourban - Urwyler 1:0, Roduit 1:0 f.).

Valais - Nyon II 1½:6½ (L. Zaza - Tschernuschewitsch 0:1, Planchamp - Graells 0:1, P. Perruchoud - Sermier ½:½, Delacroix - Rochat 0:1, X. Perruchoud - Michaud 0:1, Floure - Ruiz 0:1, A. Zaza - Javet ½:½, Putallaz - De Luze ½:½).

Partien der 2. Runde (29. April): Nyon II - Echallens II, Grand Echiquier - Sion, Valais - Genf II, Schwarz-Weiss II - Fribourg.

2. Liga

Ost I: Engadin - Rheintal 3½:2½. Winterthur - Bodan 4½:1½. Frauenfeld - St. Gallen 4:2. Herrliberg - Rapperswil-Jona 3:3.

Ost II: Réti - Höngg 5½:½. Schaffhausen/Munot - SK Markus Regez 5:1. Oberglatt - Zürich 3½:2½. Wädenswil - Letzi 4½:1½.

Zentral I: Zimmerberg - Sprengschach 1½:4½. Dübendorf - Stäfa 2:4. Freiamt - Nimzowitsch 2½:3½. Chessflyers - Goldau-Schwyz 2:4.

Zentral II: Tribschen - Cham 1½:4½. Tre Valli - Oftringen 5:1. Locarno - Swisschess Academy 1½:4½. Olten - Luzern 3:3.

Nordwest I: Liestal - Roche 5½:½. Therwil - Sorab 4:2. Lenzburg - Trümmerfeld 3:3. Riehen - Baden 2½:3½.

Nordwest II: Jura - Solothurn 4½:1½. Mett-Madretsch - Kirchberg 2½:3½. La Chaux-de-Fonds - Court 3½:2½. Bern - Neuchâtel 1:5.

West I: Bantiger - Trubschachen 1:5. Thun - Spiez 2:4. Düdingen - Bümpliz 3½:2½. Bern - Zollikofen 2½:3½.

West II: Valais - La Garde du Roi 1:5. Crazy Horse - Renens 3:3. Echallens - Nyon 2½:3½. Bois-Gentil - Cercle Valaisan 1½:4½.

3. Liga

Ost I: Wil - Frauenfeld 5:1. Rapperswil-Jona - Toggenburg 1½:4½. Winterthur VII - Winterthur VI 2½:2½. Herisau - Bodan 4:2.

Ost II: Triesen - Glarus 5:1. Gonzen - Buchs 5:1. Winterthur V - Winterthur VIII 4½:1½. Chur spielfrei.

Ost III: Sprengschach - Dübendorf 4½:1½. Säuliamt - Glattbrugg 3:3. Einsiedeln - Stäfa verschoben auf 17. April. March-Höfe spielfrei.

Ost IV: Letzi - Escher Wyss 1:5. Wollishofen - Seebach 3:3. Baden - UBS 1½:4½. Schlieren - Réti verschoben auf 17. April.

Zentral I: Réti - Pfäffikon 2:4. Freiamt - Wettswil ½:5½. Illnau-Effretikon - Nimzowitsch 2:4. Tribschen - Chessflyers 2½:3½.

Zentral II: Scuola Scacchi Collegio Papio - Gligoric 2:4. Zug - Chess4Kids 4½:1½. Bellinzona - Nimzowitsch 3:3. Tribschen - Réti 3:3.

Zentral III: Wollishofen - Wädenswil 2:4. Emmenbrücke I - Emmenbrücke II verschoben auf 17. April. Luzern und Baar spielfrei. – Rontal zog sich kurz vor Saisonbeginn zurück.

Nordwest I: Therwil - Gundeldingen 3½:2½. Novartis - Brugg 3:3. Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Reinach 5½:½. Birseck spielfrei.

Nordwest II: Olten - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 3½:2½. Birseck - Rhy 4:2. DSSP III - DSSP II verschoben auf 14. April. Döttingen-Klingnau spielfrei.

Nordwest III: Köniz-Bubenberg - Schwarz-Weiss Bern 4:2. Langenthal - Bern 3:3.

Nordwest IV: SF Thun - SK Thun 5:1. Bern IV - Bern VII 3½:2½. Brig - Schwarz-Weiss Bern 4:2. Münsingen - Belp 4:2.

Nordwest V: Val-de-Travers - Neuchâtel 2:4. Grenchen - Mett-Madretsch 4:2. La Chaux-de-Fonds - Bern 2:4. Lyss-Seeland spielfrei.

West I: Fribourg - Romont 3:3. Echallens - Monthey 3½:2½. Bulle - Neuchâtel 3½:2½. Payerne - Vevey 4½:1½.

West II: Crans-Montana - Valais 6:0. Sion - Cercle Valaisan 5:1.

West III: Grand Echiquier - La Garde du Roi 4½:1½. Bois-Gentil - Nyon 5½:½.

West IV: La Garde du Roi - Genève 5:1. Plainpalais - Ville 3½:2½. Morges - Cavaliers Fous 3:3. Bois-Gentil III - Bois-Gentil IV 4:2.

4. Liga

Ost I: Romanshorn - St. Gallen 3:1. Triesen - Chur 1:3.

Ost II: Wil - Romanshorn 1:3. Rapperswil-Jona - St. Gallen 1½:2½. Flawil - Toggenburg 2:2. Sprengschach spielfrei.

Ost III: Schaffhausen/Munot - SK Markus Regez 4:0. Baden - Zürich 0:4. Illnau-Effretikon - Schaffhausen/Munot 1½:2½. Herrliberg - Wollishofen 3:1.

Ost IV: Zimmerberg - Zürich 1½:2½. Oberglatt - UBS 1:3. Seebach - Riesbach 3:1.

Zentral I: SK Markus Regez - Entlebuch 2:2. Chess4Kids - Seebach 1½:2½. Brugg - Baden 1:3. Lenzburg - Baden 2½:1½.

Zentral II: Luzern - Baden 2½:1½. Lenzburg - Freiamt 2:2.

Zentral III: Zürich - Cham 1½:2½. Locarno - Seebach 2:2. Massagno - Wollishofen 0:4.

Nordwest I: Rhy - Court 1:3. Riehen - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 2½:1½. Olten - Trümmerfeld 4:0.

Nordwest II: Novartis - Sorab IV 4:0. Therwil - Trümmerfeld 3:1. Roche - Zofingen 1½:2½. Muttenz - Sorab III 1:3.

Nordwest III: Bümpliz - Trubschachen 4:0. Fribourg - Zollikofen 3:1.

Nordwest IV: Zollikofen - Olten 0:4. Bümpliz - Trubschachen 1:3.

Nordwest V: Saanenland - Bantiger 2½:1½. Münsingen - Simme 4:0.

West I: SG Biel II - SG Biel III 1:3. SK Biel - Tramelan 1½:2½. Solothurn IV - Neuchâtel 3:1. Solothurn III spielfrei.

West II: Bulle - Payerne 2:2. Echallens - Crazy Horse 2:2.

West III: Grand Echiquier - Areuse 2½:1½. Echallens - Payerne verschoben auf 26. August.

West IV: Payerne - Ecole d'Echecs 2:2. La Garde du Roi - Nyon 1½:2½.

West V: Renens III - Renens II 2:2. Yverdon-les-Bains I - Yverdon-les-Bains II 4:0. Sarrazin II - Sarrazin I 2:2.

West VI: Amateurs - Genève fehlt. Bois-Gentil VII - Bois-Gentil VI 1½:2½. Bois-Gentil XIII - Bois-Gentil IX 2½:1½.
    


    
    
    





    Start zur SMM: drei der vier NLB-Absteiger gewinnen in der 1. Liga – nur Biel verliert
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                            Der dreifache Schweizer Meister IM Hansjürg Kaenel spielt neu für Köniz-Bubenberg und feierte mit einem Sieg gegen NLB-Absteiger Biel gleich eine erfolgreiche 1.-Liga-Premiere.
                
        
        
            ma - Drei der vier Absteiger aus der Nationalliga B starteten erfolgreich in die neue 1.-Liga-Saison der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM).

Am deutlichsten gewann Echallens II, das sich nach dem NLA-Abstieg seiner ersten Mannschaft freiwillig aus der NLB zurückgezogen hatte. Die Waadtländer entschieden das Derby gegen Grand Echiquier Lausanne mit 6:2 für sich.

Auch Wollishofen II hatte gegen Aufsteiger Luzern II keine Probleme (5½:2½). Etwas knapper entschied St. Gallen, das neu mit IM Alfred Weindl spielt, das Kantonsrivalenduell gegen Aufsteiger Flawil für sich (5:3). Als einziger Absteiger verlor Biel – mit 2:6 gegen Köniz-Bubenberg überraschend deutlich. Die Berner verstärkten sich auf die neue Saison hin mit den dreifachen Schweizer Meister IM Hansjürg Kaenel, der zuletzt für NLA-Aufsteiger Trubschachen spielte, und dem 2205 FIDE-ELO aufweisenden Deutschen Mario Rösch.

Von den acht Aufsteigern in die 1. Liga gewannen deren zwei – und das klar. Court schlug Riehen III 5½:2½, und Sion gewann gegen Schwarz-Weiss Bern 6:2.

Während Trümmerfeld Basel gegen Echiquier Bruntrutain Porrentruy als einziger Neuling remisierte, mussten sich Flawil (3:5 gegen St. Gallen), Sprengschach Wil/SG (3½:4½ gegen Zürich II), Pfäffikon/ZH (3½:4½ gegen Winterthur III), Luzern II (2½:5½ gegen Wollishofen II) und Birseck (3:5 gegen Thun) geschlagen geben.

1. Liga, Ost

Flawil - St. Gallen 3:5 (Wickli - Weindl 0:1, Kurz - Thaler 1:0, Näf - Klings ½:½, Weber - M. Potterat 0:1, Draxl - Rusconi 0:1, Alb. Dönni - J. Fecker 0:1, Würth - Guba 1:0, Alf. Dönni - Salerno ½:½).

Réti Zürich II - Chur 5:3 (Sigfusson - Bannwart 1:0, Wüthrich - De Vos 1:0, Haas - Lusti 1:0, Porras - M. Butzerin 1:0, Hauser - Baotic 0:1, Mansoor - S. Adzic ½:½, Thorsteinsdottir - Karnaukh 0:1, Thode - Wyss ½:½).

Sprengschach Wil/SG - Zürich II 3½:4½ (Meier - Friedrich 1:0, Grob - Patzelt ½:½, Nguyen - Vucenovic ½:½, Halilovic - Csajka 0:1, Siems - Labelle 0:1, Dhenin - Preziuso ½:½, Liedtke-Siems - Jung 1:0, H. Karrer - Saminskij 0:1).

Winterthur III - Pfäffikon/ZH 4½:3½ (Liebhart - Hugentobler 0:1, Benz - Huss ½:½, Klaus - S. Schellenberg 0:1, Almeida - Hunkeler 1:0, Rappazzo - Mäder 0:1, C. Hirzel - Gosch 1:0, Ballmer - Wanner 1:0, Bär - Wegelin 1:0).

Partien der 2. Runde (29. April): St. Gallen - Sprengschach, Pfäffikon - Réti II, Zürich II - Flawil, Chur - Winterthur III.

1. Liga, Zentral

Luzern II - Wollishofen II 2½:5½ (Naarden - Udipi 1:0, Stauber - Schmidbauer 0:1, Bucher - Kokkala 1:0, Züsli - Zhuang ½:½, Burri - Kohli 0:1, Tesic - von Flüe 0:1, Schwammberger - Pook 0:1, Speck - Schott 0:1).

Nimzowitsch Zürich II - Brugg 5:3 (Stehli - Zichanowicz 0:1, Schwab - Lipecki 0:1, M. Germann - Gruner 1:0, Schwarz - Eriksen 1:0, Schultheiss - Klein 1:0, Vifian - Jakob ½:½, Wyttenbach - Perego 1:0, Zaugg - Rudolf ½:½).

Baden - Réti Zürich III 4:4 (Milosevic - Fuchsberger 1:0, Mamalis - Herfort 0:1, W. Brunner - Hofstetter ½:½, Tschopp - Lang 1:0, Anand - Scherler 0:1, Klaus - Lapp ½:½, Richter - Uso i Cubertorer 1:0, Strupp - Berger 0:1).

Entlebuch - Zug 3:5 (Mar. Meier - Dürig 1:0, Man. Meier - Wilhelm 1:0, Theiler - Roshardt 0:1, Andenmatten - Marty ½:½, Oehen - Leuthold ½:½, Müller - Lee 0:1, Zihlmann - Musil 0:1, Vogel - Staub 0:1).

Partien der 2. Runde (29. April): Réti III - Wollishofen II, Nimzowitsch II - Baden, Zug - Luzern II, Brugg - Entlebuch.

1. Liga, Nordwest

Biel - Köniz-Bubenberg 2:6 (Nideröst - Rösch 0:1, Lucca - Kaenel 0:1, Wiesmann - Hefti ½:½, Corbat - Novalic 1:0, Kälberer - Riesen 0:1, An. Lienhard - Kaszas ½:½, Ambardanishvili - Tillmann 0:1, Ineichen - Hess 0:1).

Riehen III - Court 2½:5½ (Pfau - Lerch 0:1, K. Achatz - Strasser 0:1, R. Staechelin - El-Maïs ½:½, Deubelbeiss - Wenger 0:1, Brait - Fernandez Barbosa Dos Santos 1:0, van Hoogevest - R. Gerber ½:½, M. Achatz - Eschmann ½:½, Jucker - Unternährer 0:1).

Birseck - Thun 3:5 (Sommerhalder - Engelberts 1:0, Schwing - Kalbermatter ½:½, T. Rosebrock - Meyer 0:1, Amado-Blanco - Büchel 0:1, Marti - Roth 0:1, Kuentz - Wüthrich ½:½, Jost - Rexhepi 1:0, Ellenbroek - Schmocker 0:1).

Echiquier Bruntrutain Porrentruy - Trümmerfeld Basel 4:4 (M. Desboeufs - Wirz 0:1, I. Retti - Schröter ½:½, Kaser - Kobler ½:½, Staub - Terraz 1:0, Hassler - Grünberger 1:0, A. Desboeufs - Feldges 0:1, Osberger - Frei ½:½, Maître - Sperzel ½:½).

Partien der 2. Runde (29. April): Köniz-Bubenberg - Riehen III, Court - Trümmerfeld, Echiquier Bruntrutain - Thun, Biel - Birseck.

1. Liga, West

Echallens II - Grand Echiquier Lausanne 6:2 (Vesin - Monteverde 1:0, Duratti - Rizzoli 1:0, Monthoux - Sommer 0:1, Tissier - Rauer 1:0, Cé. Grillon - Amos 1:0, Pheng - Giananti 1:0, S. Coletta - Riparbelli 1:0, C. Cordey - Varela Tavares 0:1).

Fribourg - Genf II 3:5 (Y. Deschenaux - Li 0:1, B. Deschenaux - Saraiev ½:½, Mettraux - P. Delpin 1:0, Cornée - Delmonico 1:0, Bovigny - Broome ½:½, Valek - Detraz 0:1, Essayas - Frauchiger 0:1, Quartenoud - Meyer 0:1).

Sion - Schwarz-Weiss Bern II 6:2 (Morand - Th. Ramseyer ½:½, Emery - Sa. Schweizer ½:½, Popescu - von Willich 1:0, Rappaz - Leutwyler 0:1, C. Philippoz - Kuert 1:0, Pannatier - Rickly 1:0, Bourban - Urwyler 1:0, Roduit 1:0 f.).

Valais - Nyon II 1½:6½ (L. Zaza - Tschernuschewitsch 0:1, Planchamp - Graells 0:1, P. Perruchoud - Sermier ½:½, Delacroix - Rochat 0:1, X. Perruchoud - Michaud 0:1, Floure - Ruiz 0:1, A. Zaza - Javet ½:½, Putallaz - De Luze ½:½).

Partien der 2. Runde (29. April): Nyon II - Echallens II, Grand Echiquier - Sion, Valais - Genf II, Schwarz-Weiss II - Fribourg.

2. Liga

Ost I: Engadin - Rheintal 3½:2½. Winterthur - Bodan 4½:1½. Frauenfeld - St. Gallen 4:2. Herrliberg - Rapperswil-Jona 3:3.

Ost II: Réti - Höngg 5½:½. Schaffhausen/Munot - SK Markus Regez 5:1. Oberglatt - Zürich 3½:2½. Wädenswil - Letzi 4½:1½.

Zentral I: Zimmerberg - Sprengschach 1½:4½. Dübendorf - Stäfa 2:4. Freiamt - Nimzowitsch 2½:3½. Chessflyers - Goldau-Schwyz 2:4.

Zentral II: Tribschen - Cham 1½:4½. Tre Valli - Oftringen 5:1. Locarno - Swisschess Academy 1½:4½. Olten - Luzern 3:3.

Nordwest I: Liestal - Roche 5½:½. Therwil - Sorab 4:2. Lenzburg - Trümmerfeld 3:3. Riehen - Baden 2½:3½.

Nordwest II: Jura - Solothurn 4½:1½. Mett-Madretsch - Kirchberg 2½:3½. La Chaux-de-Fonds - Court 3½:2½. Bern - Neuchâtel 1:5.

West I: Bantiger - Trubschachen 1:5. Thun - Spiez 2:4. Düdingen - Bümpliz 3½:2½. Bern - Zollikofen 2½:3½.

West II: Valais - La Garde du Roi 1:5. Crazy Horse - Renens 3:3. Echallens - Nyon 2½:3½. Bois-Gentil - Cercle Valaisan 1½:4½.

3. Liga

Ost I: Wil - Frauenfeld 5:1. Rapperswil-Jona - Toggenburg 1½:4½. Winterthur VII - Winterthur VI 2½:2½. Herisau - Bodan 4:2.

Ost II: Triesen - Glarus 5:1. Gonzen - Buchs 5:1. Winterthur V - Winterthur VIII 4½:1½. Chur spielfrei.

Ost III: Sprengschach - Dübendorf 4½:1½. Säuliamt - Glattbrugg 3:3. Einsiedeln - Stäfa verschoben auf 17. April. March-Höfe spielfrei.

Ost IV: Letzi - Escher Wyss 1:5. Wollishofen - Seebach 3:3. Baden - UBS 1½:4½. Schlieren - Réti verschoben auf 17. April.

Zentral I: Réti - Pfäffikon 2:4. Freiamt - Wettswil ½:5½. Illnau-Effretikon - Nimzowitsch 2:4. Tribschen - Chessflyers 2½:3½.

Zentral II: Scuola Scacchi Collegio Papio - Gligoric fehlt. Zug - Chess4Kids 4½:1½. Bellinzona - Nimzowitsch 3:3. Tribschen - Réti 3:3.

Zentral III: Wollishofen - Wädenswil 2:4. Emmenbrücke I - Emmenbrücke II verschoben auf 17. April. Luzern und Baar spielfrei. – Rontal zog sich kurz vor Saisonbeginn zurück.

Nordwest I: Therwil - Gundeldingen 3½:2½. Novartis - Brugg 3:3. Birsfelden/Beider Basel/Rössli - Reinach 5½:½. Birseck spielfrei.

Nordwest II: Olten - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 3½:2½. Birseck - Rhy 4:2. DSSP III - DSSP II verschoben auf 14. April. Döttingen-Klingnau spielfrei.

Nordwest III: Köniz-Bubenberg - Schwarz-Weiss Bern 4:2. Langenthal - Bern 3:3.

Nordwest IV: SF Thun - SK Thun fehlt. Bern IV - Bern VII 3½:2½. Brig - Schwarz-Weiss Bern 4:2. Münsingen - Belp 4:2.

Nordwest V: Val-de-Travers - Neuchâtel 2:4. Grenchen - Mett-Madretsch 4:2. La Chaux-de-Fonds - Bern 2:4. Lyss-Seeland spielfrei.

West I: Fribourg - Romont 3:3. Echallens - Monthey 3½:2½. Bulle - Neuchâtel 3½:2½. Payerne - Vevey 4½:1½.

West II: Crans-Montana - Valais 6:0. Sion - Cercle Valaisan 5:1.

West III: Grand Echiquier - La Garde du Roi 4½:1½. Bois-Gentil - Nyon 5½:½.

West IV: La Garde du Roi - Genève 5:1. Plainpalais - Ville 3½:2½. Morges - Cavaliers Fous 3:3. Bois-Gentil III - Bois-Gentil IV 4:2.

4. Liga

Ost I: Romanshorn - St. Gallen 3:1. Triesen - Chur 1:3.

Ost II: Wil - Romanshorn 1:3. Rapperswil-Jona - St. Gallen 1½:2½. Flawil - Toggenburg 2:2. Sprengschach spielfrei.

Ost III: Schaffhausen/Munot - SK Markus Regez fehlt. Baden - Zürich 0:4. Illnau-Effretikon - Schaffhausen/Munot 1½:2½. Herrliberg - Wollishofen 3:1.

Ost IV: Zimmerberg - Zürich 1½:2½. Oberglatt - UBS 1:3. Seebach - Riesbach 3:1.

Zentral I: SK Markus Regez - Entlebuch 2:2. Chess4Kids - Seebach 1½:2½. Brugg - Baden 1:3. Lenzburg - Baden 2½:1½.

Zentral II: Luzern - Baden 2½:1½. Lenzburg - Freiamt 2:2.

Zentral III: Zürich - Cham 1½:2½. Locarno - Seebach 2:2. Massagno - Wollishofen 0:4.

Nordwest I: Rhy - Court 1:3. Riehen - Echiquier Bruntrutain Porrentruy 2½:1½. Olten - Trümmerfeld 4:0.

Nordwest II: Novartis - Sorab IV 4:0. Therwil - Trümmerfeld 3:1. Roche - Zofingen 1½:2½. Muttenz - Sorab III 1:3.

Nordwest III: Bümpliz - Trubschachen 4:0. Fribourg - Zollikofen 3:1.

Nordwest IV: Zollikofen - Olten 0:4. Bümpliz - Trubschachen 1:3.

Nordwest V: Saanenland - Bantiger fehlt. Münsingen - Simme 4:0.

West I: SG Biel II - SG Biel III fehlt. SK Biel - Tramelan 1½:2½. Solothurn IV - Neuchâtel 3:1. Solothurn III spielfrei.

West II: Bulle - Payerne 2:2. Echallens - Crazy Horse 2:2.

West III: Grand Echiquier - Areuse ½:3½. Echallens - Payerne verschoben auf 26. August.

West IV: Payerne - Ecole d'Echecs fehlt. La Garde du Roi - Nyon 1½:2½.

West V: Renens III - Renens II 2:2. Yverdon-les-Bains I - Yverdon-les-Bains II 4:0. Sarrazin II - Sarrazin I 2:2.

West VI: Amateurs - Genève fehlt. Bois-Gentil VII - Bois-Gentil VI 1½:2½. Bois-Gentil XIII - Bois-Gentil IX 2½:1½.
    


    
    
    





    Start zur SMM: Riehen (neu mit GM Adrien Demuth) in der Nationalliga-A wiederum in der Pole-Position
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                            Der in der Schweiz wohnhafte französische Grossmeister Adrien Demuth spielt neu für Riehen.
                
        
        
            ma - Wie schon im vergangenen Jahr nimmt die Schachgesellschaft Riehen die am übernächsten Wochenende beginnende neue Nationalliga-A-Saison in der Schweizerischen Mannschaftsmeisterschaft (SMM) aus der Pole-Position in Angriff – mit deutlichem ELO-Plus vor Zürich und Genf.

Die 2022 auf dem 3. Platz gelandeten Basler vermelden mit dem in der Schweiz wohnhaften französischen Grossmeister Adrien Demuth den prominentesten Transfer und weisen basierend auf den zehn besten Spielern der NLA-Mannschaftslisten einen ELO-Schnitt von 2481 auf. Das sind 36 mehr als der mit unverändertem Kader spielende Vizemeister Zürich und 65 mehr als Genf (im Vorjahr auf Rang 5), das neu den 14-jährigen, in der Schweiz lebenden ukrainischen FM Teimur Toktomushev im Kader hat.

Hinter Winterthur, das mit FM Igor Schlegel (vom NLB-Klub Bern) die Nummer 1 des Schweizer U18-Rankings verpflichtet hat, startet Titelverteidiger Luzern als Nummer 5. Die Innerschweizer verzeichnen auf dem Papier mit GM Robert Hübner, IM Georg Fröwis, FM Vincent Riff und FM Roger Gloor zwar vier Abgänge. Hübner, Fröwis und Gloor spielten in der Vorsaison jedoch keine einzige Partie, Riff nur eine. Luzern hat als einziges NLA-Team nur 16 Spieler(innen) auf seiner Mannschaftsliste – vier weniger als die neun anderen Equipen.

Comeback von WGM Monika Müller-Seps

Während diese fünf Mannschaften den Titel unter sich ausmachen dürften, bilden die auf den Startpositionen 6 bis 8 liegenden Wollishofen (neu mit dem in der Schweiz wohnhaften ukrainischen GM Li Min Peng), Aufsteiger Mendrisio (unverändertes Kader) und Réti Zürich (neu mit dem in der Schweiz lebenden deutschen IM Jewgeni Degtjarew und der nach fünfjähriger SMM-Pause ein Comeback gebenden fünffachen Schweizer Meisterin WGM Monika Müller-Seps) ein Dreier-Mittelfeld.

Klare Abstiegskandidaten sind die mit deutlichem ELO-Abstand auf Rang 9 und 10 startenden Nyon (neu mit FM Thibault Réal, Anand Gautier und Stefan Fröschl) und Aufsteiger Trubschachen (neu mit Christophe Rohrer und FM Ernst-Wolfgang Bayer). Aber Achtung: Nyon war im vergangenen Jahr auch nur die Nummer 10 und überraschte danach mit seinem 6. Schlussrang.

Bereits in der Startrunde am 16. April kommt es mit Genf - Luzern zu einem ersten Duell zwischen zwei Titelanwärtern. Die Top 4 der Vorsaison treffen traditionell erst in den drei letzten Runden aufeinander. Die zentrale Doppel-Schlussrunde findet am 14./15. Oktober im luzernischen Nottwil statt.

Insgesamt verfügen acht NLA-Klubs über 26 (W)GM. Je fünf haben Riehen, Zürich und Genf auf ihren Spielerlisten. Riehen hat mit dem österreichischen GM Markus Ragger (2665) wiederum den ELO-stärksten NLA-Spieler in seinen Reihen. Nyon und Trubschachen spielen ohne GM.

Nationalliga B: Nimzowitsch Ost-Favorit – Spannung im Westen

Unterschiedlich präsentiert sich die Ausgangslage in den beiden Nationalliga-B-Gruppen. Im Osten ist Absteiger Nimzowitsch Zürich (neu mit dem schwedischen IM Björn Ahlander) klarer Favorit auf den Gruppensieg und dürfte wohl einzig vom früheren NLA-Klub Bodan Kreuzlingen bedrängt werden.

Im Westen gibt es hingegen mit Absteiger Echallens, Schwarz-Weiss Bern, Solothurn, Payerne (neu mit dem amtierenden Bundesmeister FM Aurelio Colmenares) und Aufsteiger Sorab Basel (mit der Schweizer Nummer 1 GM Vadim Milov) gleich mehrere Anwärter auf den Aufstieg. Mit dem Waadtländer Derby Echallens - Payerne kommt es gleich in der Startrunde vom 16. April zu einem brisanten Duell.

SMM 2023 mit total 336 Mannschaften

Obwohl nach Ende des «Corona-Regimes» in der 1. Liga wieder acht und in der 3. Liga wieder sechs und damit pro Runde rund 300 Spieler(innen) mehr zum Einsatz kommen, spielen dieses Jahr in der SMM 336 Mannschaften mit. Das ist eine mehr als in der vergangenen Saison und die höchste Zahl an Teams seit einem Jahrzehnt. Das liegt nicht zuletzt an der im vergangenen Jahr markant gestiegenen Mitgliederzahl des Schweizerischen Schachbundes (SSB).

Am meisten Mannschaften hat Bois-Gentil Genf angemeldet: neun! Mit acht Equipen spielt Winterthur. Mit je sieben treten Baden, Bern und Réti Zürich, mit je sechs Echallens, die SG Zürich und Wollishofen sowie mit je fünf Luzern, Olten, Riehen, Payerne, Nyon und Nimzowitsch Zürich an.

Die 10 NLA-Klubs und ihre 10 Top-Spieler

Luzern (Klassierung 2022: 1.): GM Martin Krämer 2562, IM Oliver Kurmann 2481, IM Valery Atlas 2421, IM Gabriel Gähwiler 2405, IM Roland Lötscher 2400, IM Fabian Bänziger 2398, FM Enrique Almada 2331, FM Aleksandar Rusev 2313, WGM Ghazal Hakimifard 2293, Pirmin Lötscher 2071.

Zuzüge: keine.

Abgänge: GM Robert Hübner (spielte 2022 keine einzige Partie/spielt nicht mehr SMM), IM Georg Fröwis (spielte 2022 keine einzige Partie/spielt nicht mehr SMM), FM Vincent Riff (spielt nicht mehr SMM), FM Roger Gloor (spielte 2022 keine einzige Partie/spielt nicht mehr SMM).

ELO-Schnitt: 2368 (Nr. 5 in der Nationalliga A).

Zürich (2.): GM Christian Bauer 2611, GM Alexandra Kosteniuk 2507, GM Yannick Pelletier 2478, IM Werner Hug 2461, GM Lucas Brunner 2440, GM Lothar Vogt 2424, IM Anthony Petkidis 2422, FM Noah Fecker 2388, IM Ilja Mutschnik 2365, IM Daniel Fischer 2352.

Zuzüge: keine.

Abgänge: keine.

ELO-Schnitt: 2445 (Nr. 2).

Riehen (3.): GM Markus Ragger 2665, GM Andreas Heimann 2578, GM Adrien Demuth 2547, IM Ioannis Georgiadis 2487, IM Nicolas Brunner 2480, GM Olivier Renet 2473, IM Dennis Breder 2457, GM Ognjen Cvitan 2445, Sebastian Schmidt-Schäffer 2344, Gregor Haag 2335.

Zuzüge: GM Adrien Demuth (in der Schweiz wohnhafter Franzose).

Abgänge: keine.

ELO-Schnitt: 2481 (Nr. 1).

Winterthur (4.): GM Miguel Santos Ruiz 2604, GM Nico Georgiadis 2594, IM Dennis Kaczmarczyk 2492, IM Richard Forster 2477, Philipp Balcerak 2340, FM Benedict Hasenohr 2326, IM Martin Ballmann 2323, FM Kambez Nuri 2308, FM Julian Schärer 2290, WIM Lena Georgescu 2282.

Zuzüge: FM Igor Schlegel (2276/Nr. 11/von Bern/NLB).

Abgänge: keine.

ELO-Schnitt: 2404 (Nr. 4).

Genf (5.): GM Romain Edouard 2643, GM Robert Fontaine 2549, GM Clovis Vernay 2526, GM Jean-Noël Riff 2480, GM Andrei Sokolow 2475, IM Quentin Burri 2372, IM Alexandre Vuilleumier 2362, IM Yohan Benitah 2360, FM Teimur Toktomushev 2279, Dominique Li 2245, Nr. 11 IM Richard Gerber 2243. – Vom Ausländer-Duo GM Romain Edouard/IM Quentin Burri ist nur einer spielberechtigt).

Zuzüge: FM Teimur Toktomushev (in der Schweiz lebender Ukrainer).

Abgänge: IM Claude Landenbergue (spielte 2022 keine einzige Partie).

ELO-Schnitt (ohne IM Quentin Burri): 2416 (Nr. 3).

Nyon (6.): FM Murtez Ondozi 2422, IM Jean Netzer 2413, IM Sébastien Joie 2344, FM Holger Rasch 2247, Dorian Asllani 2235, FM Avni Ermeni 2228, FM Thibault Réal 2218, Anand Gautier 2215, Alexis Skouvaklis 2184, Pascal Guex 2139.

Zuzüge: FM Thibault Réal (Be/wohnt in Frankreich und zählt als Grenzgänger), Anand Gautier, Stefan Fröschl (Nr. 11).

Abgänge: Baptiste Menard (spielte 2022 keine einzige Partie/spielt nicht mehr SMM), Nicolas Duport (zu Bois-Gentil Genf/NLB), Emilien N'Guyen.

ELO-Schnitt: 2265 (Nr. 9).

Wollishofen (7.): GM Michael Prusikin 2528, GM Li Min Peng 2517, IM Roger Moor 2384, FM Marco Gähler 2374, IM Michael Hochstrasser 2349, IM Olivier Moor 2301, FM Andreas Umbach 2290, FM Fabian Mäser 2284, Jürgen Fend 2276, FM Thomas Wyss 2259.

Zuzüge: GM Li Min Peng (in der Schweiz wohnhafter Ukrainer).

Abgänge: keine.

ELO-Schnitt: 2356 (Nr. 6).

Réti Zürich (8.): GM Sebastian Bogner 2522, GM Mihajlo Stojanovic 2521, IM David Pires Tavares Martins 2436, IM Jewgeni Degtjarew 2361, IM Christian Maier 2356, Francesco Antognini 2298, FM Sigurdur Sigfusson 2263, WGM Monika Müller-Seps 2254, FM Jonas Wyss 2241, Vincent Lou 2235.

Zuzüge: IM Jewgeni Degtjarew (in der Schweiz wohnhafter Deutscher), WGM Monika Müller-Seps (Comeback).

Abgänge: Matej Jusup (spielt nicht mehr SMM).

ELO-Schnitt: 2349 (Nr. 8).

Mendrisio (Aufsteiger): GM Sabino Brunello 2526, GM Michele Godena 2514, IM Fabio Bellini 2470, IM Emiliano Aranovitch 2348, IM Paolo Vezzosi 2324, IM Renzo Mantovani 2298, FM Fabrizio Patuzzo 2295, WGM/IM Yelena Sedina 2280, FM Alec Salvetti 2237, FM Simone Medici 2232.

Zuzüge: keine.

Abgänge: keine.

ELO-Schnitt: 2352 (Nr. 7).

Trubschachen (Aufsteiger): IM Christopher Noe 2542, IM Branko Filipovic 2301, FM Damjan Plesec 2290, Becker Dirk     2280, Christophe Rohrer 2280, IM Goran Milosevic 2254, FM Joël Adler 2225, FM Ernst-Wolfgang Bayer 2219, WIM Gundula Heinatz 2163, FM Ralf-Axel Simon 2105, Nr. 11 Reto Wyss 2091. – Vom Ausländer-Duo IM Christopher Noe/FM Damjan Plesec ist nur einer spielberechtigt).

Zuzüge: Christophe Rohrer (von Biel/NLB-Absteiger), FM Ernst-Wolfgang Bayer (in der Schweiz wohnhafter Deutscher).

Abgänge: IM Hansjürg Kaenel (spielt nicht mehr SMM), Max Scherer (spielte 2022 keine einzige Partie/zu Sorab Basel/NLB).

ELO-Schnitt (ohne FM Damjan Plesec): 2246 (Nr. 10).

Partien der 1. Runde (16. April)

Genf - Luzern, Riehen - Réti, Zürich - Nyon, Mendrisio - Winterthur, Wollishofen - Trubschachen.

Weitere Rundendaten

2. Runde am 30. April, 3. Runde am 13. Mai, 4. Runde am 14. Mai, 5. Runde am 25. Juni, 6. Runde am 26. August, 7. Runde am 27. August, 8./9. Runde am 14./15. Oktober (zentral in Nottwil).

NLA-Schlussrangliste 2022

1. Luzern 16 (47). 2. Zürich 15 (46). 3. Riehen 15 (44½). 4. Winterthur 11 (40). 5. Genf 8 (39). 6. Nyon 7 (30½). 7. Wollishofen 7 (27½). 8. Réti Zürich 6 (35½). 9. Echallens 3 (25). 10. Nimzowitsch Zürich 2 (25).

Die Meister der letzten 10 Jahre

2022 Luzern

2021 Luzern

2020 nicht ausgetragen

2019 Genf

2018 Luzern

2017 Winterthur

2016 SG Zürich

2015 Genf

2014 Réti Zürich

2013 Réti Zürich

Meistertitel seit der Einführung der SMM 1951

SG Zürich: 25

Allschwil: 8

Biel: 7

Nimzowitsch Zürich: 6

Genf: 5

Luzern: 4

Bern (Zytglogge): 3

Birseck: 3

Réti Zürich: 3

Winterthur: 3

Basel: 2

Reichenstein: 1

Mendrisio: 1

Gruppeneinteilung Nationalliga B

Ostgruppe: Nimzowitsch Zürich (Absteiger), Glarus (Klassierung 2022: 2.), Tribschen (3.), Bodan Kreuzlingen (4.), Olten (5.), Winterthur II (6.), Gligoric Zürich (7.), Lenzburg (8.), Wettswil (Aufsteiger), Uzwil (Aufsteiger. – Partien der 1. Runde (16. April): Olten - Nimzowitsch, Glarus - Uzwil, Lenzburg - Tribschen, Wettswil - Bodan, Gligoric - Winterthur II.

Westgruppe: Echallens (Absteiger), Schwarz-Weiss Bern (2.), Riehen II (3.), Solothurn (4.), Bern (5.), Vevey (7.), Bois-Gentil Genf (8.), Payerne (9./Rückkehr am Grünen Tisch wegen des Rückzugs von Echallens II), DSSP Basel (Aufsteiger), Sorab Basel (Aufsteiger). – Partien der 1. Runde (16. April): Echallens - Payerne, DSSP - Schwarz-Weiss, Riehen II - Solothurn, Bois-Gentil - Bern, Sorab - Vevey.

Die 20 NLB-Klubs und ihre 3 Top-Spieler

Ostgruppe

Nimzowitsch Zürich (Absteiger): GM Joe Gallagher 2462, IM Björn Ahlander 2419, FM Dylan Viennot 2291.

Glarus (Klassierung 2022: 2.): GM Vlastimil Hort 2442, FM Ufuk Tuncer 2364, FM Dmitry Atlas 2275, Nr. 4 Syang Zhou 2250. – Vom Duo GM Vlastimil Hort/FM Ufuk Tuncer ist nur einer spielberechtigt.

Tribschen (3.): FM Davide Arcuti 2362, FM Kevin Cremer 2299, Lukas Schwander 2241.

Bodan Kreuzlingen (4.): IM Frank Zeller 2420, IM Theo Hommeles 2389, IM Peter Kühn 2349.

Olten (5.): IM Christophe Claverie 2340, Björn Holzhauer 2260, FM Bruno Kamber 2236.

Winterthur II (6.): GM Igor Khenkin 2574, André Hirzel 2205, Stefan Zollinger 2181.

Gligoric Zürich (7.): GM Dejan Pikula 2493, FM Dragan Rasovic 2082, Alan Berset 2070.

Lenzburg (8.): Philipp Huber 2236, Hans-Martin Kolb 2218, Martin Schmid 2145.

Wettswil (Aufsteiger): FM Philipp Aeschbach 2307, FM Urs Rüetschi 2292, Daniel Christen 2259.

Uzwil (Aufsteiger): FM Igor Neyman 2336, Volodymyr Vyval 2259, Moritz Reck 2168.

Westgruppe

Echallens (Absteiger): IM Guillaume Sermier 2383, FM Niels Willems 2369, IM Manuel Valles 2356.

Schwarz-Weiss Bern (2.): IM Markus Klauser 2375, IM Markus Löffler 2279, Mauro Boffa 2222.

Riehen II (3.): Gregor Haag 2335, FM Dorian Jäggi 2313, FM Clemens Werner 2313.

Solothurn (4.): GM Sergej Owsejewitsch 2578, FM Emanuel Schiendorfer 2315, FM Lukas Muheim 2277.

Bern (5.): IM Adrian Gschnitzer 2427, FM Oliver Sutter 2309, FM Afrim Fejzullahu 2286.

Vevey (7.): IM Aurélien Crut 2342, IM Charles Lamoureux 2308, FM Jacques Kolly 2304.

Bois-Gentil Genf (8.): FM Yvan Masserey 2245, Nicolas Duport 2208, Pablo Schmid 2169.

Payerne (9.): FM Aurelio Colmenares 2368, IM Theo Stijve 2342, FM Simon Stoeri 2280.

Sorab Basel (Aufsteiger): GM Vadim Milov 2644, GM Miloje Ratkovic 2489, IM Milovan Ratkovic 2407, Nr. 4 GM Petar Benkovic 2366, Nr. 5 FM Nazariy Ustjanowitsch 2333. – Vom Trio GM Miloje Ratkovic/IM Milovan Ratkovic/GM Petar Benkovic ist nur einer spielberechtigt.

DSSP Basel (Aufsteiger): GM Ilja Zaragatski 2482, Ole Pöck 2247, Matteo Jaggy 2165.

Anzahl SMM-Teams in den letzten 10 Jahren

2023: 336 (+0,3 %)

2022: 335 (+5,7 %)

2021: 318 (-1,2 %)

2020 (abgesagt): 322 (+ 9,5 %)

2019: 294 (-2,0 %)

2018: 300 (±0 %)

2017: 300 (+1,7 %)

2016: 295 (-5,8 %)

2015: 313 (-2,5 %)

2014: 322 (-2,1 %)

2013: 328 (-3,5 %)
    


    
    
    





    SMM 2023 mit 337 Mannschaften (zwei mehr als 2022) – alle Gruppen sind online
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                            Die Spielpläne für die SMM 2023 finden Sie Ende Januar auf der SSB-Homepage.
                
        
        
            ma - Obwohl nach Ende des «Corona-Regimes» in der 1. Liga wieder acht und in der 3. Liga wieder sechs und damit pro Runde rund 300 Spieler(innen) mehr zum Einsatz kommen, haben sich für die Mitte April beginnende nächstjährige Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft erfreulicherweise 337 Teams angemeldet. Das sind zwei mehr als in der vergangenen Saison und die höchste SMM-Beteiligung seit einem Jahrzehnt.

Das liegt nicht zuletzt an der in den letzten Monaten markant steigen Mitgliederzahl des Schweizerischen Schachbundes (SSB). Diese liegt aktuell bei 6049 – so hoch wie seit 2014 nicht mehr!

Am meisten Equipen hat Bois-Gentil Genf angemeldet: neun! Mit acht Mannschaften spielt Winterthur. Mit je sieben treten Baden, Bern und Réti Zürich, mit je sechs Echallens, die SG Zürich und Wollishofen sowie mit je fünf Luzern, Olten, Riehen, Payerne, Nyon und Nimzowitsch Zürich an.

Sie sind gespannt, in welchen Gruppen die Teams Ihres Klubs die Saison 2023 spielen? Unter SMM 2023 finden Sie die Antwort! Dort können Sie sämtliche Gruppen von der Nationalliga A bis zur 4. Liga als PDF herunterladen. Die Spielpläne, die derzeit erstellt werden, finden Sie Ende Januar ebenfalls auf der SSB-Website.

Sollten Sie eine Mannschaft Ihres Klubs vermissen, oder haben Sie sich versehentlich für eine Wochentag- statt für eine Samstag-Gruppe (oder umgekehrt) angemeldet, melden Sie dies bitte innerhalb von 72 Stunden an SMM-Leiter Markus Angst.

Anzahl SMM-Teams in den letzten 12 Jahren

2023: 337 (+0,6 %)

2022: 335 (+5,3 %)

2021: 318 (-1,2 %)

2020 (abgesagt): 322 (+ 9,5 %)

2019: 294 (-2,0 %)

2018: 300 (±0 %)

2017: 300 (+1,7 %)

2016: 295 (-5,8 %)

2015: 313 (-2,5 %)

2014: 321 (-2,1 %)

2013: 328 (-3,5 %)

2012: 340 (-5,0 %)

2011: 358 (-3,2 %)
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